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2. Kahl: | 
des erſten und zweiten Heftes funfzehnten Bandes. 
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20. Verdrdnungen von 1837. 
7 EB Pr Seite 
1. Bekanntmachung betr. die Loofung’der Dienfl: 
pflichtigen aus dem Jahre 1815. Zebr. 13. . 3 
2. Bekanntmachung in Betreff der Dienftboten in 
den Marfchlanden. Febr. 25... . » 
3. Bekanntmachung wider: das unerlaubte Aus— 
"gehen und die Unordnungen bes Gefindes in den 
Marfchlanden. Febr. 3.» : 2.00% 
4. Bekanntmachung betr. die. Niederlaſſun der 
Fremden ‚in den Marſchlanden. ‚Zebr. 2... 9 
5.. Derorönang -in : Betreff der Berfchiffung der 
über Hamburg nach. andern Welttheilen Aus: . 
wandernden, Febr. 27.2.2... oc 
6. Bekanntmachung betr; die Reclamationen wegen ..! 
der Kriegs = Dienftpflicht.. März 1. — — 
Collecte amCharfreitage. Maͤrz 6.. .26 
Bekanntmachung betr. die Vermiethung von 
Saͤugammen durch die Maͤdchen⸗Vermietherinnen 
und Nachweiſungs⸗Comptoire. Maͤrz id.26 
Publicandum zur Erhaltung der Ordnung bei 
dem in der St. Petri Kirche aufzufuͤhrenden 
Dratorium. „Jephta“. März 16... 


-o.- 
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10. Polizey= Bekanntmachung :betr,. die veränderte 


Einrichtung des Gefindes-Bureaus. März 29... 27 
IB "a | 11. polizey⸗ 


* 
er une ll u —* 


Mo. J | - | . Seite 
11. Polizey = — betr. die Eontrolle einpeimi 
Icher Dienftboten. März 29. » . + . . 28 
12. Bekanntmachung betr. die Reorganifation des 
ten Bataillons des Bürger-Militairs. April 12. 32 
13. Rath: und Buͤrger⸗Convent vom 27. April. . 33 
14. Verordnung das — —— im Amte 
Ritzebuͤttel betreffend. Mai: 1 Er 
15 Befannimachung der Sevorfiehenden Umſchrei⸗ 
bung Ba die Saplarnı des Dünger: Militär, 2 
i Mai I. ’ . . 38 
16. Rath⸗ und BärgersConnent vom n. Mai. 38 
17. Mandar in. Betreff des Collectirend und Be: 
triebes für; Auswärtige Claffen = Lötterien und 
gegen Verfpielungen durch Lotterien. Juni 1. 40 
18. Polizey⸗ Bekanntmachung wider dag ungefor: | 
derte Zufenden Bon Lotteriesfoofen, Juni I.. 41 
19. ©brigkeislicher Hefebl ded Patronates zu St. | 
Pauli, betr. das, Sagen Ha! Die Trunkenheit 
von Fuhrleuten und Drofchke utfchern. Sunil. 41 
2. Acceſſions⸗ Vertrag. der freien; und — 
Lübeck, Bremen und Hamburg, den am. 
30. November 1831 und 22. März 1835 wifchen 
J. J. M. M. den Koͤnigen der 3 und 
des Vereinigten Koͤnigreichs von de tannien 
und Irland, ‚zum  Zwed einer wirkfameren. 
Unterdruͤckung des Sclavenhandels abgeſchloſſe⸗ 
nen Tractaten. Juni ..... 42 
21. Strafgeſetz wider ben Sclavenhanbel. Juni 9° 70 
22. Revidirte Geſetze für dag hamburgifche akade⸗· ⸗ 
miſche Symnafium. Juni 2L. 2.2.0.0... 73 
23. a re betr. bie.Organifation de8 
| Buͤrger⸗Militairs in St. Pauli. Juni 2L _. 82 
24. Rath: und Bürgers @onvent vom 3. Zuli. . 85 
25. Markt⸗ VON TAB betr. — | 
u. w. d. a Zul, . . + 86° 
36, Verordnung über das Heimatherecht. Jut 10. 94 
27. Verordnung über? bie Sougverwandtſchan in 
‚der Stadt. Juli 40, . .97 
98. Auffor= 


Mo u — 


28. Aufforderung Poliz FErtE 2 
bung des Büi ——— — a r 8% “wilder x 
Ehe, Gebehben,. Suli 19. in 
29. Polize Bekanntmachung betrit berenffe.numbe — 
ulldoggen. Juli 21.. hat “9, 83,101 
30. — — wider das Ditnefmen‘ von —— 
Hunden nach dem Grasbrook. — — D 7% * 102 


31. Additament zu der Verordnung vom 27. gebt. 
d. 3., die Verfchiffung von Mi andernden Dee. 
Auguͤſt 1; =». ai. rennen 108 


32 Bekanntmachung . wegen. — Sperrung der 
Wagenpaſſage von der Schlamatjenbrüde bis 
nach, dem neuen Küterhaufe, Auguft 16. . .. 106 

33. Poliz « Bekannimachung in Betreff PH Der: | 
a —— von Auswanderern. Auguſt .107 
34. Bein Bekanntmachung wider das. — in 

Auswanderer. "Yugulf 2 RK; 2.3.0 310 

35. Dekan ntmachung wider den Verkauf der In⸗ 
eg oder Depofto-feofe der Fühser.Sokterie * 

pt. 8 NE 4 


36. — — — ‚wider bie ‚Anlage 
botener Schornſteine. Sept: u: + +... . 112 

mi Ela am 18. October. : Sept. 18... 0 . 113 

38. Eollecte am Buß⸗ und - Beitage. Oct. 16.. .113 


39. Abgeoͤnderte Saffang einiger Paragraphen der 
| — —— — 1831 — 
rdnung für das gemeinſchaftliche Ober⸗Appe 
lations⸗Gericht der vier freien Staͤdte Deutſch⸗ 
— ur — — und Hamburg. ns 


40. Rath⸗ — Bürger: » Eonvent vom 2. October . 


al. Bekanntmachung betr. den astiven Dienft des 
Sten Bataillons des Buͤrger⸗Militairs. Dct. 27. 121 


42. Bekanntmachung ber Bevorftehenden Umſchrei⸗ 
bung Pad die — des Buͤrger⸗Militairs. 


h Nov, ® ® . ...'4 + 0 * * 9 * 


X = z | ir 43. Bes 


Po. 


Bekanntmachung über. die, für, Widerfpenftige 
——— ichtigen von dem Jahre 1815. 

"3. 7a: A ' 
Polizey⸗Befehl wider da 


\ ..',. ..»..9 


Abholen von Reichen 


3 
= 


| vor porgezeigten. Todesbezeugungs-Atteſten. 


ov. 19 LG 7 u + “ ® . ‘ — — 
Polizey⸗ Bekannimachung über die Ertheilung 
von Aufenthalts= Karten. Nov. I... . . 
Publicandum zur Erhaltung der Ordnung bei 


dem in der St. Petri Kirche —— 
. 128 


‚Oratorium „Die heilige Zeit’, Nov. 16, . 
Collecte am Newjahrstage 1838. Dec. 6. . . 
Rath⸗ und Buͤrger⸗ Eonvent vom 7. December. 
Bekanntmachung betr. die Verlegung der öffent: 


‚ lichen Feier einiger Feſte und die Einftellung 
der dritten Fefttage De. & 2. N... 


Bekanntmachung bie Feier der Sonn- und 
Feſttage betr. Dec. 8... 0 07er 


, Additament zur Nevidirten Aecife: Verordnung 


vom 22. December 1834; die Rüdaccife von 


Butter betr. 94 0 0 eo. 7} 24 


Bekanntmachung betr; die abgeaͤnderten Moda⸗ 


litaͤten hinſichtlich der AecifesOrdnung vom J. 
1834. Dee. 18. . .2. n 
Bekanntmachung, betr. die 


Pad Fer Fer Tr Er Be 
ung ebühren der Be⸗ 
amten am Nieberhafen. Dec, 2%, :. . . . 
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129 
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134 


134 

135 
136 
143 
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Inseln 


des deitten und vierten Heftes N Banden. 


No. 


54. 


55. 


96. 


57, 
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ee von 1838. 


Seite 


Publicandum betr, die Bock für das Ham: 
burgifche Contingent aus den im Jahre 1816 
Gebornen. Yan 5. 2.2 22 2. 


. 147 


Der Stadt Hamburg Revidirte Vormundf cafis⸗ 


ordnung. Jan. JJ 


Zuſoͤtze zu den Tranfii toriſchen Verfügungen, 
die veränderte ——n des Bormundfchafts: 
weſens betr. Jan. 1 Pe 


Revidirter Schragen über die in Vormund⸗ 


ſchaftsſachen zu ER Gebühren. Jan. 15. 


58, 


60. 


l 
l: 


Stadt in fünf Bezirke für die eweltung der 
Bau = Deputation. San. » “2 00 0. 


Seite 
. Polizeyz Reglement auf der Elbe während der 
Eisbahn. Jan. 15. 2 rc 


Bekanntmachung betr. die Eintheilung. der 


167 


168 


Öbergerichtlicher Bemeiner Befcbeid in Ge: 


mäßheit des Art. 65 der Verordnung in Betreff 


des von den Zuftigbehörden zu beobachtenden 


61, 
62. 


63. 
64. 


65. 
66. 


67 


* 


68, 


Verfahrens. Schr. 5. 2 2 2 0 20 


Bekanntmschung betr. die Loofung der Dienft- 
pflichtigen aus dem Sabre 3816. Febr. 10. » 


Polizey = Bekanntmachung wegen der neu ans 
gelegten Firniß : Kocherei. Febr. 13... . » 


Bekanntmachung betr. die Feuerwache des 
Bürger: Militaird in der Vorftadt St. Pauli. 
Behr. 1... 6 ⸗ ur 


Verordnung — die Verlegung und Einſtellung 
der zu Luͤbeck und Hamburg abgeſchafften Feſt⸗ 
tage zu Bergedorf. Febr. 2. 


Collecte am 18. März. Febr. 6. » +... 


Tarif des für die Wegeſtrecke auf gemeinſchaft⸗ 
lichem Luͤbeckiſch-Hamburgiſchen Gebiet zu ent: 


-richtenden Chauffeegeldes. Febr. 28. .. 


Publicandum betr. das neue Regulativ wegen 
der Zinſen und Renten der BO Schuld. 
RAS BD: 5 6: 2: 0 5 . 4 


Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent vom 15. Maͤrz. 


| 69, 


177 
178 


179 


. 180 


- DE are Seite 


Revidirte Verordnung in * des Nach⸗ 
drage. Maͤrz De to 


70. polizey - Bekanntmachung ‚betr, die Geier. des 
18. März 1838. Min 1. 0... 


71. Yotification die Erhebung einer Steuer ‚zum 
Beften der Kirche zu BEN in n Villwarder 
betr. Maͤrz 16. ⸗ 0 0 


72. Polizey - . Bekanntmachung betr. die Kamin: 


thüren. Ri IT: 0 2. 2 * 
73. Sreundfchafts-- ; Zandels⸗ und Schifffahrts⸗ 


192 


197 


. 198 


Vertrag zwifchen ‚den freien und Hanfeftädten 


Luͤbeck, Bremen und Hamburg und der Re⸗ 
publif von Venezuela, unterzeichnet zu Caracas 


anı 27. Mai 1837, deſſen Ratificationen am 


19. März 1838 ansgewechfelt J 


74. Bekanntmachung wider die Bauart der Ever 
und Schuten mit ſpitzen Steven. Maͤrz 28.. 


75. Eollecte am Charfreitage. April2. . . Fr 


76. Bekanntmachung einer revidirten Verordnung. 


202 


2357 


für die Fußpoſt. April 12.. 2 2 2 2. 2257 


77. Verordnung für die Sapitaine der Dampf: 
ſchiffe. April 23. ee tn. 


78. Bekanntmachung betr. den Bau der Schleuſe 
beim Graskeller. BE De, we 


79. Mandat betr. die Abſtellung unndthiger Allar⸗ 
mirung bei ſogenannten Feuerauflaͤufen. Mai 18. 


262 


263 


264 


| 80. Des 


No. 
Bekanntmachung wider das 5 Sieben auf der 
AußensAlfter. Juni 6. > Eee 


80, 
81. 
82. 


83. 
84. 


Seite 


Verordnung in —— der — in Hans⸗ 
dorf. Juni 6..... 2267 


Notification die Erhebung einer Steuer, zum 
Beſten der Kirche St. Nicolai zu Billwaͤrder 
an der Bille, betr. Juni 16. 2 0... ..276 


Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent vom 27. Zuni. . 277 


Bekanntmachung betr. dad Anbinden der Hunde 
in den Marſchlanden. Juni 30, . . . . . 279 


De 


Ynhal t 


des fuͤnften Heftes funfzehnten Bandes. 


95. 


96. . 


. 98, 


. Polizey = Bekanntmachung betr. die Wagen: 


. XTotification wider das Treiben von Schlacht: 





Verordnungen von 1838. 
an Seite 
Polizey⸗Verfuͤgung betr. die Disponibilitaͤt der 


auf ihrem -Stationsplage haltenden Drofchkens - 


281 


paſſage über die Nothfahrbrüde bei Groß⸗ 
Erieus. Auguſt 2. u. 081 8 8 8 a He . 282 


Furfcher.. July 12. . » 


- Gbrigkeitliche Verfuͤgung wider die Beengung 3 
des Hamburgiſch⸗ Altonaer Grenzgrabens. Auguſt. 282 


Polizey⸗Bekanntmachung betr. die unter der | 
Börje liegenden Schuten. Auguft 11... . . 283 


polizey⸗Bekanntmachung wider Mißbrauch der 


Nothfahrbruͤcke bei Klein-Erieus. Auguft 13. 283 


- Bekanntmachung betr. die ermäßigten Koften 


der Bücher: Auctionen. September 10.. + . 284 


NPotification betr. die Anleihe zum Hafenbau. 


September 14, * 0 * 3 a ..'®@ . 9 285 


Bekanntmachung wider die Lübeder Lotterie. 


September 20. . 286 


vieh durch die Stadt mit, Hunden. Sept. 21. 286 


Collecte am 18. October. Sept. 26. x. . 287 


Eollecte am Buß: und Bettage... Sept. 26. . 287 
DBefanntmachung betr. den. Nachmittage- 
Gottesdienft am zweiten Weihnachtstage. Oct. 10. 287 


. Polizey= Bekanntmachung. betr. die Feyer des 


2öften Jahrestages der "Schlacht bei Leipzig. 
Dctober .12. 0 02 000 na er? 
Bekanntmachung wider angebliche Agenten der 


Regierung zum Engagiren von Auswanderern. 
Dctober 23. 


| Bekanntmachung der Zoll⸗ und Acciſe: Depu⸗ 


tation, betr. die Benutzung interimiſtiſcher 


Declarationen. October 25...22900 


1 J 
x 


von Frachtwagen auf. en ee 
. 301 


Seite 
DS ey Berannimachung betr. die Zuckerbaͤcker⸗ 
2094 


ageloͤhner. DOctober, . . 


. KHochricht für Seefahrer, betr. den Waffer: 


meffer zu Twielenfleth. November 3.. . . 294 


Polizey-Derbot wider das Ausfpielen von Ge⸗ 


genftänden in Schenklofalen. November 3. . 295 


Bekanntmachung der bevorftehenden Umſchrei⸗ 


. 295 


bung durch die Kapitaine des Bürger-Militairs, 
November 7. een ar 


Rath: und Buͤrger⸗Convent vom 8. November. 296 


.. Sefanntmachung betr. die Sremden auf dem 


Geeftgebiete. November 10. . . . 
Polizey:Befanntmachung betr. die Hinftelung 


November 27... +. . 
Polizey⸗Befehl betr. die na dem Schweine: 


markte zu bringenden Frachtwagen. Nov. 27. 302 


Belehrung betr. die fogenannte Maulfäule 


und Klauenfeuche. November 30. » 2... .308 


Verordnung über Extra:Poften, Couriere und 


Eſtafetten. December 1. . 0 1.2.0.0 + 305 


117. 


. Eollecte am Neujahrstage 1839. December 17. 313° 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent vom 20. December. 313 


Eurbavener Kootfen-Brödnung. December 20. 317 


. Beſondere Inſtruction für die Ritebütteler 
Voll: und Patentlootjen. December. . . . 


, Bekanntmachung , betr. die auf Böden, Speis- 


chern u. ſ. w. gegen Zeuersgefahr anzuwendende 


Vorſicht. December 2. . 2: 02. . 


Bekanntmachung wider den Unfug der Schul: 


328 


336 


fnaben in den Gaflen. December 22.. + . 336 


Derordnung wegen Erweiterung ber Penſions⸗ 
Caſſe für die Wittwen und Waiſen der Be: 
amten und Offizianten des — 


Publicandum betr. die Looſung für das Ham: 


"Staats. December 28... . . 397 


burgifche Eontingent. — 28.. 4 342 





— 


Inhalt 
des ſechsſsten bis neunten Heftes 
funfzebnten Bandes. 





Verordnungen von 41839. | 


No. " j Seite 
118. Neue DrofchEen= Tare für das Jahr 1839 . 345 
- 119. Verordnung über die Gewinnung, die Koften 
und die Aufgebung des Bürgerrechts. Fan, 2. 348 
120. Bekanntmachung betr. die Neue Eurhavener 
‚Kootfenz Ordnung. San. 2. 2 2 2 2. . 356 
121. Bekanntmachung betr. die Aufhebung der 
| Schiffbauerzunft. San. 7. : 2 2 20.83 
122. Notification betr. die Anleihe zum Hafenbau. 
Januar 22. — Br tr 358 
123. Polizey = Bekanntmachung - wider den Ankauf 
ber Schulbücher von der Jugend. San. 29, . 359 
-124, Patronats » Bekanntmachung · in Betreff_ der 
Kaminthüren und Schornfteine in der Vorftadt 
St. Pauli, Febr. 2» 2 2 0. 0 0. + 360 
125. Sefanntmachung . der Bewaffnungs = Coms 
milfion betr. die Loofung der Dienftpflichtigen 
aus dem Jahre 1817. Febr: 6. - . + + 362 
126, Bekanntmachung betr. die für Widerfpenftige 
erklaͤrten Dienftpflichtigen v. J. 1816, Bes F 
| . Pos 


No. Seite 
127. Polizey⸗ Bekanntmachun betr. die genauere 
Unterfuchung der Schornfteine. Febr, 11. . 365 


128. Patronats-Befehl betr. das Silentium:Spiel. 
Ber. 16. ee ee... 366 


129. Polizey-Verfügung zur Verhütung des Miß⸗ 
brauchs vonDieterichen und Schlüffeln. Zebr .18. 367 


130. BeFanntmachung betr. die Reclamation wegen 
der Kriegsdienftpflichtigen. Febr. 25. » . . 369 
131. Collecte am, ‚Charfreitage. Sehr. 27. 2. . 369 


132. Polizey- Bekannimachun wider die angebli⸗ 
chen Zanzftunden in den anzſalons. Maͤrz 2. 369 


133. Bekanntmachung wider den Verkauf von 
Schieß de Ei Feuerwerk an Kin⸗ 
der. Mär 3 Er . 370 
134. — — — „außerordentlihen J 
Feuerkaſſenzulage. März 13.... .371 
135. Regulativ wegen der Zahlungen der Zinfen und 
Renten der Öffentlichen Schuld. . . . . - 
136, Publicandum zur. Erhaltung der Ordnung bei 
- dem in der St. Petri: Kirche aufzuführenden 
Oratorium: „Der Tod Jeſu.“ März 12. . 372 


137. Notification, die Erhebung einer außeroſdent⸗ 
lichen Steuer zum — der Kirche in Hamm 
betreffend. März 23 Er a u ER ©, 

138. - Befanntmachun betr. dag Fahren auf dem 
Deiche zu Billwaͤrder an der Bille. Maͤrz 26. 376 


139. Hotification betr, die Gleichſtellung Hambur⸗ 
giſcher und Oeſterreichiſcher Schiffe in den 
ken Höfen. April 2... . 0. 377 


139b. K. Wefterreichifche Declaration - betr, die 

Gleichſtellung der Hamburgiſchen —ã.!—— 

in en —— * — — mit den Na⸗ 
tionalen ruͤckſichtli er —— 
1839, Maͤrz 25... nie“ 3, 6=: 018 
| a Des 


No. 


\ 


Seite 


i 


140. Bekanntmachung betr. das in ‘der Vorftadt 


141. 


142. 


143. 


: 144. 


145. 


zu St. . zu — RETTEN, 


April 12. '. 4 '. ” * ” . . [) 378 
Verordnung in Auſchung ber Schule zu Volks⸗ 
dorf. April 2 a ee ee a 


ee die ungehinderte Zulaffung 
fremder Schiffsbaus Arbeiter betreffend. Mai 1. 389 


Patronats⸗Befehl betr. das Feftlegen der Bull: 


Doggen- und ne —— herumtreibender 
Hunde. Mai O. ® E L . % . * . 391 


Toachricht für — betr. die ſchwarze 


Tonne No. 15 und die — Tonne No. 8. 


Mai 10.. 24 a Per > 
Bekanntmachung der bevorftebenden Um: 
fhreibung durch die Capitaine des. — 
Militairs. Mai 13. . +. . 393 


146. Bekanntmachung wegen des am 56. Mai zu 


147. 


148. 


149. 


150. 


151. 


begehenden Dankfeſtes. Mai 15. - -» - . 39 
Bekanntmachung betr. das Ausklopfen der 


Fuß: und anderer Deden, Mai 24 . . . 394 


Tore am provfforifchen. Landungsplatze der 


 Dampffchiffe beim Hanfmagazine in der Vor: 


ftadt St. Pauli. Mai 4. . 2 2.0 2.396 


Patronats= befehl betr. das Liegen der Elb⸗ 
Dampfichiffe an der Brüde. Mat 31. . . 397 


Bekanntmachung betr. die Ever- und Sollen: 


-führer am rabteente und a der Veddel. 


Juni 1. . * ‘ ‘ ° + 398 


Sähr-Tare für die Stadtbeicher und Veddeler 
Faͤhrleute. Juni I.. 400 


152. Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent vom 6. Juni. . 402 
153. Grdre fuͤr die Capitaine und Fuͤhrer von 


Dampfern, welche den proviſoriſchen Landungs⸗ 

plag ’ beinr Hanfmagazinc in ‚der Vorſtadt 

&. Pauli. benußen. Juni 7. le ae ee 408 
154. No= 


No. Seite 
154, Notification betr. die Anleihe: fürcbem Anbau 


der. Bibliothel rn, Gymnafials, und Schul⸗ Ge⸗ 
Bande, UN N, 500 ee . 410 


155. Bekanntmachung betr. die, Completirung der 

Garniſon. Juni 12. ⸗ * 

156. Verordnung in Beziehung auf das Geſinde 

‚und, die Nachweifungs = Comptoire, und: Dienft: 
boten⸗Vermiether und Vermierherinnen, Junil4. 413 

157. Bekanntmachung wider die Congreve⸗Zuͤnd⸗ 
Apparate, „Zum Ih, un ... 424 
‚158. Bekanntmachung betr. das Einbringen friſch 
I geſchlachteten Fleiſches. Juni 17. urn 

159. . Aundberrliches , Mandat wider Umherlaufen 
 ‚herrenlojer Hunde in den Geeſtlanden. Juni 20. 426 
160. Mandat wider Schiffsdiebftähle. -Zuni-21, . 426 

161. Anzeige betr. dag Faͤhrweſen der. Stadtbeicher : 

und Veddeler Faͤhrleute. Juni 24... + 429 

162. Publicandum betr. die Taxe der: Arbeitsleute 
‚und Dyofchken am: Landungsplagesdrd Grad: - 
brookes. Juni. « « K Dis’ — * 430 
163. Tarif des für Benußung der.proviforifchen Lan: 

‚ „dungsbrüde in St. Pauli gegen Empfang von, 

den Gegenſtand und. den Tarifſatz benennende, 
Zettul zu entrichtenden Brüdengelbes:, . ,_ . 433 

164. : Derordnung: ‚die Aufftellung von Wagen-auf 

den dazu beftimmten Öffentlichen Plägen betr. 
| Juli 3. — — „9 —A ——— 44 434 
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I . 
‚Die Befanntmahung ©. 9. Rathes gebr. 13. 
betreffend die Loofung der Dienftpflichtigen 
aus. dem Jahre 1815, vom 13. Februar 
1837, lautet wörtlich gleich derjenigen vom. 
77. Zanuar 1836. S. oben Bd; XIV. 
©. 326. Die für die kLooſung angeſetzten 
Tage waren: 
Fuͤr die Dienſtpflichtigen des erſten 
Diſtriets des Jahres 1815, deren Namen 
mit den Buchſtaben 
— bis u anfangen, der 6. Mir, die mit 


2 a PORT Du, Be per 
, N; 2 9. 
jo wie der Dienftpflichtigen ä 
des zweiten Diſtricts der-11. März. 


11. 


- Befanntmahung Zebr.25. 
in Betreff der Dienftboten in den ER | 
Zur Vermeidung der häufigen Klagen über ' 
Unsrdnungen in Anfehung der Dienftboten 
im Lande, wodurch oftmals die Herrfchaften 

. 942 und. 


4 


— 


Verordnungen 


Febr. 25. und Hauswirthe in Verlegenheit geſetzt wer: 
den, hat der Wohlverordnete Landherr für 
nothwendig erachtet, folgende Verordnung 

zu erlaſſiuꝛ 
1. Knechte und Maͤgde, welche ſich ver: 


+ 


miethen und den Gottespfennig anneh⸗ 


men, müffen zur beftimmten Zeit ihren 


Dienft antreten, oder der Herrfchaft 
das halbe Fahr: Lohn, wozu fie gemie: 


thet worden, entrichten; follte es fich 
ergeben, daß einige Dienftboten fich 
aus gewinnfüchtigen Abfichten an meh: 
reren Orten zugleich vermiethen und 
dadurch mancherlei Verlegenheiten und 
Unordnungen veranlaflen, fo foll gegen 
diefelben mit. Öefängnißftrafe verfahren 
werden. 

Wenn Knchhte oder Mägde einen Dienft 
auf: gewöhnliche oder verabredete Zeit 


angetreten haben und ihn vor Ablauf 


derfelben wider Willen ihrer Dienft« 
Herrſchaft verlaffen, fo follen Exftere 
nicht allein ihres bis dahin verdienten 


Lohnes verluſtig feyn, fondern fie fol: 


len noch überdem angehalten werden, 
den Betrag eines. halben Jahres Lohnes 
zu bezahlen, auch nach Befinden mit 


Arreft beftraft ‚werden. Auf gleiche 


Weife ift aber auch der Hausherr, 


‚welcher feine Dienftboten ohne genug: 


fame Urfache außer der Zeit aus fei: 
nem Dienft weifet, ihnen den bedun: 


genen Lohn eines halben Jahres zu 


bezahlen ſchuldig. 


‚3 


* 


vom Jahr 1837.: 5 


3. Da auch viele Dienftboren, wenn fie Zebr. 26. 
glauben anderswo einen beſſern Dienft 
oder größern Lohn erhalten zu können, 
oder auch aus andern Urfachen fich in 
ihrer Arbeit verdroffen und widerfeß: 

lid) bezeigen, um. dadurch ihre Herr: · 

fhaften und Hauswirthe zu nöthigen, 

fie außer der. Zeit ‚ihres Dienftes zu 

entlaffen, fo follen folche Dienftboten 
nach Befinden duch Gefängnißs oder 

andere Strafen zur Erfüllung ihrer 
Verpflichtung ‚angehalten werden. 

4 Ohne der Herrfchaft Erlaubniß dürfen 
die, Dienftboten nicht ausgehen, weder 
an Sonn: und Fefttagen, noch an Werk: 
tagen. Wer ohne erhaltene Exlaub: 
niß ausgeht, oder zur beſtimmten Zeit 
nicht zurück oder gar betrunfen zu 
Haufe fommt, wird nach Befinden mit 

Gefaͤngniß beftraft. 

5. Würden Dienftboten fi) des Abends 

oder in fpäter Nacht auf dem Deiche 

oder bey den Häufern in flarfer Ans 
zahl verfammeln und lärmen, ſchreyen 
oder . andern Unfug treiben, fo follen 
diefelben als Stöhrer der öffentlichen 

Ruhe angefehen und als ſolche be⸗ 

ſtraft werden. 

Da auch Fälle. vorkommen können, daß | 

Dienftboten in der häuslichen Einrich: 

tung ihrer Herrfchaft etwas vorzufchrei: 

ben fih herausnehmen. und zu dem 

Ende mie mehreren benachbarten Dienft: 

boten im gleicher. Abficht a 

— 


* 
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6 »  Berordnungen 


Febr. 25. liche Sache machen, demnächft aber, 
wenn ſie ihren Zweck nicht erreichen, 
eeeigenmaͤchtig mit ihren Mitgenoffen den 
Dienft verlaffen und andere, unter 
gefährlichen Bedrohungen, ein gleiches _ 
zu thun nöthigen, fo follen diefe, und 
befonders die NRädelsführer nah Be⸗ 
finden mit: Zuchthaus: und anderer 
ſchwerer Leibes:Strafe den Gefeßen 
gemaͤß belegt werden. DR 
MWornach fi ein Jeder zu richten und 
vor Schaden und Nachtheil zu hüten hat. 
Hamburg, den 25. Februar 4837. 
| | Goßler, . 
Landherr der Marfchlande. 


J | - 1. 
Febr. 2. . Befanntmadhung. 


wider das unerlaubte Ausgehen und Unordnungen 
| des Sefindes in den Marjchlanden. 


Um ven Klagen über die allgemeine Un: 
ordnung und die nächtlichen Unruhen, welche 
duch die fo oft unterfagte und Höchft 
ftrafbare fpdte Schließung der Krüge und. 
und Wirthſchaften im Lande befördert wer: 
den und bin und wieder fchon in den 
frevelhafteften Muthwillen ausgebrochen find, 
vorzubeugen, hat der wohlverordnete Land» 
herr. ſich gemuͤſſigt gefehen, nicht allein die 
Befehle an die Wirthe, nicht laͤnger als. 
fpäreftens bis 10 Uhr Gaͤſte bei ſich zu 
“ dulden, bei der ſchwerſten Ahndung, und 
Ä nach 


vom Jahr 1837. 7 


nach. Befinden bei dem Verluſt ‚ihres Fehr, 25- - 
Privilegii, auch bey der Verantwortlichkeit 

für alle nachtheilige Folgen felbft außer 

dem Haufe, zu erneuern, wie denn. folche 

hiemit nochmals wiederholt und eingefchärft + 
werden, fondern gebieset auch hiemie in: 
fonderheit den ſaͤmmtlichen Dienftboten auf’s 
Nachdruͤcklichſte und bei Gefängniß-Strafe, 

ſich mit aller Folgfamkeit fpäteftens zur 
bemerften Zeit aus den Krügen und Wirth⸗ 
häufern in,der Stille fortzubegeben, übrigens ‚ 
aber der Gefinde- Ordnung Folge zu Teiften, 
deren Ater und Ster Wrtifel ihnen bei . 
diefer Gelegenheit infonderheis in Erinnerung 
gebracht werden, und alfo lauten: 


Dhne der Herrfhaft Erlaubniß 
können die Dienftboten nicht ausgehen, _ 
weder an Sonn: und Fefttagen noch. 
an Werkestagen. Wer ohne erhaltene 
Erlaubniß ausgeht, oder zur beftimmten 
Zeit nicht zurück: oder gar betrunken 
zu Haufe fommt, wird nach Befinden 
mit Gefängniß beftraft. 


Würden Dienftboten fich des Abends -» = 
oder in fpäter Nacht auf dem Deihe x 
oder bei den Häufern in ftarfer Anzahl 
verfammeln und lärmen, fchreien oder . 
andern Unfug treiben, fo follen Die: 
felben als Stöhrer der Öffentlichen 
Ruhe angefehen und als folche be: 
firaft werden. | 
Ferner wird den Landvögten und KHöft: 
leuten im Lande hiemit anbefohlen, auf er 
| all, 


8 Vrcerordnungen 


Febr. 25. Fall, daß ſich dennoch in dieſer oder in 
andern Eiaſſen der Einwohner Unruhige 
und Laͤrmende betreffen laſſen ſollten, zu 
veranſtalten, daß ſolche Ruheſtoͤrer ſofort 
arretirt und der Landpraͤtur abgeliefert 
werden; auch alle Wirthe und Kruͤger, 
welche den Landherrlichen obgedachten ‘Be: 
fehl uͤbertreten, dem erſten Wohlweiſen 
Landherrn unverzuͤglich anzuzeigen. | 


Uebrigens heget der Wohlverordnete Land: 
herr zu den Herefchaften, und allgemein zu 
den Eigenern und Einwohnern im Lande 

das Vertrauen, daß fie felbft durch Ordnung 
und GSittlichfeit im Lande überhaupt, und 
in den Wirthshaͤuſern ‚infonderheit der die: 
nenden Claſſe ein gutes Beifpiel geben 
werden; widrigenfalls fie ohne Anfehen der 
Perfon nur. defto fchärfere Strafe zu ge: 
warten haben würden; und ermahnet zugleich 
alle und jede Herrfchäften und Hauswirthe 
im. Lande, fih im gebührender Achtung 
gegen die immer "mehr ausfchweifenden 
Dienftboren zu halten, und durch eine 
vernünftige Hatıs: Ordnung den nächtlichen 
Ausfchweifungen derfelben entgegen zu gehen, 
wobei fie fid) des Obrigfeitlihen Schuges 
und Beiſtandes völlig verfichert a 
Fonuen. | 


Hamburg, den 25. Februar 1837. 


Goßler, 
Landherr der Moarſchlande. 


"TV. 


vom Jahr 1837. 9 
1 


 Befanntmahung 8er. 25. 

betreffend die Niederlaffung der Fremden in den 

| Marjchlanden. | 
Da ungeachtet Der “mehrmals erlaſſenen 
Landherrlichen Verordnungen, fih dennoch | 
mitunter fremde Familien oder einzelne _ 
Perfonen in: das Land begeben und fih 
haͤuslich niederzulaffen beabfichtigen, ohne 
daß fie dazu die Landherrlihe Erlaubniß 
erhalten haben, fo fieht fich der Wohl—⸗ 
"verordnete Landherr gemüffigt, die in folcher 
Hinficht bereits früher erlaffenen Verord— 
nungen dahin zu erneuern, daß: 

4. Jeder Fremde, er fei verheirathet, 
ledig oder Familien⸗Vater, der in der 
Abficht, fih im Lande wohnhaft nieder: 
zulaffen, anhero gefomimen iſt, oder 
anhero kommen wird, fich innerhalb 
24 Stunden bei den resp. Voͤgten 
und Höftleuten des von ihm gewählten 
Wohnorts oder Quartiers zu melden 
und - feinen Paß vorzuzeigen, oder 
fich ſonſt gehoͤrig zu legitimiren habe. 
Ein jeder der dies verſaͤumt, hat es 

ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er als 
verdaͤchtig behandelt, dem Befinden 
nach beſtraft oder arretirt und ‚in 
feine Heimath transportirt wird; 

2. haben diejenigen, die an Fremde, die 

noch nicht hiefige Stadt oder Land: 
Bürger find, eine Wohnung vermiethen, 
oder bei ſich einlogiren, gleichfalls 

| | inner: 


Febr, 25. 


10 


Verordnungen 


- innerhalb 24 Stunden folhes dem 


3 


Vogt oder Höftmann ihres Diftricts 
anzuzeigen. Wer hiewider handelt, 
iſt nicht allein ſogleich in 2, und’ nach 
Befinden mehrere Thaler Strafe ver 
fallen, fondern er foll auch für die 
Unterhaltung hülflofer zurückgelaflener 
Kinder, alter oder Eranfer Perfonen | 
angehalten werden; 

find die Fremden, die fih im Lande 
wohnhaft niedergelaffen haben oder 
niederlaffen wollen, und das Bürger: 
Recht noch nicht erhalten, fogleich 


zur Machweifung ihres Ermwerbes bei 


* 


dem aͤlteſten Wohlweiſen Landherrn 
anzuhalten; und im Fall ſie daruͤber 
keine befriedigende Auskunft zu geben 


im Stande find, oder nicht vielleicht 


andere Urſachen vorhanden ſeyn ſollten, 
weshalb ihnen der Aufenthalt im 
Lande geſtattet werden kann, muͤſſen 
ſie ſolches ſofort raͤumen. Diejenigen 


aber, denen die Niederlaſſung im Lande 


geſtattet wird, muͤſſen ſpaͤteſtens inner— 
halb vier Wochen a dato publicationis 
diefer Verordnung die Zulaffung zur Ab: 
ftattung des Buͤrger⸗Eides hachfuchen. 


Demnach wird. niche allein den fämmt: 
lihen Voͤgten, Höftleuten und Deich: 
gefhwornen hiebei aufgegeben, auf die 
Befolgung diefer Verordnung genau zu 
Achten und in vorkommenden Fällen daruͤber 
zu berichten, fondern es werden auch Dabei 
zugleich alle Landes: Eingeſeſſene und Ein: 


wohner 


vom Jahr 1837. 1 
mohner dringendft aufgefordert, dieſer das Febr. 25. 
alfgemeine Wohl des Landes“ bezweckenden _ | 
Verordnung genau nachzuleben, wogegen 
diejenigen, welche derfelben nicht nachfommen, 
oder welche fich eine MNachläffigkeit in ihrem 
Amte zu Schulden fommen laffen, ernftlih . 
dafür werden angefehen werden, | 
Wonach fi ein Feder zu richten und 
vor Strafe zu hüten hat. | 
Hamburg, den 25. Februar 1837. 
Goßler— 
5 Landherr der Marſchlande. 
Vergl. die Bekanntmachung wider die Aufnahme der 


Fremden in den Marfchländereien, vom 26. März 
1831, oben ®d. X. ©. 316. % 


v 


Verordnung Febr. 27; 
in Betreff der Verſchiffung der uͤber Hamburg 
nach andern Weittheilen Auswandernden. 
Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg publicirt 
den 27. Februar 1837. Er 


Mei der zunehmenden Zahl der über Ham; 
burg nach andern Welttheilen Auswandern: 
den fieht E. H. Rath fich veranlaßt, die 
Grundfäge, nach welchen die Verfchiffung 
derfelben in den Häfen von Hamburg und ‘ 
Eurhaven zu geftatten ift, vorläufig für die -- 
Dauer von fünf Jahren, obrigkeitlich feft: 
zuſetzen. Dieſe Grundfäge, fofern fie nicht 
der Fremdenpolizey überhaupt angehören, 
finden ihre Anwendung jedod nur bei 


Schiffen, 


\ 


12 Berordnungen 


Zebr. 27. Schiffen, fuͤr welche mehr als fuͤnf und 
zwanzig Zwiſchendecks-Paſſagiere angenom; 
men worden, . 

1. Die Verordnungen, welche die An⸗ 
werbungen fuͤr fremden Kriegsdienſt zur 
See und zu Lande verbieten, werden inſofern 
a erhalten, als dazu nicht abfeiten 

E. H. Raths ausnahmsweife die Autorifation 
ertheilt worden. 

2, Mur biefige Bürger oder vor E. 
H. Rath in Folge $. 1 dazu autorifirte 
Perfonen, fremde Schiffer nur, fofern fie 
durch hieſelbſt anfäffige, felbftfchuldige Bürgen 
binlänglich vertreten find, dürfen wegen. der 
Ueberfahrt von Zwiſchendecks- Paflagieren 
a andern Welttheilen Contracte fchließen. 

Unbefchadet der Befugniß hiefiger 
Kaufleute als Rheder, Schiffscorrespondenten, 
Befrachter und Ausräfter in ihrem Namen 
über die Annahme von Paffagieren nad) 
‚andern Welteheilen ohne Zuziehung eines 
Malers Eontracte zu fchließen, fteht mit | 
der Beforgung von Schiffsfrachten über: 

Haupt auch die Bermittelung der Paffagier: 
annahme unter den in der Maflerordnung . 
enthaltenen Bedingungen, mit Ausfchluß 
aller unbefugten Zwiſchenhaͤndler, Tediglich 
den beeidigten Schiffsmaflern zu. Die ger 
ſetzliche Courtage von 2% Courant für den 
Spanifhen Thaler hat der Schiffsmafler 

nur von dem DBerfrachter, nicht von. dem 
Zwifchentecks : Paflagier zu fordern. 

4. Der Schiffsmakler ift verpflichten, - 
der Polizenbehörde und der Commerzs De: 

.putation. 


vom Jahr 1837. 13 


putation denjenigen hieſigen Bürger zu ber Sehr. 27. 
zeichnen, welcher als Rheder, Schiffscor⸗ 
vespondent, Befrachter, Ausrüfter oder felbft: 
ſchuldiger Buͤrge eines fremden Schiffer, 
Pafjagiercontracte durch ihn fchließen laſſen. 

Im Fall kein Mafler zugezogen wird, hat 

der Verfrachter diefe Anzeige zu machen. 

5. Der fo bezeichnete ‚verantwortliche 
Eontrahent oder der Schiffsmakler hat für 
die Doppelte Zeit der als wahrfcheinlich an: 
genommenen Dauer der: Reife und bis zum | 
Belauf der Paffagegelder dem Polizeyherrn 
von demſelben ‚als genügend anerkannte 
Caution dafür zu beftellen, daß die in Folge 
eines mit ihnen abgefchloffenen Contractes _ 
hiefeldft geduldeten. Auswanderer und ihre 
Familien feiner Unterftügungsanftalt irgend 
einer Art hier zur Laft fallen, daß wenn 
fie aus irgend einem Grunde hier” zurück 
bleiben, fie. in ihrer Heimath wieder Auf: - 
nahme finden, daß alle in einem folchen 
Fall der Polizey durch Eorrespondenz, Trans: 
porte, Viatica oder fonft auf irgend eine 
Weiſe entſtehende Koften derfelben auf erſtes 
Anfordern fofort. werden erſtattet, auch alle 
in Folge dieſer Verordnung von ihnen fo: . 
wohl als dem Schiffer verwirkte Geldbußen 
unweigerlich bezahlt, auch derfelben in allen 
Stüden werde nachgelebt werden. ; 

6. Jeder Auswanderer hat fich fpäteftens 
am Tage nach feiner Ankunft in Hamburg 
auf dem Polizeybureau zu melden, um gegen 
die Stempelgebühr von 4 ſz eine nach Ab: 
lauf von 14 Tagen zu prolongirende re 

| 2 alte: 
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Febr. 27. haltskarte und die Erlaubniß zur Einſchiffung 

zu erhalten, wofür er auſſerdem 8 an die 
Polizeycafie zu entrichten hat, 

7. Seder Bürger und Einmwöhner, wel: 
her einen fremden Auswanderer ohne Aufent: 
haltsfarte .oder nach dem Ablauf derfelben 
beherbergt, verfällt nach Maaßgabe ver ber - 
ftehenden Geſetze in 10 Rthlr. Strafe. 

Eine gleiche Geldbuße hat der Schiffer zu 
bezahlen, welcher einen Zwifchendecks:Paflagier 
ohne die Einſchiffungs⸗Erlaubniß des Polizey⸗ 
— aufnimmt. 


. Nicht mit Aufenthaltskarten oder 
der —8 zur Einſchiffung zu verſehen, 
vielmehr, ſofern ihre Auslieferung nicht ver⸗ 
tragsmaͤßig verlangt werden kann, in An: 
leitung des Mandats vom 4. Juli 1832 
aus Hamburg und deſſen Gebiet zurück 

zuweiſen find: | 
| a. Auswanderer, welchen es an einem 
Paß ihrer Regierung, ins Ausland 

fehlt; | 
b. Diejenigen, welche fih nicht durch 
eine, die im 5. Artikel erwähnte Kaution 
involvirende, mit einem hiefigen Con: 
trahenten, deſſen auswärtigen Bevoll- 
mächtigten, oder in Folge der, nach 

Maaßgabe Art. 1. ausnahmsweife ers 

theilten Autorifation E. H. Rarhs ger 

ſchloſſene Vereinbarung legitimiren, es 
fey denn, daß fie fich über die nöthigen 

Geldmittel zur Bezahlung des Paflage: 

geldes, fo wie zur Beſtreitung ander; 

weitiger 
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weniger Beduͤrfniſſe waͤhrend ihres Febr. 27. 
muthmaaßlichen Aufenthalts auszumei: 
fen im Stande feyen. Ä 
©. Nach Maafgabe des Bundescartells 

als Deferteure oder .entwichene Mili: 
tairpflichtige anzufehende Perfonen. 

d. Solche, die fih. der Strafe begangeher 

Vrcergehen und Verbrechen zu entziehen 
fuchen.: 

Hieſigen Unmuͤndigen wird die Ein⸗ 

ſchiffung nur mit Zuſtimmung ihrer 
Eltern, Vormuͤnder oder dieſe vertreten⸗ 
den Perſonen und Behoͤrden geſtattet. 

9. Jeder einzelne Paſſagier, das Fa: ; 
milien s Haupt für feine Familie, hat das 
Recht, eine fchriftliche Ausfertigung des 
von ihm gefchloffenen Contractes in deutfcher 
Sprache, fo wie die Einſicht — Ver⸗ 
ordnung zu verlangen, wovon zwei Abdruͤcke 
ſich am Bord des Schiffes befinden muͤſſen. 

10. Fuͤr den Fall, daß dem Schiffe 
auf der Elbe oder in Europaͤiſchen Gewaͤſſern 
ein Unfall zuſtoßen ſollte, wodurch daſſelbe 
an Fortſetzung der Reiſe verhindert wird, 
hat der Contrahent den Paſſagieren nicht 
blos das Paſſagegeld wieder zu erſtatten, 
fondern auch bis zum Belauf von Bcomt 40 
für jeden Paflagier die Koften für Bergung, 
Kettung und Unterhalt bis zur Weiterbe⸗ 
förderung zu beftreiten, uͤberdies diefelben, 
fofern diefe Koften den Betrag von Boomi 40 
nicht ganz abforbirt Haben, durch eine mäßige 
ar Vergütung für Verluſt zu 

ent: 


— 
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Febr. 27.entſchaͤdigen, aud) den Behörden alle ihnen 
i aus dem gedachten Unfall etwa ermachfenden 
Auslagen zu erfeßen. > 
Zu diefem Behuf bleibt cs dem Eon: 
trahenten überlaffen, entweder der in Folge 
Art: 5 übernommenen Caution eine genügende 
Ausdehnung von dem einfachen bis zum 
doppelten Belauf des Paffagegeldes für jeden 
Paffagier zu geben, oder die Paflagegelder 
unter Hinzufügung eines die Erfüllung der 
| auferlegten Verpflichtungen fichernden Be: 
trags von Beomg 40 für jeden Paffagier . 
bei ‚hiefigen Aſſecuranz-Compagnien oder be: 
kannten Privat: Affecuradeurs aus präfum: 
tivem Mandat der Paflagiere zu ‚ihren 
Guunſten in der Art zu verfihern, daß. ein 
etwaniger Ueberfhuß pro rata Unter. die 
felben vertheilt werde. Die der Verſicherungs⸗ 
Police zu dieſem Behuf einzufchpaltende 
Clauſel lautet: — 
auf Paſſagegelder, inſofecn ſolche bei 
ungluͤcksfaͤllen des Schiffs laut obrig—⸗ 
feitlicher Verfügung in Anſpruch ge 
nommen werden;““ en‘ 
und ferner: | a | 
auf Verwendungsgelder, als Beomt 40 
„fie jeden Kopf, inſofern ſolche bei 
>> Unglücksfällen des Schiffs laut obrig⸗ 
„Reitlichee Verordnung in Anſpruch 
„genommen werden, zugleich aber auch 
‚infofern, als bei Havarie in einem 
„Nothhafen für die Paflagiere unge: 
ſwoͤhnliche Koften für Logis, Bekoͤſtigung 
few. aufgewendet werden muͤſſen.“ 
| | Außer: 
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Außerdem: ift der - Police die Clauſel Febr. 27. 
beizufügen, daß fie nicht cedirt. werden: 
dürfe, und eine vidimirte. Copie derfelben 
auf der Polizey zu deponiten. Mur wach: 
Beftellung jener Caution oder Depofition 
der Policens Eopie darf. das: Schiff das: 
Revier verlaflen. e N Pr 

11. . Vor der Eppedition eines Schiffes . 
hat der in Gemäßheit Art. 5 verantwortliche 
Eontrahent oder der Schiffsmakler ver 
Polizepbehörde ein vollftändiges Verzeichniß 
in duplo der für daſſelbe angenommenen. 
Auswanderer mit Angabe des Geburtslandes, 
des Berufs, Alters, Gefchlehts und Ber 
Himmungsorts einzureichen. ° Das Duplicat 
diefes Verzeichniſſes wird auf den Fall, 
daß das Schiff in Eurhaven anlegt und... : 
durch die Mevifion dafelbft Fein Aufenthalt 
entfieht, zu deren Behuf dem Herrn 
Amtmann zu Migebüttel uͤberſandt. Mach 
Abgang des Schiffs hat. der: Gontrahent 
oder Schiffsmakter der Polizenbehörde gleich: 
falls eine namentlihe Angabe der Zurück 
gebliebenen zu machen. = E 
| 12, Jaͤhrlich ernennt die Commerz: 

‚Deputation vier oder mehr Sachverftändige, 
welche vor dem Hafenheren zu beeidigen 
find: duch das Gutachten zweier derfelben, 
die für jeden Fall befonders von der 
Commerz : Deputation bezeichnet werden, 
oder eines von derſelben Hinzugezogenen: 
Dbmanns hat: der Eontrahent zu. erhärten, 
daß das Schiff fi zur Fahrt mit Paffagieren 
niche bloß in einem polllommen feetüchtigen 

XV, Band, | 8 zu 
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Febr. 27. Zuſtande befinde, ſondern auch mit hinlaͤnglich 
geräumigen Zwiſchendecken für die. Zahl | 
- der angenommenen Paſſagiere verfehen fei.. 
Die Anlage A. enthält die Grundfäße, 
welche für. diefe Befcheinigung, unter dem 
Vorbehalt den Umftänden angemefjener. Mo: 
dification, ald maaßgebend zu betrachten find. 


Durh ein gleiches Atteſtat derfelben 
Sachverftändigen hat der Contrahent ferner 
zu beweifen, daß das Schiff für die wahr: 
fcheinlih laͤngſte Dauer der Reiſe mit 
gefunden Lebensmitteln, füßem Waſſer, 
einem angemeflenen, nah DBorfchrift des 

Geſundheitsraths angefchafften Arznei-Bor: 
rath und der erforderlihen Kranfenfoft 
verfehen fei. Bei Ausftellung diefes Atteſtats 

dienen die in der Anlage B. enthaltenen 
Beftimmungen, unter aͤhnlichem Vorbehalt 
wie bei der Anlage A., zur Richtſchnur. 


Für ein jedes diefer Atteftate haben die: 
beiden Sachverftändigen von dem Con 
trahenten eines Paflagierfhiffs Feine höhere 
Gebühr als 4 Speciesthaler zu erheben. 
Bei Zweifeln über die Einrichtung und 
Verproviantirung des Schiffe flieht es 
dem Polizepheren in Folge deshalb ange: 
brachter Befhwerden zu, außer dem gut: 
achtlihen Bericht der Beeidigten Sad: ' 
verftändigen auch denjenigen eines der Herren 
Physicorum, des pharmaceutifchen oder 
anderer Mitglieder des Geſundheitsraths, 
der Rathschirurgen und Schifferalten ein: 


zujiehen ;auch den Schiffer oder Contrahenten 
zum. 


ne 
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zum Beweiſe, fo wie eventualiter yur Febr. 27. 
Beeidigung feiner Angaben anzuhalten. 

13. Ohne Erlaubniß des Polizeyherrn 
duͤrfen feine Schiffe mit mehr als 25 Zwiſchen⸗ 
decks⸗Paſſagieren das Revier verlaſſen. 

14. Jedem Paſſagier ſteht es frei, vor 
dem wirklichen Abgang des Schiffs auf 
die Ueberfahrt zu verzichten und wieder an's 
Land zu gehen, ſofern er ſich ruͤckſichtlich 
eventueller Forderungen den Hamburgiſchen 
Gerichten unterwirft. 


15. Für jeden Tag des nicht durch - 
Wind und Wetter verzögerten Abgangs über 
14 Tage nad dem im, Contract dafür feft: 
gefeßten Termin hat der Contrahent jedem 
Paſſagier, fofern er ihn nicht am “Bord be: 
herbergt und beföftigt, eine Wergütung von 
12 ß zu zahlen. 

16.° Auf der Reife muͤſſen die Betten, | 
fofern das Wetter es geftattet, täglich und 
zwar durch die Zwifchendecks: Paffagiere felbft 
gelüftet, das Zwifchendeck zweimal die Woche = 
mit Effi gdämpfen durchraͤuchert werden. 


17. Die Preiſe der außer der bedungenen 

Portion Läuflihen Gegenftände find an | 
einem, jedem Paflagier zugänglichen Ort 
des Schiffs zu affigiren. 

418: Am Bord. fremder Schiffe muß 
ein Dollmetſcher den Capitain vertreten, 
wenn weder dieſer noch der Steuermann 
der deutſchen Sprache maͤchtig iſt. 

19. Bei einer Zahl von hundert 
Vaſſagieren u und daruͤber muß fuͤr aͤrztliche 

B 2 Hilfe | 


20. Vrerordnungen 


Sehr. 27. Hülfe durch‘ eine‘ vom Gefundheitsrarh zu 
diefem Behuf geeignet befundene Perfon 
geforgt werden. | 

20. Die Paflagiere fi nd am feinen 
‚andern als an dem in dem Contract 
namhaft gemachten Ort zu landen. Gie 
haben das Recht, nach der Ankunft des 
Schiffs an dem Beftimmungsort noch 
zweimal vierundzwanzig Stunden ‚die für 
die Ueberfahrt bedungene Schlafftätte und 
Koft am Bord deffelben zu behalten. 

21. Die in dem Beftimmungshafen 
etwa zum Beſten der Armenanftalten und 
Hoſpitaͤler anſtatt einer gefeglichen Caution 
erhobene Abgabe, welche in den Häfen 
der Vereinigten Staaten von Mord: America 
14 bis 3 Dollars beträgt, fälle, fofern 
der Contract deshalb nicht das Gegentheil 
verfügt, den Paflagieren zur Laſt. | 

22. Befchwerden ver, Paflagiere über 
das dieſer Verordnung n * entſprechende 
Verfahren des Schiffers waͤhrend ver 
Ueberfahrt fönnen, falls fie fih nicht am 
DBeftimmungsort erledigen, entweder Direct 
oder durch Wermittelung eines Hambur⸗ 
gifhen Konfulats bei. dem’ Polizeyheren 
angebracht werden, welcher diefelben, fofern 
fie ſich nicht zu einer rechtlichen Entſcheidung 
durch die Gerichte oder einer difeiplinarifchen . 
durch, die Mlaflerdeputation eignen, befonders 
wenn der Schiffer ein Hiefiger ift, zur 
Unterfuchung verweift, und nach den Um: 
ftänden, vorbehältlich einer fchärferen Ahn: 
dung anderweitig geſetzwidriger 

| | Ö 
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fo wie des. Megrefles an E. H. Rath in Febr. 27. 
den. dazu ‚geeigneten Fällen, mit einer Geld: 
buße von 10 bis 50 Rthlrn. beſtraft. 
Mit einer gleihen Geldbuße wird nad) 
dem Erkenntniß des Polizeyherrn jede 
andermeitig zu feiner Kenntniß gelangende 
Contravention gegen einzelne Beftimmungen 
diefer Verordnung, fey es durch ven 
Contrahenten, den "Schiffer oder Schiffs: 
mafler belegt, fofern überhaupt die Erpebition 
des Schiffes nach Reduction der Paſſagier⸗ 
zahl damit vertraͤglich iſ. 


23. Dem Herrn Amtmann in Ritze⸗ | 
buͤttel ftehen rückfichtlich der von‘ Eurhaven 
erpedirten Schiffe mit Auswanderern diefelben 
Befugniffe zu, welche dieſe Verordnung 
dem Polizeyheren einräumt 

24. Aeltere, die VBerfchiffung von Aus: - 
wanderern betreffende Verordnungen, fofern 
fie mit der. gegenmärtigen ‚in Widerfpruch 
ſtehen, find. als aufgehoben zu ‚betrachten. 
Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 27. Februar. 1837. 


Anlage A. 


1. Fuͤr Auswanderer beſtimmte Schiffe 
muͤſſen von untadelhafter Beſchaffenheit ſein. 
2. Kein nach den Vereinigten:Staaten 
‚von Nord⸗America beſtimmtes Schiff. darf 
in Folge ‚dort beſtehender Geſetze ‚mehr 

Poflagiere als im Verhaͤltniß eines derfelben 
fuͤr jede nicht anderweitig beladene Laſt 
—* 2 Engliſchen Fon; kein nach. 8* 
ng? 





Febt. 27. 


für 5 Tonnen annehmen, 


22. Verordnungen 


Englifhen Colonie beftimmtes mehr als drei, 
incl. des Capitains und der Mannfchaft, 


3 Wo. die Gefege nicht, wie in ben 
Vereinigten: Staaten von Mord: America, 
abweichende Beftimmungen enthalten, werden 
ruͤckſichtlich des Sciffsraums, fo wie der 
Verproviantirung, 3 Kinder unter 7, 2 
unter 12 Jahren für einen Paffagier, Kinder 
unter 12 Monaten überall nicht gerechret. 

4. Die Höhe des Zwifchendeefs über 
jeder nur langs Schiffs einzurichtenden Kojen: 
reihe darf nicht unter 54 Fuß, die Länge 
der Kojen nicht unter 6 Fuß im Richten 


- betragen, Mehr als 2 Reihen Kojen über: 


einander, wovon die unterfte 6 Zoll über - 
dem Zwifchenderf oder in Ermangelung eincs 
Zwiſchendecks über dee daſſelbe erfegenden 


Bodenlage, find nicht zu geftatten. Eins 


. mannsfojen muͤſſen, mit Inbegriff des freien - 
Raums für jede Kojenbreite von: 8 Zoll, 


für. den Mann 28 Zoll, Zweimannsfojen 


27, Drei: und Viermannskojen 26 Zoll 


breit ſeyn. Mehr als Biermannsfojen werden 
in der Regel nicht geftatter. Auf Schiffen, 
weiche die Linie zu paffiren Haben, ift eine 
Kojenbreite von 24 Fuß für den Mann 
erforderlich. £ | 3 


5 Der fich hieraus ergebende Flächen: 
raum von 13 bis 15 Quadrat:Fuß für 
den Mann, fo wie auflerdem der Plag unter . 


der Lufe, muß von allen Gütern und. Pro: 


vifiomen, mit Ausnahme der in Tleinen 
—: | + Kiften 
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Kiften zu verwahrenden unentbebrlichiten Sehr. 97. 
Kleidungsftüde, Wafch: und Eßgeraͤthe der 
Paſſagiere, frei bleiben. 
6. Die Kojen ſind durch Stuͤtzen von 

4 und 4 Zoll und, unter dem Verdeck bes 

feftigte Latten von 4 und 3 Zol zu fihern. 
77. Für die Teennung der Familien ' 
und Geſchlechter durch ſchließbare Latten⸗ 
verſchlaͤge, fuͤr abgeſonderte Einzelkojen der 
Kranken, im Verhaͤltniß von 3 auf 100 
Paſſagiere, fuͤr bequeme Treppenzugaͤnge, 
Kuͤhlſegel bei heißem, Segeltuchkappen bei 
regnigtem Wetter, Erleuchtung bei Nacht 
oder verfchloffenen Luken ift gehörige Sorge 
zu En | 





Untege B. 


| Die ra laͤngſte Dauer 
der Seife beträgt; 
. a. had) der Dftfüfte von Amerika, Weſt⸗ 
Indien, Para und Maranhäo bis zum - 
Cap St. Rogue in Brafilien einfchließ: 
lich 13 Wochen; 

b. nach der Braſiliſchen Kuͤſte vom Cap 
St. Roque bis einſchließlich der Muͤn⸗ 
dung des Plataſtroms 16 Wochen; 

©. nah dem Cap der guten Hoffnung 
18 Wochen; 

d. nach Auftealien und Dan Dimens 

Land 27 Wochen; ”. 

e. nach andern zur Coloniſirung geeigneten 
Ländern wird. in Gemäßheit deshalb . 
einzuzichender — die m. 


d 
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liäch laͤngſte Dauer der Reiſe von der 
Behoͤrde feſtgeſetzt. 

2. Nach dem Geſetz der Vereinigten 

Staaten von Mord: Amerika find auf der 


‚Reife aus Europa dahin für jeden Paffagier, 
«ohne Unterfchied des Alters und ohne Rück: 


ſicht auf anderweitig verladene oder von den 


Paffagieren für ihren eigenen Gebrauch mit: 


genommene Provifiönen, von dem Contrahenten 


anzuſchaffen: 60 Gallons oder 4 Oxhoft 
Waſſer, 100 Ib Schiffsbrod, 100 Ib Fleiſch, 


1 Gallon Effig: | | 
3. Mir Rückfiht ‘auf die Gewohns 


heiten der Deutfchen Auswanderer ft "für 


eine Binlänglihe Quantitaͤt Gemüfe, an 
Erbfen, Bohnen, Kartoffeln, das zum Kochen 
defielben erforderliche, auf die Hälfte des 


fonftigen Bedarfs zu fehägende Waſſer, 


ferner für Graupen, Reis, Mehl, Butter, 
Dier, Caffe und Thee Sorge zu tragen. 
4 Die. volle Portion beſteht -in der 


Regel aus 2 Ib gefalzenem Rindfleiſch, ab: 


wechſelnd mit eben fo viel gefalzenem Schweine: 
fleiſch und Z Ib geräuchertem Speck. 

5. Der woͤchentliche Bedarf beſteht 
aus 3 Ib Rindfleiſch fuͤr a, 14 Ib Schweine: 
fleiſch für 2, 4 Ib. geräuichertem Speck für 
1 Tag. Hiezu kommen 7 W Schiffsbrod, 
2:36 Butter, 7 Deffel Kaffe, 7 Deffel The, 
und dieſſeits des 32ften Grades nördlicher 
Breite, 7 Deſſel Bier. ER a 
76° Ale Schiffe, welche fidlicher als - 
der 32ſte Grad: nördlicher. Breite gehn, m 

1 Ä en ' 
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ben für den Mann 44, diejenigen, welche Febr. 


nah Brafilien jenfeits des Cap St. Rogue 


Waffer einzunehmen 


oder Buenos Ayres beftimme find, 2 Orhoft 


7. Als Krankenkoſt werden Hühner - 


und getrocknete Früchte, jo wie ein Eleiner 
Vorrath von Wein empfohlen. Pen 
| 8. Nücfihtlih anderer ‚Spirituofen 

wird, Enthaltſamkeit zu befördern,-eine Ber: 
pflichtung des Contrahenten auch zu der 


mäßigften, auf. die Männer befchränfkten 


täglichen Austheilung überall nicht voraus: 


zuſetzen, ‘auch eine Beiladung derfelben zum 


vermeiden fein. 


- 9%. 'Um die Ueberfahre in den. Bereich 
auch des weniger Bemittelten zu bringen, 


Behuf des Verkaufs “an die Paffagiere zu 


uͤberlaͤßt man der Eoncurrenz, nah Sicher - 


rung des unerläßlichen Beduͤrfniſſes an 


Waſſer, Fleifch, Brod und wegetabilifcher 
Nahrung, ein möglichft niedriges Paſſage⸗ 
geld mit ‚der Gewährung. billiger Anſpruͤche 


der Auswanderer zu. vereinigen. 


10: Die ‚gefeßlich . erforderlichen Pro: - 


vifionen- Dürfen erſt angegriffen werden, : wenn 


das Schiff in See if. Sie müffen bei 


gehörigem Luftzug vor seiner Befchädigung 
durch Seewaſſer gefchüßt fein. Das Warffer 
in wohl ausgebrannten und: gereinigten Faͤſ⸗ 
feen: muß: unter. dem 2ten Derf, oder, wenn 


uut’eines vorhanden: ift,. mindeftens:sz Fuß 


unter dieſem geflauet werden, 
| VI. 
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März 1. 


VI 


1. Die Befauntmachung der Bewaffnungs⸗ 
Commiffion, betr. die Reclamation wegen 


der Kriegsdienſtpflicht vom 1. Maͤrz 1837, 
unter Bezug auf die Bekanntmachung E. 
H. Rathes vom 13. Februar d. J. lautet 


Maͤrz 6. 


Maͤrz 14. 


im Uebrigen gleich ——— vom 3. Fe⸗ 
bruar 1836. 
S. oben Bd. XIV. ©, 328, 


VII. 


Die Notification einer am —* 
tage den 24. Maͤrz d. J., zum Beſten der 


hieſigen Allgemeinen Armen-Anſtalt anzu- 


ſtellenden Collecte, iſt auf Befehl Eines 
Hochedlen Raths am 6. Mär 1837 


publicirt. 
Vm. 


Bekanntmachung 
betr. die Vermiethung von Saͤugammen durch 
die Maͤdchen⸗-Vermietherinnen und Nach— 
weiſungs⸗Comptoire. 
Da es bisweilen vorkoͤmmt, daß Maͤdchen⸗ 
vermietherinnen und Nachweiſungscomptoire 
Saͤugammen in Dienſt bringen, ohne daß 


deren Geſundheitszuſtand vorher von dem 


angeſtellten Ammenarzt unterſucht worden 
wäre, fo wird ſolches hiedurch bei 5 Rthlrn. 


Strafe fuͤr jeden Contraventionsfall unters 


fagt, und bleiben die Vermiether und Ber: 


- mietherinnen außerdem für den dadurch 


entſtandenen Machtheil verantwortlich. 3 
1 u 


vom Jahr 1837. er 
Zugleid) werden alle diejenigen, welche März M. 
Säugammen im Dienft nehmen, an die- be: ie 
ftehende Einrichtung erinnert, nach welcher 
jede ſolche Amme auf Verlangen der Herr: 
haft einen gedruckten und ausgefüllten 
Gefundheitsfhein Des ‚angeftellten Ammen⸗ 
arztes Hrn. Dr. Baetcke, vorzeigen muß, 
Ein folher Schein ift jedoch nur auf Drei 
Tage gültig, nach deren Ablauf er prolons 
girt werden mb, m. _ . 
Hamburg, den 14. März 1837. 
Die Polizey:- Behörde 


“ . « y 


Das Publicandum der Polizey: Behörde März 16. 
zur. Erhaltung der Ordnung bei dem am er 
20. März d. J. zum Beſten der Warte 
fchulen in der St. PetrisKicche aufzuführ 

‚renden Oratorium „Jeptha“ vom 16. März. 
1837, lautet im Uebrigen gleich dem 
Yublicandum vom 22. März 1836, .betr. 
das daſelbſt aufzuführende Oratorium. „Der 
Meffias‘, nur das im $ 6 die Eröffnung | 
der Kirche um. 5 Uhr angefeßt if. 

Polizey: Befanntmahung. März. 


betr. die veränderte Einrichtung des Gefindes - 
| Bureaud. — 


Das Geſinde⸗Bureau wird kuͤnftig Dienſtags 
und Freitags bis 6 Uhr Abends geöffnet 
ur - | lei⸗ 
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Maͤrz 20. bleiben, hinſichtlich der uͤbrigen Tage behaͤlt 


Maͤrz 29. 


es bey der bisherigen Einrichtung fein Ber 
wenden, wornach daſſelbe um 3 Uhr Mach: 
mittags gefchloffen wird, | 
Hamburg, den 29. Mär; 1837. 
Die Polizeys- Behörde 
Vergl. die Poligey- Bekanntmachung vom 31. Januar 1834 
oben Bd. XIII, ©. 43. 


- XI. Ä 
Polizey:- Verfügung 


‘betr. die Controlle einheimifcher Dienftboten, 


Da mittelft Conclusi Ampl. Senatus 
vom 14. März 1837 geftattet worden ift, 
daß auch seinheimifche Dienftboten, wenn fie 
fi freiwillig. dazu «melden, derfelben Con: 
trolle unterworfen werden koͤnnen, welche 
hinſichtlich des Geſindes aus der Fremde 
ſiatt findet; ſo wird in dieſer Beziehung 


folgendes bekannt gemacht. 


4. Diejenigen aus der Stadt, deren 
Gebiete, oder dem beiderſtaͤdtiſchen Gebiete 
gebuͤrtigen dem Geſindeſtande angehoͤrigen 
Perſonen, welche ſtatt der bisherigen, durch 
$. 3 der Verordnung in Beziehung auf 
das Gefinde vom 30. December 1833 vor: 
gefchriebenen Legitimationsſcheine Dienſtkar⸗ 
ten zu erhalten und ſich der Controlle des 
Gefindebureaus zu unterwerfen wuͤnſchen, 
müflen, wenn fie ſchon mit einem Legiti: 
mationsſchein verfehen ſind, dieſen einliefern 
oe — Mall und ‚angleich: Be 

en, 


vom Jahr 1837; 29 = 


fen, daß und wo fie - bereits wirklich in Märy20. 
Dienft ſtehen, oder doch, daß fie fpäteftens 
in. Drei Tagen dafeldft in Dienft treten. 


Beſitzen fie north feinen Legitimationg: 
fhein, fo müffen fie fih nad $. 3 der 
Berordnung vom 30. December 1833 als 
Snländer legitimiven, und ebenfalls darthun, 
daß und wo fie in Dienft zu treten beab:- 
fihtigen. Auch ſolche, die fchon einen Ler , 
gitimationsfchein befigen, aber bei der erfien _ 
Erlangung veffelben ihren Tauffchein nicht 
vorgezeigt haben, müflen diefen einreichen, 
ehe fie die Dienftfarre befommen fönnen. 

2 Nachdem fie ſich fodann fchriftlich 
der gegenwärtigen DBerfügung unterworfen 
haben, erhalten fie ‚gegen Bezahlung eines 
Stempels von 8 Schillingen eine ähnliche 
Dienftfarte, wie die Aufenthaltskarten der 
fremden Dienfiboten. 

Solche Perfonen beiderlei Gefchlechts, 
die. im Waifenhaufe, oder im- Werk: und 
Armenhauſe, oder auf Koften der allgemeiz 
nen Armenanftalt unterrichtet und confirmirt 
worden find, oder die bis zum Dienftantritt 
eine andere Armenſchule, gleichviel welcher 
Confeſſion, befucht haben, erhalten die erſte 
Dienftfarte umfonft. | 

3. Sie find ſodann verpflichtet, ſobald 
ſie auſſer Dienſt kommen, oder den Dienſt 
wechſeln, ſolches am folgenden Tage im 
Geſindebureau anzuzeigen, oder nach $. 3 
der Verordnung vom 30. December 1833 
MR & — und ” Logis oder ihren - 

neuen 
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März 20: neuen Dienft auf der Karte benierfen zu 
laflen; wofür nichts bezahlt zu werden 
braudt. 
Die Karte muß jedge neuen Heriſchaft 
vorgezeigt werden. 

4. Witd die Anzeige der Veranlaſſung 
oder Veraͤnderung eines Dienſtes auf dem 
Geſindebureau, von dem Inhaber verſaͤumt 
oder ganz unterlaſſen, ſo verfaͤllt derſelbe in 
eine angemeſſene Geldſtrafe; bei wiederhof: 
ten Unordnungen aber wird ihm die Dienft: 

karte ganz entzogen, und ihm fein Legitima: 
tionsſchein zurückgegeben, oder, wenn er 
noch feinen befaß, ihm ein neuer zugeftellt; 
auf dem aber fodann bemerkt wird, daß 
der Inhaber früher eine Dienftfarte befaß, 
daß ihm folche jedoch wegen Nichtbefolgung 
diefer Verfügung genommen worden ift. 

5. Diebftähle und grobe Veruntreu— 
ungen ziehen gleichfalls den Verluſt der 
Dienſtkarte nach ſich. 

6. Bei erweislicher Beſſerung kann 

nad) einiger. Zeit eine neue Karte nachge⸗ 
ſucht werden. 

7. Die Entziehung einer Dienſtkarte, 
ſo wie die Wiederbewilligung derſelben, 

kann nur auf Erfenntniß des Polizeyherrn 
erfolgen. 
. 8 Verliert der Inhaber die Dienft: 
Farte felbft, fo muß dies. fogleich angezeigt 
und eine neue für 4 Mark Stempel gelöft 
werden, 

9. Vertauſchungen von Legitimationg- 
feinen und Dienftkarten gegen einander, 

oder 


r 
= 


® 
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oder mit Aufenthaltskarten fremder Dienſt⸗ März 20. 
boten, fo wie Berrügereien und falfche 
Angaben auf dem Gefindebureau, werden 
dem $.6 der Verordnung vom 30. Dechr. 
1833 gemäß, befonders frenge, mit Ge: 
fängniß bei Wafler und Brod und nad 
Befinden mit dem Zuchthaufe Beftraft; 
auch zieht ein ſolches Vergehen jedesmal 
den Verluſt der Dienftkarte nach fh. 
10: Die Mädchenvermierherinnen und 
Sahaber von Nahmeifungscomtoiren müffen 
es fogleich auf dem Gefindeburcau mündlich 
oder fhriftlich anzeigen, wenn fie einer mit. 
einee Dienftfarte verſehenen Perfon einen 
Dienft verfchafft. haben; ebenfo wie Dies 
durh die Polizey: Bekanntmachung vom 
2. Januar 14834 in. Anfehung fremder 
Dienſtboten vorgeſchrieben iſt. | 
11. In “ Anfehung der Herrfchaften 
verbleibt es bei der Vorſchrift des Gefeßes 
vom 30. December 1833, daß diefe bei 
Inlaͤnd ern feine andre Verpflichtung haben, 
als fih zum Beweiſe der. Herkunft des 
Dienftboten den Legitimationsfchein oder 
nach der jeßigen Verordnung bei den Damit 
| verfehenen Dienftboten die Dienftfarte vor: 
zeigen zu Taffen; indeß wird es mit ber 
fonderem Dank anerkannt werden, wenn 
Herrfchaften auch den Abgang folcher ein: 
heimifcher Dienftboten, die eine Dienftkarte 
haben, aufdem Gefindebureau anzeigen wollen, 
Hamburg, den 29. März; 1837. . 
Die En ka A 


XI. 


’ 


. 
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April 12. 


F zu 


XL. 
Befanntmadhung 


betr. die Reorganiſation des. 7ten Bataillons 
des Bürgers Militairs, 


Da die Vorarbeiten bei der. Bürger-Miti: 
tair:Commiffton, über welche fih die Be: 
Fanntmahung vom 414. December v. J. 
ausfpricht, jetzt ſo weit gedichen find, daß 
mit der Reorganifation des 7ten Bataillong, 
welches fernerhin aus 4 Compagnien befte: 
hen wird, verfahren werden faun, worüber 
abfeiten des Bürger: Militairs die’ näheren 


Beſtimmungen befannt gemacht werden, fo 


werden diejenigen Bürger und Einwohner, 


- welche bisher zum 7ten Bataillon des Br: 


ger: Militairs gehörten, fo wie fämmtliche 
Einwohner des Landgebietes, falls fie nicht 
in der Stadt oder den Vorſtaͤdten bürger: 
lihe Gewerbe treiben, fo wie inföfern fie 
nicht in den zum Patronate von St. Georg 


gehörenden Diftricten wohnen, in-Folge des 


Rath- und Bürger: Schluffes vom 1. De: 
cember v. J. für die Zufunft von dem 


Dienſte des Bürger: Militairs befreiet erklärt, 


und werden fie fernerhin zu den Waffen: 
Uebungen und den Jnſpections-Paraden 
nicht mehr hinzugezogen werden. 


Indem Ein Hochedler Rath dies zur 


allgemeinen Kenntniß bringt, fordere Er 


zugleich jeden dabei Betheiligten auf, den 
dieferhalb zu erlaffenden Anweiſungen ab: 
15% feiten 


vom Sahr 1837. ; 33 Ä 


feiten der Officiere des Bürger : Militairs 
willig Folge zu leiften.. —— 
Gegeben in Unſerer Raths-Verſamm⸗ 
ung, Hamburg den 12. April 1837. 
' | XUL m“ 
Rath⸗ und Bürger: Convent April 27. 
Ä vom 27. April 1837. | — 
E. E. Rath Hatte ſich veranlaßt gefunden 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerſtag 
den 27. April verſchiedener Gegenſtaͤnde 
halber zu convociren und an diefelbe folgenden 
Antrag zu richten: h 
1. In Gemäßheit der Anlage No. 1. 
trug E. E. Rath bei Erdgef. Buͤrgerſchaft 
darauf an, daß unter Aufhebung der bisher 
mit dem GSenats:Gecretariate ver⸗ 
bundenen Eppectanzen und. Ueberweifung 
fämmtlichee Einnahmen vefjelben am die 
"Kammer, dem veuzuerwählenden Herrn Se: 
ererär ein feftes Honorar von *Beomk 6000.— 
ausgefegt werde .- | Be: 
II. Zeug. E. E. Rath darauf an, daß 
dem jeßigen Heren Oberalten:Gecretär 
inclusive feines bisherigen KHonorars und 
der Entfhädigungen in Gemaͤßheit Der 
Rath⸗ und Bürger-Schlüffe vom 16. Decbr. 
41819 und 18, Sunius 1829, jedoch mit Aus: 
ſchluß feiner von. dem Marien ⸗Magdalenen — —-. 
Klofter und dem Heiligen: Geift: Hospital 
bezogenen Einnahmen, anſtatt der in der 
Anlage sub . No. IL. bezeichneten, Der 
XV. Band, C Kam⸗ 


x 
N 
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April 27. Kanımer zu überweifenden Emolumente, - 
ein feites Honorar von Beomk 6000. — 
bewilligt werde, - ., 


auf die Anlage sub No. IIT., darauf an: 
daß Erbgeſ. Bürgerfchaft - 


4) 


Buͤrger⸗-Schule von dem Sohanneo 


oder der gelehrten Schule, und zur. 
Anftellung eines eigenen Directors 
und ordentlicher Lehrer für Die erftere, _ 


in der, in der Anlage gedachte Art, 


dergeftalt jedoch, daß die Finanzen beider ' 


Anftalten auch fünftig vereinigt und 
beide Anſtalten denfelben Behörden, 


unter: denen fie bisher landen, auch) 
kuͤnftig untergeordnet bleiben; imgleichen 
zu der, in der mehrgedachten Anlage 


näher enthaltenen, mit den jeßigen 
Profefforen des Johannei, über 
eine Verwandlung - ihres bisherigen 
Antheils an dem Schulgelde, in eine 


feſte jährliche Summe, jedoch unter 
der Beftimmung gefchloffenen Ueber: 


einfunft, daß felbige nur für die jeßt 
lebenden Profefforen des Johaunei gilt 
und auf die Gehaltsbeftimmungen für 
die neu eintretenden Profefforen überall 


feinen Einfluß hat; fo wie zur Fünftigen 


2) 


s 


Erhebung des gefammten Schulgelves 


für Rechnung der Schulfaffe; 
zu einer Mehrausgabe von Ertmß 11,150 


für das Gymnafium, Behufs der - 


r⸗ 


III. Trug E.E. Rath, unter Beziehung 


zur Trennung der Real- oder 


* 
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Erhöhung der bisherigen Gehalte von J— 97. 
fünf Profefforen, mit Einfhluß eines 
Wohnungs: Erſatzes fuͤr vier Profeſſoren, 

und Behufs der in der Aflage an⸗ 

geführten anderweitigen Ausgaben für 
diefe. Lehranftalt, Ihre Mitgenehmigung 
ertheilen wolle. 

IV. Unter Beziehung auf die: Anlage 
sub No. IV. trug ©. €, Rath auf eine 
anderweitige Regulirung des Steinfohlen: 
Verkehrs, gegen Entſchaͤdigung eines 
der dabei Berheiligten, an. 

Trug E. E. Rath, unter — * 
auf he Anlage sub No. V;, auf die - 
Mitgenehmigung einer, in einem gedruckten 
Entwurfe, sub littera A. beigefügten, ab: 
geänderten Faſſung der Paragraphen 16, 
sub 2, 104, 123, 132 und 134 der 
Gerichtsordnung, für Das gemeins 
ſchaftliche Ober: Appellarions:Ge: 
richt der vier freien Städte Deutſch— | 
lands.an. 

VI. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub . No, VI. cum subadjuncto sub 
littera O., trug E. €. Rath auf Mit: 
genehmigung einer, das enden Ber: 
fahren im Amte Rigebüttel be: 
treffenden Verordnung an. 

Erbgeſ. Bürgerfchaft genehmigte E. E. 
Raths Anträge ad J., II. IIL, V. und 
VI. in allen Punkten proponirter Maafen, 
mußte dahingegen den Antrag ad IV., 
wegen des Steinfohlen s Verkehrs, angettas 


gener EURER ablehnen. u 
| €2 Re 


April 27. 


\ 
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Replicando dankte E. €, Kart) der 
Erbgef. Bürgerfchaft ad J., II. TIL, V., 
VI. für deren Beitritt, und behielt fich 


ad IV. das Weitere bevor. 


Mail. 


XIV. 


Verordnung, 

das Criminal-Verfahren im Amte Ritzebuͤttel 
betreffend. Beliebt durch Rath- u. Buͤrger— 
Schluß vom 27. April 1837. Auf —5 
Eines Hochedlen Raths der freyen Hanſe— 
ſtadt Hamburg publicirt den 1. May 1837. 

n Gelebung der in der 27ſten Sitzung 
des. Jahres 1835 von der hohen deurfchen 
Bundes: Berfarmlung befchloffenen Auffor: 
derung, folche Anordnungen zu treffen, daß 
eine Verſchickung der Acten in Polizey: und 
Criminalfahen an Facultäten und Schöppen: 
ftühle fpäteftens von dem 1. Januar 1837 


an aufhöre, und in der» Abficht bei diefem 


Anlaß das Nigebüttler Criminal: Verfahren 
dem. Hamburgifchen ‚zu nähern, ift durch 
Rath: und Bürgerfhluß vom 27. April 


d. J. ruͤckſichtlich der Criminalfälle, welche 


ſich im Amte Ritzebuͤttel ereignen, unter 
Aufhebung der Competenz des dortigen Amts: 
gerichts für diefelben, fo wie unter Auf: 
hebung des dortigen Landgerichts, Folgendes 
verordnet: | | | 
4) Ueber Vergehen und Verbrechen Ieich: 
terer Urt, welhe im Amte Rigebüttel 
vorfommen, entfcheidet wie bisher der 
dortige Herr Amtmann in erfter Joe | 
| ie 


— 


dom. Jahr 1837. 37 


Die Competenz deſſelben erſtreckt ſich, 
ſo viel die Freiheitsſtrafen betrifft, bis 


auf einjährige Zuchthausſtrafe einfchließ: 


2) 


lich. Gegen die Erfenntniffe des Herrn 
Amtmanns findet das remedium sup- 
plicationis an Einen Hochedlen Rath, 
gegen deflen Entfcheidung aber fein 
weiteres Mechtsmittel, ftatt. 


Ereignen fih im Amte Ritzebuͤttel 
ſchwerere Criminalfaͤlle, welche ein fis⸗ 
caliſches Verfahren erfordern, ſo ſendet 


der Herr Amtmann nach geſchloſſener 
General⸗ Unterſuchung die Aeten unter 
Beifuͤgung ſeiner gutachtlichen Meinung 
an Einen Hochedlen Rath ein. Der 


Senat ſchreitet dann entweder zu einer 


außergerichtlichen Beſtrafung oder ver: 
fügt die Vornahme Des weiter etwa 


Erforderlichen, namentlich eventualiter 


Die des artienlirten Verhoͤrs, auch, nachs 
dem folches ftate gefunden hat und der 


Inquiſit nach Hamburg gebracht worden 
ift, die Anſtellung der peinlichen Klage 
vor dem hiefigen Miedergericht, worauf . 
fodann die Competenz des biefigen 
Miedergerichts. und Obergerichts eintritt, 


und in allen Stüden wie in fonftigen 


hieſigen fiscalifchen Eriminalfachen ver: 
fahren wird. _ Das obergerichtliche De: 
finitiv⸗ Erkenntniß wird im Amte Rige 


büttel auf geeignete Weiſe zur öffent: 
lichen Kunde gebrachte und bleibt es 


dem Dbergerichte überlaffen, nah Be⸗ 
j ch der Umftände zu verfügen, ob. 
und 


Mail: 
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amd in wiefern die Bollziehung des 
Urtheils im Amte Ritzebuͤttel gefchehen 
Gegeben in Unferer Rathsverfammlung 

zu Hamburg, am 1. May 1837. F 


XV. 


Die Bekanntmachung der bevorſtehenden 
Umſchreibung durch die Capitaine des 
Bürger-Militairs vom 1. Mai 1837 lauter 
wörtlich gleich derjenigen vom 16. Mai 1834, 

©. diefelbe oben Bd. XIII. ©, 79 — 81. 


XVI. 


Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent 
vom 11. Mai 1837. 


E. E. Rath Hatte ſich veranlaft' gefunden, 


die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerſtag, 
den 11. Mai, der folgenden Gegenſtaͤnde 
halber zu convoeiren und an dieſelbe fol: 
genden Antrag zu richten: 

I Die diesjährige Aufmachung unfers 
Staats: Budgets ergiebt abermals ein be: 
Deutendes Deficit, welches förderfamft ge- 
decft werden muß. Demnach träge E. €. 


Rath unter Bezugnahme auf Die nähere 


Auseinanderfegung unferer Finanzlage in 
der Anlage sub No. I. darauf an, daß 
Erbgeſ. Bürgerfchaft zur Deckung des 


diesjaͤhrigen Deficits die Verwendung des 
‚Ueberfchufles von 1836, fo wie die Erhebung 


der Erwerb, Einfommen: und Lurusfteuer, 
a jedoch 
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jedoch in: der ermäßigten Modalität, wie fie Mai 11. 
im Jahre 1832 erhoben worden, mitgeneh: 
migen wolle. ? FJJ I 

I. Traͤgt E. € Rath, unter Be: Fe 
ziehung auf die Anlage sub No. II. cum 4 
subadjunctis sub litteris A., B. und C. 
und die darin entwicelten Gründe, bei 
Erbgef. Bürgerfchaft darauf an, der diefer 
Anlage beigelegten Berordnung über das 
Heimathrecht, fo wie der ebenfalls beis 
liegenden Verordnung über die Schuß: 
verwandtfchaft in der Stadt, unter Bor: 
behalt einer Reviſion nach fünf Yahren, 
Ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 

III. Da das Perfonal der Beamten 
und Dfficianten unfersZolls und Accife: 
MWefens, fo wie die dafür auszufegenden 
Gehalte und die damit fonft in Verbindung | 
ftehenden Ausgaben noch einer definitiven 
Regulirung bedürfen, fo erfuchte E. E. Rath 
die Erbgeſ. Bürgerfchaft, unter Bezugnahme 
auf die Anlage sub No. III. cum sub- 
adjunctis sub litteris D. und E., daß 
diefelbe die in den subadjunctis sub 
litteris D. und E. enthaltenen desfallfigen 
beiden Etats mitgenehmigen. wolle, | 


IV. Teig E. €. Rath auf Mitge 
nehmigung der, durch Rath: und Bürger: 
ſchluß von 18. Auguft 1836 —— 
Ratification des in deutſcher Sprache 
sub No. IV. anliegenden, unter Zu. 
flimmung des von Erbgeſ. Bürgerfchaft 
poteftivirten Collegii Ehrbarer Dberalten 

— 2 ver; 


⸗ 


— 
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Mei 11. verhandelten Ueceffions s Vertrags, zu 


Sunil. 


dem zwifchen England und Frankreich 
zur Unterdrückung des Sclavenhandels 
gefchloffenen Tractate mit der Bemerfung 
an, daß Die authentifchen Eremplare des - 


Vertrags in englifcher, franzöfifcher und 


deutfcher, Die demfelben ‚eingerückten Con: 
ventionen theils blos in franzöfifcher, theils 
in franzöfifcher und englifcher Sprache ab: 
gefaßt find, um nach definitiver Verabredung , 
zwifchen Frankreich und England über die 
Form von den Drei Bevollmächtigten unter; 
zeichnet zu werden. 


Erbgef. Bürgerfchaft trat. den — 
ſitionen ad I. und II. nicht bei, genehmigte 
jedod) diejenigen ad III. und IV. 


Replicando bedauerte E. E. Rath, 
dag Erbgeſ. Bürgerfchaft fich feinen An: 
trägen ad J. und II. nicht zuftimmig er: 
Flärt hatte und behielt das ww bevor; 
ad III. und IV. dankte E E. Rath für 
—* Beitritt. | 


XVII 


Das Manvdar in Betreff des Collectirens 
und Betriebes für auswärtige Claſſen-⸗ 
Lotterien und gegen Verſpielungen Durch 
Lotterien, vom 4. December 41819, ift am 
1. Juni 1837 renovirt. | 


©. oben Bd. VI. S. 113 ff. 
XVIII. 


‘ 
\ 
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BER — 
Polizey-Bekanntmachung 


wider das ungeforderte Zuſenden von Lotterie—⸗ 


Looſen. — 
Die unterzeichnete Behörde bringt es hie: 
‚mit in Erinnerung, daß, beftehenden Geſetzen 


nach, und namentlich nach dem Mandat . 


vom 10. Movember 1814, das ungeforderte 


Zufenden von Looſen hamburgiſcher Lotterien. 


und jede Zupdeinglichkeit zum Behuf des 
Abfages folcher -Loofe, bei 15 Rthlrn. 
Strafe unterfage. if. ° | 

- Hamburg, den 5. December 1836, 
Renovirt den 1. Juni 1837. 


Die Polizey: Behörde. 


Obrigkeitlicher Befehl, 
des Patronates zu St. Pauli, betreffend das 


Fagen und die. Trunkenheit von Fuhrleuten 
: und Drofchkenfutichern. N 


An:s Hagen mit Wagen und Droſchken 


Sunil, 


Sunil. 


wird hiemit nachdrücklichft- verboten, fo wie 


die Fuhrleute und Droſchkenkutſcher ſich 
ſorgfaͤltigſt vor Trunkenheit zu hüten haben. 
Die Wachtpoften und Officianten find 
angewieſen, jeden Zuhrmann oder Droſchken⸗ 
furfcher, welcher jägt oder. fi betrunfen 
zeigt, anzuhalten, und foll er dann nad) den 
Umftänden mit Geld, Gefängniß oder fonft 


beſtraft werden, auch die Arreftfoften erſtatten. 


Es 


Juni l. 
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Es hat ſich demnach ein jeder vor 
Schimpf und Schaden zu hüten. 
Hamburg, den 1. uni 1837. 
Der Patron zu St. Pauli, 


XX. 


Acceſſions-Vertrag 
der freien und Hanſeſtaͤdte Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg, zu den am 30. November 
1831 und 22. März 1833 zwiſchen J. J. 
M. M., den Koͤnigen der Franzoſen und 
des Vereinigten Koͤnigreichs von Groß— 
britannien und Irland, zum Zweck einer 
wirkſameren Unterdruͤckung des Sklaven⸗ 
handels abgeſchloſſenen Tractaten, unter— 
zeichnet zu Hamburg den 9. Juni 1837. 
Nachdem Seine Majeftät der König der 
Sranzofen und Seine Majeftät der König 
des Dereinigten Königreihs von Groß: 
Britannien und Irland, unter dem 30. No⸗ 
vember 1831 und 22. März 1833 zwei 


Conventionen abgefchloffen, welche zum 


Zweck haben,. die vollftändige Unterdrücfung 
des Sflavenhandels zu fichern, und. die 


boden Kontrahenten in ©emäßheit des. 


Art. IX. ver erften diefer Conventionen, 
welcher befagt, Daß die andern feefahrenden 
Mächte eingeladen werden . follen, ihnen 


- beizutreten, diefe Einfadung an die Senate 


lichen Wunfche befeelt, mit diefen beiden 


der freien und Hanfeftädte Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg gerichtet haben; da. ferner 
die Senate der freien und Hanfeftädte, 

von gleichen Gefühlen und dem angelegent: 


ers 


vom Jahr 1837. 48 
erhabenen Mächten zu. demſelben menfchen: 
‚freundlichen Zweck ſich zu ‚vereinigen, feinen 
Anftand genommen, dem Vorſchlage der- 
felben beizutreten: j re 

So haben Ihre befagten Majeftäten 


und die Senate der Hanfeftädte befchloflen,. 


in der Abfiche diefes großmürhige Vorhaben 
in Erfüllung zu bringen, und fowohl dem 
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Beitritt der Hanfeftddte als der Annahme 


deſſelben abfeiten Seiner Majeftät des 
Königs. der Franzofen und, Seiner Kö: 


niglih Großbritanniſchen Majeſtaͤt, an: 


gemefiene Rechtsgüktigkeit und jede übliche 
Feierlichkeit zu verleihen, demgemäß einen 
förmlichen Vertrag abzufchließen; und in 


Folge defien zu Ihren Bevollmaͤchtigten 


ernannt, wie folgt. 


Seine Majeftät der König der Franzofen: 


den Herrn Baron Alerander La: 


falle, Ritter der Ehrenlegion, Ihren i 


Geſchaͤftstraͤger bei den Hanſeſtaͤdten; 


- Seine Majeftät der König des Ver: 
einigten Königreichs von Großbritannien 
und Schand: 000. N 

den Heren Henry Canning, Ihren 

Geſchaͤftstraͤger und General: Conful 
‚bei den Hanfeftädten, ..., 


- und die Senate der freien und Hanfe: 
ftädte Lübeck, Bremen und Hamburg: 


den Hrn. Karl Sievefing, Doctor Der 


Rechte, Syndicus der Stadt Hamburg; 


Wel⸗ 
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Welche, nach erfolgter gegenfeitiger 
Auswechslung ihrer in guter und üblicher 
Form befundernen Vollmachten, über die 


folgenden Artikel fich vereinigt haben. 


Art. I. 


Die Senate der freien und Hanſeſtaͤdte 
Lübef, Bremen und Hamburg treten den 
Eonventionen, fo wie dem die Inſtructionen 
für. die Kreuzer enthaltenden Anhang der 
fpäteren, bei, welche, in Beziehung auf die 
Unterdrücfung des Sflavenbandels, zwifchen 
Seiner Majeftät dem’ Könige der Franzofen 
und Seiner Majeftät Dem Könige des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Irland, unter dem 30. November 
1831 und 22. März; 1833 abgefchloffen 
und unterzeichnet worden; ‚mit: Ausnahme 
der Vorbehalte und Abänderungen, die in 
den nachfolgenden Artifeln 2., 3. und 4. 
enthalten find, welche Artifel als additionell 
zu den gedachten Conventionen und ihrem 


obgedachten Anhange betrachtet werden follen ; 


und mit Berückfichtigung der DVerfchieden- 
beiten, welhe aus dem Verhaͤltniß der 
Hanfeftädte, als den befagten Conventionen 
nah ihrem Abfchluß Bbeitretender <peile, 
nothwerdig hervorgehen. 


In Folge diefer von Seiner Majeſtaͤt 
dem Koͤnige der Franzoſen und Seiner 
Majeſtaͤt dem Koͤnige des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und Irland 


N angenommenen Acceffion follen alle Artikel 


je: 


x 
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jener beiden Condentionen und alle Be 


ftimmungen des befagten Anhangs fo an: 


gefehen werden, als ob fie, wie Die vorliegende 
Convention, ausdrücklich zwifhen Seiner 
Majeftät dem Könige der Franzoſen, Seiner 


Majeftät dem Könige des Vereinigten: 
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Königreihs von Großbritannien und Irland 


und den Senaten der freien und Hanfe: 
ſtaͤdte Lübeef, Bremen und Hamburg, ab: 
gefehloffen und unterzeichnet wären. 


Ihre befagten Majeftäten und die Se 


nate der freien und Hanfeftädte verbinden 
und verfprechen fich gegenfeitig, allen Claufeln, 
Bedingungen und Verpflichtungen, welche 


daraus folgen, getreulih nachzukommen, 
mit Vorbehalt der. durch  Öegenwärtiges 


 fefigefegten Ausnahmen und Modificationen; 


und damit jeder. Unbeftimmtheit vorgebeugt _ 


werde, ift man übereingefommen, die ob: 
befagten - Conventionen, fammt dem die 


Inſtructionen für ‚die Kreuzer enthaltenden 


Anhang der fpäteren, Wort für Wort hier 


einzufchalten, wie folgt: 


Die Höfe von Frankreich und von 
Großbritannien, bei dem Wunfthe, den 
Mitteln mehr Wirkfamfeit.zu geben, welche 


bis jetzt zur Unterdrückung des verbrecheris . 


fen, - unter dem Damen des. Neger: 
handels bekannten Verkehrs angewendet 
worden, haben angemeffen erachtet, zur Erz 
reihung eines fo heilfamen. Zweckes eine 
Convention zu verhandeln und — 

| ne un 


Juni 9. 


46 Vrcerordnungen 


und haben demgemäß zu ihren Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernannt, wie folgt: 

Seine Majeſtaͤt, der Koͤnig der Franzoſen: 

den General⸗Lieutenant Grafen Horace 

Sebaſtiani, Großkreuz des Ordens 

der Ehrenlegion, Mitglied der De— 

putirten⸗-Kammer, Miniſter und 

Staatsſecretair des Departements der 

auswaͤttigen Angelegenheiten; 
und Seine Majeftät der König des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien 


und Irland: 


den ſehr ehrenwerthen Viscount Gran: 
ville, Pair des Parlaments, Mit 
glied des Geheimen-Raths, Mitter 
und. Großfreuz des fehr ehrenmwerthen 
Bad: Drdens, außerordentlichen Ge: 
fandten und bevollmaͤchtigten Minifter 
am franzöfifchen Hofe; 

Welde nach gefchehener Auswechslung 


ihrer in guter und üblicher Form. befundenen 


Bollmachten, die folgenden Artifel unter: 
zeichnet haben. u Ä 


Art. 1. 


Das gegenfeitige Recht der Unterfuchung R 
kann an Bord von Schiffen der einen und 
der andern Nation ausgeübt werden, jedoch 
nur innerhalb der hienächft bezeichneten Ge: 


waͤſſer, naͤmlich: 


4) Längs der weftlichen Küfte Africa’s, - 
vom grünen Vorgebirge bis zur Ausdehnung 


‚von 10 Graden vom Süden des Aequators, 
‚ das heiße, vom: 10. Grade füdlicher bis 


zum 
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um 45. Grade nördlicher Breite und bis 
sum 30. Grade weftlicher Länge, nach dem 
Meridian von Paris zu. rechnen. 
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2) Rund um die Inſel Madagascar . 


bis zur Ausdehnung von 20 Lieues von 
der Inſel ab. 
3) Zn derfelben Diſtanz von den Kuͤſten 
der Inſel Cuba. 
4) In derſelben Diſtanz von den Kaͤſten 
der Juſel Portorico. 


5) In derſelben Diftanz von den Küften 


Draft liens. 

Es iſt gleichwohl verſtanden, daß ein 
verdaͤchtiges Schiff, Welches von den Kreuzern 
noch innerhalb des befagten Kreifes von 


20 Lieues wahrgenommen und verfolgt wor: 


den, auch außerhalb diefer- Grenze von ihnen 
durchſucht werden Fann, wenn fie, ohne «8 
‚jemals aus. dem Geſi cht verloren zu haben, 
nicht anders, als in einer groͤßeren Weite 
von der Kuͤſte es erreichen koͤnnen. 


Art I. 


Das Recht, Handelsfchiffe der ie 


oder der andern Mation innerhalb der be: 


‚ zeichneten Gewaͤſſer zu unterfuchen, darf nur ' 


von Kriegsfchiffen ausgeübt. werden, deren 
Commandanten den Grad des Capitains 
oder mindeftens denjenigen Des Sale 
Lieutenants haben. 

Art. III. 


Die Zahl der mit dieſem Recht zu verſehen⸗ 


den Schiffe ſoll jedes Jahr durch eine Special⸗ 
ne beſtimmt . werden; fie braucht 


nicht 
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Juni d. nicht die gleiche bei beiden Nationen zu, 
ſenyn, doch darf im feinem Falle die Zahl 
der Kreuzer der einen, über die doppelte 
j Zahl der a? der andern Be 
re I 
Die Namen der — und Diejenigen 
ihrer Commandanten, follen von jedem der | 
. eontrahirenden Gouvernements Dem andern . 
mitgetheilt werden, und es ‚foll von allen 
Veränderungen, welche bei den Kreuzer 
vorkommen möchten, gegenfeitig PN 
gemacht werden. 
Art. V. 
Es werden Inſtructionen für die Kreuzer 
: der einen oder andern Mation Durch Die 
beiden Gouvernements gemeinfchaftlich. ab: 
gefaßt und feftgeftellt werden, welche Kreuzer 
ſich gegenfeitigen Beiſtand in allen Fällen 
zu leiften haben, mo es nüßlich feyn möchte, 
‚daß fie in Uebereinftimmung handeln. 

Die gegenfeitig zur Ausübung des Rechts 
der Unterfuchung autorifirten Kriegsfchiffe 
werden mit einer Special: Bollmaht von 
jedem der beiden Gouvernements verfehen 


werden. 
Are VI 
Sn jedem Fall da einer der Kreuzer ein 
Handelsfhiff als. verdächtig verfolgt und 
erreicht hat, foll der Commandeur, ehe er 
‚die Unterfuchung vornimmt, dem Schiffs: 
führer feine, ihn zu dem ausnahmsweifen 
Recht der Unterfuhung ermächtigende Spe: 
cial-Ordres vorzeigen; und wenn er Die. 
Papiere des Schiffs in Ordnung und deſſen 
Un⸗ 


— 
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Unternehmungen gefeglich findet, * er auf 


dem Schiffs-Journal zu bemerken, daß die 
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Unterſuchung nur in Folge der befagten . 


Drdres flattgefunden. Nah Beendigung 


diefer Formalitaͤten foll das Schiff frei 


ſeyn, feinen Cours zu. verfolgen. 


Art. VII. ' 


Die in Folge: ihrer Beftimmung zum - 


Negerhandel, oder in Folge des Verdachts 
der Ausrüftung für diefen niederträchtigen 


Verkehr genommenen Schiffe, follen, nebſt 


ihren Befagungen, ohne Verzug an bie 


Gerichtsbarkeit der Mation, welcher fie an⸗ 


gehören, überliefert werden, 


Es ift überdies genau verftanden, daß 


fie nach den, in ihren vefpectiven Ländern 


Kraft habenden Geſetzen gerichtet werden 


ſollen. | 


Art. VII. 


In keinem Fall fann das gegenfetüige 3 
- Recht der Unterfuhung auf Kriegsfchiffen 
der einen oder andern Nation ausgeübt werden. 


Die zwei Gouvernements werden über 
ein befonderes Zeichen fich vereinigen, mit 


"dem die einzelnen Kreuzer, welchen Diefes 


Recht übertragen worden, verfehen werden 
follen, und von dem feinem andern, zu der 
Kreuzfahrt nicht gehörigen Schiffe, Kennt: 
niß gegeben werden wird. 


Art. IX. 


Die Hohen Kontrahenten des gegen: 


waͤrugen Vertrags ſtimmen darin uͤberein, 
die andern feefahrenden Mächte einzuladen, 
XV.dand, D 2 dem; 
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“ peinfelben in der möglichft kuͤrzeſten Fein 
beizutreten. 


Art. X. 

Der — Vertrag ſoll tatificket 
und die Ratificationen follen innerhalb ei: 
nes Monats oder früher, wenn es angeht, 
ausgemechfelt werden. - 

Deſſen zur Urkunde haben die Bevoll:. 
mächtigten die gegenwärtige Convention un: 
terzeichnet und mit ihren Siegeln verfehen. 

Geſchehen zu Paris, den 30. Novbr.1831. 
| (Unterzeichnet:) 

Horace Er Granville. 

(L. S.) 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Fran: 
zofen und Seine Majeftät der König des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien 


und Irland, von- der Nothwendigkeit uͤber⸗ 


zeugt, einige der, in der zwiſchen Ihren 
Majeſtaͤten unterm 30. November 1831, 
rückfichtlicy der Unterdrückung des VBerbre: 
hens dis Sflavenhandels, unterzeichneten 


‚Convention enthaltenen Bedingungen, näher 


zu erörtern, haben zu dem Ende zu Ihren. 
Bevollmächtigten ernannt; 
Seine Majeftät der König ber Fran: 
zoſen: 
den Herrn Charles Leonce Achille 
Vietor, Herzog von Broglie, Pair 
von Franfreih, Ritter vom Königlichen 
Drden der Chrenlegion, Minifter und 
Staatsfecretair im Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten; - 
| und 
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und ‚Seine Majeſtaͤt der König. des 
Bereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Irland: — — 
den ſehr ehrenwerthen Viscount Gran⸗ 
ville, Pair des Vereinigten Koͤnig— 
reichs, Großkreuz des Hochachtbaren 
Bad⸗Ordens, Mitglied Seiner Bri— 
tanniſchen Majeſtaͤt geheimen Conſeils, 


und deſſen auſſerordentlichen und ber 
vollmächtigten Gefandten am franzöft: . 


(hen Hofe; | | 
Welche, nachdem fie einander ihre Voll: 
machten. mitgetheilt, ‚die in gehöriger Form 
befunden worden, uͤber die folgenden Artikel 
übereingefommen find. et Me 


Arel Re 

Jedesmal, wenn ein. unter der Flagge 
einer der beiden Nationen fahrendes Kauf: 
fahrteis Schiff durch gehörig. Dazu bevolk 
mächtigte Kreuzer : der andern angehalten 


werden follte, werden, den Verfügungen der 
Convention vom 30. November 1831 ge: ‚ 


mäß, das Schiff fowohl, wie der Capitain 
und die Schiffsmannfchaft, die Ladung und 
die ſich etwa am Bord befindlichen Sklaven 
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nach demjenigen Hafen gebracht, weldher 
‚von: den beiden contrahirenden Partheien 


gegenfeitig dazu. beſtimmt worden, damit 
dafelbft Hinfichtlich ihrer nach den Gefegen 
eines jeden Staates verfahren werde, und 
dieſelben den von den beiderfeitigen Re 
hörden überliefert werden, | 

— D2 | Wenn 


gierungen zu dem Ende niedergefeßten Be 
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Wenn der Befehlshaber des Kreuzers _ 
es nicht für gut befinden follte, felbft die 


‚Führung und Weberlieferung des Schiffes 


zu übernehmen, fo fol er diefe Sorge kei— 
nem Dffizier von einem geringeren Range - 
als dem eines Marine: Lieutenants anver: 


trauen. 
| Art. II. 

Die Kreuzer der beiden Nationen, wel: 
he, in Vollziehung der Convention vom 
30. November 1831, bevollmächtigt find, 
das Durhfuchungs: und Anhaltungs:Recht 
auszuüben, müflen fih in allen Stuͤcken, 
was die Formalitäten bei der Durchſuchung 
und dem AUnhalten, fo wie die Maaßregeln, 
welche bei der Ueberlieferung der des Sfla: 
venhandels verdächtigen Schiffe an die.re 
fpectiven Gerichtsbehörden zu nehmen find, 
betrifft, genau an die Inſtructionen halten, 


‚welche der gegenwärtigen Convention hinzu: 


gefuͤgt und als ein integrirender Theil der: 
felben zu betrachten find. 


Die beiden hohen contrahirenden Par⸗ 
theien behalten ſich vor, durch gegenſeitige 


Uebereinkunft, bei dieſen Inſtructionen die— 


jenigen Modificationen eintreten zu laſſen, 


welche die Umſtaͤnde etwa erheiſchen duͤrften. 


Art. III. 

Es iſt ausdruͤcklich verſtanden, daß wenn 
der Befehlshaber eines Kreuzers einer der 
beiden Nationen Urſache hat zu er 
daß ein unter der Convoy, oder in Gefell: 
ſchaft eines Kriegsfchiffes der andern 

a 


— 
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fahrendes Kauffahrtei: Schiff, fi mit dem 
Sflavenhandel befaßt habe oder zu diefem 
Handel ausgerüftet worden fei, er dem Be: 
fehlshaber. der Convoy oder des Kriege: 
Schiffes feinen Verdacht mittheilen folle, 
welcher alsdann allein die. Durhfuchung 


des verdächtigen Schiffes vornehmen wird; 


und im Fall diefer letztere finden ‚würde, 
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daß der Verdacht wohlbegruͤndet, ſoll er das 


Schiff, nebſt dem Capitain und der Schiffs: 
mannſchaft, und den Sklaven, welche ſich 


am Bord befinden moͤchten, nach einem Ha⸗ 


fen ſeiner Nation bringen laſſen, woſelbſt 


nach den reſpectiven Geſetzen wider dieſel- 


ben verfahren werden fol. 


Art. IV. 
Sobald ein angehaltenes und vor Die 
obenerwähnten Gerichtshöfe gefchicftes Kauf: 
fahrtei-: Schiff in einem der vefpective be: 


flimmten Häfen angekommen. ſeyn wird, 


muß der Befehlshaber des Kreuzers, der 
es ‚angehalten hat, oder, der mit dem Ein: 
Bringen deffelben : beauftragte Dffieier, den 
zu dieſem Ende nieberanjeßech Behörden 
eine von ihm vinterzeichnete Abſchrift aller 


Inventarien, Protecolle und anderer, in den 


der gegenwärtigen Convention ‚binzugefügten 


Inſtructionen namentlich angeführter Docu⸗ 


mente übergeben; und die benannten Be— 
hörden follen demnächft zu einer Beſichti⸗ 


gung des angehaltenen Schiffs. und defien 


Ladung, fo wie zu einer Infpection feiner 
Bemannung und der. etwa am Word be; 
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findlichen Sklaven fchreiten, ‚nachdem fie 
zuvor den Befehlshaber des Kreujers, oder 
den Offizier der das Schiff aufgebracht hat, 
von der zu dieſer Unterſuchung und Beſich— 
tigung beftimmten Stunde benachrichtigt 
haben, damit. er dabei gegenwärtig feyn 
oder feine Stelle. vertreten laſſen Fönne. 
Ueber. diefes Verfahren foll ein Doppelt aus: 


gefertigtes Protocoll aufgenommen, und von 


den Perfonen, welche darin thätig oder 
Dabei gegenwärtig geweſen, unterzeichnet 


- werden, und das eine diefer Originale dem 


Befehlshaber des Kreuzers, oder dem Off: 
zier, welcher mit der Einbringung des ans _ 
gehaltenen Schiffs beauftragt gewefen, ein: _ 
gehändigt werden. | 


Art. V. 


Es foll unmittelbar wider die vorer 
wähntermanßen angehaltenen Schiffe wider 
ihre Eapitaing, Bemannungen und Ladungen, 
vor den competenten Behörden der refpectiven 
Staaten, und in Gemäßheit der. beftimmten 
Sormalitäten, verfahren werden; und wenn 
fih aus folhem Verfahren ergiebt, daß die 
befagten Schiffe zum Sflavenhandel benugt, 
oder in der Abficht, dieſen Handel zu treiben, 
ausgerüftet worden, fo foll in Betreff. des 
Capitains, der Mannfchaft und ihrer Mit: 


ſchuldigen, fo wie des Schiffs: und feiner - 


Ladung, nach den refpectiven Geſetzen beider 
Länder verfahren werden. — 
m Fall einer Confiscation dieſer Schiffe, 

wird ein Theil deren reinen. Verfaufertrags 
| | zur 


; vom Fahr 1837. 35 
zur Verfügung der Regierung des Landes. 


geftellt, dem das Schiff, welches die Prife 
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gemacht, angehört, um unter die Offiziere 


und Mannfchaft defielben vertheilt zu werden. 
Diefer Theil. ſoll, fo lange eine folhe Ber: 
theifung des Ertrags fich mit den refpeetiven 
Gefegen beider Staaten vereinigen läßt, fünf 
und fechszig Procent des reinen Ber: 
 faufertrags ausmachen. | — 
Art. VI. 

Jedes, in Gemaͤßheit der Convention 

vom 30. November 1831 und der obigen 


Verordnungen, durchſuchte und angehaltene 


Kauffahrtei: Schiff einer der beiden Nationen, 
ift mit vollem Rechte, wenn es nicht Beweiſe 
von egentheil geben fann, verdächtig, 
Sklavenhandel getrieben zu haben, oder für 
diefen Handel ausgerüfter zu ſeyn, wenn 
ſich in der Ausräftung oder am Bord des 


benannten Schiffs, einer der hierunter na⸗ 


mentlich verzeichneten Gegenftände befindet: 


) Wenn 68 gegitterte Lukenklappen hat, 


und Diefelben nicht aus ganzen Planfen 


beſtehen, wie fie die Kauffahrtei: Schiffe 
gewöhnlich ‚haben. 

2) Eine größere Anzahl von Verfchlägen 
oder Abtheilungen im Zwiſchendeck, oder auf 
dem Dberloff, als es bei Kauffahrtei-Schiffen 


3) Referne ⸗Planken, entweber wirklich . 
zu. diefem Behufe eingerichtet oder doch geeig⸗ 
net um augenblicklich ein zweites oder beweg⸗ 


liches Dec, oder Sklavendeck zu — 
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Juniꝰ. 4) Ketten, Halseiſen und Handſchellen. 

5) Ein groͤßerer Waſſer-Vorrath als 

zum Beduͤrfniß der Schiffsmannfchaft eines 
Kauffahrers erforderlich. EN 

6) Eine uͤberfluͤſſige Anzahl Wafferfäffer 

oder anderer Tonnen, welche Dazu. geeignet, 

Waſſer zu enthalten, falls der Capitain- nicht 

durd) ein Certificat des Zollamts des Ab: 

gangsortes bemweifen Fann, daß die. Rheder 

hinreichende Garantie gefeiftet, daß dieſe 

‚zäffer oder Tonnen nur mit Palm : Del 

gefüllt werden, oder zu einem andern ers. 

laubten Handlungszwecke dienen ſollen. 

7) Eine größere Anzahl hoͤlzerner Eßnaͤpfe 
und Kannen, als zum Bedarf der Mannfchaft 
eines Kauffahrers erforderlich. | 

8) Zwei oder mehrere Eupferne Keffel, 
oder felbft nur einer, augenfcheinlich größer, 
als zum Bedürfnig der Mannfchaft eines 
Kauffahrers erforderlich. | Ä 

9) Endlih ein größerer Vorrath von 
Reis, Mehl, oder von brafilianifchen Maniok⸗ 
Mehl (Kaffava), oder Mehl von türkifchem- 

Weizen, als zu den muthmaaßlichen Be: 

“ dürfniffen der Schiffsmannfchaft erforderlich, 

und welcher Vorrath nicht als Theil der 

am Bord befindlichen Kaufmannsgüter in 

den Sciffsliften aufgeführe feyn würde - 
Art. VIL 

In keinem Falle wird weder dem Capitain, 

noch dem Rheder, noch irgend einer andern, 

bei der Ausräftung gder Ladung intereffirten 

Perſon eines Handlungsfchiffes, in welchem 

: ei⸗ 
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einer ‚der im vorſtehenden Artikel verzeich⸗ 


neten Gegenftände befindlich gewefen, irgend 
eine Entfhädigung zugeftanden; Felbft dann 
nieht, wenn die Gerichtshöfe auf den Grund 
feiner Anhaltung Feine Berurtheilung gegen 
daffelbe ausfprechen würden, 

Art. VIIL 


Wenn ein Handlungsfchiff — der 


beiden Nationen widerrechtlicher Weiſe, oder 
ohne hinreichenden Verdachtsgrund, durchs 
ſucht und angehalten worden fein follte, 
oder bei der Duchfuhung und Anhaltung 
Mishandlungen oder Bedrücungen vor 
gegangen, fo follen, den Umſtaͤnden nad, 


der Capitain des Kreuzers, oder-der Officier - 


welcher das befagte Schiff geentert, oder 
derjenige dem die Aufbringung deſſelben ans 
vertrauet war, gehalten feyn, dem Kapitain 
und .den Rhedern des Schiffs und der 
Ladung, Koften und Schaden zu erfeßen. 
Diefer Koften: und Schadenerfag wird 
von dem erichishofe, vor welchem die 
Sache des angehaltenen Schiffs, feines 
Eapitgins, feiner Mannfchaft und Ladung, 
verhandelt worden, beftimmt werden; und 


die Regierung des Landes, dem der Offizier, 


welcher diefen Spruch veranlaßt hat, an: 
gehört, hat den Betrag des befagten Koften: 
und Schadenerfages innerhalb eines Jahres, 
vom Tage des Urtheilfpruches an gerechnet, 


zu bezahlen. - 
Art IX. 


Juni 9. 


Wenn bei einer, in Folge der Convention | 


vom 30. November 1831, oder der gegen 
| voaͤr⸗ 
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waͤttigen Convention vorgenommenen Durch: 
fuhung oder Anhaltung eines -Handlungs: 


Schiffes Mißhandlungen oder Bedrückungen 


vorgegangen, das Schiff aber nicht. der‘ 


Jurisdiction feiner Nation überliefert worden 


wäre, fo muß der Capitdin über die Miß— 
bandlungen oder. Bedrückungen, über welche 
er fih zu beklagen hat, fo wie auch über 
den Koften: und Schadenerfaß, auf welchen 


- ee Anfpruh “macht, vor den competenten 


Behoͤrden des erften Hafens feines Landes, 
in. dem er anlangt, oder. vor dem Conſular⸗ 


Agenten feiner Nation, falls das Schiff in 
‚einem fremden Hafen, wo ſich ein folcher- 


Agent befindet, einliefe, eine mit einem Eide 


bekraͤftigte Declaration einreichen. . Diefe 
Declaration muß vermittelft eines mit einem 


Eide befräftigten Verhörs der Vornehmſten 


der Schiffsmannfchaft oder Paffagiere, welche 
Zeugen der Durhfuchung oder Anhaltung 
gemwefen, beglaubigt, und über das alles | 


eine Acte (Protocol) aufgenommen werden, 
von welcher den Capitain zwei Ausfertigungen 
zuzuftelfen find, damit derfelbe das eine. feiner 
Regierung, zur Begründung feier Koftens 


- und Schadenerfaß: Klage zukommen laſſen 


kann. Wohl verftanden, daß, wenn der 


Capitain durch gewaltthätige Urfachen ab; 
‚gehalten würde, feine Declaration felbft zu 


machen, dieſelbe durch dem Mheder, oder jede 


andere bei der Ausrüftung oder Ladung des 
— intereſſirte Perſon gemacht werden 
ne. 


Auf 
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Auf. die, durch Vermittelung der rejper: 
tiven Geſandſchaften gefchehene, . Dfficielle 
Weberfendung eines der oben erwähnten Aus: 
fertigungen des Protocolls, wird die Regierung 
des Randes, welchem der Offizier angehört, 
dem die Mißhandlungen oder Bedrücfungen 
Schuld gegeben, unmittelbar eine“ Unter: 


ſuchung anftellen; und wenn die Gültige ' 


keit der Klage begründet, dem Capitain, 


dem Mheder, oder. jeder andern, bei. ber 
Yusrüftung oder Ladung des befagten mo: 
leſtirten Schiffs intereffirten Perfon, den 
Betrag. des ihm fehuldigen Koftens und 


Schadenerfages auszahlen: laſſen. 
Art. X. 


Juni 9. 


Die beiden Regierungen verpflichten 


ſich gegenfeitig, ſobald darum angeſucht 


worden, einer der andern koſtenfrei Ab⸗ 


fchriften aller angeordneten Verfahren und 


abgegebenen - Urtheilsfprüche mitzutheilen, 


welche Schiffe betreffen, die in Ausführung: 


dev Verfuͤgungen der Konvention vom 
30. Novbr, 1831 und. der gegenwärtigen 


Convention unterfucht und angehalten worden. 


Art. XI 


‚Die beiden Regierungen fommen darin 
überein, allen Sklaven die unmittelbare 


Freiheit zu fihern, welhe am ‘Bord ber, 


zufolge der Beſtimmungen der oben er; 


wähnten Haupt:-Eonvention, oder der gegen 


wärtigen Convention, durchſuchten oder a 


angehaltenen Schiffe gefunden worden, jedes; 


mal wenn das Verbrechen des Sklaven⸗ | 


. han: 


l 
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handels durch den Ausſpruch der — 
Gerichtshoͤfe erwieſen iſt. Nichtsdeſtoweniger 
behalten ſie ſich, zum Beſten dieſer Sklaven 


ſelbſt, vor, dieſelben als Domeſtiken, oder, 


freie Arbeiter, ihren reſp. Geſetzen gemäß, 


an pHPeNO, 


Art. XI. 

Die beiden Hohen Eontrahenten fonmen 
überein, daß jedesmal, wenn zufolge der 
Convention vom 30. Movember 1831 und 
diefer Supplementar:Eonvention, ein durch 
die reſp. Kreuzer als des Sflavenhandels 


verdächtig oder zu Diefem Zwecke aus: 


gerüftet befundenes und angehaltenes Schiff 
zur Difpofition der refp. Regierungen 
geftelle und von den competenten Behörden 
ein Confiscations⸗-Erkenntniß abgegeben 
worden, welches den öffentlichen Verkauf 
bezweckt; das befagte Schiff, bevor zu dem 


Verkaufe gefchritten wird, entweder ganz. 


oder zum Theil auseinander genommen 
werde, im Fall deffen Konftruction oder 


befondere Einrichtung Anlag geben, zu ' 
befürchten, daß es von neuem zum Sklaven: 
oder irgend einem andern unerlaubten Mandel Ä 


verwendet werden koͤnne. 


Art. XIII. 
Die gegenwaͤrtige Convention ſoll rati: 


ficirt, und die Ratificationen innerhalb eines 


Monats, oder wenn moͤglich noch fruͤher, 
zu Paris ausgewechſelt werden. 


Deß zur Urkunde haben die unterzeich⸗ 


neten Bevollmächtigten - die ie gegenmertige 
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Convention in zwei gleichlautenden Originalen Juni 9. 
unterfcehrieben und ihre Siegel beigedrucft. _ 


So gefchehen zu Paris, am zwei und 
swonzigften März, Eintaufend Achthundert 
und drei und dreißig. ; | 

(Unterzeichnet:) 


V. Broglie. Gramnville. 
| — 


L. S.) >64, 8 





Inſtructionen für die Kreuzer. 

1. Jedesmal wenn ein Handelsſchiff 
einer der beiden Nationen von einem Kreuger 
der andern durchfucht wird, muß der. Be: 
fehlshaber des Kreuzers dem Capitain diefes 
Schiffes die Special:Befehle vorzeigen, welche 
ihm das ausfchließlihe Recht zu dieſer 


Durchſuchung ertheilen, und demfelben ein 


von ihm unterzeichnetes Certificar übergeben, 
welches feinen Rang, den er in der Marine 
feines Landes befleider, fo wie auch den 
Namen des Schiffes, welches er befehligt, 


und die Erklärung enthalten muß, daß die. 
einzige Abficht feines Beſuchs fei, fh zu 
"überzeugen, ob das Schiff Sklavenhandel 
treibe oder zu dieſem Behufe ausgeruͤſtet 


worden. Wenn die Durchſuchung von einem 
andern Offizier des Kreuzers, als dem Ber 


fehlshaber deſſelben, gemacht werden fol, 
fo darf dieſer Offizier keinen nicderern Rang, 


als den eines Lieutenants in der Marine, 
bekleiden; und, muß in Diefem Falle der 
ffizier dem Capitain des Kauffahrtei— 
Schiffes eine von dem Befehlshaber des 


Kreu: 
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Kreuzers unterzeichnete Abſchrift der oben 
erwaͤhnten Special: Befehle vorzeigen, und 


ihm gleichfalls ein von ihm unterzeichnetes 


Certificat einhändigen, welches den Rang, 
welchen er in der, Marine bekleidet, den - 
Dramen des Befehlshabers, auf deſſen Befehl 
er handelt, den des Kreuzers, dem er an: 


| gehört, und den Zweck feines. Befuchs, fo 


wie oben gefagt, enthält. Wird es bewährt, 
daß die Papiere des Schiffs in Ordnung 
und deſſen Unternehmungen gefeglih find, 
fo trägt der Offizier'es in das Schiffsjournal, 
daß die Durhfuchung in Folge der bier 
oben erwähnten Special: Befehle Statt ge: 
funden, und eg ſteht dem Schiffe frei, ſeinen 
Lauf fortzuſetzen. 

2. Wenn aber, in Folge der Durch— 
ſuchung, der den Kreuzer befehligende Offi— 


zier hinreichende Gründe finden ſollte, zu 


argwöhnen, daß das Schiff Sklavenhandel 
treibe oder zu diefem Behufe ausgerüftet 
worden, und er in Folge deſſen ſich ent: 


fcheider, es anzuhalten, und der refpectiven 


Aurisdietion zu überheben, fo muß er auf 


der Stelle über alle an Bord befindliche ° 
Papiere "ein doppelt ausgefertigtes Inven—⸗ 


tarium aufnehmen, und beide Originale 
deffelben unterzeichnen, und feinen Namen, 
feinen Rang, den er in dee Marine bekleidet, 
jo wie auch den Namen des Schiffs, welches 
er befehligt, hinzufügen. Auf gleiche Weiſe 
muß er ein Doppelt auggefertigtes und unter: 
zeichnetes Protocoll aufnehmen laſſen, welches 


Na⸗ 
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Namen des Fahrzeuges, den des Capitains, 
und die feiner Schifismannfchaft, fo wie 
die Anzahl und den Zuftand der am Bord 
befindlichen Sklaven, und außerdem noch 
eine genaue Befchreibung von dem Zuftande 
des Schiffs und feiner Ladung enthalten muß. 


3. Der Befehlshaber des Kreuzers 

muß ſowohl das angehaltene Schiff, als 
defien Capitain, Mannfhaft, Ladung und 
die am Bord befindlichen Sklaven, un: 
verzüglid nach einem der bierunten be; 
zeichneten Häfen bringen oder bringen lajfen, 
damit Hinfichtlich ihrer nach den refpectiven 


Juni 9, 


Gefegen eines jeglichen Staates verfahren - 


werde, und fie den: competenten. Behörden, 


oder den Perſonen, welche von den refpectiven 


- Megierungen‘, zu Ddiefem Behufe fpeciell 


niedergefegt find, überliefern. 


4. Miemand darf vom Bord des ans 


gehaltenen Schiffs entfernt, auch darf, Fein 
Theil der Ladung oder der am Bord ber 


findfihen Sklaven weggebracht werden, bis 


das Schiff den Behörden feiner eignen 
Mation viberliefert worden, ausgenommen 
in dem Falle, wo die Verfegung.der Ge: 
fanmtheit oder eines Theils der Mannfchaft 
oder der am Bord befindlichen Sflaven 
für nothmwendig erachtet werden würde, fen 
es nun um ihr Leben zu erhalten oder aus 
einem andern Betrachte der Menfchlichkeit, 
oder zur Sicherheit derjenigen, welche mit 
der Führung des Schiffs nach feiner 
Anhaltung beauftragt worden. u —— 

| alt 
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Ball muß. der. Befehlshaber des Kreuzers, 
oder der mit der Führung des -angehaltenen 


Schiffs beauftragte Offizier, über die Ver: 
feßung ein Protocol aufnehmen, in welchem 
er die Gründe angiebt, welche ihn dazu 
bewogen; und die. auf diefe Weiſe ver 
fegten Capitaine, Matrofen, Paflagiere und 


Sflaven werden nach dem Hafen geführt, 


wohin Schiff und Ladung gebracht werden ; 
und deren Weberlieferung auf diefelbe Weiſe 


wie die des Schiffes, nad) den hier unten 
| folgenden Difpofitionen, Statt finden. 


5. Alle Britifhen Schiffe, welche 


"von den Krenzern Sr. Majeftät des Königs 


der Franzofen auf der Station von Afrika 
angehalten werden, find nah Bathurft 


im GambiaFluffe zu führen und der . 


Jurisdiction Sr. Britifchen —— dort 
zu uͤberliefern. 


Alle Britiſchen Schiffe, welche von dem 


| Srangöfifchen Gefchwader der Station. von 


Weftindien angehalten werden, find nad 


Port-Royal auf Jamaica zu. führen und 


der Britifchen Jurisdiction dort zu uͤber⸗ 
liefern. 

Alle Britiſchen Schiffe, welche von dem 
Franzoͤſiſchen Geſchwader der Station von 


Madagascar angehalten - werden, find nad) 


dem Cap der guten Hoffnung zu fuͤh⸗ 
ven und der Britifchen Jurisdiction dort 


zu uͤberliefern. 


Alle Britifchen Schiffe, melche von dem 
Stanzöfifchen Geſchwader der Station * 
— ra⸗ 


1X 


\ u 
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Brafilien angehalten werden, find. nach der 
Eolonie von Demerary zu führen und 
. der Britifchen Jurisdietion dafelbft zu über: 
liefen — 

Alle Franzoͤſiſchen Schiffe, welche von 
den Kreuzern Seiner Britiſchen Majeſtaͤt 


Juniꝰ. 


auf der Station von Afrika angehalten 


werden, find nah Gorea zu führen, und 


der Franzöfifchen Jurisdiction ‚dafelbft zu 


überliefern. | | 

Ale Franzöfifhen Schiffe, welche von 
dem Britifchen Geſchwader der Station 
von Wet: Indien angehalten werden, "find 
nah Martinique zu führen, und der 
— Jurisdiction daſelbſt zu uͤber⸗ 
liefern. Rn 


Alle Framzoͤſiſchen Schiffe, welche von 


dem Britiſchen Geſchwader der Station 


von Madagaskar angehalten werden, find 


nach der Inſel Bourbon zu führen, und 


der Franzoͤſiſchen Jurisdiction daſelbſt zu 


uͤberliefern. | 


Alle Franzöfifchen Schiffe, welde von 
dem Britifchen Gefchwader der Statioh 


von DBrafilien angehalten ‚werden, find nach 
* Eapdenne zu führen, und der Franzöfifchen 
Jurisdiction dafelbft zu überliefern. . 
| 6. So wie ein Kauffahrteifhiff, an: 
gehalten wie hier oben gefagt ‚worden, in 
einem der . oben. bezeichneten Häfen oder 
Plaͤtze angekommen ift, muß der Befehls: 
haber des Kreuzers, oder der mit der 
Aufbringung des angehaltenen Schiffs be: 
auftragte Offizier, unmittelbar den von 
XV. Band. E 


— 


den 
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den reſpectiven Regierungen zu dieſem 
Behufe niedergeſetzten Behoͤrden das Schiff 
und die Ladung deſſelben, ſo wie den 
Capitain, die Mannſchaft, die Paſſagiere 
und die am Bord befindlichen Sklaven, 
nebſt den am Bord in Beſchlag genommenen 
Papieren, und eins der beiden Inventarien 


uͤber dieſe Papiere, einhaͤndigen; das zweite 


Exemplar bleibt in ſeinem Beſitz. Zu 
gleicher Zeit wird der beſagte Offizier dieſen 
Gerichtsbehoͤrden ein Exemplar des oben 
erwaͤhnten in duplo ausgefertigten Protocolls 
einhaͤndigen, und einen Bericht uͤber die 
Veraͤnderungen hinzufuͤgen, welche von dem 
Augenblick, wo das Schiff angehalten, bis 
zur Zeit der Ueberlieferung, Statt gefunden 
haben möchten, fo wie auch eine Abfchrife 
des ‘Berichts Der etwaigen Verſetzungen, 
die nach obigen PBorausfeßungen etwa 
gefchehen feyn könnten, beilegen. Bei Ueber: - 
Lieferung - dieſer verfchiedenen Actenſtuͤcke 
muß der Offizier die Treue derfelben durch 
Eid und Unterfchrift befräftigen. 

* 7. Wenn der Befehlshaber eines Kreus 
zers einer Der hohen Kontrahenten, welcher 
gehörig mit den hier oben erwähnten fpeciellen . 
Inſtructionen verſehen ift, Grund zum 
Verdachte hat, daß ein unter Convoy, 
oder in Gefellfchaft eines Kriegsfchiffes 
der andern Marion fahrendes Handlungs: 
fhiff, Sklavenhandel treibe, oder zu diefem 
Zwecke ausgerüftet worden, fo muß er fich 


‚damit begnügen, feinen Verdacht dem 


Befehlshaber der Convoy oder des Kriegs: 
| —* ſchiffes 
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fchiffes mitzutheilen, und es dieſem überlaffen, 
allein die Durchſuchung Des verdächtigen 
Schiffs zu, Übernehmen, und dafjelbe, wenn 
der Verdacht begründet, den Gerichten 
feines Landes zu überliefern. a 
8. Die Kreuzer beider Nationen haben 
fih genau an den Inhalt der gegenwärtigen 
Inſtruetionen zu halten, welche als eine 
Entwickelung der Dispofitionen der Haupt: 


- Eonvention vom 30. November 1831, fo 
wie der Convention, denen fie angehängt, 


zu betrachten find. 


. 





Sun, 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten | 


find,. gemäß des. Art. II. der zwifchen 
. ihnen an diefem Tage, den 22. März 1833, 


unterzeichneten Convention, übereingefommen, 


daß die, Hier vorftehenden Inſtructionen 
der befagten Convention angehängt und 
als ein integrivender Theil derſelben ber 
trachtet werden follen. 


Paris, den zwer und zwanzigften März, 


Eintaufend Achthundert drei und dreißig. 





(Unterzeichner) | 
B. Breoglie Granville. 
(L.S) . . dd Ss.) 
Art. 2 


In Betreff des 5. Artikels der Sur 
firuetionen, welche der Supplementar : Con: 


vention vom 22, Maͤrz 1833 beigefügt 


find, iſt man übereingefommen, daß. alle 
Schiffe, welche die Luͤbeckiſche Flagge füh: 
ven und. kraft ihrer ar als Luͤbeck 

| 2 an⸗ 
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angehörig erfcheinen, die in Ausführung 
der obeingefchalteten Konventionen, durch 
die auf den Stationen von Amerika, Africa 
oder Madagaskar den Dienfthabenden Kreuzer 
Seiner Majeftät des Königs der Franzofen, 
oder Seiner Majeftät des Königs des Ver: 
einigten Königreichs von Großbritannien und 


Irland, angehalten werden möchten, nad) 


. dem Hafen von Travemünde geführt oder 


gefande werden follen; daß alle in gleicher 
Weife angehaltenen Schiffe, welche Die 
Bremifhe Flagge führen und Eraft ihrer 
Papiere als Bremen -angehörig erfcheinen, 
nah Bremerhaven geführt oder gefandt 

werden ſollen; und daß alle in gleicher 
Weiſe angehaltenen Schiffe, welche die Ham: 
burgifche Flagge führen und fraft ihrer 


Papiere als Hamburg angehörig erfcheinen, 


nah Cuxhaven geführt oder gefandt werden 
follen. j Te 

Die drei Senate vereinigen fih, für 
den Fall, daß die Schiffahrt auf dem Bal: 
tifchen Meere unterbrochen oder unausführbar 


feyn würde, Bremerhaven und Eurhaven 


als die Häfen zu bezeichnen, nach welchen 
obberegtermaaßen angehaltene Luͤbeckiſche 
Schiffe geführt oder gefande werden Fönnten. 


Art. 3 
Da die Ausfchiffung in den ohangeführten 
Häfen von Negern, die fih an Bord von 
Schiffen befinden möchten, welche die Hans 
featifche Flagge führen, und welche kraft 
ihrer Papiere als den befagten Hanfeftddten 
" oder 
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oder „einer derſelben angehörig erfcheinen, 
mit großen Unbequemlichkeiten verfnüpft feyn 
— ſo iſt man uͤbereingekommen, daß die 
an Bord eines ſolchen, von einem Fran⸗ 
zöfifchen oder Englifhen Kreuzer angehal: 
tenen Schiffes gefundenen Meger, vorläufig 
in dem nächften Sranzöfifchen oder Englifchen 
Hafen oder Plaße gelandet werden follen, 
nach welchem ein unter der Flagge einer 


diefer beiden Nationen unter. ähnlichen Um: 


ftänden angetroffenes und angehaltenes Meger: 


Schiff in Gemäßheit der befagten Eonventionen 


geführe oder gefandt worden wäre. Als zu 
diefen Zweck refpective bezeichnet follen die 


Sranzöfifchen Häfen von Goree, Martinique, 


Bourbon und Cayenne, fo wie die Englifchen 


Häfen Barhurft im Gambia, Port Royal 


auf Samaica, das Cap der guten Hoffnung 
und Demerara, für die bei Africa, Weſi— 
indien, Madagaskar und Brafilien ftationirten 


Juni 9. 


Franzoͤſiſchen und Engliſchen Kreuzer be | 


trachtet werden. 
Art. 4 


Sm. Fall die Senate- der freien und . 


Hanfeftädte es nicht in ihrem Intereſſe finden 
würden, - Kreuzer unter ihrer Flagge zur 
Unterdrücfung des Negerhandels auszurüften, 
verpflichten fie fich dennoch, die Befehlshaber 
der Franzöfifchen oder Engliſchen Kreuzer, 


fobald deren Namen und Zahl ihnen bekannt | 


gemacht feyn wird, mit den duch Ark V. 
der Convention vom 30. November 1831 
verlangten- Dellmadten zu verſehen. | 


Art, 


1 
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Juni 9. | Art. 5. 


Die gegenwärtige Convention foll inner: 
halb dreier Monate oder früher, wenn ces 
angeht, ratificirt und die Matificationen zu 
Hamburg ausgemwechfelt werden. 


Deſſen zur Urfunde ift die vorliegende 
Eonvention von den vorbenannten Bevoll: 
mächtigten in fünf Originalien unterzeichnet 
und. befiegelt worden, 

So gefchehen zu Hamburg, den 9. uni 
Eintaufend Achthundert fieben und dreißig. 


(L. S.) Baron Rafalle 
(L. S) Henry Canning. 
(L. 8) 8. Sievefing. 


XXL 
uni 19, Strafgefes 


wider den Sflavenhandel. | 
Nachdem E. H. Rath in Folge der Ihm 
gewordenen Einladung, auf den Grund Art: 9 
des zwifchen Franfreih und Großbritannien 
“am 30. Movember 1831 gefchloffenen Ber: 
trags wider den Sflavenhandel, diefem Ver: 
trage und den Machträgen deſſelben vom 
22. März 1833 beigetreten, wird. es erfor: 
derlih, nad dem Vorgange der genannten 
beiden und anderer Mächte , die ſich jenen 
. Verträgen angefchloffen haben, ein den Ge: 
genftand betreffendes Strafgefeß auch hieſelbſt 
zu erlaſſen. 


Es wird demnach Folgendes verordnet: 
. Art. 


vom Zahr 1837. 71 
Art. 4. | 
Jeder Sklave oder als ſolcher behan⸗ 


Juni 19. 


delte Kriegsgefangene wird in dem Augen⸗ 
blick frei, in welchem er das Hamburgiſche 
Gebiet betritt. Gegen ihn veruͤbte Gewalt 


oder Mißhandlung wird angeſehen und be: 
ftraft, als fei fie gegen einen Freien veruͤbt. 


Art. 2. 


Der Capitain, Steuermann oder Super⸗ 


cargo eines Hamburgiſchen Schiffes (er möge 
deren Namen führen oder nur deren Functio⸗ 
nen verſehen), welcher den Transport eines 
oder mehrerer Sklaven uͤbernimmt, wird mit 
einer ſechs- bis zwoͤlfmonatlichen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe, und auſſerdem mit einer Geldſtrafe 


von 50 bis 100 Rthlrn. ER Ä 
= Art. | 


Wer als Rheder, Befrachter, Capitain, 


Steuermann : oder. Supercargo ein Schiff 
zum Behuf des Sklavenhandels ausrüfter, 
- oder damit verfegelt oder Sklavenhandel 
betreibt, oder durch Andere ausräften und 
betreiben Iäßt, ober daran Theil nimmt, 
oder dieſe Verbrechen als Vorſchußleiſter 


oder Verficherer befördert, wird nach den 


Umftänden, und je nachdem. das Schiff vor 
der Abfahre im Hafen der Ausrüftung oder 


nach der Abfahrt, jedoch vor Vollziehung- 


des Sflavenraubes oder Sflavenhandels, 


oder nach wirklicher Begehung "eines Acts 


es Ofianehediber oder ——— ange⸗ 
halten 
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Juni i9. halten wird, zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 
Ein Jahr Zuchthaus bis Zehn Jahr Spinn⸗ 
haus, und außerdem zu einer Geldſtrafe 
von. 200 bis 2000 Rthlrn., wie auch zum 
Verluſt des Buͤrgerrechts und aller damit 
verbundenen Mechte, namentlich des Rechts, 
die Hamburgifche Flagge zu führen, ver 
urtheilt. | 

Art: 4. 


Fremde, welche auf Hamburgiſchem Ge: 
biete, oder am Bord eines Hamburgiſchen 
Schiffes ſich der in den vorſtehenden Arti—⸗ 
keln bezeichneten Verbrechen ſchuldig machen 
oder zum Behuf des Sklavenhandels die 
Hamburgifche Flagge mißbrauchen, oder 

. Schiffe auch unter fremder Flagge zur Ber 
treibung des Sflavenhandels auf Hambur: 
sifhem Gebiet ausrüften oder auscüften 
lafien, werden nach dem gegenwärtigen Ge: 


feße beftraft. 


Fremde, welche im Auslande die dort - 
wider den Sflavenhandel beftchenden Ges 
fege übertreten haben, und auf Hamburgi: 
fhem Gebiete betroffen werden, find auf 
Verlangen der Regierung des Landes, wo 

" das Verbrechen begangen wurde, an diefelbe, 
jedoch nur mit Einwilligung. der Regierung 
des Landes, dem fie angehören, auszuliefern. 


| Kraft Rath: und Buͤrgerſchluſſes vom 
18. Auguft 1836 gegeben in Unferer Raths⸗ 
an am 19. Juni 1837. 
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XXI. — Juni 21. 
Revidirte Geſetze | 
für das Hamburgifche afademifche Gymnafium. 


Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 
Hanſe⸗Stadt ———— a 21. uni _ 
PR 1: Ts F 


* $, 1. ! 
Zweck des afademifchen Gymnafü. 


Der Zweck des afademifchen Gymnaſii iſt 

ein gedoppelter: m ie | 

4) Fortfegung der Ausbildung in den 
Schulwiſſenſchaften und. Beförderung 
einer gründlichen, allſeitig wiſſenſchaftt · 
lichen Vorbereitung der von der Schule 
Abgehenden zur Erlernung der den 
Univerfitäten ausfchließlich vworbehalter 

nen Wiffenfchaften; e 

92) Verbreitung wiflenfchaftlicher, ſowohl 
eine allgemeine Bildung befoͤrdernder, 
als in das practifche Leben eingreifender 

Kenntniſſe im. Allgemeinen. 


\ J 5 $.. De. | * 
Verbindung des Gymnaſii mit andern wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anſtalten. 
Mit dem Gymnaſio ſind, wie durch den 
gemeinſchaftlichen Zweck, ſo auch durch die 
gemeinſchaftliche Aufſichtsbehoͤrde, folgende 
wiſſenſchaftliche Anſtalten nebſt den dazu 
gehoͤrigen Sammlungen verbunden: Die 
Stadtbiblidthek, der botaniſche Garten und 
die Sternwarte. Dieſe Anſtalten und Samm⸗ 
lungen koͤnnen nicht nur von —— 
—— — wel⸗ 


Pr 
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Juni 21. — an den Vorleſungen der Profeſſoren 


Theil nehmen, ſondern auch von jedem andern, 
der ſolches wuͤnſcht, unter behufiger Aufſicht 
der Vorſteher, ſo wie unter Beobachtung 


der ſonſt dafuͤr beſtehenden Vorſchriften, 


benutzt werden. 

Die Stadtbibliothek ſteht unter der 
Aufſicht der Bibliorhekare, 

der botaniſche Garten unter der 
des Profeffors der Maturgefchichte, | 

die Sternwarte unter der des Bor: 


ſtehers derſelben. 


Ueber Sammlungen wird die Gym⸗ 
nafial: Deputation den einzelnen Profeſſoren 
die Aufſicht übertragen, welche viefelben 


ohne befondere Remuneration zu uͤbernehmen 


* 


haben. 

Die Direetion über die gedachten mit 
dem Gymnaſio zuſammenhaͤngenden Anſtalten 
haben, unter Zuziehung der jedesmaligen 
Vorſteher, die aus Mitgliedern des Collegii 
Scholarchalis gebildeten beſondern Deputa: 
tionen, in welchen der jedesmalige Proto⸗ 


ai den Vorſitz führt. 


| $ 3 
Oberbehoͤrde und Inſpection. | 
Das Gymnaſium ſteht unter dem Senate, 


‚als der höchften Behörde. Die unmittelbare 


Aufſicht darüber führe das Collegium Scho: - 


larchale durch die aus den Mitgliedern des: 
felben ‚gebildete Gymnafial: Deputation, in 
deren Berfammlungen der jedesmalige Rector 
Sig und. Stimme hat. Letzterem liegt es 

| zu—⸗ 
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| zundchft ob, über die Beobachtung der Die Juni 21. 
Profeſſoren und Gymnaſiaſten betreffenden 
Vorſchriften zu wachen. In erheblicheren 
Faͤllen hat er die Sache an die EROHNEEINE: 
Deputation zu bringen. 
Ind 
Wahl der Profefforen. 

. Zur Wahl eines Profeffors beim Gym: 
nafi um wird, nach vorher darüber eingehol; 
ter Genehmigung Eines Hochedlen Raths, 
von "der Gymnaſial⸗Deputation ein Auffag 
von zwei oder mehreren Öelehrten entworfen. 
Leßtere haben fih, wenn ihre Fähigkeiten 
nicht bereits Durch fehriftftellerifche Arbeiten 
beurfundee oder fonft bekannt find, durch 
‚eine gedruckte Abhandlung zu legitimiren. 
Der Erwählte darf jedoch neben diefer Pro: 
feifur fein’ anderes, aufferhalb des Wirfungss 
freifes des Gymnaſii Tiegendes Amt beflei: 
der Das Kollegium Scholarchafe hat, 
nach angehörtem Gutachten der Gymnaſial—⸗ 
Deputation über die auf den Wahlauffag 
gebrachten Competenten, einen derfelben zu 
erwählen. Die Wahl ift Einem Hochedlen 
Rathe zur Confirmation vorzulegen Bon 
Diefem geht nach der Eonfiemation auh 
die Vocation des Erwählten aus. 


$. 5. 
Lehrfaͤcher und beſondere Verpflichtungen 
der Profeſſoren. 
Fuͤnf Profeſſoren, unter welchen das 
Rectorat jaͤhrlich wechſelt, ſind fuͤr folgende 
Hauptfaͤcher angeftellt: 


76° Berordnungen 
Juni 21. 1) bibliſche Philologie, | 
2) claſſiſche Philologie, 
3) Geſchichte, 
4) Mathematik und Phyſik und 
5) Naturgeſchichte. 


Die bisherige fechste Profeſſur (der 
Philofophie) bleibt für jetzt vacant. Die 
gegenwärtigen Profeſſoren haben jedoch die 
Vorleſungen über Einleitungswiffenfchaften 
in die Philofophie, ohne befondere Reinu— 
neration dafür, mit zu übernehmen. 


Das fonft mit dem Rectorat verbunden 
gewefene Honorar fällt Fünftig weg. 


Die Abfaffung der Memorien haben 
die Profefforen Fünftig der Reihe mach zu 
‚Übernehmen, | 


Der von den Profefforen zu entwerfende 
Lectionscatalog wird jedes Jahr, nachdem - 
ſelbiger 414 Tage. vorher der Gymmnafial: 
Qeputation mitgetheilt worden, im Programm 
und in den öffentlichen Blättern von Dem 
Rector befannt gemacht. In diefem Pro⸗ 
gramm find zugleich diejenigen Vorleſungen, 


welche im vergangenen Jahre wirklich ger - | 


halten worden, anzuzeigen. 


Sollte irgend Jemand, der nicht als 

rofeffor beim Gymnaſium angeftelle ift, 

orträge in dem Local deflelben zu halten. 

wuͤnſchen, fo hat er die Genehmigung der 
Gymnaſialdeputation dazu nachzufuchen. 

| j | , | " ’ x $, 6. 
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A 2, 3:6; 
Aufnahme und Verpflichtungen 
- der Gymnaſiaſten. 


Wer als Gymnaſtaſt aufgenommen zu 


werden mwünfcht, muß zuvoͤrderſt dem Rector 


Juni 21. 


uͤber ſein bisheriges Lernen und Betragen 


durch die erforderlichen hieſigen oder aus: 
wärtigen Zeugniffe genügende Auskunft ge: 
ben und, wenn er ftudiren will, entweder 
ein vollgültiges Zeugniß feiner Reife bei: 


bringen, oder fih durch eine Prüfung in - 


den alten Sprachen, in Gefchichte, Mathe: 


matif, ein angehender. Theologe auh im 


Hebräifchen, als hinreichend vorbereitet aus: 
weiſen. Diefe Prüfung wird, in Gegen: 


wart von Mitgliedern der Gymnaſialdepu⸗ 


tation und des Mecters, von einigen Der 


Profefforen gehalten. Diejenigen, welche 


vom Sohanneum zum Gymnaſium überger 


hen wollen, werden nur, wenn fie wenigjtens 
Ein Fahr in Prima gefeffen haben, zum 
Eramen admittirt.. Die Gymnaſialdeputa⸗ 
tion kann in befondern. Sällen davon dis: 
penfiren. » 


- 


Der Eurfus der Gymnaſiaſten wird: 


auf Ein Fahr beftimme. Der aufgenommene 
Gymnaſiaſt hat Einhundert Mark Courant 


dafür an den.p. t. Rector zu entrichten, 


welcher den Betrag auf die bisherige Weiſe 
unter die Profefforen vertheilen wird. Die 
Gpmnafialdeputation kann, den Umftänden 


nach, von der Entrichtung dieſes Honorars 


dispenſiten. 
Die 


— > 
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Die Gymnaſiaſten ſind verpflichtet, ſich, 
beſonders bei ihrem Eintritte in dag Gym: 
naftum, mit einem der. Profefforen über 
ihre Studien zu berathen. 

Aenderungen in den Disciplinargefegen, 
auf welche die aufzunehmenden Gympyafiaften. 
zu verpflichten find, können, fofern fie Be: 
flimmungen dieſer DOrganifation betreffen, 
nicht ohne Einwilligung der Gymnaſial— 
deputation und, in erheblicheren Fällen, des 


Senats, vorgenommen. werden. 


| | $. 7. 
Gegenftände der zu haltenden Vorlefungen. 


. . Die von den Profefforen zu haltenden, 
dem Bedürfniffe gemäß, möglichft zu vers 
mehrenden Vorleſungen zerfallen, den $. 2 
zufolge, in zwei Hauptelaffen: 

Die erfte begreift: 1, diejenigen Wiffen: 
[haften in fih, welche eine weitere und 


vollendetere Ausbildung der Gymnaſiaſten 


in den fogenannten Schul: Kenntniffen und 
in den zur höheren, wiffenfchaftlichen Bil: 
dung überhaupt ‚gehörigen Kenntniffen und 


Fertigkeiten bezwecken, namentlich Interpre⸗ 


ſchaften; 2, die zur unmittelbaren Vorbe⸗ 


tation des alten und neuen Teſtaments, Der. 
fchwereren römifchen und griechifchen Schrift: 
ſteller und Alterthumskunde, fo wie die die 
reale Seite der allgemeinen Gelehrtenbildung 
betreffenden MWiffenfchaften, als: Staats-⸗, 
Euftur s und Literärgefchichte, Statistik, 
Philofophie, Mathematik und Naturwiſſen⸗ 


rei: 


> vom Jahr 1887. 79 


reitung auf das- Studium der Facultäts: Juni 31. 
wiffenfchaften dienenden encyclopädifchen und 
methodologifchen Vorleſungen. 


Die zweite Klaſſe begreift — 
unentgeldlich von den Profeſſoren zu halten- 
den Vorleſungen in ſich, welche auch fuͤr 


| Nicht-Gymnaſiaſten beftimmt find. Jeder 


der Profefforen hat jährlich mindeftens über 
—einen Gegenftand dergleichen . Werkefangen 
zu halten. 

. 8. | 

Practifche Uebungen der Gymnaſiaſten. 

Da für die Bildung der Studirenden, - 
außer den gewöhnlichen Lehrvortraͤgen, auch 
practifche Uebungen, unter Aufficht der ' 
Lehrer, ein überans wichtiges Huͤlfsmittel 
find, fo Haben die Profefforen mit der Anz 
wendung dDerfelben bei dem Gymnaſio fort: 
zufahren, und den einzelnen Gymnaſiaſten 
dabei die möglichfte Aufmerffamkeit und 
Sorgfalt zu widmen. Selbige beſtehen theils 
in regelmäßig zu ordnenden Eraminatorien 
und in Difputationen, welche: leßtere hin 
und wieder auch öffentlich gehalten werden 
koͤnnen, theils in fchriftlichen Ausarbeitungen, 
bei welchen jedoch dahin zu fehen ift, Daß 
fie weder die Zeit der Gymnaſiaſten zu fehr 
in Aufpruch nehmen, noch über den Kreis 
der Gymnaſial-Studien hinaustreten, theils 
in naturwiffenfchaftlihen Webungen, als: 
naturhiftorifchen Excurſionen, phnficalifchen 
und. hemifchen Erperimenten u. ſ. w. 


$. 9. 
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5. 9. 
Außerordentliche, nicht nothwendig zum Lehrplan 
gehoͤrige, Vorleſungen. 
Den Profeſſoren bleibt es unbenommen, 


außer den im $. 7 gedachten, durch den Zweck 


des Gymnaſii wefentlih bedingten Vorle 
fungen, auch noch andere, über mehr fpecielle 


Gegenftände, zu halten, zu. welchen entweder 


die. befondere: Richtung ihrer Privarftudien 
oder auch eine vorzügliche Empfaͤnglichkeit 
ihrer Zuhörer fie veranlaßt. Es. verfteht 
fih jedoch, von felbft, daß durch folche Vor: - 
lefungen den nothwendig zu haltenden fein 


Eintrag gefhehen, der Gegenſtand derfelben 
‚ in der Megel auch weder zu dem Lehrfache 


eines andern Profeflors, noch zu dem Kreife 
der für die Univerſitaͤt ausfchließlich — 
ten gehören darf. 


$. 10. 


Wirkfomteit des Gymnaſii für die ER 


wifjenfchaftlicher Kenntniffe im Allgemeinen. 


Die Profefioren Haben auch der in den 
9 1 und 7 gedachten gemeinnüßigen 
Wirkſamkeit des Gymnaſii eine vorzügliche 
Sorge zu widmen, und. fi) zu beftreben, 


ein lebendiges Intereſſe des Publicums für 


die zu haltenden öffentlichen Vorleſungen 


zu erwecken und zu erhalten, und folder: 


geftalt ſowohl veredelnd auf allgemeine Bil: 
dung einzumirfen, als auch Handlung, 


| Schiffahrt, Künfte und Gewerbe durch Ver: 


brei⸗ 


vom Jahr 1837. 81 
breitung wiſſenſchaftlicher Kenutniſſe zu be⸗ Juni 2. 
fördern. Jeder der Profefloren hat in die: 
fer Ruͤckſicht die feinem Fache angehörigen- 
Borlefungen zu halten, namentlich der Pro: _ 
fefjor der bibliſchen Philologie über Gefchichte 
det chriftlichen Kirche und der Reformation 
insbefondere, der Profeffor der claffifchen 
Philologie über Mythologie, Kunftgefchichte, . 
alte Literatur, der Profeſſor der Öefhichte 
über Gefchichte des Welt- und Hamburgi⸗ 
fhen Handels, Hamburgifche Gefchichte und 
Berfafjung, Handelsgeographie, der Profeffor 
der Mathematik und Phyſi k uͤber Phyſik, 
Chemie und Mechanik im Allgemeinen und 
deren Anwendung auf Kuͤnſte, Fabriken, 
Manufaeturen und Gewerbe, über neuere 
Entdeckungen und Erfindungen in dieſen 
Gebieten, der Profeſſor der Naturgeſchichte 
uͤber allgemeine Naturgeſchichte und deren 
Anwendung auf Handlung und Oeconomie, 
Botanik für Phatmaceuten. Jedoch wer: 
den durch die vorſtehenden Beſtimmungen 
Vorlefungen über andere -wiffenfchaftliche _ 
oder gemeinnüßige Gegenftände nicht aus: 
gefchloffen. Sollten die Umftände oder das 
Bedürfniß eine Veränderung, Erweiterung 
oder feftere Organifation dieſer Wirkſamkeit 
des Gymnafii nothwendig oder nuͤtzlich mas 
hen, fo werden die weiteren Verfügungen 
dafür feiner Zeit erfolgen. | 


Conclusum in "Senatu Hamburgensi, 
die 31. Maji 1837. 
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Juni 21. 


XXIII. 


Bekanntmachung 
betr. die Organiſation des Bürger-Militairs in 


- Da durch den Rath: und Buͤrgerſchluß 


vom 4. December v. J. feſtgeſetzt worden 


iſt, daß mit der Organiſation des Bürger: 
Militairs in St. Pauli verfahren werden 


folfe, der desfallfige Organifationg: Pan auch 


nunmehr genehmigt worden ift, fo bringt 


Ein Hochedler Rath die folgende Verfügung 
zur Kenneniß des Publifums und zur Nach: 
achtung der dabei Berheiligen.. 


- Die Bewohner der Vorftade St. Pauli, 
welhe zum Bürger: Militaie nach den all: 
gemeinen darüber beftehenden Geſetzen zuzus 
ziehen find, werben dag achte Bataillon des’ 
DBürger-Militairs bilden. Diefes Bataillon 
erhält die Fahne des ehemaligen achten Ba: 
taillons, und ift die unterfcheidende -Farbe 
Carmoiſin⸗Roth. Daſſelbe wird aus vier 


Eompagnien beftehen, mit einem Major, zwei 
Adjutanten, einem Fähndrich; ferner vier 


Eapitains, vier Oberlieutenants und acht 
Unterlieutenants. Die, erforderliche Anzahl 
von Feldwebel, Sergeanten, Corporälen, 
Tambours, Sappeurs wird angeftellt, und 
für die Muſik ebenfalls geforge werden. 


- Der ganze Bezirk der Vorſtadt St. Pauli 


wird in vier Compagnien getheilt, welche 
folgende Straßen und Gegenden begreifen: 


Erſte 


vom. Jahr 1837. 83 


Erfte Compagnie: Juni 21. 
Hornwerk, Jonas, Thran-Brennerei, 
Pinnasberg, Tatergang, Kirchenſtraße, 
Antoniſtraße, zweite Bernhardſtraße, 
erſte Carlſtraße, erſte Sernbarbftsaße, 
Langeftraße. 

Zweite Eompagnte. | 
Davidftraße, erfte Erichftraße, zweite 
Erichſtraße, Gerhardftraße, Hinrichſen⸗ 
ſtraße, zweite Carlſtraße, erſte Friedrich⸗ 
ſtraße, zweite Friedrichſtraße Trom⸗ | 
melſtraße. 

Dritte Compagnie. | 
Meeperbahn, Langereihe, Wilhelmftraße, 
Querſtraße, Silberfacftraße, Berg⸗ 
ſtraße, Hermannſtraße, große und kleine 
Peterſenſtraße, Herrenweide. 

| Vierte Compagnie, | 
Droͤge, Klütjenftieg, Hinter der Reeper⸗ 
bahn, beim heil. Geift Felde, Prahlen: 

Hof, Neuer Kamp, Delmühle, bei und 
hinter der Glashütte. 


Als Alarm⸗Platz wird das Glacis vor 
dem Millernehore bei dem Hornwerk be 
flimmt, und hat das achte Bataillon ſich 
dafelbft bei vorfommenden Öelegenheiten und 
ergangener Aufforderung zu verfammeln. | 


Ueber die Verpflichtungen der Bemwoh: 
ner von St. Pauli in das Bürger-Militate 
einzutreten, gelten die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen wie in der Stadt, namentlich wird fer: 
nerhin auch niemand als Schußbürger auf 


genommen werden, wenn er nicht: Documentirt, 
| | 52 daß 
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daß er gehörig uniformirt, armirt und in 
den Waffen geübt fen; es fey denn, daß er _ 


geſetzliche Gründe um von der Erfüllung 


der. Dienftpflicht im Bürger: Militair ber 
freiet zu. werden, vorbringen koͤnne. Sollte . 
einer oder der andere der Bewohner von 
St. Pauli es vorziehen, ftatt dem achten 
Bataillon einem anderen Corps beizutreten, 


‘fo wird die Wahl der Waffengattung dem 


‚einzelnen, vorausgefeßt, daß er dem gewähl: 


ten Dienfte geeignet fen, überlaffen, und 
werden die zum Dienfte der Artillerie, Jäger 
und Eavallerie fih Meldenden den beſte⸗ 


henden Corps zugetheilt. | 


Das Bürger-Militair wird nächftens 
eine Umfchreibung dur Dfficiere im ganzen 
Gebiete von St. Pauli vornehmen Laffen, 
um fowohl Gewißheit über die Zahl der 


. Dienftpflichtigen zu erhalten, als auch die: 


— 


ſelben aufzufordern, ſich zu armiren und zu 
uniformiren, und hat ein Jeder den um: 
fhreibenden Dfficieren mit gebührender 
Achtung zu begegnen, und auf die an ihn 
gerichteten Fragen beftimmte und wahrhafte 
Antworten zu ertheilen. u ; 

Wenn die Organifation des Bataillons 
beendet, oder doch fo meit fortgefchritten \ 
feyn wird, daß es zum Wachdienfte verwen: 
det werden Fann, fo wird über die Zuziehung 
defjelben das Erforderliche verfüge und be: 
kannt gemacht. | 


Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung. 
Hamburg, den 21. Juni 1837. 
. xXIV. 
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xXIV. 
Rath: und Bürger -Convent 


. „vom 3. Juli 1837. , | 


E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefehen; 


guͤli3. 


die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Montag den 


3. Juli der nachfoigenden Gegenſtaͤnde halber 


zu convociren. 


I. Da Erbgeſ. Buͤrgerſchaft in Ihrer | 


legten Berfammlung, ‚die damaligen Anträge 
E. E. Rathes in Betreff der Deckung 
des diesjährigen Deficits, mitzu— 
genehmigen Anftand genommen hatte: fo 
fah E. E. Rath fihgemüffigt, feine des: 


fallfigen Propofitionen bei Erbgeſ. Bürgers 
ſchaft, unter Hinzufügung der, in der Anlage 


sub No. I. enthaltenen neuen und ums 


ftändfichen Erläuterungen, förderfamft und 


dringend zu wiederholen; und erfuchte er 
diefelbe, die Deckung folches Deficits durch 
Verwendung des vorjährigen Ueberſchuſſes, 
fo wie durch Erhebung der Erwerbs;, 
Sinfommenss und Lurus: Steuer, 


in der ermäßigten Modalität von 1832, 


nunmehr mitzugenehmigen. . 


. I. Zeug. €, €. Rath, unter Baier | 
hung auf die Anlage sub No. Il. cum. 


- subadjunctis sub litteris A & B, wie 
verhoft bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, 
unter Vorbehalt einer Reviſion nach fünf 


Jahren, den nachbenannten,; indeß abgefons 


dert zu beliebenden Gefegentwürfen, ihre 
Mitgenehmigung zu ertheilen, naͤmlich: 
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Zuli 3, 1. einer Verordnung über das Heis 
| math: Rede; m 
2. einer Verordnung über die Schu: 
verwandtfchaft in der Stadt. 


III. € €. Rath benußte die Wer: 
fammlung Erbgeſ. Bürgerfchaft, um bei 
derfelben, unter Beziehung auf die in der. 
Anlage sub No. III. cum sub adjuncto 
sub littera C. angegebenen Gründe, auf 
Mitgenehmigung des vderfelben angelegten 
Entwurfs zu einer Marft:Verordnung 
betreffend Pferdefrankheiten u. w. 
d a. anzutragen = | 
Die Resolutio Civium genehmigte die 
erfte Propoſition angetragenermaßen ,. die 
zweite auf fünf und Die dritte auf drei 
Jahre. | | 


XXV. 


Julis. Markt⸗Verordnung 
betr. Pferdekrankheiten u. w. d. a. Beliebt 
durch Rath und Buͤrgerſchluß vom 3. Juli 
1837. Auf Befehl E. H. Raths pubucirt 
Hamburg den 5. Juli 1837. 


Um bei dem ausgedehnten Verkehre, wel: 
her auf den biefigen großen Pferdemärkten 
Statt finder, den Käufer gegen Betrug 
ehunlichft zu ſichern und ihm noͤthigenfalls 
diejenige fchleunige Nechtshülfe angedeihen 
zu laſſen, welche ein flreitiger Handel 
jroifchen in der Regel nur Furze Zeit hier 
verweilenden Fremden vieler Länder und 
Nationen nothwendig erfordert, iſt eye 

| ath⸗ 


vom Jahr 1837. 87 
Juli 58. 


Rath⸗ :und Buͤrgerſchluß vom 3. d. M. 
beliebt und wird hiedurch verordnet: 


$, 1. | 
Solche Krankheiten, welche einen ge 
ſchloſſenen Pferdehandel rückgängig machen, 
find, falls nicht deshalb unter den Eontras 


benten ein Anderes ausdrücklich. verabredet 


worden: 

a. die Hartſchlachtigkeit Herzſchlaͤchtigkeit) 
oder die Daͤmpfigkeit und das Lungen⸗ 
pfeifen; 

b. der Koller, er fen * toller oder ein 
ſtiller, jedoch mit — des 
Sonnenkollers; 

c. dag Krippenſetzen oder das Wind— 
(hiuden; , 

d. der Rotz und der Wurm. | 
er ‚ein mit — dieſer Kianfheiten 

behaftetes. Pferd auf hiefigen Märkten Faufte 


und den. Handel rücfgängig machen will, 


muß- feinen Antrag auf Annullirung deffel: 
ben, unter vorgängiger Depofition von 
50 ınk zur Beftreitung der Koften, bei der 
Behörde mündlich oder fchriftlich anbringen 
und zwar, in Ermangelung befonderer Vers 
abredungen, in folgenden, von dem: Tage 
der Empfangnahme des Pferdes an, und 
diefen mit eingerechnet, Laufenden Friften, als: 


binfichtlih der sub a. gedachten, mit 


Hartfchlächtigkeit oder Dämpfigkeit und 


Lungenpfeifen, fo wie Hinfichtlich der ° 
| sub 
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Juli 5. sub b, gedachten, mit Koller behafte: 


— 


ten Pferde innerhalb vier Tagen; 
hinſichtlich des sub c. gedachten Krippen: 


fegens oder Windſchluckens innerhalb 


fünf Tagen und 
Hinfichtlih des sub. d. gedachten Roßes 
und Wurmes, innerhalb ſechs Tagen. 


$. 3. Ä 
Mach unbenugtem Ablaufe obiger reſp. 
Friſten, binnen denen eines Theils der 
Käufer fattfam die Krankheit. erkennen und 
anderen Theils fie doch nicht entftehen 
Fonnte, wenn das Pferd bei deffen Berfaufe 
und Uebergabe nicht fihon mindeftens den 


Keim dazu in fich trug, iſt der Antrag auf 
Annullirung Des Handels, wegen der einen, 


oder der anderen der vorgedachten Krank: 
heiten, erlofchen, | Ä | 


BR $. 4. | 
Die Behörde verfüge alsbald, nach 


zeitig gemachten Antrage und befchaffter 
Depöfition, eine Unterfuchung des Pferdes 
durch einen Sachverftändigen und läßt’ bin: 


nen abgefürzter Friſt und felbft von Stunde 


zu Stunde, beide Theile, mündlich oder 


ſchriftlich, bei Androhung angemeffener 


Strafen und Rechtsnachtheile für den Fall 
des Ungehorfams, in Perfon zu erfcheinen 


” 


vorladen. Zu diefem Termine ift der mit 


der Unterfuchung beauftragt gewefene Sach: 
verſtaͤndige zuzuziehen, welcher über den 
Defund des Thieres fofort mündlich oder 


ſchriftlich zu berichten hat. 


vom Jahr 1837. 89 
$. 5. 


gegen das Gutachten des Sadjverftändigen 
von dem einen oder andern Theile oder 


nn duli 5. 
Iſt in dieſem Termine die Sache ver⸗ 
gleichsweife nicht zu erledigen - und werden’ 


von beiden. Einwendungen gemacht, fo hat 


Jeder feinerfeits einen Sachverftändigen zu 
ernemen. | Pi 


0.6 | 
Diefe beiden Sachverftändigen, denen 


die Behörde ex officio einen, bei der erften 


Unterfuhung noch nicht benutzten dritten 
Sachverſtaͤndigen zugefellt, unterfuchen Das 
ſtreitige Thier gemeinfchaftlih und geben 
über das Refultat ihrer Unterfuchung fchrift- 
Lich ein gemeinfchaftliches Gutachten ab. 
Der etwa diffentirende Sachverfländige wird 


ein fchriftliches Separat:Öutachten hinzu: 


fügen. 
7. ER 
Sachverſtaͤndig im Sinne diefer Der: 


ordnung ift jeder dem hiefigen Staate Ans - 


gehörige, welcher entweder 
a. hieſelbſt als öffentlicher Thierarzt an: 
geftellt und beeidigt worden, oder 
b. als Thierarzt hieſelbſt admittirt, oder 
c. durch feine früheren oder jeßigen Amts: 
verhältniffe und Erwerbszweige als 
Kenner anzunehmen ift. - 
Sachverftändige aus der legten sub Lit. c. 
aufgeführten Elaſſe, können jedoch erſt dann 


benußt werden, wenn die der beiden erften 
sub Lits. a. und b. gedachten Claſſen in 


ihrer Anzahl nicht ausreichen. follten. 


Juli 5. 
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§. 8. 
Der von der Behörde oder den Par 


> theien ernannt werdende Gachverftändige 


wird, wenn er bereits einen Amtseid ges - 


Teiftee hat, fein Gutachten unter Beziehung 


auf denfelben abgeben und ift, wenn er 
einen folchen Eid noch nicht geleiftet, vorher 


dahin zu beeidigen, daß er das Öutachten 


nah feinem beften Wiffen und Gewiſſen, 
ohne alle Mebenrücdfihten und ohne alle 
Partheilichkeit, abſtatten wolle. 


$. 9. | 
Jeder der PETER et fey von 


- den Partheien oder von der Behörde ers 


nannt, erhält. von dieſer ————— ſeine 
Unterſuchung nebſt Gutachten, 7 m& 8 68 
ausgezahlt. Er darf von den Partheien 
ſelbſt, weder vor noch nach beendeter Sache 
irgend etwas ſich verſprechen laſſen, geſchweige 
denn annehmen, bei Strafe von 200 Thlen. 
für jeden Contraventionsfall; firengere Be⸗ 
ſtrafung und perfönliche Verantwortlichkeit 
in den Dazu geeigneten Fällen vorbehältlich. 


Eine gleiche Strafe trifft den oder die 
Eontrahenten, welche den Kunftverftändigen 
für die Unterfuchung etwas anbieten oder 
—— | 

$. 10: | 

Nah. fummarifcher — der 
Partheien über das $.6 gedachte Gutachten 
der Sachverftändigen und nach fummarifcher 
Abhdrung der von den Partheien etwa 
Alk werdenden Zeugen, entfcheidet - 

e⸗ 
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Behdrde fofort über die Annullirung des 

Handels u. w. d. a. oder deſſen Aufrecht⸗ 
haltung, fo. wie über die Bezahlung der 
Prozeß: und die Erflattung der Unter: 


Suli.5. 


fuchungs- und Begutachtungsfoften. Sie 


kann auch, nach Befchaffenheit der Sache, 
gegen einen Betrüger eine Geldſtrafe bis 
u 200: Thlen.. und eine Gefängnißftrafe 


is zu 2 Monaten verfügen und wird Die 
Toͤdtung des Thieres in den dazu geeigue 


ten Fällen verordnen. ya 
| $. 11. 


Es ift der Behörde, in jeder Lage des 


Proceffes, ‚und felbft vor. Erlafjung der. 
erften Citation, unbenommen , jede behufige 
Sicherungsmanßregeln anzuordnen. 


9. 12. | nl 


Die Verfügungen und Entſcheidungen | 
find unverzüglich vollſtreckbar, und kann 


die Vollſtreckung nur durch fofortige ges 

nügende Cautionsbeftellung fuspendirt werden. 
j $. 13. 

Gegen die Entfheidungen der Behörde 


findet, den Verfügungen des vorſtehenden 


$. 12 jedoch unbefchadet, das Rechtsmittel 

der Supplication an das Obergeriht Statt. 
‘ Es muß bei Verluft deflelben der Suppli⸗ 
cationslibell innerhalb 3 mal 24 Stunden 
auf der Regiftratur der Behörde eingereicht 
werden, welche ihn. dann mit den Voracten 


unverweilt an die Megiftratur des ‚Ober: - 


gerichts befördert. 


De. 
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Beſtaͤtiget das Dbergericht das Erkenntniß 
erſter Inſtanz, fo- ift, dagegen fein weiteres 


Rechtsmittel, felbft Fein außerordentliches, 


zulaͤſſig. Ein abänderndes Obergerichtliches. 
Erkenntniß kann jedoch, in den abgeänderten 
Puncten, durch das innerhalb einer Noth; 

frift von, drei Tagen zur Hand genommene L 


und gerechtfertigte ordentliche Rechtsmittel 


der MWiedereinfeßung in den vorigen Stand 
angefochten werden, und hat es dann bei 
dem, was in folder Inſtanz erkannt, wird, 


fein —— Bewenden. 


5. 14. 
Die gegenwaͤrtige Verordnung iſt nur 


da anwendbar, wo ein Fremder mit einem 
Fremden, oder ein Fremder mit einem Hie⸗ 


ſigen, und zwar 1, waͤhrend der 2 Tage 
dauernden Zeit eines Pferdemarktes beim 
Neuenkampe oder in den demſelben vorher⸗ 
gehenden 10 und nachfolgenden 2, insumma 

alfo während 14 Tagen oder 2, während 
des den Wandsbecker Pferdemärften un: 
mittelbar vorangehenden Sonnabends und 
Sonntags, innerhalb der. Hamburgifchen 
Gränzen, einen Pferdehandel abgefhloffen hat. 


$. 15. 
Sie wird nicht angewendet, wenn der 


Handel hieſelbſt außer jenen Marktzeiten 


oder zwifchen Angehörigen des hiefigen Staats 
oder wenn er auf fremdem Gebiete 
Statt fand. Dann bleibt alles dem ordent: 
fihen Rechtsgange und. der Beurtheilung 
nach allgemeinen Redtegrunf äßen — 

5. 16. 
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5. 16. | 
Ebenmaͤßig ift durch diefe Markt: Ber: 


Juli 5. 


ordnung an den allgemeinen Rechtsgrund⸗ 


fäßen, welche einen gefchloffenen Kauf fonft 


aufheben, nichts. geändert und Bleibt die - 


desfallfige Procedur ‚gleichfalls dem ordent: » 
lichen Rechtsgange überlaffen, mit Vorbehalt 
polizeilicher Einfchreitung in den Ku geeig⸗ 
neten Faͤllen. 

5. 17. 


Alles was dieſe Verordnung hinſichtlich 


des Pferdehandels betrifft, iſt in ſeinem 
ganzen Umfange auch auf den Pferdetaufch 
anwendbar, und es bleibt der Behörde aus: 
drücklich überlaffen, bei Annullirung eines 
Handels über ein fehlerhaftes Pferd, wel: 


es in einem Paare, Poftzuge und vdergleis 
hen mit verfauft wurde, den ganzen Hans 


del über das Paar, den Poftzug u. f. w. 


zu annulliren und‘die Rückgabe des ge: 
fammten Kaufpreifes gegen Rücknahme 
f aͤmmtl icher Pferde, zu verfuͤgen. 


518% 

Mit der Vollziehung der gegenwärtigen 
Verordnung wird der jedesmalige Herr 
Patron der Vorftade St. Pauli hierdurch) 
beauftragt, und ift fie zum Verſuche pro: 
viſoriſch nur auf 3 Jahre beliebt, mit 
Vorbehalt, fie, vorkommenden Falls, auch 
früher zu ändern oder aufzuheben. 


Gegeben in Linferer Rarhsverfammlung, 


Hamburg den 5. Suly 1837. 
se — | XXVl. 
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XXVI. 
Verordnung 


| über das Heimatherecht, beliebt durch Rath: 


und Bürger Schluß vom 3. July 1837. Auf 
Befehl Eines Hochedlen Raths der freien Hanſe— 


ſtadt Hamburg publicirt den 10. Zuly 1837. , 


Da es Bisher an einer befonderen Ber 
ftimmung über das Heimathsrecht im Hams 


burgiſchen Staate mangelt, dadurch aber in 
jedem einzelnen Falle leicht eine Ungewißheit 


darüber entfieht, ob eine Perfon als dem 
Staate angehörig zu betrachten fei oder 
nicht; fo wird hiermit, unbefchadet mit aus: 
wärtigen Regierungen beftehender oder noch 
zu fehließender Konventionen, oder durch die 


Bedingung der Meciprocität erforderlicher 


. Ausnahmen, folgende VBerordnung über die 


Erlangung und den Verluſt des Heimaths: 
rechtes erlaſſen. 9 
| 4. | 

Das Heimarhsrecht, das heißt, das Recht 
als dem Staate und defjen einzelnen Diftrikten 
angehörig behandelt zu werden, wird erworben: 


1) durch Erlangung des Bürgerrechtes, . 
oder einer feiten, nicht auf Zeit bes 
ſchraͤnkten Anſtellung im öffentlichen 
Dienfte, in Fällen, in welchen die Ge: 
winnung des Bürgerrechts nieht ohnehin 
der Anftellung vorangehen muß; und 
bei Iſraeliten, durch die definitive Auf: 
on in eine. hiefige Iſraelitiſche Ge: 
meinde; | 


% 


2) 
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durch Geburt von einer heimathsbe— 
rechtigten Mutter; 


3) bei Frauenzimmern durch, mit Einwilli⸗ 
gung der competenten Hamburgiſchen 
Behoͤrde, erfolgte Verheirathung mit 
einem Heimathsberechtigten; 


4) durch 45 jährigen ununterbrochenen 


Juli 10, 


Wohnort in der Stadt oder deren 


Gebiet, ohne Rückfiche, ob der nun: 


mehr Heimathsberechtigte einen ſelbſt⸗ | 


ftändigen Erwerb Hatte, oder in einem 
Dienftverhältniffe ftand. Der Beweis 


diefes Asjährigen Wohnens in vor 


kommienden Fällen, kann nut refpective 
durch ein Polizei: oder Landherrliches 
Atteſt, wofür 1 mß 4 RB inclusive 
des Stempels von 4 RB bezahlt wird, 
geführt werden. Der Polizeiherr oder 
Landhere wird Dies Atteſt nur nach 
‚genauer Unterfuchung, undeventualiter 
eidlichem Zeugenverhöre, ertheilen ; 


3) Kinder von Fremden, unter 12 Jahren, 
mögen durch ihre Eltern das Heimaths⸗ 


recht erwerben, über 12 Jahre nur, 


auf die oben angegebene Weiſe; 

6) dur eine, den hiefigen Geſetzen gemäß 
gefchehene Adoption von Kindern unter 
12 Fahren. | | 


6 ° 
Der Heimaihsberechtigte ift von der bei 


Gewinnung des Bürgerrechtes vorgefchrie: 


benen Eaution befteiet; — der m. 
aber 
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aber bleibt es für ihn und feine Nachkommen 
bei den beftehenden Borfchriften. er 


Auch bedarf der KHeimarhsberechtigte 
feiner Aufenthalts: oder Fremdenkarte; jedoch 


‚wird er, infofern er unter die, in dem Ger. 


feße vom 30. December 1833, die Aufficht 
über das Geſinde betreffend, begriffenen 
Perſonen gehört, fo lange dies Dienftver: 
hältniß dauert, durch Erlangung des Hei— 
mathsrechtes von der Dafelbft vorgefchriebenen 
Prolongation feiner Öefindefarte nicht _. 


$. 3 
Das PERS. erlifcht 
4) durch Entlaffung aus dem Staatsver: 
bande und, infofern das. Heimarhsrecht 
nicht auch auf andere Weiſe erworben 
iſt, duch Verluft des Bürgerrechtes, 
oder Aufhören der in ſ. 18ub 1 
erwähnten Anftellung ; 
2) bei Zrauenzimmern durch Verheirathung 
mit einem Nichtheimathsberechtigten; 


‚3 durch Rückkehr in die frühere Heimath - 
oder Wegziehen nach einem auswärtigen 
Orte abfeiten folcher KHeimarhebereh: 

:tigten, welche ihre Heimathsrecht nur 

durch die Dauer ihres Wohnortes 
hierſelbſt erlangt haben; und überhaupt 

durch auswärtige Anſiedelung derjenigen 
Staats : Angehörigen, die einer aus⸗ 

drücklichen Entlaffung ex nexu. nicht 

bedürfen; 

4) durch Adoption abfeiten eines nicht. 
Heimarhsberechtigten. s 

4, 
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| $. 4. i 
Diefe Verordnung findet fowohl auf 
die Stadt, als infoweit fie nicht befondere 
Beitimmtüngen für viefelbe. enthält, auch 
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auf die Vorftädte und das Landgebier, mit 


Ausſchluß des AmtesRigebürtel, Anwendung. 


XXVI, 


Berordnung 


über die Schugverwandrfchaft in ber Stadt, 

beliebt durch Rath- und Bürger: Schluß vom 

3. Suly 1837. Auf Befehl Eines Hochedlen 

Raths der freyen Hanfeltadt Hamburg publicirt 
dert 10. July 1837. 


5. 4 


Angehörige des Hamburgiſchen Staates, 
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die ſich allein von ihrer Haͤnde Arbeit er | 


nähren, können, wenn fie, gefeßlicher Ber 


ſtimmung gemäß, in den Fall kommen, das - 


Stadtbärgerreht gewinnen zw muͤſſen, die 
Zufaffung als Schußverwandte nachfuchen. 


Wer aber einen Öefellen oder Lehrling halten, 


oder durch fonftige Gehuͤlfen fein Geſchaͤft 
beſfotgen, ein zuͤnftiges Gewerbe oder einen 
Kandel oder Geſchaͤftsbetrieb in einem offenen 
‚Laden oder feſten Lofale oder Quartiere 
- führen, und überhaupt auf’ Andere als die 
oben angegebene Weife bürgerlichen Erwerb 
betreiben will... muß, auch wenn. er 


bereits Schugverwandter ſeyn follte, das 


| Stadtbuͤrgerrecht gewinnen. 
$, 2. 


Für die Erlangung der Schutzverwandt⸗ 


(haft gelten vdiefelben ia" wie 
XV, Band, fie 
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fie für die Erwerbüng des Stadtbürgerrechts 


durch die Verordnung vom 30. December 


1833 vorgefchrieben find ;. namentlich muß 


. der den Schuß Nachfuchende volljährig feyn, 


ſich drei Wochen vor feiner Aufnahme bei 
der Wedde, Behufs öffentlicher Bekannt: 


machung feines Namens und demnächft 


Beantwortung der vorzulegenden Fragen 


‚ und Produeirung -der erforderlichen Docu—⸗ 


mente, zu welchen, falls er als Fremder ein 


Heimathsrecht in Anſpruch nimmt, auch 


das in dem Geſetze uͤber das Heimathsrecht 
vorgeſchriebene Atteſt gehoͤtt, — melden. 

g. 3. ; 
» Die Anmeldung zur Schutzverwandt⸗ 
fchaft gefchiceht auf dem Weddebureau, die 
Beeidigung, nach dem diefer Verordnung 


beigedruckten Formulare, vor dem Wedde—⸗ 


heren. Das Schußverwandtenprotocoll wird, 
wie das Bürgerprotocoll, auf der Schreiberei 
geführt. | * — 
Die Gebuͤhren für die Annahme zum 


Schutzverwandten betragen, den Stempel 


von 1mz mit eingerechnet, 6 mA. 8 % 
Courant. Außerdem find die Inſertions⸗ 
Eoften in die ‚Zeitungen zu erfeßen. | 


Der Schutzverwandte har jährlich auf 
Oſtern als Schutzgeld 3 ımı -Err. an das 
Aerarium auf dem Weddebureau zu’ ent: 
richten, Vier Wochen nach Ablauf des 
gedachten Termins, legt der Weddebeamte 
dem Weddeherrn die Liſte der etwanigen 
Ruͤckſtaͤnde vor, Damit’ gegen. die Säumigen 

| | 5, "AO 
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verfahren werden fann. Iſt das Schußgeld 
nüittelft Erecution durch die Polizeibehörde 
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nicht beizutreiben, ſo wird auf Gefaͤngniß von 


3 Tagen von dieſer Behoͤrde erkannt. 
— 4. 4. | 

Bei Verheirathung bezahlt.der Schuß: 
verwandte für die Erlaubniß zur Procla: 
mation auf. dem Weddebureau die Durch. die 
Verordnung. vom 14. März 1834 für Die 
dritte Claſſe feftgefegte. Gebühr von. 2 ma 
12 B. Andere Gebühren irgend. einer Art 
find zum Behuf dieſer Erlaubniß nicht zu 
entrichten. WE 2 

Kückfichtlich der Koften der Gewinnung 


des Stadtbürgerrechtes bleibt es für den 


Schutzverwandten und deſſen Nachkommen 


bei den  beftehenden Vorſchriften. Die 


Pflichten in Betreff des Buͤrgermilitair— 
Dienftes beſtimmt das vdesfallfige Regle: 
ment, und muß die im $. 12 diefes Regles 


ments vorgefchriebene Befcheinigung Des 


Erereirens und der Eauipirung ‚von - Dem 
Aufzunehmenden ebenfalls, wie bei'm Bir: 
gerwerden, beigebracht. werden. i 
| | | $. 5. / — 

Die Entlaſſung der Schutzverwandten 
und deren Angehoͤrigen wird auf dem Wedde⸗ 
bureau nachgeſucht, worauf ſie, nachdem 
8 Tage zuvor der Name des zu Entlaſſen⸗ 
den oͤffentlich bekannt gemacht worden, wenn 


kein gegruͤndetes Hinderniß ſich gezeigt hat, 


von dem aͤlteſten Weddeherrn ertheilt wird. 
BR RR Ä ! 52 Das 


Suli 10. 


2 
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Das desfallfige Atteft wird, inclusive 4 ß 
Stempel, mit 3 ma auf dem Weddebureau 


bezahlt. 


Eides-Formular 
der Schutzverwandten. 
Ich lobe und ſchwoͤre zu Gott, dem 


are daß ih E. Hochw. Mathe 
und dieſer Stadt will getreu, hold, ge: 


wärtig und: gehorſam feyn, Feine Unruhe, 


Tumult oder Aufftand wider Hochgedachten 


Rath und die: Stadt, mit Worten oder 
Werfen, anrichten, oder, daß folches mit 


meinem Wiffen oder durch Andere gefchehe, 


geftatten, fondern folches fofort der mir 
vorgefegten Obrigkeit anzeigen, mein Schuß: 
geld alljährlih, und die Abrigen mir ange: 
mutheten Pflichten zu rechter Zeit gebührend 


abtragen, fo Tange ich. in diefer Stadt‘ 


Schuß und deffen nicht erlaffen bin, im 
feine fremde. Dienfte ‚und anderweitige 
Pflichten mich. begeben, - vielmehr dem. hier - 
figen Gerichtszwange jeder Zeit mich ftellen, 
und unterwerfen, und dieſem Allen. getreulich 
nachkommen wolle. | 

So wahr mir Gott helfe und fein 
heiliges Wort. 


Obigen Eid har abgeftatter: 
Hamburg, den 


| Unterfchrift des Juhabers: 


—— incl. Stempel: ma et 
p- t. Weddeherr. 
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XXVIII. 
Aufforderung 


der Polizey⸗Behoͤrde zur Erwerbung des Buͤrger⸗ 
rechts Durch die in ſ. g. wilder Ehe Lebenden. 


Durch die kuͤrzlich erlaſſenen Verordnungen 
uͤber das Heimathsreht und. über die 
Schutz-⸗Verwandtſchaft in der Stadt 
erwaͤchſt für Viele, die fonft, um heirathen 
zu Fonnen, das Bürgerrecht hätten gewinnen 
müffen, Die. große Wohlchat, daß fie nun 
Schußbürger werden und auf ſolche Weife 


Juli 19. 


mit fehr geringen Koften ſich verehelichen | 


fünnen. 

- Alle Diejenigen, die noch immer in 
fogenannter wilder Ehe leben, werden daher 
wiederholt ermahne und aufgefordert, Diefe 
fteäflichen Verbindungen aufzugeben, und 
in fo weit fie fih fonft nach obigen Geſetzen 
dazu eignen und das Bürgerrecht nicht 'ger 


winnen fönnen, wenigftens das Schutz⸗ 


- Bürgerrecht zu erwerben und fich fodann 
zu verheirathen. 
Die Verordnungen find beim Raths—⸗ 
Buchdeucder Meißner zu haben, . x 
—— den 19. Juli 1837. 
| . Die Polizey: Behörde 


XXIX. 
Polizey-Bekanntmachung 
betreffend herrenloſe Hunde und Bulldoggen. 
J Da die Zahl der herrenloſen Hunde wie⸗ 


der — zunimmt, fo ift, in Gemäß:. 
heit 


Juli 21. 


Juli 21. 


Fuli. 
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heit der Bekanntmachung Eines Hochweifen 
Senats vom 11. Juli 1827, verfügt wor: 
den, daß alle, 8 Tage nach Publication 
diefes Mandars ohne Halsband auf den 
Straßen. betroffene Hunde eingefangen und 
falls von einem etwaigen Cigenthümer 
innerhalb 2 Tagen Feine Reclamationen er: 


folgen, ohne Weiteres gerödter werden follen, 


Zugleich findet Die unterzeichnete Ber 
hörde fich veranlaßt, befonders die Befiger 
von fogenannten Bulldoggen zu warnen, 
daß fie ſich ſtets ihrer Hunde verfichert 
halten und fie den Unmftänden nach mit 
Beißförben verfehen, indem mehrfache Er: 
fahrungen die Bösartigkeit und Gefährlichkeit 
diefer Thiere außer Zweifel gefegt haben. 

Hamburg, den 21. Juli 1837. Zu 

Die Polizey: Behörde. 


XXX. 
Befanntmadhung 


_ wider das; Mitnehmen von Hunden nach dem 


Grasbroof. | 
Da duch Die nach dem Grasbrook mit: 
genommen werdenden Hunde, das daſelbſt 
mweidende Vieh in Unruhe ‚und Wildheit 


 verfeßt wird, wodurd das Vieh nicht allein 


Schaden leidet, fondern auch für das Pu: 
blicum ſehr nachtheilige Folgen entftehen 


können, fo. wird das Mitnehmen von Hun⸗ 


den nach dem Grasbrook hiemit bei 2 Rthlrn. 
Strafe verboten. et 
| Den 
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Den Polizei: ;Dffieianten iſt aufgegeben, 
auf die Befolgung diefer —— zu 
achten. | 
Hamburg, den 18 
J Goßler, 


guli. | 


Landherr der Marfchlande. 


XXXI. 


Additament 


zu ‚der Verordnung - vom 27. Februar 1837, 
die Verſchiffung von Auswandernden betr. _ 


Aug, 1. 


Wenn gleich es die Abſicht E. H. Raths— 


war, erſt eine fünfjährige Erfahrung über 
die Zweckmaͤßigkeit der, in Betreff der Ber: 
ſchiffung von Auswandernden unterm 27. 


Zebruar d. J. erlaſſenen, Verordnung ent: | 


ſcheiden zu laſſen: fo hat doch die Aus 


führung einiger ‚Verfügungen derſelben 


Schwierigkeiten gefunden, welche Durch vors _ 


laͤufige Suſpenſion oder authentiſche Inter: 


pretation ſchon jetzt zu beruͤckſichtigen E. H. 


Rath ſich um ſo mehr bewogen ſieht, als 
bei einer nicht das geſammte Elbeufer um: 
faffenden Controle der wefentliche Zweck 
einer, das bisherige Verbot aufhebenden, 
Verordnung nur durch das Einverftändniß 
der Hamburgifchen Nhederei mit, den Be: 
dingungen Diefer Aufhebung geſi ichert wer⸗ 
den kann. 

Unter dem Vorbehalt einer Anwendung 
der befteheriden Fremdengefege auch auf die 


Auswanderer, namentlich der die Aufent⸗ 


haltsfarten betreffenden gefeglichen Beftim: 
mun: 


# 
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Aug. 11. 


mungen, auf die hierſelbſt in Schlaffiele 


liegenden und der im $. 11 der Verordnung 
‚vorgefchriebenen Einreichung eines Verzeich⸗ 


niſſes Derfelben, werden demgemäß: hierdurch 
die ſ. $.-5 und 6, fo wie der Schlußfag 
des $. 7, der DBerordnung vom 27. Febr. 
d. J. vorgängig auf unbeftimmte Zeit 
ſuſpendirt. 

Es wird ferner ausdruͤcklich erklaͤrt, 
daß der im 10. $. für die Auslagen der 
Behörden in Anfpruh genommene Erſatz 


ſich nicht über die Grenze von Beo.ınk 40. 


zu erfirecken hat. Anſtatt der in jenem $. 
angeführten Clauſel der Verficherungspolice, 
genügt eine Verpflichtung des Affecuradeurs, 
die durch einen Strandungsfall veranlaßten 
Unterhaltungskoften der Paffagiere zu "er: 
feßen, und, falls das Schiff die vorgefeßte 
Reife nicht vollenden fönnte, für -Die Weiter⸗ 
ſchaffung derfelben nach ihrem Beftimmungss 
ort aufzukommen. Auch bedarf es Feiner 
nölariellen Fidimirung der Kopie Diefer 
Police, fondern nur einer mit feinen Koften 
verbundenen Wergleihung verfelben mit 
dent Sriginal durch den Polizenherrn. 

“ Unter Aufrechthaltung des 9. 12 für 
diejenigen Fälle, wo Capitain und Mheder 
fih in einer Perfon vereinigen, oder. mo 
Befchwerden zur Kenntniß der Polizey ge: 
langen, Fann bis auf Weiteres eine dem - 
Hafenherrn zu ertheilende Verfiherung auf 


geleiſteten Bürgereid die Stelle der im, ge: 
- dachten $. . vorgefchriebenen Atteſtate Der - 


Sachvertändigen. vertreten, Für die Fälle, . 
wo 


\ 
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wo dieſe ‚erfordert werden, gewähren: bie Aug. 11. 
Anlagen: Av, und B. denſelben übrigens 
nur eine, in Gemaͤßheit der Umftände zu 
modifizivende, Grundläge ; wie. denn durch 
die darin enthaltenen Angaben uͤber die in - 
den Wereinigten Staaten von Nord: America 
beftehenden gefeglichen Vorſchriften der Der | 
ſtimmung, welche flatt eines Paflagiers für 
jede nicht “andermeitig beladene Laſt, zwei. 
füe- fünf Tonnen “ohne Ruͤckſicht auf die 
Beiladung geftattet, fofern fie nicht noch in 
Wirkſamkeit ift, vorzugreifen, keinesweges 
- beabfichtiget werden fonnte — 
Die durch den. 9. 13 zur Verlaſſung 
des Meviers erforderte Erlaubniß Des. Po: 
lizeyherrn wird, auf Nachweifung. der gelel: 
teten eidlichen Verficherung oder Vorzeigung 
der Atteftate, nicht verweigert. Als Doll⸗ 
metſcher am Bord fremder Schiffe genuͤgt 
ein ‚Mitglied der Schiffsmannſchaft. Auch 
wird das Erforderniß aͤrztlicher Huͤlfe auf 
Schiffe beſchraͤnkt, welche die Linie paſſiren. 
Ferner verſteht es ſich von ſelbſt, daß be 
der. Verpflichtung des $. 20, die Paflagiere —— 
an keinem anderen, als an dem in dem 
Contraet namhaft gemachten Orte zu landen, 
beſondere Umſtaͤnde vorbehalten bleiben, in 
welchem Fall ſie auf Schiffs⸗Koſten an den 
Beftimmungsort zu befördern find. | 

Endlich aber wird ausdrücklich bevor; - 
wortet, daß es keinesweges beabfichtiget . 
- werden Eonnte, durch die Verordnung vom | 
27. Febr., namentlich. deren 22. ,9., dem. 


Capitain des Schiffes den bisher a . 
Ä I nz. 


Aug. 11: 
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Anfpruh auf unbedingten Gehorfam der 
Paffagiere, ſowohl im Hafen, als während 


der Fahrt, zu entziehen. | 


. Wenn nun E. H. Rath durch vorfte: 
hendes Additament zu der Verordnung vom 


. 27. Februar die ihm vorgetragenen Wünfche 


der hHiefigen Rheder noch vor Ablauf. der 


in jener Verordnung feſtgeſetzten Verſuchs⸗ 


feift ſtadtvaͤterlich zu berückfichtigen fich ver- 


anlaßt gefehen: fo verficht er fih mie um 


fo größerem Vertrauen einer gewifjenhaften 


Mitwirkung derfelben zu feinem wefentlichen 


Zweck. | 


Gegeben in Unferer Rathsverfammlung 


zu Hamburg am 11. Auguft 1837. 


ß Aug. 16. 


xXXI. 
Bekanntmachung 


wegen der Sperrung der Wagenpaſſage von der 
. Schlamatienbrüce bis nach dem | 
neuen Küterhaufe. 
Wegen einer durch den baufälligen Zuftand . 
des Neuen Kuͤterhauſes nochwendig geworde: 


nen interimiftifchen Einrichtung zum Schlach: 


ten beim Neuen Küterhaufe ift die Wagen: 
pafjage von der Schlamatjenbrücke bis nach 
dem Neuen Küterhaufe, fowohl Hin und 
her, unterfagt. | 


Wagen, welche von den in dem Di: 


flriete von. der Schlamatjenbrücke bis nah 


dem Meuen Küterhaufe hin. liegenden Spei⸗ 
hern Güter abnehmen, oder Güter dahin 
bringen follen, dürfen daher nicht bis nach 
Ä | den 


* 
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den Speichern hinfahten, ſondern muͤſſen in ung. 16, 


der Admiralitärsftraße, an der Planfe des 
Waifenhanfes, Halten, dort entladen oder 
aufladen, und die Waaren auf Schleifen 
" oder Eleinen Handwagen nach und von den 
Speichern hingefchaffer werden. . 

Dieſe Verfügung gilt nur bis zur Be: 
endigung des Gebrauches der gedachten ins 
terimiftifchen Einrichtung. 


Gegeben in Unferer Raths; ‚Berfammlung, | 


Hamburg, den 16. Auguft 1837. 


XXXIH. 
Polizey: Befanntmadung 


in Betreff der Verfchiffung von Auswanderern. 


Um es zu verdeutlichen, was nah Maaß⸗ 


Aug: 22. 


gabe der Verordnung in Betreff der Ver: 


—I der uͤber Hamburg nach anderen 
Welttheilen Auswandernden vom 27. Febr. 
d. Ge und deren Additaments von 11. Aug. 
d. J. bei ſolchen Verſchiffungen der Polizei 
nachzuweiſen iſt und was dieſe fordern muß, 
wird Folgendes bekannt gemacht. 


A. In allen Faͤllen, es moͤgen viele oder 
wenige Zwiſchendecks-Paſſagiere ver⸗ 


ſchifft werden ſollen, tritt Solgendes 


ein: 


1. Sobald ein Schiff hiefelbft Zwifchen: 


deefs: Pafjagiere nach. anderen Welteheilen 


verfchiffen foll, fo hat der Schiffs: Makler 
(nah $. 4 der Verordnung) der Polizei: 


.—. denjenigen hiefigen Bürger zu be 


zeich⸗ 


% 
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Ang. 22. zeichnen, der als Rheder, Corisfooubent 
Befrachter, „Ausrüfter oder: felbftfchuldiger 
—Buͤrge eines fremden Schiffers Paſſagier⸗ | 
Contraete durch ihn ſchließen laͤßt. 


Im Fall kein Makler. zugezogen wird, 


bat der Verfrachter Diefe Anzeige zu machen. 


2. Legen fih Auswanderer und andere 
Zwiſchendecks⸗Paſſagiere hiefelbft oder in den 
- hiefigen VBorftädten in Logis oder Schlaf: 
ftelle, : fo haben fie und ihre Wirthe Die 
allgemeinen Vorſchriften über die Fremden: 
Polizei zu beobachten, d. h. jene fih Binnen. 
24 Stunden mit Aufenthalts : Karten zu 
verfehen,.diefe, fie gehörig anzumelden, falls die 
Aufenthalts: Karte nicht binnen 24 Stunden 
vorgezeigt wird, 

3. Bor jeder Verſchiffung von 1 Zwifchen: 
decks⸗Paſſagieren nach einem anderen Welt: 
theil hat der Schiffes Makler oder Verfrachter 
(nah $. 11 der Verordnung) der Polizei: 
Behörde ein vollftändiges Verzeichniß “aller 
folcher Paffagiere in duplo einzureichen; 
wozu gedruckte Formulare gratis im Stadt: 
hauſe verabfolgs, "Dagegen aber auch nur fo 

- ausgefüllte Formulare und feineswegs blos 
geſchriebene oder felbft abgefaßte angenommen 
werden. 

4. Finder die Polizei alsdannı, in Anlei⸗ 

tung des $. 8 der DBerordnung,. befondere 
Anſtaͤnde, fo wird fie demgemäß verfahren. 
’ 5. Gehen nachmals nicht alle engagirte 
Zwifchendecks : Paffagiere mit, fo ift ein 
nn ——— der 

. un 
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unmittelbar — dem Abgange des Sqifes Aug. 22. 
auf dem Stadthaufe einzureichen. 


B. Wenn mehr als -25 -Zwifchendeds: 
Paſſagiere verfchifft werden, fo ift au⸗ 
Berdem Nachfteherides zu beobachten. 


6 Es muß bei der Polizei eine vidi— 
mirte Abfchrift der nah Maaßgabe $. 10 
- der Berordnung erforderlichen Verficherungs: 
police deponirt, oder (ſ. das Additament) 
die Originalpolice nebft einer einfachen Ab: 
ſchrift derfelben - vorgezeigt werden, worauf 
fodann die Abfchrift vidimirt und das Ori— 
ginal zuruͤck gegeben. ai mn nichts 
zu bezahlen if. ı | 
7. Wenn Sapitain und Rheder ſich in 
Einer Perfon vereinigen, oder wenn Ber 
fchwerden über mangelhafte Berproviantirung 
u. ſ. m. vorfommen, fo ift das durch $. 12 
der Verordnung vorgefchriebene Atteft von 
Sadjverftändigen, in gllen anderen Faͤllen 
aber ein: Arteft oder Protokollauszug des 
Wohlweifen Hafenherrn (ſ. Additament) der 
Polizei vorzulegen, worauf ſodan 


8. Die Erlaubniß zur Ausclarirung 
ertheilt wird. Dieſe wird doppelt Ausge: 
fertigt, und find dafür nah Maaßgabe des 
Polizeifchra — für Atteſte 8 B-und A Wii... 
Stempel fi beide Aueſertigungen zu be⸗ 
zahlen. 

9. Das eine ‚Sampler diefer Erlaubniß 
verbleibt dem Capitain, das andre iſt an 

der Zolljacht — — — 


110 ::Metorbmungen 


‚Aug. 22, C. Noch wird im Allgemeinen 68: 
merklich gemacht. 


10. Werden Auswanderer nicht direct 
von hier, fondern über England verfchifft, 
fo ift nur das Durch $. 11 der Verordnung 

‚ vorgefchriebene Verzeichniß der mitgereifeten 
und der zurückgeblicbenen — beizu⸗ 
bringen. | 
11. Hier am Lande ober im Hafen 
vorfallende Streitigkeiten zwifchen den Ber 
frachtern oder Schiffen einer: und den 
Zwiſchendecks⸗Paſſagieren andererfeits Eönnen 
nach) $.22 der Verordnung dem Polizeiherrn 
zue Schlichtung in erfter Inſtanz vorgelegt 
und Beſchwerden hinc inde angebracht 

werden. 
12. Da die durch die Verordnung und 
durch das Additament nöthig gemordenen 
Polizeteinrichtungen noch mehrere Vorberei⸗ 
tungen erfordern, fo fann die Polizei erft 
mit dem 1. September d. J. Anzeigen. in 
Bezug auf Auswanderer entgegen. nehmen’ 
und das gefegliche Verfahren erſt dann ein⸗ 
treten laſſen. 

Rambo. den 22. Auguft 1837. 

5 Die Polizey⸗Behoͤrde. 


aug. 22. XXXIV. 
PER Bekanntmachung 
wider das Anwerben der Auswanderer: 
a8 zu' manchem Unfug und Steeit Ber: 
anlaſſung gebende Anwerben der am Baum: 
I haufe oder fonft anlandenden — 
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fen es durch’ berufene oder unberufene Agen: Aug. 22. 

ten, wird hiemit unterſagt und ſolche Agen 

ten kuͤnftig nicht — daſelbſt geduldet 

werden. w 
Hamburg, den. 2% Auguſt 1837. | 


er nl. Die Deren: Behörde, 


XXXV. Sept.s. 
Bekanntmachung 
wider den — der Interims⸗ oder Depofito: 
Looſe der Luͤbecker Kotterie. 
Da es jur gemwiffen Kunde gekommen iR, 
dag mehrere Eollecteure, denen der Debit 
der Lübecker ‚Lotterie verftatter iſt, hiefelbft, 
ftatt der Original:2oofe zur Lübecker Lotterie, 
ſowohl ganze als auch: getheilte ſ. g. Inte⸗ 
rims⸗ oder Depoſito⸗Looſe verfaufen, und 
nah Abzug der planmäßig wieder. zu ges 
winnenden 14 m& Et. das ganze Loos zu 
7 m und die igetheilten Loofe,in dem naͤm⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe debitiren, dieſen -Loofen 
aber alle Authenticitaͤt mangelt, und dieſes 
Verfahren nur dazu dient, das Publikum 
und namentlich ‚die unteren Claſſen zu: täus 
ſchen, fo macht die unterzeichnete: Behörde, 
mit Vorwiſſen E. H. Raths, hiemit bekannt, 
daß der Verkauf ſolcher Interims- oder 
Depoſito⸗Looſe zur. Luͤbecker Lotterie mit zu 
dem verbotenen Lotterie Werkehr gehoͤre. | 
Es wird daher das Publitum nicht 
nur. vor dem Ankauf folcher Interims⸗ oder 
Depofito-Loofe gewarnt, fondern aud den 
Collecteuren der Verlauf von ae 
00: 
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Sept. 8. Looſen auf das ernftlichfte unterfagr, umd 


Sept. 9. 


werden im Uebertretungsfalle die Strafen, 
welche auf Dem Debit fremder, hiefelbft: nicht 


conceſſionirter Lotterien geſetzt ſind, auch 
on zur ‚Anwendung ‚gebracht werden. 


Hamburg, den 8. September 1837. 
x Die Polizey: Behörde 


ö XXXVI. 
Polizeb⸗ Befänntmaging 


wider, die, Anlage, - verbotener Schornfteine, 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung u 
E. Hohmw: Senats vom 14. Novbr.' 1836, 
die Anlage deriengen oder Röhren 


ſchornſteine betreffend, wird hiemit in 


Erinnerung’ gebracht, daß nur entweder ganz " 
weite Schornfteine: nah der alten Einrich⸗ 
tung (43 und 17 ZN im Lichten weit) 
Oder enge, mach det neuen Vorſchrift (nicht 
enger ‘als 6 Zoll und nicht weiter als O Zoll) 
angelegt werden dürfen, wogegen Schorn⸗ 
ſteine, die weiter find als 9 Zoll und enger 
als 13 und: 17 Zoll ganzlih verboten 
find, und zwar aus dem’ Grunde, weil 


ſelbige weder beſtiegen noch mittelſt Kreuz 


befen mit gehoͤrigem Nachdruck gereinige 
werden koͤnnen, als welches letztere nurt 


Bei den: ganz — URN " 


möglich iſt. 5 
 Sambung, den 9. Septeiiber 1837. 
"Die Polijey⸗ Behörde, 


XXXVII. 


vom Jahr 1837. 13. 
| XXXVII. Seopt. I18. 

Die Notification einer, am 18. October, | 
als dem angeordneten großen Danffefte 
um Beſten der verwundeten Krieger und 
der Angehörigen der im Befreiungsfriege 
Gefallenen, anzuftellenden Collecte, 
ft am 18. September 1837 publicitt. 


XXX VII. DE 


Die Notification einer, am bevorfte 
henden Buß: und Bet:Tage, den 2. Novem⸗ 
ber, zum Beften des’ allgemeinen. Kranken: 
haufes anzuftellenden Collette, ift am 
16. Detober 1837 publichte 


| XXXIX. Det. 23. 
Abgeänderte Faffung 
“einiger Paragraphen der. unter dem 10. Auguſt 
1831 publicirten Gerichtsordnung für. das ge= 
meinfchaftliche Dber = Appellationsgericht der 
vier freien Städte Deutſchlands, Kübel, Frank⸗ 
furt, Bremen und Hamburg. Auf Befehl 
Eines Hochedlen und Hochweifen Raths publicirf 
1.0 den 25. October 18383. 
Die duch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 
27. April dv: J. beliebte abgeaͤnderte Faſ⸗ 
fung einiger. Paragraphen der Oberappella: 
tionsgerichts-Drdnung wird, nachdem felbige 
nunmehr auch in den drei anderen Städten 
die gefeßliche Sanction erhalteri hat, hie⸗ 
mittelſt publieirt. = DE 
| Conclusum: in Senatu Hamburgensi 
Mercurii die 25. Octobris 1837: 





xV. Band. 9 Nach⸗ 


Det. 25: - 
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Nachdem in Folge des DBefchluffes der 
deurfchen Bundesverfammlung vom 5. Mo: 
vember 1835, die Actenverſchickung in 


Polizey- und Criminalfachen betreffend, 


eine Abänderung des $. 16. sub 2. der: 
Gerichtsordnung für das gemeinfchaftliche 
Dber : Appellationsgericht der vier freien 
Städte Deutfchlande nothwendig geworden, 
und daneben zugleich eine Abänderung der 
$. $. 104: 123. 132. und 134. Diefes 


Geſetzes für dienlich erachtet worden ift, 


ſo wird Hiemittelft verordnet, daß die gedachten 


Stellen der Gerichtsordnung für das ger 


nieinfchaftliche Ober : Appellationsgericht, 
unter Aufhebung der bisherigen Faffung, 


lauten follen und nunmehr lauten wie folgt: 


$. 16. sub 2. | 
2) Öelangt eine Civil: oder Criminal: 


ſache, welche den Präfiventen oder einen 


Rath betrifft, an das Ober : Appellations: 


‚ gericht, fo muß von Amtswegen in Civil: 


fahen das Erkenntniß eines auswärtigen 
Spruchcollegiums, in Criminalfachen das 
Erkenntniß des Obergerichts einer der Städte 
eingeholt werden, in weldien das Ober: 
Appellationsgericht feinen Sitz nicht hat. 


In letzterem Falle kann fowohl abfeiten des 


etwanigen Anflägers als auch abfeiten des 
betreffenden Gerichts: Mitgliedes gegen Ein 
Dbergericht ereipirt werden. Die Koften. der 
Aetenverfendung werden aus der Suſten⸗ 
tationscafje des Gerichts beftritten , ‚welcher 
Dagegen Die Urtheilsgebühren zu gut kommen. 
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Die im $. 102 enfhaltene Borfchrift 


wegen des Friftenlaufs in ven Ferien kommt’ 


nur ‘in fofern zur Anwendung, als nicht in 
jeder einzelnen Stadt in Anfehüng der aus 
ihr an das Ober : Appellationsgericht: gelan: 


genden Sachen befondere gefeßliche Beftim:  - 


mungen greomen worden —* oder werden 
moͤchten. 
Ss 123. 

Wird der Appellation vom Dieigerichte 
deferirt, fo muß diefelbe, bei Strafe der 
Defertion, fofern nicht befondere in einer 
der freien Städte getroffene oder etwa 
zu treffende gefeßliche Beſtimmungen zur 


Anwendung kommen, fuͤr Luͤbeck und | 


Hamburg innerhalb fehs Wochen, für 
Sranffurt und Bremen aber innerhalb 
acht Wochen vom Tage der Publication 
oder Sinfinuation des angefochtenen Erkennt 


niſſes, bei dem Öber : Appellationsgerichte 


eingeführt und zugleich gerechtfertigt werden. 


$. 132. 
Findet das — das 


neue Vorbringen unzulaͤſſig oder uͤnerheblich, 


fo hat es dafjelbe ohne weiteres felbft zu 


verwerfen. . Erachtet es Dagegen daffelbe 


für zuläffig und in die Entfcheidung der 
Sache in der Maße eingreifend, daß dadurch 
eine Abänderung des vorigen Urtheils her: 


beigeführe werden möchte, fo hat es das. 
neue. Vorbringen zur etwanigen weiteren ' 


N und ——— Entſcheidung 
H2in 


Oet. 28. 
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in der Hauptſache an bie * Siam zu⸗ 


ruͤckzuoerweiſen. 


9. 134. 

Wird die Appellation vom Ober⸗ ‚Appel 
lationsgerichte angenommen, fo hat es das 
vom Appellanten ingereichte, worauf die 
Annahme der Appellation befchloffen worden, 


dem Appellaten mitzutheilen, zur Vernehm⸗ 


laflung Binnen einer Frift, die, fofern nicht 


beſondere in einer der freien Städte getroffene‘ 


oder etwa zu treffende gefeßliche Beſtim⸗ 


Oct. 26. 


mungen zur Anwendung fommen, für Luͤbeck 
und Hamburg auf fehs Wochen, für 


Frankfurt und Bremen aber auf acht 


Wochen beſtimmt wird. Mur unter den 
$. 125 vorgefchriebenen Worausfegungen 
kann weitere Frift verftattet werden. 


XL. 


Rath: und Bürger; ‚Conveni 
vom 26. October 1837. 


E. E. Rath ſah ſich veranlaßt, Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft, der folgenden Gegenſtaͤnde 
halber, auf Donnerſtag den 26. —— 
zu convociren. 

I. Bei der Zunahme des Schif⸗ 
verkehrs, namentlich bei den vielen Dampf— 
ſchiffen, die woͤchentlich ihre regelmaͤßigen 
Fahrten nach unſerm Hafen machen, kann 


der gegebene Raum in demſelben nicht mehr 
ausreichen. Es ſind alſo bedeutende, um⸗ 
ſaſende ER 1. E. €. 


Rath 


vom Jahr: 1837. 117 
Rath Hat deshalb: die Häfen: fehr genau Ott. 26. 
unterſuchen und. ſich von der competenten 
Behörde Vorſchlaͤge einreichen laſſen. Die 
Plaͤne und Verbeſſerungen, welche heliebt 
wurden, find in der Anlage sub No. I, 
auf welde E. E. Rath fich bezog, näher | 
detaillirt worden, und trug E. E. Rath 
bei Erbgeſ. Buͤrgerſchaft nunmehr darauf 
an, es mitzugenehmige:: 
daß der Hafen fuͤr die Dampfſchiffe 
am weſtlichen Ende des Hafens Beim 
Jonas angelegt und. der Landungsplag 
auf: die näher angegebene. Weiſe dort. 
ausgeführt werde; daß von dDemfelben . 
ein Weg nach dem Johannis⸗-Bollwerk 
mit einer Kayes Mauer geführt; daß 
die Baftion Johannis: Bollwerk „abge: 
tragen und der Hafen bis auf 13 Fuß 
‚ unter Null gebaggert werde, welche 
Tiefe nach dem Ufer zu bis zu 3 Fuß 
unter Null abzunehmen habe; daß 
hinter dem: hoͤlzernen Wambs ein 
Hafen: für Eleinere Seefchiffe angelegt 
werde, mit einem Eingange nad) der 
Südfeite; daß Ehrb. Oberalten: pote: 
ſtivirt wurden, mit E. E. Rathe, und 
- fo weit: die Koſten dabei in Betracht 
kommen; water Zuziehung Verordneter 
der Kammer, in dem Plane die Ab: 
Änderungen: zu machen, welche etwa 
‚erforderlich werden möchten, , und - 
durch welche die Principien nicht: verleßt 
würden; daß für bie Koften eine 
' Summe. von 4, und. erforderlichen ' 


\ 


Falls 


Det, “. | 
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Falls von 500,000 nk. Beo. zu hoͤch⸗ 
ftens > 4: pEts sea Zinſen ange 
liehen werde. 


I. Bei Gelegenheit der vorgenommes 
nen Unterſuchung über die Hafen: Arbeiten 
ift es auch zur Frage gefommen, ob die 
Einrihtung der Beamten am Nieder: 
Hafen, wie fie jetzt beficht, zweckmäßig, 
und den Anforderungen ver jeßigen Zeit 
angemeflen ſey. Es hat fich dabei ergeben, 
daß die befichenden Kintichtungen noch 


manches zu wuͤnſchen übrig laffen, und daß 


daher. auf Verbeſſerungen Bedacht genom⸗ 


men werden muß. Dazu kommt, daß der 
alte Hafenmeiſter Meincke feinen Poſten 


nicht mehr. vorftehen kann, weshalb es für 


das. Ganze am Beſten ift, ihn zu entlaffen, 
was indeß ohne Kreheilung einer. Penfion 
nicht ausfuͤhrbar erachtet werden kann. 


Indem G. E. Rath ſich nun auf die 


Anlage. sub No. II. bezog, welche das 


Naͤhere enthielt, trug er bei Erbgeſ. Bür: 
gerfhaft darauf an, es mitzugenehmigen: 
— dem Hafenmeiſter Johann Chriſtian 
Meincke bei ſeiner Entlaſſung eine 
Penſion von Cour.mꝭ 1800 jährlich 
auf Lebenszeit ex aerario publico 
‚gegeben werde; 
daß ferner flatt der bisherigen 2 Beamten 
im. Nieder⸗ Hafen 3 angeftellt werben, 
namlich : | 
ein Hafenmeifter mit einem Gehalte 
bi > yon. Eouesmg 2400, und:der Sälfe 
Ä er 


vom Jahr 1837... 419 


der Gebühren von dem Einholen Det. 26. 
und Ausholen ‚der: Schiffe, ſo wie | 
dem ganzen Ertrage für das Meilen 
. der Schiffe; — Re > 
- ein Hafenmeifter-Gehülfe mit Ct. m 1200 
Gehalt und dem dritten Theile: der 
Gebühren; ge ET, 
ein Hafenmeißer: Knecht mit Et.m$ 600° 
Gehalt und einem Sechstheile der 
Gebuͤhren; ng Br 
daß auch an Gebühren für das Eim 
holen, fo’ wie. für. das: Ausholen von. 
Schiffen ‚folgendes: berechnet werden 
vBhnd..  » J J 
fuͤr Schiffe, welche 6 bis 9 3“ tief 
gehen .. Cour. mi 
von 9 bis 12-Fuß -» s; de. 
und. über 12 Zuß- » ww 37 
wovon indeß die Eleineren Schiffe unter 
e 25 Laft zu befreien find; . | 
daß dem Hafenmeifter für das Meffen 
der Schiffe bis 25 Laft incl. Crml, 
für Schiffe über 25 Laſt aber Ct. m2. 8 ſt a 
gegeben, werden ſolle. | . 


- III. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. III. cum subadjuncto subLit. A. 
trug €. €. Rath auf Mitbeſtaͤtigung 
Erogeſ. Buͤrgerſchaft der in, einer über, Die 
Kunftfiraße zwifhen Hamburg und 
Berlin  auszuftellenden ‚Declaration ent: 
haltenen -Zufagen, am... © - 


WW. € &- Rath ſah ſich veranlaßt, 
auf die: fernere Bewilligung. der © H unds | 
nen Bu euer 


+ vo 


* 


Det. 26, 
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fteuer. für die Stadt und die Vor; 
fädte anzutragen, und erfuchte er die 
Erbgeſ. Bürgerfchaft, unter Beziehung auf 


die nähere Motivirung in der Anlage sub 
No. IV., Behufs unveränderter Prolon: 


gation dieſer Steuer für das Jahr 1838, 


Ihre Mitgenehmigung zu ertheilen., 


V. Nachdem die YAushebung der kriegs⸗ 


| pflihtigen Mannfchaft einige Jahre . hin: 


durch zur Ausführung gekommen ift, bat 


die Frage, ob es zweckmaͤßig fen, neben der 


Aushebung eine Werbung. beftehen zu laſſen, 


von neuem einer Prüfung unterzogen wer: 
den müflen. In der Anlage sub No. V., 


Auf gide E. E. Rath fich bezog, waren 
die 


ründe aufgeführt, welche der Auf: 
bebung der Werbung das Wort: reden. 
€ €, Rath trug bei Erbgeſ. Bürger: _ 


ſchaft nun darauf an, es mitfügenehmigen: - 


daß. der Artikel 10 der Verordnung 
vom 414. September 1821 dahin ab: 
geändert werde, daß mit der in der 
Anlage näher bezeichneten Ausnahme, 
das ganze Kontingent Fünftighin durch 
Aushebung completirt werden möge. 
Erbgeſ. Bürgerfchaft gemehmigte die 
Propofitionen ad I. und IV. angetrageners 
maaßen, genehmigte ad II. die ‚proppnitte 
neue Organifation des Miederhafen-Officians 
ten Perfonals, Fonnte aber die Penflonirung 
des zu entlaffenden Hafenmeifters Meincke 
nicht bewilligen; ad III. erklärte ſich Erbgeſ. 
Bürgerfchaft über die wegen der neuen 
Hamburg: 
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! 


Hamburg: Berliner Ehauffee contrahirten Het. 26. 


Verhaͤltniſſe mit E. E. Rathe einverftanden, 
jedoch "mußte Erbgeſ. Bürgerfchaft ad V. 
dem Antrage wegen Abänderung des 10. 
Artikels der Kriegspflicht- Ordnung: Ihre 
Genehmigung verſage. 9 
"Replicando dankte €. E. Rath ‘ad 
1., IH. und IV. für den Beitritt Erbgeſ. 
Bürgerfchaft,. bedauerte ad IL. daß diefelbe 
fich nicht. in. allen Stücen, ad V. überall 


nicht beiftimmig. erklärt hatte, und behielt 


das Weitere bevr.  * 
Bekanntmachung 


Oct. 27. u 


betreffend den astipen Diet des 8. Vatalllons “ 


8 Bürger «Militaire. 


Da mit der: Organifation und: der Ein 


übung. des Sten Bataillons des Bürger: 
‚Mititairs nunmehr fo weit fortgefchritten 
ift, daß daffelbe bafdigft an dem, actiden 
Dienfte Theil nehmen Fann, fo wird hiemit 


verfügt, Daß vom Anfange des naͤchſten 


Jahres an, das Ste Bataillon mit. zu; Der 
Befeßung der verfehiedenen Wachen, welche 


dem Bürger-Militair übergeben find, hinzu· 


gezogen. werben folle. 
Die Mitglieder des. 8ten Bataillons 
werden; demnach, wenn fie die Meihe des 


Wachtdienſtes trifft, auf gewöhnliche: Weife, - 


wie dies bei den anderen. Bataillons üblich, 


dazu commanbirt werden, und hat ein jebet 
den ihm Deshalb zutommenden ‘Befehlen, 


bei 
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F Dt. 27. 


bei: Vermeidung der im Reglement des 
Buͤrger-Militairs für Contraventionsfaͤlle 


faeſtgeſetzten Strafe, unweigerlich Folge zu 


leiſten. — | 
Gegeben in Unfrer Raths⸗Verſammlung, 


Hamburg, den 27. October 18373. 


Nov. 1. 


. i r 
Ä . CIREITGS 
KL vr.. ar; 


Die Bekanntmachung, der bevorſtehen⸗ 


den Umſchreibung durch die Capitaine des 
Buͤrger⸗ Militairs vom 1. November iſt 
derjenigen vom 10. Juni 1835 (ſ. oben 


Band XIV. ©, 222 Bis 224) gleichlautend, 


Nov. 6, | 


nur daß die Nachfrage: nach den Gebornen 
auf das Jahr 1817 geftelle if. 


XLIII. 
Befanntmahung..- + 


über die fie Widerfpenftige erklärten Dienft: 
pflichtigen von dem Jahre 1815; 


Da von denen im Jahre 4815 gebornen 
Dienftpflichtigen, welche in diefem Jahre 


. zur Ausloofung für das Bundes Contingent 


beftimmt waren, mehrere‘ nicht aufzufinden 
gewefen find, andere aber welche Durch ihre 
Angehörige Meclamations a Gründe Haben 
vorbringen laſſen, darüber keine Beweiſe 


eingeliefert haben, ‚weshalb auf ſolche un: 


 befcheinigte Reclamationen Feine, Mückficht - 
, genommen. werden fonnte,: mithin Die: in der 


Verordnung vom 5. Juni 4822. ‚ausge: 


ſprochenen, und fpäterhin: wiederholt ange: 
deoheten Strafen nunmehr in. Anwendung 


j fom: 


vom Jahr 1837. er 123 h | 
erklärt Ein Hochedler Nov. 6. 


kommen müflen, fo 


5 


> 


Rath Hierdurch folgende Dienfipflihtige, . 1 


namentlich: | 
EM 
Erfter Diftrict 
Peper, Zohann Friedrich 
Wilhelm4 
Mencke, Chriſtoph Gottl. 7 
Walter, Joachim Heinrich 
Ehriftopher . 

Kiel, Friedrich Heinrich 18 
eydorn, Wilhelm. 


Lange, Joh. Chriftopher 35° 


gühr, Daniel Gottfried 
G 54 


+ 


Ä erhar ; 
Meftädt, Theodor Auguft 
Te 


„Herrmann .’. 
von Sasfen, Johann 

- Wilhelm Ulerander 63 
Piund, Chriftian Wilh. 
Schröder, Joh. Carl 

 Sriedrih „.. +. 79 
Dlfen, Joh. Matthias... 
7 


2 Heinri 0 5 
Goͤtze Heinrich Chriſtian 79 
Kray, Carl Wilhelm 80 

Ullmann, Carl Wilh. 

Ferdinand. . .. 86 
Hartmann, Carl Friedr. 
Jochim ..9 
Caignard oder Rahp, 


Heinrich Louis . 98 
von Borftel, Heinrich Y 
| \ 1 


Ehriftopb . 
Klinckow, Joh. Wild. 117. 


Stark, CarlAuguft: 121 
Sander ‚i Ehriftian : 


Fe 


. 25 
mau, Wilhelm Heinr. 33 | 
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ger nn PD 
Nebel, Theodor oder 
Siegmund Theodor 140 
Meyer, Joh. Chriſtian 142 
Niemeyer, Georg Wilb; 145 _ 
Kolzer ,. Franz; Ludwig 
cs ar x = 
schütt, Georg Friedr. 419 
Heins, Ehr — 102 
Luͤdemann, Johann 
Diedrich Benjamin 163 
intel, SofephLevy . 164 
Luͤders, Foſeph Tobias 
,. gerdinand, ‘., . 186 
Dreuer "oder Dreyer, 
Auguſt Ehriftian 195 
Pingel, Soachim | 


* 
N 
» 


7 Keiebrich David . 202 


Waffen Deine ntnD 203 
outon, Johann Louis 
nu Xhendor’ .'. .. 2 
Limmann, Sohann 
— Hinrich Jacob . 216 
Schuͤtz, HansChriſtoph. 224 
Preſch, Johann Ludwig 234 
Luͤders, Johann Peter 

Chriſtian - . „2 
Stahmer, Chriftian 
Peter Daniel. .. 237 
Hefle, Jacob Heinrich 238 
Kraufe, Johann Sacob 
. Matthias... .. 261 
Brandt, Johann 

Sriedrich Ernft . 263 


Mandel, Adolph Leonh. 266 


Sallam, Joh. Heinrich 
vw Georg sie» « 


124 


o. 
geilsub Geymann 
Vehme — 270 
Weber, Johann N, 
Auguſt +... 278 
Graben; Ghriftion - .. 280 
Bachmann, Georg 

Chriſtopher, od. 
— Chriſtopher 
Martin u... “ . = 


Meyer, Hlerander‘'. 29 
Schmidt, Georg Heihr. 303 
Haamann, Peter Heinr. 310 
Stoffels, Hermann | 
& ans ie 
Ichmidt, Heinri 
Eduard..4317 
ee Carl Friedr. 326 
artendg, Peter 
Nicolaus Theodor 327 
Brodmann, Friedrich 
Heinrich Wilhelm 333 
Minners, Sohann 
Hinrich Peter -. 334 
Trawisko Johann 
Nicolaus . . . 337 


. 314 


apeeen, Joh. Heinr. 338 


Luͤers, Joh. Friedrich 
Theodor 2. ; 349 
Schuenburg, rect, 
Schauenburg, 
Joh. Heinr. Carl 345 
Ricken, Joh. ie 
arcus . . :. 352 
Goͤtze, Johann Earl . 355 
Bitter, Wilhelm . +.364 
| Node, Johann Daniel 


ti opb » . . 393 
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Be Pr z No. 
ievers, Jo ranz 
Daniel! .. . 399 
Göttgens, Johann 
— ndreag » +. .410 
Hud Daniel Heinrich 

Chriftian A 
Richter, Friedr. Julius 420 
Warncke, Joh. Joachim 

— Jacob Pre) « 421 , 

Boldmer, Sohann 

‚Heinrich Theodor 424 
Köhn, Guftav Adolph 428 
Krüger, Johann Peter 432 


r % 


1 Wengel, Heinrich 


Friedrich Meinert 436 
Timm, Claus Ferdinand 437 _ 
Borchers, Joh. Chriſtian 439 
Luͤders, Joh. Wilhelm 442 
Goldſchmidt, Johann 

Lorenz eu’, 444 
Carftens, Joh. Fürgen 448 
Trefs, Wilhelm . , 449 
San Robert 

Chriſtian Georg 450 


| Eberhard, , Sobann - 


Heinrich Ferdinand 454 


Bacherach, Levy — 461 
Hartje, Joh. Heinr. Carl 462 
Woͤller, Carl Gottfried 466 
Moldenhauer, Friedrich 
Wilhelm David’. 468 
Sannemann, Georg 
Wilpelm. „, .- 
Lion, Abraham = : 
von Stransky, EN. 
Anton ..0 — ⸗ 
Bruͤck, Friedr. Heinr. 400 


6 
Ä ONDEN SCH Johann 


Friedrich Chriſtian * 


vom Jahr 1837. 


No. | 
g0be oder Sachfen, 


Johann Leonhard 496 u 
1 Detmer, Gottfr. Peter 


Muhofeldt, Guſtav 


Friedrich Julius 502 | 


Twieaſs oder Twicag, 
Heinrich Wilhelm 505 


Leuffer, Zac. Chriftoph. 512 


Meyer, Joh. Wilhelm 
. Martin . » 
Behrens, Joh. Heinrich 521 
Meyer, Johann Auguft 
Chriftin . .. . 523 
. Kerbs, Sobannes . . 524 
Schmidt,Sofeph Friedr, 525 
Rindau, Arnold Andreas 
Friedrich . + 
Seligmann, Abraham 
j eymann. . + 530 
Matthaei, Chriſtian 
| Benjamin. „ .53l 
Tehnne, Friedr. Franz 
Sohannes. . .5 
Eindelo, Adolph | 
. 535 


Chriftien Earl 
Mahnde ‚ Gottlieb 
Wilhelm . ..543 


Hinſch, Heinr. Friedr. 550 


Hoffmann, Johann 


Michael Jacob . 551 


Elias „Levy, modo 
Levy Tobias Wächter 553 


Tille, — Heinr. 
Wilhelm . . 555 


Groth, ob, Friedr. Carl565 


. Wichmann, Johann 
Conrad Ferdinand 566 
Sacob, Levin . . .576 
Fokken, Simon Theob. 
Ndolph. . . 578 
Goslar , Sin. Son 586 


. 528 - 
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No. 
Ehlers, Ferdinand Friedr. 
Martin. 


Magnus Georg . 590 
Range, Ei .. .6598 
Abe, Joh. Daniel 

Auguſt. — Ya“ 


1 Groth, Joachim Friedr. 603 


Schultz, Fr Georg 


Aug .- 604 
' Gerbers, ar: Wilp.. 607 


Wiemann, Joh. Heinr. 608 
Kappel, Joh. Auguft- 
| Wilhelm .46 
Wohlers, Kouis ... . 613 
Weltphalen; FJoh.Ludw. 614 
Peterſen, Joh. Friedrich 624 
eye, Franz Aug. 
er dinand ⸗ . u 
von Quaftorpf, Theod. 632 
Neſſelp, Sriebr. Ludw. 634 
Bentfeldt, Johann 
Chriftion . . + 636 
Plagmann oder Plage: 
| mann, "Martin 
Heinrich Eduard 638 
Lange, Job. — 640 
Muͤhe oder Miehe, 
Gottfried .. .» 657 
Swmitt, Joh. Adolph. 658 
Voſs, Joh. Ehriftien. 663 


Gieſe, Joh. Carl Guſtav 666 


Sievert, Chriſtian 
Wilhelm Georg . 668 


. Kranich, Adolph riedr. 669 


BA Georg Peter 


Lanckhoff —E—— 
Hinrich Wilhelm os 
zeind, Vilheim . 682 
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Howind, Friedr; Auguſt 686 | 
Schultz, Aug. Chriftian 688 | 
Sievers, FFritz Eduard 695 
Moͤnch, Joh. Heinrich 719 
Müller, rang Heinun 122 ; 


. 729 | 
za 


Muffing, Wilhelm 
Alerander,. . 
eitmann, Johann 
⸗ Carl or 
Ziefig, Chriftian Kriedr, 
| Gerhard . .. .. 736 
MWigmann, oh. Louis 


Theodor „ .„ + 738 


Elmers, Joh. Matthias 
ndread -. . . 739 


— Joh. Ferdinand 109 | 


Leffmann, Job, Georg 
Eduard. ,„ u. .744 
Schmitt, Georg Heinr. 
u Detlef... . 745 
Jonasſohn, Joh. Jacob 
Heinrich . 746 
Dahlmann, Johann 
‚Heinrich Wilhelm 751 
Greve, Rudolph - 
Chriftian . - . . 756 
Beckmann, Sobenn 
Diiedrich Peter . 760 
Iſaak, Hirfch - . . 762 
Dehlfers, Joh. Brier. * 
| Auguft. . . 1763 


Priejs, Chriftian Beinr. 764 


Wagner, Chriftian 


Hinrich . 766 


Sau, Se. Seiedri 
R . 76 


— Joh. Friedn 
A luguſt. —* 
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Altmann, Martin 


. 773 4 Sohs, Joh. — 153 


| No. 
Timmann, Johann 
Mayn, Earl Conrad . . 187 
Warle, Joh. Heinrich 796 
Meyer, Carl Auguſt 802 
Haack, Carl Wilhelm 
Gottlieb . . . 805 
Schaumann, Andreas . 
Wilhelm . . . 809 
Graff, Earl Fofeph . 826 
Gutehus, Hein. Wilh. 828 
. 840° 


Wulff, Heinrich . +. 846 . 


Hille, Heinr, Nicolaus 


Song... .859 


Zweiter Diſtriet. 
From, Ludewig Wilh. 5 
Lorenz, Jochim Friedrich 8 
Blankenburg, Michael 

Diedrih ._. 12 
Schultz, Joh. Friedrich 

Ferdinand. . „ 16 
Flohberg, Joh Chriſtian 

Ludwig25. 
Heinsſen, Guſtav. . 30 
Groth, Henning . . 44 
Bornhorſt, Johann 

Hinrich 48 


Brandau, Wilhelm 


Heinrich 2...58 
Stienberg, Joh. Jochim 
Sacob . 99 


J 
Bethke, Joh. Ferdinand 106 


El DS Henrich 


* 


. 117 
Winkler, Carl Conrad 135 


für 


— 
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fuͤr Widerſpenſtige, verfuͤgt and, daß falls 
fuͤr den einen oder den anderen hinreichende 


Mittel vorhanden feyn folkten, ein Stell⸗ 
vertreter: für denſelben ‚geftellt, .und die 


desfallfigen Koften fomohl, als die, welche 


fein widerfpenftiges Verfahren veranlaße hat, 


aus feinen gegenwärtigen oder Fünftigen 
Mitteln erecutivifch beigetrieben werden follen. 


Sollte einer oder der andere von ihnen . 
demnaͤchſt auf hier zurückkehren, fo. foll er. 


in Folge des $. 5. lit. b. der Verordnung 
vom 5. Suni 1822, falls er das 45ſte 
Jahr noch nicht vollendet haben follte, zum 
dreijährigen Dienfte im Contingente in 


Perſon gezwungen, oder falls er. dann dienft- 


unfähig feyn, oder fpäter zurückkehren follte, 
zu einem dreinionatlichen Arreſte —— 
werden. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗ Verſammlung 
Hamburg, ben 6. November 1837. 


Nov. 6. 


XLIV  Nev9. J 


Polizey: Befeht 


wider das Abholen von Leichen vor vorgezeigten 


Todesbezeugungs = Atteften. 


bei 10 Rthlr. Strafe und nad Befinden 


der Umftände fchärferer Ahndung, unterfagt, 


eine Leiche aus der Wohnung, mo der 


Todesfall erfolge ift, abzuholen oder. eitien- 
Verſtorbenen anderweitig als tode zu ber 


handeln, ehe und bevor ihnen das Todes: 
| SER: be: 


Sammtlichen Tiſchler⸗Meiſtern wird hiemit 


Nov.bG. 


Nov. 15, 
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bezeugungs ⸗Atteſt des den Berftorbenen | 


behandelt habenden Arztes oder des Phyſikus 


oder Nathschirurgus vorgezeigt worden. 


Hamburg, den. 9. November 1837. 


Die Polizey: Behörde. 
Polizey:Befanntmadhung 
über Die Ertheilung von Aufenthalte = Karten. 
Die unterzeichnete Behörde macht. hiemit 
bekannt, daß künftig hin, und zwar von 
morgen, den 16. Movember an, die Er 
tbeilung der Aufenthaltsfarten im Polizey: 
Bureau, während des Sommerhalbjahres, 
von Dftern bis Michaelis, täglih, mit 
Ausnahme der Sonn: und Fefttage, zwifchen 
8 und 9 Uhr, und während des Winter: 
halbjahres, von Michaelis bis Oftern, zwiſchen 

9 und 40 Uhr, Morgens ſtattfindet. 
Hinfichtlich der Anmeldungen von ans 

gekommenen Fremden verbleibt es bei der 

bisherigen Ordnung, wonach diefelben den 


- ganzen Tag über entgegen genommen werden, 


Nov. 16. 


Hamburg, den 15. November 1837. 
Die Polizey: Behörde 


XLVI. 


Das Polizey : Publicandum vom 
16. November 1837 zur Erhaltung der . 
Drdnung bei dem am Donnerflage, den 
23. November d. J., zum Re | 
* eis 


# 
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Freimaurer ⸗Kranken⸗ Inſtitute und der Nov. 16. 


Blinden⸗Anſtalt von 1830 in der St. Petri⸗ 


Kirche aufzufuͤhrenden Oratorium „Die 
heilige Zeit“ iſt demjenigen vom 16. Maͤrz 
d. J., das Dratorium Jephta“ betreffend, 
nn gleichlautend. | 


XLVIL 


Die Motification einer, am Neujahrs⸗ | 


Dee, 6, 


tage 1838 zum Beſten der hiefigen . allge: _ 


meinen Armen: Anftalt anyzuftellenden 
Eollecte, ift am 6, December publicirt. 


XL VIEH. 


Rath—⸗ und Burger⸗Convent 
vom 7. December 1837. 

E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Bürgerfchaft. auf: Donnerſtag, 
den 7. December, der folgenden Gegenftände 
halber zu convociren. 

I. Da die Yecife: Abgabe nur für 
das laufende Jahr bewilligt worden, fo 
trug E. E. Rath auf deren Prolongation 


Dei, T. 


für das Jahr 1838 an, wiewohl mit den, 


in dem subadjuncto sub Lit. A. enthal« 


tenen modificieren Vorſchriften in Betreff 


der Rücaccife von Butter, fo wie. 


‚mit der Beftimmung, daß in Zufunft alle 
Einwohner, welche 200 'm& Miethe und 
Darunter zahlen, von der Wein: und 


‚ Brannteweins:-Confumtions:Accife 


zu entfreien, und erfuchte er, unter Bezie⸗ 


bung auf die.nähere Auseinanderfegung in 
‚XV. Wand: Ka der 


! 
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Dec. 7. der Anlage sub No. I., die Erbgef. Bürger: 
| ſchaft um Ihre desfallfige Mirgenehmigung. 
* Da mit dem Schluſſe des gegen: 
wärtigen Jahrs, die Bewilligung für die 
fogenamnten fieben combinirten Abgaben, ” 
nämlich: des Zehnten, der Collateral— 
Steuer, der Thorfperre, der Abgabe 
von Eigenthumsveraͤnderung der 
Immobilien, ferner: der Abgabe von 
den, in Öffentliher Auction ver 
kauften Waaren und Fabrifaten, 
derjenigen von Öffentlihen Vergnuͤ— 
gungen und der Stempel: Abgabe, 
zu Ende geht: ſod ſah E. E. Rath fich 
gemuͤſſigt, Behufs deren fernerer Prolon⸗ 
gation, nach den, in der Anlage sub No. II 
naͤher enthaltenen Beſtimmungen, und unter 
Beziehung auf die weitere Auseinanderſetzung 
in derſelben, und zwar fuͤr die drei Jahre 
1838, 1839 und 1840, auf die Mitgeneh— 
migung der Erbgeſ. Buͤrgerſchaft anzutragen. 
III. Nachdem die Vorarbeiten wegen 
einer verbeſſerten Grundſteuer für das Land⸗ 
gebiet noch nicht fo weit fortgeſchritten find, 
um zu deren Einführung zu fchreiten; die 
proviforifche Landgrundfteuer aber 
nur bis zum Schluffe diefes Jahres bewilligt 
worden, fo mußte E. E. Rath fich veran: 
laßt fehen, aus den, in der Anlage sub 
No. III näher erörterten Gründen, auf 
die fernere Prolongation diefer proviforifchen 
Landgrundfteuer für die drei Jahre 1838, 
1839 und 1840, bei Erbgeſ. Bürgerfchaft 


anzutragen. Ä | 
| IV. Trug 
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IV. Teig ©. € Rath auf Mitger Dee. 1. 
—— Erbgeſ. — der Rati⸗ 
fication des in der Anlage sub No. IV 
übergebenen, am 27. Mai d. J. von dem 
Hanſeatiſchen Gefchäftsträger, Heren Georg 
Gramlich unterzeichneten Tractats mit 
der Republik DBenezuela unter ver 
Bemerkung au, daß Deputati Commereiüi 
darüber gehört und. ſowohl E. Oberalten als 
das 2. Kollegium der Sechsziger Dazu 
ihre Zuftimmung um fo. bereitwilliger ge: 
geben, als die, wefentliche Begünftigungen 
unferes Handels und unferer Schiffahrt, 
nah Maaßgabe früherer, ähnlicher Verträge, 
erwiedernden Zugeftändniffe feine Veraͤnde⸗ 
rung der beftehenden Gefeßgebung erforderten. 


V. Unter Beziehung auf die Anlage 
sub No. V trug E. E. Rath darauf an, 
daß die Öffentliche Feier der drei 
Matrienfefte, des Heiligen Drei 
Königss, Johannis- und Michaelis: 
feftes, auf den nächftfolgenden Sonntag _ 
verlegt, die der, Dritten Fefttage in 
Dftern, Pfingften und Weihnacht 
gaͤnzlich eingeſtellt werde. 


VI. Da der, ohne dringende Gefahr 
nicht laͤnger zu verſchiebende Neubau der 
Bruͤcke und Schleuſe beim Graskeller, falls 
derſelbe auf eine zweckmaͤßige und ſolide 
Weiſe geſchehen ſoll, eine abgeaͤnderte Ein⸗ 
richtung, und eventualiter eine Aufhebung 
der dortigen Muͤhlengaͤnge nothwendig macht; 
fo trug E. € E. Rath, unter Bezugnahme 

32 auf 


Dee. 7. 
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auf die nähere Auseinanderfeßung in der 
Anlage No. VI, auf die Mirgenehmigung 
Erbgef. Bürgerfchaft dahin an, entweder 
die Mühle beim Graskeller auf einen 
Gang zu befchränfen, oder eventualiter 
diefelbe ganz aufzuheben. Be 

VI. Beantragte E. E. Rath, unter 
Beziehung auf die Anlage sub No. VII 
cum subadjunctis sub litteris B, C 
& D die Mitgenehmigung einer revidirten 
VBormundfhafts:Drdnung und zweier 
Zufäße zu den Tranfitorifchen 
Verfügungen, die veränderte Organi: 
fation des Bormundfchafts: Weſens betreffend. 


VIII. Unter Bezugnahme auf die in 


der Anlage No. VIIL enthaltene Ausfüh: 


rung trug E. E. Rath bei Erbgef. Bür: 
gerfhaft darauf au, es mitzugenehmigen, 
daß vom nächften Sahre an, der Bataillons 
Chef und die Eapitaine des Bürger 
Militairs zu St. Pauli, deren Com: 
pagnien den ordentlichen Wachtdienft in der 
Stadt mit zu verfehen haben, fo lange diefe 
Compagnien den - eben: benannten Dienft 


leiſten, und fo lange die gedachten Perfonen 
‚resp. als Bataillons:Chef und als Capitaine 


im effectiven Dienft ftehen, ohne Nückficht 
auf Erbgefeflenheit zum Erſcheinen in den 
Bürgerfchafts : Werfammlungen in St. Mis | 
chaelis Kirchfpicl,, falls fie in. der Vorſtadt 
St. Pauli wohnhaft find, befugt würden. 
IX. Da Erbgef. Bürgerfchaft in dem 
Eonvente vom 26. Detober d. J. ad II 
der 


⸗ 
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der Propofition E. E. Raths ſich der vor⸗ 


geſchlagenen Einrichtungen wegen der Be: 
amfen am Miederhafen, nicht aber der 


Dee! 7. | 


dem Hafenmeifter Meincke zu bewilligenden _ 


Penfion zuftimmig erflärt, und E. E. Rath 
fih darauf das Weitere vorbehalten hat, 


nunmehr aber Durch Las. feitdem erfolgte 


. Ableben des Hafenmeifters Meincke jeder 
Grund eines Diffenfes geſchwunden war, fo 
dankte E. E. Rath Erbgef. Bürgerfchaft 
für ihren Beitritt zu. der im Convente vom 
26, Oetober d. J. sub II gemachten: Pro: 
pofition, und wird E. E. Rath ‘die neuen 


Einrichtungen, da nunmehr Rath⸗ und 
Bürgerfhluß vorhanden ift, zur Ausführung, 


‚bringen lafen. 


Erbgeſ. Bürgerfchaft. trat den. Propor 
ſitionen ad I, II, III, IV, V und VII 
angetragenermaaßen bei, genehmigte ad. VI 
die Hänzliche MWegräumung der Graskeller⸗ 
Mühle, fo wie auch ad VII die revidirte 
Bormundfchafts: Ordnung, jedoch nur unter 
dem Vorbehalte einer noch einmaligen ‚Re: 
vifion nach fünf Fahren und dankte ad IX 
für die Anzeige wegen des die Miederhafen: 
Officianten betreffenden Rath: und Bürger: 

fchluffes. e — a: 


‘ 


Replicando dankte E. E. Rath der 
Erbgeſ. Bürgerfchaft für ihren Beitritt'ad 


1, II, III, IV,.V;, VI und VII, wnd 


ließ fih ad VII den Vorbehalt eitier no 


einmaligen Reviſion der Vormundſchafts⸗ 
Ordnung nach fünf Jahren gefallen. iK 


Dee. 8. 


Dec. 8, 
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IL 
Befanntmadhun 


betreffend die Verlegung der üffen ichen Geier 


einiger Fefte und die Einftellung der dritten 
Sefttage. 

Nachdem durch Rath: und Bürgerfchluß 

vom 7. December die Öffentliche Feyer der 

drey Marienfefte: Reinigung, Verkündigung 

und Heimfuchung, des heiligen drey Königss, 

Sohannis: und Michaelis: Feftes auf den 


‚nächftfolgenden Sonntag verlegt, Die der 


dritten: Fefttage in Oftern, Pfingfien und 


Weihnacht gänzlich eingeftellt worden: fe 


wird folches hiedurch zur Nachachtung in 
Stadt und Gebiet vom heutigen Tage an 
befannt gemacht. Es wird fomit in diefem - 


Jahr zuerſt ſchon die Öffentliche Feier des 


Drittes Meihnachtstages wegfallen. E. H. 
Roth benugt diefen Anlaß, um unter Be: 
ziehung auf. beftehende Verordnungen, na: 
mentlich auf, das Mandat vom 8. April 
41816, zu einer chriftlichen Feier des Sonn: 
tags und zu einem um fo andächtigeren 
kun an den fünftig noch beftehen: 
den Feſttagen fladtodterlich zu ermahnen. 
Gegeben in Unfrer Raths: Berfammlung, 
Hamburg, den 8. December 1837. | 


L. 


Die Befannemadung, die Flier der 
Sonn: und Feſttage betreffend, vom 8. April 
1846, venovirt den 8. April; 1848, renovirt 
den. 49, Juli 1820, ift wieder. renovirt 
den 8. December 1837: | 
:1S. oben Bd. III. ©, 84. | LI. 
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.LI. 
Additament 
zur revidirten Acciſe-Verordnung vom 22. Dec. 
1834, die Ruͤck-⸗Acciſe von Butter‘ betreffend. 
Nachdem durch den Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
Schluß vom 7. December 1837 eine ab: 
geänderte Einrichtung in Betreff: der Rück 


Aceife von Butter befchloffen worden, fo 


treten, unter Aufhebung des $. 74 der. ve: 
vidirten Accife Verordnung vom 22. Decbr. 
1834, mit dem 1. Januar 1838 die nad): 
folgenden Beſtimmungen in Kraft: 


5 | $ 74. a. | 

Dei der Umpackung von zu verfenden: 
der Butter muß davon am Haupt: Hecife: 
- Eomtoir vorher Anzeige gemacht: werden, 
widrigenfalls eine Vergütung der Ruͤck⸗Aceiſe 
bei der Ausfuhr nicht Statt finder. 


— | $ 74 b. 
In allen Fällen, wo die Butter im un: 
veränderten Zuftande zur Ausfuhr aufgege: 
ben. wird, hat der Verfender zugleich eidlich 
zu ‚erklären, daß mit derfelben hier Feine 
Umpackung vorgenommen worden. Bei ge⸗ 


ſchehener Uebertragung der auf die zu ver⸗ 


Des, 8. 


fendende Butter bezüglichen Niederlagefcheine _ 


oder Acciſe⸗-Quittungen an, den Verſender 
iſt dieſe eidliche Erklaͤrung auch von dem 
Uebertragenden abzugeben. Die Verweige⸗ 
rung derſelben von Seiten des einen oder 
des andern bat. den Verluſt der Ruͤck⸗Acciſe 
wur Folge. 

| | 9. 74 6. 


Dee T. 


Dec. 18. 
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$. 74 07 


Bei der Verfendung von umgepackter 


Butter tritt neben der gewöhnlichen Thara 
bei, der: Berechnung der Ruͤck⸗Acciſe noch 
ein Abzug von Zehn, und bei der Schmier; 
Butter von Zwanzig Procent vom Netto— 
gewidhte ein. | J— 


Bei aller nicht in Gebinden ausgefuͤhrt 
werdenden Butter tritt der Abzug von 


| Zehn Procent vom Nettogewichte ohne Aus⸗ 


nahme ein. 
748 

Dei der Umfüllung von zu verfendendem 
Brantewein auf Flafchen oder Krüge muß 
davon Behufs Ausmittelung des Inhalts 
vorher am Haupt: Accife: Comtoir Anzeige 
gemacht werden, 

LI. | 


ey DBefanntmadhung 
betr. die abgeänderten Modalitäten binfichtlich 


der Aecife: Ordnung vom Jahre 1834. 


Da kei der, durch den Rath und Bürger: 


Schluß vom 7. December d. J. prolongirten 


. Yecifes Abgabe 


1) eine abgeänderte Modalität hinſichtlich 
der Mückaccife von Butter. befchloffen 
worden, und die desfallfigen, mit dem 
1. Januar kuͤnftigen Jahrs in Kraft 
tretenden gefeglichen ‘ Beftimmungen 
mittelft. eines, unter dem heutigen Dato 
publicirten Additaments zur revidirten: 

Acciſe⸗Verordnung vom 22. _— | 
| | 183 


I 
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4834 zur. Öffentlichen Kunde gebracht Der. 18. 

worden; fo wird. das. Publifum Davon | 

mit dem Bemerken in Kenntniß ge: 
ſetzt, daß diefes Additament bei; dem 

Rathsbuchdrucker zu haben ift. 

2): Zerner iſt die im: $. 42 der gedachten 
Hecife: Verordnung vorgefchriebene Ent⸗ u 
‚freiung von. Wein: und Brantewein: 
Eonfumtions:Aecife nunmehr auf alle 
Einwohner ausgedehnt, welche : zur - 

Miethe wohnen, und bis, 200m incl, - 
jaͤhrlicher Miethe bezahlen. — | 
- Sodann wird fefigefeßt: 
daß die, im Betreff der Wein: und 
Brantewein:ConfumtiongsAccife, zufolge ° 
4. 19 der Aceiſe-Verordnung geftatteten 
Reciamationen, ſpaͤteſtens bis zum Ende 
des Jahrs, wofür die Abgabe angeſetzt 
worden, angebracht werden müffen, und 
iſt jede fpätere Reclamarion unzuläffig. 

fM Endlich muͤſſen nicht nur allgemein 
die, zufolge 9. 52° zum Zwecke der 
_ Miederlage zu machenden , fo wie Die, 

in Bezug anf die Ausfuhr nah 955 
zu verabreichenden Declarationen, fon: 

‚dern auch. diejenigen, welche nach den 

jegigen Verfügungen in Bezug auf die 

- Butter abzugeben find, — genau in 
Gemaͤßheit der: hierunter abgedruckten 
;:  Zormulare gemacht; und diefe ſaͤmmtli⸗ 

. chen Declarationen von den Declaranten 
und namentlich. auch von den Berfendern 
eigenhändig unterfchrieben werden. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, die 

-48.Dec. 1837: "No. 


— 


2 


. Dee. 18. 


Stadt Hamburg. 


€ 
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No. Ausfuhr-Declaration 
Über nicht umgepadte Butter. 


— — 


Unterjeichnete wohnhaft No. 
erfläre , mit. . na 
ausfuͤhren zu wollen: Tonnen Butter, 


wiegend brutto: - | 
Daß feine Umpackung irgend. einer Art 
mit oben bemerkter Butter durch (mich, uns) 
hiefelbft vorgenommen oder veranlaft wor: 

den, 'erfläre (ich, wir) hiemit 
auuf geleifteten Buͤrgereid 

Hamburg, den 183 


Rechte Ausgangs- Schein, ;. No. 





—,. Derluterjeichnete der 

gab * der ün⸗ Daß umſtehende deelarirte Gegen⸗ 

terſuchung un⸗ din 

Kl befunden ftände, beftchen N 

werben ſollte, fo FR * 
d der ganze, 


unrichtig decla⸗ 


rirte Gegenſtand EI FAIRE 
angehalten. heute daſelbſt wirklich ausgegan⸗ 
gen find, nachdem forche von ihm 
nachgefehen und mit der Angabe 
richtig befunden worden find. 
—V Hamburg, den ‚venlod®g 


ß 
R SUP 
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| No. Ausfuhr: Declavation 0A Dee. 18. 


über umgepadte Butter 





Unterzeichnete : ; — No. 


erklaͤre mit | nach u 
ausführen zu wollen: | Tonnen ‚umge: 


packte Butter, wiegend brutto: 


Hamburg, den 0483 
Rücfeite | | 
ea Ausgangs. Schein. ‚No. 
| ererdunsun. D r Unserzeichnete — © - : 


Ay P Aecife am, bezeuget/ 
abe — ee uf umfteheude drechee Degen 
terfuchung * e, 6 in... = 
richtig befunbe ft de, efichend; | 
hyerben folte, fo Bien Aires ”. 
wird der ganze, ra 


unrichtig decla⸗ 
rirte Gegenſtand 


angehalten. heute daſelbſt 59 ausgegan · 

gen ſind, nachdem ſolche von ihm 

nachgeſehen und mit der Angabe 
‚richtig. befunden ‚worden find. 

- Hamburg den1833 

' Mo. 
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Dec. 18. No. Ausfuhr· Declaration. 





Unterzeichnete | wohnhaft No. 


erfläre , mit nah 


ausführen zu wollen: 


enthaltend 


Grad Hamburg 


Hamburg, den  - 483 





Ruͤckſeite. | 
wesite Ausgangs⸗Schein. No. 
Der Unterzeichnete der 
Accife am bezeuger, 


- Sm ai dien N: 
gabe m der Uns 


terfuchung Mo 

richtig befu 

werden Pa fo 

wird der ganye, 

untichtig decla⸗ 

rirte Gegenſtand 
- angehalten.‘ 


daß umftchende declarirteÖegen: - 
ſtaͤnde, beſtehend in | 


heite daſelbſt wirklich ausgegan⸗ 


gen ſind, nachdem ſolche von ihm 


nachgeſehen und mit der Angabe 

richtig befunden worden ſind. 
Hamburg, den | 183 
| Ueber; 


. 
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Uebertragungs » Schein Er 
der wre von a N EEE 





6, Mir) Endesunterfgrieene er⸗ 
Pläre biemit, am | von 
d Herr 

Tonnen Butter, wiegend brutto 1b 
gekauft zu haben. 


Hamburg, den u 183 


Die oben bemerken er 


habe (ich, wir) am. | bei der 
Acciſe am 

| ge 

laut Quittung: Schein No. 
eingeführt und m an - 
d Herr | | verfauft. | 


Zugleich erkläre lich, wir) hiemit auf 
geleiſteten Buͤrgereid, daß mit dieſer Butter 
keine Umpackung irgend einer Art durch 
(mich, uns) hieſelbſt vorgenommen oder ver⸗ 
anlaßt worden. 


Hamburg, den | 183. 


Acciſe. 
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Dec 18. Acciſe.  Declaration zur Niederlage. 


J Endesunterſchriebene erklaͤre mit 
Guhrmann) (Schiffer) 
Ir — 
haltend an Maaße 
wiegend | | 
zur Miederlage hiefelbft, einführen zu wollen. 
| Hamburg, den 183 


Interimsſchein No. 
Niederlageſchein No. 


Acciſeſtaͤtte am 


Notirt: 


den 183 


Aecife : Einnehmer. 


LIII. 
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ee A ae 
Befanntmahung 
Rn die Gebühren der Beamten am 
Ni ederhafen. 
Da Dur die Rath und Bürger-Schlüffe 
resp. vom 26. Detbr. und vom 7. Decbr. 
d. J. eine andere Einrichtung mit dem 


Beamten: Perfonale am Mieders Hafen in 
Beziehung auf die Eee: Schiffe beliebt 


Dec. 22. 


worden iſt, und die von dieſen Beamten in 


Zukunft zu erhebenden Gebuͤhren, bei denen 
ſich, dem Vernehmen nach, in den letzteren 


Zeiten Mißbraͤuche eingeſchlichen haben, 
geſetzlich regulirt ſind, dieſe Verfuͤgun — 


ferner, da nunmehr die anzuſtellenden 
amten erwaͤhlt ſind, mit dem Anfange * 
naͤchſten Jahres in Kraft treten ſollen, ſo 


wird die beſchloſſene Veraͤnderung hiermit | 


zur Kenntniß des Publicums gebracht. 


Am Mieders Hafen. find für die Se: 


Schiffe jegt drei Beamte und Officianten 
angeftelle: der KHafenmeifter, der Gehuͤlfe 
defjelben, und der Hafenmeifter : Knecht, deren 
Anweifungen und Anordnungen die Schiffe: 


Capitaine, Leichterfchiffer, Everführer und . 


fonft im Hafen verfehrenden Perfonen Folge 
zu leiſten ſchuldig ſind. 

Die Beamten haben das Einholen und 
Ausholen der See⸗Schiffe zu beſorgen, 
wofür die gegen Rechnung bei dem Arſenal—⸗ 
Inſpector zu bezahlenden Gebühren folgenders 
maaßen beftimme find, 


Für | 
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Für das Einholen fo wie für das Aug: 
holen eines Schiffes ift zu entrichten: 
Bei Schiffen welche 6 bis 9 Fuß tief sehen 


wenn ſie über 9 12: 30908 — 
gehen ſie aber über 12 Fuß tief⸗ 


wogegen die kleineren Schiffe welche nicht 
über 25 Laſt tragen, von biefer Gebühr 
" ausgenommen find. 


Wenn Schiffe, die hier. gebauet ſi ſi nd, 


‚oder , welche hieſelbſt ankommen, gemeſſen 


werden, ſo wird: 
wenn dasSchiff 25Laſt groß iſt dafürCtmg 1.— 
wenn e8 über 25 Laſt groß iftdafür : 2.8 


‚bezahlt. 


Auffer- diefen Gebühren hat fein den 
hiefigen Hafen befuchender See : Schiffer 
den. Beamten für Anweifüng des Platzes 


oder ’für ſonſtige Dienſtleiſtungen etwas zu 


bezahlen, und. iſt es den Beamten und 
Dfficianten bei namhafter Strafe unterfagt, 


andere Gebühren, unter welhem Damen 
dies auch Statt finden möge, zu fordern, 


weshalb Ein Hochedler Rath dies zu Jeder— 
manns Nachachtung hiemit zur San: 
bringt, 


‚Gegeben in Unferer Raths / Verſammlung. 


Hamburg, den 22. December 1837. 
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LIV. 


Das Publicandum betr, die Loofung Jan. 5. 
fuͤr das Hamburgiſche Contingent aus den 

im Jahre 1816 Gebornen, vom 5. Januar 

1838, ſtimmt mit dem vom 16. December 

1835 wörtlich überein. S. oben Bd. XIV; 

©. 302. Der Meldungs:Termin war bis 

zum 31. Januar angefeßt. 


LV. | | 
Der Stadt Hamburg "San. 15, 


Revidirte Vormundſchaftsordnung. 
Auf ‚Befehl Eines Hochedlen und Hochweifen | 
Raths der freien Hanfeftadt Hamburg Ber 

den 15. Januar 1838. | 
Die vermittelt Rath: und Bürgerfchluffes 
vom 7. December v. J. beliebte Revidirte 
Bormundfhaftsordnung wird hiemit 
zu jedermanns Wiflenfchaft und Nachachtung 
durch den Druck bekannt. gemacht: 

Die: gefeßliche Kraft derfelben befchränft 
fih auf die Ringmauern der Stadt, mit 
— der Vorſtaͤdte und des Landgebiets. 

K2 Die 


! 
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San. 15.- Die im Art. 45 nunmehr anders als 


in der bisherigen VBormundfchaftsordnung 
beftimmte Norm der pupillarifchen Sicher: 
heit kommt von Petri d. J. an. zur An: 
wendung, jedoch unter Berückfichtigung des 
desfallfigen Zufaßes zu den Tranfitorifchen 
Verfügungen, Die veränderte Organifation 
des Vormundfchaftswefens betreffend. 


Gegeben in Unferer Rath: Berfammlung. 
Hamburg, den 15. Januar 1838. 


Die revidirte Wormundfchaftsordnung vom Fahre 1838 
enthält nur in den bier folgenden Artifeln. Zufäge 
‚oder Abänderungen der Wormundfchaftsordnung vom 
J. 1831 (f. diefelbe oben Bd. XI. S. 391 — 478), 
welche bier mit Gurfivfchrift hervorgehoben find, 


Art. 11. 
6) Eintreten der Affiftenten. 


Wenn die Mutter oder Großmutter 
ftirbe oder zu einer andern Ehe ſchreitet, fo 
treten die Affiftenten in der Regel als Bor: 
münder ein. Jedoch ift folches auf der 
Kanzlei der Deputation anzuzeigen, worauf 
ihnen fodann der WBormündereid — und 
zwar, nah Inhalt des folgenden 
Artifels, vor dem Senate oder vor 
Eommiffarien der Deputation — 
abgenommen wird, Den Todesfall eines 
Affiftenten - ift die Mutter und der über: 


lebende Affiftent nach Maafgabe Art. 10 


anzuzeigen verbunden. | 
Art. 12. 
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Art. 12. | 
1) Beeidigung und Beftellung der Vormuͤnder. 
Alle Bormünder, mit Ausnahme des 
Vaters und Großvaters, Teiften einen Vor⸗ 
mündereid, und zwar männliche hrift: 
lihe VBormünder vor dem Senate, die 


Mutter und Großmutter fo wie juͤdiſche 


VBormünder vor Commiffarien der De: 


Fan. 15. 


putation. Vormünderinnen verpflichten fih 


außerdem zur Abtretung von der Vormund—⸗ 
(haft, wenn: fie fich anderweitig verehelichen, 
und verzichten auf die weiblichen Rechts- 
wohlthaten. Die Bormundfchaftsaffiftenten 
werden durch einen Handfchlag an Eidesftatt 
verpflichtet. (S. den erften Anhang.) Die: 
jenigen Bormünder, welche vor dem Senate 
beeidigt werden, müffen dafür forgen, daß 
diefes fpÄteftens innerhalb 14 Tagen nach 
gefchehener Inſinuation der ihre Ernennung 
enthaltenden Verfügung erfolge, und fodann 
innerhalb 8 Tagen das Tutorium auf der 
Vormundfchaftsfanzlei bei 2 Rthlr. Strafe 


vorzeigen und mit einem Exhibitum bezeidh: - 


nen laſſen. 
F a) Inventarium. 


Art. 26. 


Das Inventar muß in der Regel vor 


Notarien errichtet werden. Wenn das Ber: 


mögen nicht beträchtlich ift, fo ſteht es 
den Vormuͤndern frei, das Inventar unter. 


Zuziehung zweier Zeugen, wo möglich) aus 
der Verwandtfchaft der Kinder, felbft anzu: 
fertigen. 2 muß deſſelte auch in dieſem 

Falle 
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Salle fo befchaffen feyn, daß nichts Erheb: 
liches dagegen zu erinnern iſt, widrigenfalls 
Beibringung eines ordnungsmäßig errichteten 
Güterverzeichniffes verfügt werden kann. 


Art. 29. 
c.) Fälle, wo das Inventar nicht vorgelegt wird. 
Die VBorlegung des errichteten In— 
ventars (vgl. Art. 24) fällt weg: 

a.) Wenn eine Handlung oder Fabrif fort: 
gefeßt wird (Art. 37). 

b.) Wenn der Vater oder ein andrer Erb: 
laffer - fie Hinfichtlich feines Nachlaſſes 

rrechtsguͤltig verboten hat. 

c.) Wenn eine Wittwe zwar die Vor: 
mundfchaft nicht felbft führt, aber mit 
den Kindern in ungetheiltem Öute bleibt; 
foviel das Gefammtvermögen anbetrifft. 

Die Bormundfchaftsdeputation fann aus: 
nahmsweiſe auch in anderen Fällen, wo wid): 
tige Rückfichten, folches rarhfam machen, von 
der Vorlegung des Inventars dispenfiren. 


c) Smmobilien. 
Art. 42. 

Der Verfauf von Immobilien findet 
nur ausnahmsweiſe, vorzuͤglich bei noth— 
wendigen Veraͤußerungen, und nad erhal: 
tener Erlaubniß der Deputation ftatt. Wird 
jedoch das Erbe von einem hypothekariſchen 


- Gläubiger profequirt, fo bedarf es diefer 


Erlaubniß nicht. Dagegen aber muͤſſen die 
Vormuͤnder vor Ablauf der erften drei Mio: 
nate, wenn fie bis dahin den Poften nicht 

haben 


/ 
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haben anfchaffen Fönnen, der Deputation: Jan. 1. 
die gefchehene Kündigung anzeigen, und 
ſolche befcheinigen. Auch find die Vor— 
münder fchuldig, wenn fie den Poſten nicht 
anfchaffen können, fih vor dem Präturprotocolf 
nach Anleitung der Verordiiung vom 20. Fer: 
bruar 1818 (f. den zweiten. Anhang) ‘alle: 
mal. die fechsmonatliche Frift zu -erbitten, 
ſo wie den Erfolg des Berfaufes der De 
putation nachmals anzuzeigen. Te 

Der. Verkauf gefchieht in der Regel 
öffentlich in zwei Terminen (falls nicht Die 
Deputation ausnahmsweife drei Termine für. 
nöthig achtet) und, fofern Die Deputation 
davon nicht dDispenfirt, nach vorheriger 
Befichtigung und Taration zur-Ausmittelung 
der Summe, unter welcher das Grund: 
ſtuͤck im erſten Termm nicht einzufegen ift. 
Erfolgt fein Gebot, fo feßen Die Wormünder . - 
das Erbe ohne weiteres herunter. 

Der Verkauf von Jmmobilien ann auch 
unter der Hand gefchehen; wobei ebenfalls 
eine Taxatidn, und. eine Unterfuhung und 
Genehmigung der Deputation erforderlich ift. 

Art. 45. 
e.) Sichere Belegung. 
‘a. Sm Allgemeinen. ' 

In der Regel muß.das gefammte Ber: 
mögen der Unmündigen, Immobilien aus: 
genommen (Art. 44), aud wenn. ed aus: 
wärts ſchon belegt feyn follte, entweder in 
ficheren hypothekariſchen Poften in Grund; 
Rücken ber Stadt oder deren privativen oder 


ge: 
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gemeinfchaftlichen Gebietes, oder aber in 
Hamburgifchen Staatspapieren, zinsbar ans 
gelegt werden. Poften fowohl als Staats; 
papiere müflen auf der Kinder Namen, mit 
der Angabe, daß felbige unmündig find, ges 
fchrieben werden. Andre Arten der Belegung 
fönnen nur in ganz befonderen Fällen mit 
Genehmigung der Deputation gefchehen. 
Als fihere Hypothefpoften find bis auf 
weitere Verfiigung folche anzufehen, die bis 
zur Hälfte des Grundſteuerwerthes be: 
legt find, jedoch muß Daneben. eine 
den betreffenden Poften deckende Bers 
fiherung gegen Feuersgefahr nad: 
gewiefen werden, wenn der Haupt: 
werth der Hypothek nicht etwa in 
Ländereien beſteht. So lange als 


in einzelnen Theilen des Gebiets 


noch Feine Taration zum Behuf der 
Grundſteuer vorgenommen worden, 
ift für dortige Grundſtuͤcke der unge 
fähre Werth, der. nußbaren Ländereien in 
demfelben Verhältniffe zu berückfichtigen. 
Mehr als die Bedürfniffe der Pupillen 
jedesmal erfordern, darf fein Bormund ohne 


Genehmigung der Deputation länger als 


drei Monate unbelegt in Händen behalten. 


Art, 48. 
f.). Erhebung von Geldern und Umfihreibung 
von Poften und Staatspapieren. ° 
VBormünder können ohne Erlaubniß der 
Deputation feine Hypothekpoſten tilgen, um: 
. —— 
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« fchreiben, . oder mit einer Klauſel verfehen Jan. 15. 
faffen, auch nicht, wenn der Schuldner 
fündig. Auch zur Veräußerung biefiger 
Staatspapiere bedürfen fie ter Zuftimmung 
der Deputation. Anderweitige ausftehende 
Forderungen der Miündel oder eines Erbr 
laſſers derfelben koͤnnen fie ohne. erhaltene 
Erlaubniß der Deputation einfaffiven. - Bi 
Rachſuchung der. Erlaubniß zur Erhebung 
oder Umfchreibung von Poften oder Staats: 
papieren ift allemal. die Art der Wiederbe⸗ 
legung vorzuſchlagen, und daß ſolche erfolgt, 
binnen einer anzufegenden Friſt bei Geld: 
ſtrafe nachzuweiſien. | 


Dieſe Befchränfungen gelten jedoch nur 

für die den Kindern privative zuftändigen 
Poſten und Staatspapiere, abgefagte Gelder 
mit.einbegriffen. Dagegen bedarf es bei Leb: 
zeiten des Vaters, der Mutter oder 
des fonftigen Afcendenten, mit wel: 
hem die Minderjährigen ſich inus < 
getheilten Gütern befinden, zur Um 
fchreibung, Verklauſulirung, oder Tilgung 

der zum: gefammten. Gute gehörigen Hypo: 
thefpoften und Staatspapiere Feiner Befu⸗ 
gung der Deputation, ſo wenig, wenn der 
Vater oder die Mutter Die Vormundſchaft 
ſelbſt fuͤhren, als wenn die Kinder ander: 
weitig bevormundet find. 


Was aber die Vormundſchaftsaſſiſtenten 
(fe Art 21) anbetrifft, ſo wird deren Com 
fens künftig bei alten, öffentlichen Behörden 


mit. 
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mit erfordert, fo oft eine Mutter oder Groß: 
mutter als Bormünderin confentirt. 
3) Schlußrechnung und Verfahren dabei. 
Art. 72. | 
Etwanige Monita des gewefenen Pu: 
pillen oder feiner Stellvertreter werden, wenn 
fie nicht ſofort als verwerflich erfcheinen, 


den bisherigen Vormuͤndern ebenfalls zur 


Vernehmlaſſung mitgetheilt, und nachden 
diefelbe eingegangen ift, ein Termin zur 
gütlihen Auseinanderſetzung anberahmt. 


Komme die Ausgleihung zu Stande, oder, 


bedarf es überhaupt Feines Monitionsver: 
fahrens, fo werden die Bormünder vor einer 
Commiffion der Deputation völlig quitirt; 
fonft aber die Sache zum gerichtlichen Ber: 
fahren verwiefen. Die Auslieferung des 


* 


Vermögens, fo weit es. abſeiten der gewe⸗ 


ſenen VBormünder nicht beftritten ift, und 


der dahin gehörigen Papiere darf aber nicht 
danach aufgehalten werden. Mach der Qui: 
tirung vor der Deputation Fann noch die 
früher gebräuchliche Entfchlagung der männ: 
lihen chriſtlichen Vormuͤnder vor Dem 


Senate erfolgen. 


Art. 74 
Das in den Artikeln 70 — 73 ange: 
ordnete Verfahren fällt weg, wenn die Nach: 


weifung der Belegung des Vermögens weg: - 


fälle (Art. 56); jedoch fteht es auch in 


diefen Fällen dem geweſenen Pupillen frei, . 


daffelbe zu verlangen, ſowie die Deputation 


folches 


vom Jahr 1838. 155 


folches auch außerdem in dieſen Fällen aus Jan. 15. 
zureichenden Gründen ausnahmsweife an: 
ordnen kann. 

Wenn diefes Verfahren wegfälkt, fo tritt 
ſtatt deflen eine einfache Quitirung des oder 
der Vormuͤnder oder DVBormünderin cum 
Assistentibus vor der. DBormundfchafts: 
deputation oder vor einer Commiffion ver: 
felben ein, über welche ein kurzes Protocoll 
aufgenommen wird, worauf fodann, was die 
männlichen hriftlichen Vormuͤnder be: 
trifft, Die Entfehlagung vor dem Senate 
erfolgen fann. 

Art: 76. 
1) Allgemeine Regeln. 

Die Anordnung oder Aufhebung einer 
Euratel über Verſchwender, Gemuͤthskranke, 
und denfelben ähnliche Perfonen wird bei 
. der VBormundfchaftsdeputation nachgefucht. 
Diefelbe infteuire fodann die Sache voll: 
ftändig. und fchicft die Arten ans Oberge: 
richt ein, von welchem die Anordnung oder 
Aufhebung der Euratel fowie die Ernennung 
des Curators ausgeht, oder fonft der Lage’ 
der Sache nach verfügt wird. Die formelle 
Beftellung des Eurators aber, fo wie eine 
fpäterhin etwa nöthig werdende Er: 
nennung eines anderen Eurators, 
erfolge von der DBormundfchaftsdeputation, 
welche auch für die Verwaltung der Euratel 
und, was dem anhängig in jeder Hinficht 
die Behörde erfter Inſtanz ift, eben fo wie 
in Betreff der Bormundfchaften. m 

| | — 
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Die Anordnung einer. Curatel über 
Abwefende und DVerfchollene wird ebenfalls 
bei der DBormundfchaftsdeputation nachger 


ſucht; darüber aber auch allein von verfel: 


ben das Behufige verfügt, ohne daß das 


Dbergericht angegangen zu werden braucht. 


Art. 80. 


Nach Beendigung ihrer Verwaltung er: 
halten fie eine. nah Maaßgabe des Ber: 


| mögens und. ihrer Bemühungen von der 


Deputation zu beftimmende Vergütung, die 


jedoch bei einem bedeutenden Capital: 


Vermögen —— deffelben nicht 


uͤberſteigen darf. 


Art. 106. 

5) Rechtsmittel, undzwar a.) In Sachen, 
welche. die VBormundfchaftsdeputation in erſter 
Inſtanz entfcheidet. 

Gegen die Conclusa und Verfügungen 
der VBormundfchaftsdeputation koͤnnen die 
Betheiligten innerhalb 10 Tagen an das 
Dbergericht ſuppliciren. Sie müffen, bei 
Verluſt des Rechtsmittels, vor Ablauf dieſer 
Friſt eine Anzeige davon auf der Bormunds 
fhaftsfanzlei machen, worauf die Acten an 


“ den im Obergerichte präfidirenden Herrn 


Bürgermeifter eingefandt werden. Die Vor: 


 mundfchaftsfanzlei ertheilt eine Befcheinigung 


der gefehehenen Einwendung des Rechts: 
mittels. Diefe muß, nebft der Supplik, 


innerhalb 10 Tagen, von Zeit. der Abgebung 


oder Inſinuation des Conclusi der Bor 
mund: 


! 
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mundfchaftsveputation an, bei Verluſt des San. 15. 


Rechtsmittels, daneben auch das Con- 
clusum a quo bei 2 Thaler Strafe, 
im Obergericht producirt oder exhibirt werden. 

Auch etwanige ſonſtige Beſchwerden uͤber 


die Vormundſchaftsdeputation ſind bei dem 


Obergerichte anzubringen. 
b) In Sachen, wo das Obergericht in after 
Inſtanz ſpricht. 
Art 111. 


Das Oberappellationsgericht braucht, wenn. 


es confirmatoriſch ſpricht, den etwa vorhan: 
denen Gegentheil nicht erſt zu hoͤren. Glaubt 
es aber das Obergerichtliche Decret abändern 
zu müflen, ‚oder hält es die Sache für zweifel: 
haft, ſo wird es zuvor einen: Bericht des 
Obergerichts einfordern, und den Gegner, 


falls ein ſolcher vorhanden iſt, hoͤren. Die 


fuͤr welche ich zum Vormund beſtellt worden, 


Friſt zur Vernehmlaſſung wird gleich— 
falls auf vier Wochen beſtimmt. 
Sachen »diefer Art find. übrigens auch 
in hoͤchſter Inſtanz als ſummariſche zu ber 
handeln, und möglichft zu Befchleunigen. 


Eid derjenigen Wormünder, welche für 
‚eine befondere Angelegenheit beftellt 
| werden. 


” 


Sch gelobe ‚und ſchwoͤre zu Gott dem 


Allmächtigen, daß ich in der Angelegenheit, 


alles und jedes, was meinen Pflegefindern 


gut und nüßlich iſt, thun und‘ "wahrnehmen, 
was ihnen aber fhädlich feyn würde, ver: 
‚ meiden, 


4 
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meiden, unterlaffen und verhäten ; überhaupt 
aber mich nach beftem MWiffen und Gewiffen 
der Hamburgifhen Wormundfchaftsordnung. 
gemäß und fo verhalten will, wie es einem 
treuen und rechtfchaffenen Bormunde gebührer. 
Alles bei Verpfändung meiner Haab und 
Güter. 

So wahr mir Gott helfe und ſein 
heiliges Wort! 


LVI. 


Zzufäßge 

au den Tranfitorifchen Verfügungen, die vers . 
nderte Organifation des Bormundfchaftswefeng 
betreffend... Auf Befehl Eines Hochedlen und 
Hodyweifen Ratbs der freien Hanſeſtadt Ham⸗ 

burg. publicirt den 15. Januar 1838. 
Die duch Rath: und Buͤrgerſchluß vom 
7. December vorigen Jahres beliebten zwei 
Zufäße zu den Tranfitorifchen Verfügungen, 
die veränderte Organifation des Bormund: 
(haftswefens betreffend, werden hiemit zu 
jedermanns Wiffenfchaft und Nachachtung 
durch den Druck bekannt gemacht. 

Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung. 


Hamburg, den 15. Januar 1838. 


: Is 

Wenn Unmündigen, ‘welche unter väter: 
licher Bormundfchaft ftehen, durch Erbſchaft 
oder. anderweitig ein Separatvermögen: zu: 
gefallen ift, nachdem die Vormundſchaftsord⸗ 
nung in geſetzliche Kraft getreten war, alſo 
nach vom 1832, fo kommt biefes Geſetz 
in 


vom Jahr 1838. 159 


in Beziehung auf. folches sine Janı 15, 
zur Anwendung, auch wenn die Kinder vor 
dem gedachten Termin geboren PR 


II. 

Hypochekpoſten, welche — der Zeit 
wo die Vormundſchaftsordnung vom Jahre 
1831 galt, den Vorſchriften derfelben gemäß, 
für Minderjährige und Euranden belegt oder 
gefchloffen worden find, werden bis zu ‚einer 
Veränderung in den Perfonen der Inhaber 
als pupillarifch ficher angefehen, auch. wenn 
fie es, der Revidirten BREUER 
nung zufolge, nicht feyn ſollten. 


LVII. | | 

Revidirter Schragen Fan. 15. 

über. die in Bormundfchaftsfachen zu erhebenden | 
Gebühren. Auf Befehl Eines Hochedlen und 


Hochweifen Raths der freien. Hanfeftadt ee 
burg publicirt den 15. Januar 1838, 


Der, nach Maafgabe des Rath und Bür: ·⸗· 
 gerfchluffes vom 7. December vorigen En Be 
mit Ehrbaren Oberalten und Verordneten 
Loͤblicher Kämmerei gemeinfchaftlich feftge: 
feßte Revidirte Schragen über die in 
Vormundſchaftsſachen zu erhebenden 
Gebühren wird hieducch öffentlich befannt 
gemacht. — 
Zugleich wird hiedurch wiederholt be⸗ 
kann gemacht, daß das Local der Bormund: 
ſchaftskanzlei fih auf dem Rathhauſe, zwei 
Treppen hoch, * der Landſtube befindet, 
und 
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Jan. 15. und an Werfeltagen von 10 bis 2 Uhr, 
an Rathstagen jedoch von 10 bis 3 Uhr, 
an Sonn: und Fefttagen aber (wiewohl nur 


zur Snterpofition von Rechtsmitteln) von - | 


11 bis 12 Uhr, geöffnet iſt. 

Bittſchriften an die Vormundſchafts⸗ 
deputation werden daſelbſt an Rathstagen 
von 10 bis 12 Uhr unentgeltlich angenom⸗ 
men; an anderen Tagen muͤſſen ſie exhibirt 
werden. 

Muͤndliche Antraͤge (nach Maaßgabe 
Art. 104 der Vormundſchaftsordnung) koͤn⸗ 
nen bis auf etwanige weitere Verfuͤgung, 
täglich von 11 bis 1 Uhr daſelbſt angebracht 
werden. 

Gegeben in Unferer Rathsverfanmlung. 
Hamburg, den 15. Januar 1838. 
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löbliher Kam: 
merei erboben. : 







- Für 


für Rechnung - 
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Gebühr. Stem— zuſam—⸗ 


Gegenſtand. Jemen Semerkungen. 
1 u X 6o 

2) Für alle und jede 
Vorladungenu. Auf—⸗— 
forderungen, welche Die Eitations 
die Vormundſchafts⸗ rg re 
Kanzlei ex oflicio 

_jeläßt........ —— — 2: 

3.) Für Citationen, j 
welche auf Anhalten ee 
—F um erlaf- | Bote. 
en werden . « » . |—=: 2: 





4) Don Commiſſio— 
nen,welche auf dem 
Rathhauſe gehalten 


fagt Erfcheinenden 
darf nichts berech: 
net werden, 

b) Für die Aufwar: 
tung bei den Com: 
mifjionen, mit In— 
begriff der zu lie— 
fernden Schreib: 
materialien ... 

c) Von Commiſſio⸗ 
nen, die v. 1. Det. 
bis zum 30. Apr. ge: 
halten werden, we⸗ 
gen des Einheizens 

NB. Bon Commiſſio⸗ 

nen, welde ex of- 
ficio angefagt wer: 
den, wird nichts 
entrichtet. 


— | e 5 






Diefe Gebüh: 
ren erhebt der 
er. 





I 


* 
* 
a 
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Gegenſtand. 


Bemerkungen. 















Dieſe Gebühr 
wird von der 
Vormund— 
ſchafts-Kanzlei 
für Rechnung 
loblicher Käm⸗ 
men merei erhoben. 


Für jedes Exhi- 
‚ jbitummit und ohne 
Anlage “eo 000. |: 4: 


De Ei 177 —— 1 


6. Für eine Beeidigung 
nach Maaßgabe Art. 
‚sub 1,f.der®or: 
mundfchafts = Ord: 
nung ,  desgleichen 
für Beeidigung von) 
Inventarien: 


a) Wenn dag Ver: 

| mögen 500 Mt. 

Bco. oder weniger Ä 
beträgt, . . ... nichts⸗ 


b) Wenn es über | 
500 ME. Bco. bis | 
| 
| 





- 
— 








2500 Mk. Be. 
| beträgt ...... 


c) Menn e8 über 
2500 Mf. Bco. bis 
' 5000 ME. Beo. 
| beträgt . » . 


| Br es über 

000 ME. Beo. big 
| 10000 ME. Bco. 
\ betraͤgt .. .... —— 
e) Wenn es über 
10000 ME. Bco. 
| bis 20000ME.Bco. 
beträgt ES GG, 








| 
F 


f) Wenn 


N 
/ 


vom Jahr 1838. 163 








50000 ME. Bco. 
Be, sur 

























16: —: 
g) Wenn es fich 
noch höher beläuft 30:—: 
2 Für Atteſte — —-⸗ 8: 
JF i — Siehe z. B. Art. 
8 Tür Briefe - - » = 8: wure.D. 
9. Für Interpoſiti— | 
ong= Scheine. . » » 1l:—: 
10. 
—: 8 
ordnungen v. 1821, 
S. [3 
—— er 
as tr wır von er 
11.) Fur Retradition — 
von Anlagen, fuͤr fgafts Ranztei 
: ur Rechnun 
u Erz lobi. Kimmerei 
— erhoben. 
F Dieſe Gebühr 
12. Für Vidimation er 
der Abfchriften von fHafts- Sanılei 
aaern' re 4 ür Rechnung 
—— für jede (ÖBL,, Käımmerei 
erleiden. oo. «= As erhoben, 


22 13. 


y 
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Stenm:- | zufam: 
Gebühr. pi men, 


ZI ER ER 


Bemerkungen. 


Gegenſtand. 


13.| Für Decrete, und 
war 


a) Eolche, wodurch 

Bormünder, Vor: 

münderinnen oder 
Curatoresabsen- 

tium zugelaflen, 

ferner jolche, wo: 

durch diejelben oder| 

Curatores per- 

petui zur Umſchrei⸗ 

bung eines Grund— 

ſtuͤcks an dritte Per; 

jonen oder zurgort: 

fegung einer Hand: 

lung befugt, end: 

lich folche, wodurch Ä 
Ehezärter od. Ver: | 
gleiche —— | | 
AUEFDEN . u. 3:—3 
bh) Bei der definiti- 

ven Entjchlagung 

von Vormündern 

u. Curatoren, nach 

gänzlich beendigter ein 
Vormundſchaft od. pr. mille 
——— :... >» mögen. 


c) Für alle übrigen 
Decrete ohne Aus: 
nahme. . 2... l:—: 


Und für Snfinua: 
tion, mo Bus ver: 
FRSEWEN 5 05 5 I 


Diefe Inſinua— 
tiongs Gebühren 
erhält der Bote. 


14. 
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Gebühr. Stem: | zufam- 


pel. men, Bemerkungen. 


Gegenſtand. 
2 u en ur u 


a 8 2 
12: Diefe — 
tions⸗Gebühren 
exbatt deu Sole, der Bote. 








14.| Für ein Conclu- 
sum, welche ex 
oflicio erlaffen wird 
Und Inſinuations⸗ 
gebühr .. . 2. - 








incl. deg Tutorii 
und der erforder: 
lichen Anfagungen 


Die Anſagun 

5: 8B2—: 8: 6:— ⸗haben bei hrift: 
lichen Börmiün: 
derndieBürger:- 
meifter-Diener, 

bei. jüdiſchen 

Bormündern 
der Rathhaus— 
ſchließer au be: 

forgen. 

















16. Fuͤr die Beeidigung 
eines einzelnenneuen 
Vormundes, inel. 





— — — — — —— — — ——— — — — 
—— e e —— — — — — 


17. 
gung von Vormuͤn⸗ 
dern vor E. Hochw. 
Rathe, incl. der 
Bemerfung ar dem 


Die Anfagung 
baben die Bür« 
germeifter : Die: 
ner zu beforgen. 


Tutorio ... | 9: 8: 
18 | Die Anfagung 
Für die Beeidigung Das den Maid. 
einer VBormünderin, 2. 
incl. deg Tutorii für — 
ıo0n Mm 
und der Verpflich- Fonbere au be. 


sung der Affiftenten 11:— :|—: 8:11:  gelrecpnen. 
| | ’ 19. 


— 
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Gebühr. Stem⸗Jzuſam— 


RXüſo Arl Aſr 


Bemerkungen. 


Bon den sub 
Nris. 15 bis 19 


aufgeführten 


I Gebühren er: 


19,1) Für die Verpflich: 
tung eines einzelnen 
oder zweier Afjiften: 
ten,incl. der Abaͤn⸗ 
derung des Tutorii| 3: 12- 


20.) Für die Verpflich— 
ung eines Curators 
für Verſchwender, 
Gemuͤthskranke od. 
Verſchollene, incl. 
des Curatorii .» 8:—: 





balten: 
‚a) bei chriſt⸗ 
lichen Bormiün- 
dern: 


1) die Schreibe- 
rei: von No.ıs, 
16 u.17: 3$; 
von No.18: 9%; 
von No.19: 3% 
ı2 8; 

2) die Bürger: 
meifterdiener: 
von No. 15, 16 
BUTLER: 

3) der Herren: 
ſchenk von No. 
15u4.17:14 8% 
vonN0.16 11.18: 
12 6; 

4) der Rath⸗ 
hausſchließer: 
von No. ı8: 14 
40; 

b) bei jüdi— 
fhen Bormiün: 
dern: die Bir: 
germeifterdiener 
von No. 15 bis 
19: 34; u. wird 
dag Uebrige für 
Rechnung löbli: 
der Kammerei 
erboben. 


21 
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Bemerkungen. 


Gegenftand. 





91.| Zür jeden Bogen 
von Gupplifen an 
dieVormundſchafts⸗ 
deputation, und fuͤr 
jede Anlage derjel- 
ben, falls Icßtere 
nicht. ohnehin mit 
einem höheren oder 
gleichen Stempel 
verfehen ift .. +». 
Und für jeden Bo⸗ 
gen der Copien, hin: 
fichtlich deren Res 
Itradition des Drigi- 
nals gebeten wird . 


Anmerkung. 


Wenn die Vormundſchaftsdeputation verfügt, dab die 
Expedienda gratis zu ertheilen find, fo fallen alle Gebühren 
und Stempelabgaben weg. 3 


LVIII. 


Polizey-Reglement San. 15. 
auf der Elbe waͤhrend der Eisbahn. 


1. Jeder Schlitten muß rechts fahren, 
und wenn es erſorderlich iſt, rechts aus— 
weichen. 

2. In der Eisbahn ſelbſt darf nicht 
vorbei gefahren werden. 

3, Alles in die Wettefahren ift verboten. 

a 4 


Stan. 15. 


Januar. 


168 Verordnungen 


4. In ver Bahn iſt das Anhalten ver: 
boten, wer bei den Hütten halten will, muß: 
außer der Bahn fahren. | 

5: Wer aus der Reihe fahren, halten 
oder vorbeifahren will, muß ebenfalls rechts 
ausweichen. | 

6. Das Duerüberfahren über die Bahn 
ift verboten. 

7. Jeder hat übrigens den Polizei⸗Offi⸗ 
cianten und Hafenrunden in ihren Anord: 
nungen unbedingt Folge zu leiften. | 

8. Da diefe Verfügungen lediglich zur 
Verhütung von Lnglücksfällen angeordnet 
find: ſo wird es erwartet, daß ein Feder 
diefem Befehle ohne Weiteres nachkomme; 
wer vdemfelben entgegen handelt, foll mit 
Geld: oder Gefängniß-Strafe nah Schwere 
des Vergehens geftraft werden. 


Hamburg, den 15. Sanuar 1838. 
Die Polizey: Behörpde. 


LIX. 


Bekanntmachung 
betreffend die Eintheilung der Stadt in fuͤnf Be⸗ 
zirke fuͤr die Verwaltung der Bau⸗Deputation. 


Die von Einem Hochedlen Rathe 
angeordnete Bau⸗Deputation, welche 
außer der Verwaltung der öffentlichen Bau: 
Angelegenheiten auch mit der, der ehemaligen 
Fortifications: und Gaffen: Deputation, be: 


auftrage worden, zeigt hiedurch an, daß fur 
Ri ie 
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die fpecielle Aufficht über die Gegenftände 
ihrer Verwaltung, die im Jahre 1810 von 
der Gaffen:Deputation beliebte Eintheilung 
der Stade in 5 Bezirke, beibehalten ift. 
Die Mitglieder der Bau⸗Deputation haben 
die ‚einzelnen Bezirke folgendermaßen über: 
nommen: 
| after Bezirk. 
Herr A. Abendroth, Dr., 
neuer Jungfernftieg No. 16. 


A. DB. E.:Straße, Heuberg. 
NeueA. B. C.Straße. Bei den Hütten, von 
Amelungsftraße. der Marienftraße bis 
Amidammahergang. an Pilatus: Pool. 
Beckerbreitengang. Hinter den Hütten. 
Bleihen: Brücke. Jungfernſtieg. 

Große Bleichen. Neuer Jungfernftieg. 
Hohe DBleichen. Dber: Kamp. 


Breitegang. Valentinskamp. 
Brettergang. Kohlhoͤfen, von der Ma⸗ 
Caffamacherreihe. rienſtraße bis an die 


Dammthorſtraße. Poolſtraße. 
Dammthorwall. Koͤnigsſtraße. 
Dragonerftall. Kleine Koͤnigsſtraße. 
Große Drehbahn. Korntraͤgergang. 
Kleine Drehbahn. Kraͤte. 


Ebraͤergang. Kugels:Drt. 
Esplanade. Kurzeftraße. 
Fehlandftraße. Langergang-. 
Neuſt. Fuhlentwiete, Lombardwall, 
Fürftenplaß. Lombardsbruͤcke. 


Gänfemarkt. Zte Marcusſtraße. 
| z Mar 


Januar. 


J 


Januar. 
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Marienſtraße. Kleine Theaterſtraße. 


Neuſt. Neuſtraße. Großer Trampgang. 
Pilatus⸗Pool. Kleiner Trampgang. 
Poolſtraße. Ulrichſtraße. 
Rademachergang. Dammthor und Wall, 
Schulgang. von der Poolſtraße 
Specksgang. bis zur Lombards— 
Specksplatz. Bruͤcke. 
Theaterſtraße. — 


Schultz, Gaſſen-Aufſeher, 
Valentinskamp, Platz No. 82. 


2ter Bezirk. 
Herr U. Jencquel, 
AU DB. € - Straße No. 56. 
Admiralitaͤtſtraße. Kleiner Buhrftah. 


- Bey der Alfter. Deichftraße, 


Altewallftraße. Dornbuſch. 
Baumwall. Dreypfenningstwiete. 
Große Beckerſtraße. Filterſtraße. 


Kleine Beckerſtraße. Gaͤrberſtraße. 


Beckmacherſtraße. Graskeller. 


Berg. Gruͤtztwiete. 
Bergſtraße. Hahntrab. 
Blockhaus. - Heil. Geift: Kirchhof. 


Blockhausbruͤcke. Beim heiligen Geiſt. 
Blootloſetwiete. Herrlichkeit. 


Bohnenſtraße. Hopfenmarkt. 

Bey der Boͤrſe. Große Johannisſtraße. 

Breitegiebel. Kleine Johannisſtraße. 
Brodſchrangen. Kaackstwiete. 


Großer Buhrſtah. Kammermannstwiete. 
Kayen, 
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Kayen, binnen und Roͤdingsmarkt, Oſt⸗ Januar. 
auſſen. und Weſtſeite. 
Knochenhauerſtraße. Roſenbruͤcke. 

Bei der Kunſt. Schaarthor. 


Kurzetaflacken. Schaarthorsbruͤcke. 
Adolfsplatz. Scheelengang. 
Millernthorsbruͤcke. Stavenpforte. 
Moͤnkedamm. Steinhoͤft. 
Muͤhlenbruͤcke. Steintwiete. 

Neß. Voglerswall. 
Neueburg. Beim alten Waifen: 
Neuewall. 


| aufe. 
Neuwallsbruͤcke. Neuſt. Waflertwiete. 
Nicolai-Kirchhof. An der Zollenbruͤcke. 
Pelzerſtraße. Brookthor, Sandthor 
Plan. u. Wall, vom Broof: 
Beim Pulverthurm. thor bis zum Block: 
Bei dem Rarhhaufe. Haus. 
Große Keihenftraße: 

von der Sahl, Gaffen: Auffeher, 
Pilatus: Pool, über Mo. 1. 


3ter Bezirk. 
Herr U L. Goͤtze, 
Muͤhren No. 6. 
St. Annen Hof. Catharinenbruͤcke., 
Kleiner Bauhof. Catharinenkirchhof. 
Hinter dem Boden. Catharinenſtraße. 
2te Brandstwiete. Cremon. 


Brauerſtraße. Dienerreihe. 
Brook. Dovenfleth. 
Brooksbruͤcke. Gerkenstwiete. 


Brookſtaven. Grimm. | 
| Groͤ⸗ 
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Januar. Gröningerfttaße, Meuerweg, bei der 
MeueÖröningerftraße, Denerreihe, 


Haͤnkentwiete. Pickhuven. 
Hankentwiete. Poggenmuͤhle. 
Hohebruͤcke. Reimerstwiete. 


Hollaͤndiſcher Brook. Reimersbruͤcke. 
Hollaͤndiſche Reihe. Sande. 


Holzbruͤcke. | Spenshörn. 
Hürter. Steckelhoͤrn. 
Kleiner Jungfernſtieg. Theerhof. 
Kannengießerort. Triepenkuͤſſen. 
Kalkhof. Wandbereiterbrook. 
Kehrwieder. Alter Wandrahm. 
Kibbeltwiete. Neuer Wandrahm. 
Kleiner Fleth. Wandrahmsbruͤcke. 
Beim neuen Krahn. Winſerbaum. 
Lemkentwiete. Zippelhaus. 
Hinter der Lemken- Zollenbruͤcke. 
twiete. Wall, von der Brücke 
Mattentwiete. am Deichthor bis zum- 


Bei den Mühren. Brookthor. 


Berner, Gaſſen-Aufſeher, 
auf dem Sande No. 13. 


4ter Bezirk. 
Herr O. Weſtphal, 
Cremon No. 32. 
Alſterthor. Brauerſtraßenbruͤcke. 
Großer Barghof/  DBreiteftraße. 
Kleiner Barghof. Vor dem Deichthore. 
Beym Bauhof. Depenau. 
1fte Brandstwiete. Domsplatz. 
Brandstwietenbruͤcke. Beim Drillhauſe. 
| Sifcher: 
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Fiſchertwiete. Pumpen. Januar. 
Fiſchmarkt. Raboiſen. 
Altſt. Fuhlentwiete. Kleine Reichenſtraße. 
Gertrudenkirchhof. Roſenſtraße. * 
Holzdamm. Schachtſtraße. 

Hopfenſack. Schmiedeſtraße. 
Jacobikirchhof. Schopenſtehl. 
Jacobitwiete. Schuͤtzenpforte. 
Kattrepel. Schuͤtzenſtraße. 
Kattrepelsbruͤcke. Schweinemarkt. 
Kirchentwiete. Speersort. 

Klingberg. Spitalerſtraße. 

Kurzetwiete. Springeltwiete. 

Lilienſtraße. Neue Springeltwiete. 
Meßberg. Steinſtraße. 
Milchbruͤcke. Altſt. Waſſertwiete. 


Kurze Muͤhren. Wiedeburg. 

Lange Muͤhren. Winſerbruͤcke. 
Altſtaͤdter Neuenweg. Beim Zuchthauſe. 
Altſtaͤdter Neuſtraße. Hinter dem Zuchthauſe. 


Niedernſtraße. Steinthor, Deichthor 
Paulſtraße. und Wall, von der 
Petrikirchhof. Lombardsbruͤcke bis 
Bei der Petrikirche. zum Deichthor. 
Pferdemarkt. | 


Holtz, Gaffen : Auffeher. 
Dammthorwall über No. 88. 
. 5ter Bezirk. 
Hr %. ©. Gleihman, 
neuer Wandrahm Do. 4. 
Großer Beckergang. Bleichergang. 
- Kleiner Beckergang. Boͤhmkenſtraße. j 
| Bräuer: 


Januar. 
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Brauerknechtgraben. Alter Millernſteinweg. 
Brunnenſtraße. N. Millernſteinweg. 


Druvenhof. Bei der Millernthors⸗ 
Duͤſtreſtraße. bruͤcke. | 
Eichholz. WMuͤhlenſtraße. 
Elbſtraße. Neuſt. Neuerweg. 
Großneumarkt. Neumannsſtraße. 
Herrengraben. Nicolaiſtraße. 
Holenweg. Paſtorenſtraße. 


Bei den Huͤtten, bis Peterſtraße. 
an die Marienſtraße. Platz bei dem gruͤnen 


Jacobsſtraße. Sood. 

Johannis Bollwerk. Pulverthurmsbruͤcke. 
Kirchenſtraße. Rotheſoodſtraße. 
Klefekerſtraße. Sagerplatz. 


Kohlhoͤfen, vom Tiel: Schaarmarkt. 
beck bis an die Ma: Schaarſteinweg. 


rienſtraße. Schaarſteinwegsbruͤcke 
Kreienkamp. Schlachterſtraße. 
Kuhberg. Stubbenhuck. 
Langereihe, in der Teilfeld. 
Neuſtadt. Tielbeck. 
Lieschengang. Venusberg. 


afte Mareusſtraße. Vorſetzen. 

2te Mareusſtraße. Zeughausmarkt. 
Marthiasfeafe Millernthor und Wall, 
Gr. Michaeliskirchhof. von Zohannis Boll: 


Kl. Michaelisfichhof. wert bis an die 


Gr. Michaelisftraße. Poolſtraße. 
Kl. Michaelisſtraße. 
Kruckenberg, Gaſſen⸗Aufſeher, 
Steinſtraße Ro 133. 
| I. Spe: 
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I. Gpreichte. Yuffidt und Ver Januar. 
- waltung. 
1. Hr T. ©. Gleichman, | 

a. das Millernthor und Waſſerthor im 
Eichholz. 

b. den Wall von Johannis Bollwerk bis 
zur Poolſtraße. 

c. Schrevenhof, Moorburg und das ſonſtige 
unten an der Elbe liegende Stadt⸗Gebiet. 

d. Eppendorf, Winterhude, Alſterdorf, 
Ohlsdorf, Groß- und Klein-Borſtel, 
Fuhlsbuͤttel, Strukholz, Langenhorn. 

2. Ser A. Abendrorh, Dr., | 
a. das Dammthor. 
b. den Wall von- der Poolſtraße bis zur 
Lombardsbruͤcke. 

c. die Binnen- und Auſſen⸗ ‚Alfter und 
deren Baggereien.- 

d. die Vorſtadt St, Pauli; Squlierblatt 
Oelmuͤhle, Glashütte, vor dem Damnı 
thor, beim Rothenbaum, bei der Rabe, 
Harvſtehude, Grindel, —— Eimo⸗ 
buͤttel. 

3. Herr O. Weſtphal, 

a. das Stein: und das Deichthor. 

b. den Wall von der Lombardsbruͤcke bis 
zum Deichthor. 

c. St, Georg und den Siadtdeich bis 
Brandshof. | 

d. das Berliner: und Labeckeithor. 

4. Herr A. Jenecquet, | ' 

a. das Brook. und das Sanheppe. ; 

: . den 
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Januar. b. den Wall vom Brook: und Sandthor, 
bis zum Blockhauſe. | 
. alle Arbeiten im Hafen. 

. den. Bauhof. 

. die Reparaturen aller Wachthäufer in 
der Stadt, auf dem Walle, in den 
Thören und auf dem Stadt-Gebiete. 

5. Herr U. L. Goͤtze, 

a. den Wall vom Deichthor - bis zum 

Broofthor. 
' ;b. außer dem Broofthor, vom Deich bis 
zum Hafen. 
c. Hamm, Horn, Bill: und Ochſenwaͤrder 
und das ſonſtige vor dem Berliner: 
und Luͤbeckerthor liegende Gebiet. 


II. Allgemeine Aufſicht umd Ber: 
waltung. 
1. Herr A. Jenc quel und 
Hear T. ©. Gleihman, | 
die Angelegenheiten der Gaffen: 
kummerwagen im Allgemeinen. 
2 Herr A. Jencquel, 
Her T. Gleichman und 
Hear O. Weftphal, 
die Löhnung auf dem Bauhofe. 
3. Herr A. Jencquel, 
Herr T. G. Gleichman und 
Herr O. Weſtphal, 
die Schleuſen und Brucken der 
oberen Alſter. 
Hamburg, im Januar 1838. 


Die Bau: Deputation. 
LX. 


oO 0 
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— LX. 
Obergerichtlicher Gemeiner Beſcheid, Febr.8. 
in Gemaͤßheit des Art. 65 der Verordnung in 
Betreff des vor den Zuftizbehörden zu beob: 
achtenden Verfahrens, mit Genehmigung Eines 
Hoͤchedl. Rath der freien Hanfeftadt Hamburg 
Ä publicirt den 5. Zebruar 1838. 
Wenn der obergerichtliche Gemeine Befcheid 
vom 17. Suni 1816, sub 2. d. 1. Fol 
gendes beftimmt: | 
An dem erften Werktage nach dem 
Johannis⸗ und Mari Heimfuchungs-, 
wie auch dem Michaelis: Fefttage, wird 
fein ordentlicher, darauf etwa fallender, 
Audienztag gehalten; es mag ein Sonn: 
tag dazwifchen eintreten oder nicht; 
nunmehr aber duch Rath: und Bürgers 
fhluß vom 7. und eine desfallfige Bekannt: 
machung des Senats vom 8. December 
41837, die Öffentliche Feier der genannten 
drei Feſte auf den nächftfolgenden Sonntag 
verlegt worden ift und es nicht angemeſſen 
erfcheint, denjenigen ‚Feften, welchen der 
direete Einfluß auf die Betreibung bürger: 
licher Gefchäfte entzogen ift, annocdh eine 
mittelbare. Einwirkung auf die Haltung ger 
tichtlichee Audienzen, zu geftattens fo wird 
hiemittelſt verfügt, daß die vorgedachte Be⸗ 
ſtimmung . des: obergerichtlichen Gemeinen 
Beſcheides vom 17. Juni 1816, fowohl 
bei den Untergerichten als bei dem Ober: 
gerichte zu keiner weiteren Anwendung kom⸗ 
nen folle, = 
XV. Band, M LXI. 


Scdr.To, 
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LXL. 
Bekanntmachung 


betreffend die Looſung der Dienftpflichtigen aus 
dem Jahre 1816. 


Da in Folge der früheren Aufforderungen 
die Anmeldungen der Kriegsdienftpflichtigen 
aus dem Jahre 1816 Start gefunden haben, 
und die "Rus den Taufregiftern und Um: 
ſchreibungs⸗Protocollen formirten Liften mög: 
lichſt rectifieirt worden find, ‘fo fol nunmehr 
mit der Ausloofung, Um das Contingent zu 
completiten, verfahren werden, was mit Vor: 
wiffen E. 9. Raths hiemit von der Be: 
waffnungs⸗Commiſſion befannt gemacht wird. 

Die Loofung wird auch in diefem Fahre, 
fo wie in den ‘folgenden, nach Vorſchrift 
der Vetordnung vom 5. Juni 1822 nach 
der in Früberen Fahren beobachteten Moda: 
lität, tim Saale der Kanzlei des Buͤrger⸗ 
Militairs "State "finden, und werden Die 
Namen der Kriegsdienfipfliähtigen in alpha: 
betiſcher Ordnung aufgerufen, damit jeder 
ſelbſt die Nummer aus dem Made ziehen 
koͤnne. Sollte einer oder der andere der 
Aufgerufenen Weder petſoͤnlich noch durch 
einen ſelner naͤchſten Verwandten oder durch 
einen btſonders zu dieſem Zwecke Bevoll⸗ 
machtigtenn erſchelnen, oder ſollte Einer der 
Eiſchlenenen als itgend einem KHriifide "das 
Loos Hu Fiehen verweigern, ſo wird ſofort 
in Aufirag der vorſitzenden Mitglieder der 
Bewaffnungs⸗Commiſſion fuͤr ihn das Loos 
geh < Zur 


⸗ 
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‚zur Ziehung für den erſten Diſtriet Febr. 10. 
des Jahres 1816, d.h. der Perfonen, welche 
innerhalb. der Hauptwälle der Stadt geboren 
find, find der 5., 6. und 7. März d. J. 
beftimmt, fo wie für den Zweiten "Diftiet 
des nämlichen Jahres, d. h. der Perfonen, 
welche im Gebiete, mit Inbegriff der Vor: 
ftädte, geboren find, der 9. März. 

Es haben fih alfo die Dienftpflichtigen 
des erften Diftricts des Jahres 1816, deren 
Namen mit den Buchftaben 
A bis G anfangen, am 5. März, bie ı mit 
H ⸗ OÖ ⸗ ⸗ 6. — 27 
— — 
fo wie die Dienftpflichtigen 

des zweiten Diftricts am 9. März 
Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei des Bürger» Militairs, Meuftädter 
FSuhlentwiete Mo. 83, einzufinden, um zu 


loofen. 
(Das Fernere lautet wie.oben Bd, XIV. &,327,) 


Hamburg, den 10. Februar 1838. 
Die Bewaffnungs:Commiffion., 


LXI. 
Polizey— Bekanntmachung Febr.13. 


wegen ber ‚neu angelegten Firnißkocherei. 


8 wird hiedurch angezeigt, daß die, flatt 
der alten Firniß:Kocherei, jetzt neu angelegte, 
nunmehr vollendet iſt. Sie befindet fich am 
Fuße der — Baſtion Hieronymus, 

M2 unten 


Sebr.13. 


Febr. 15. 
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unten am Stadtgraben, links beim Aus: 
gange nach dem Steinthore. 

Die Schlüffel: dazu find bei der Bürger: 
Militaiv » Wache Vincent (oben auf. dem 
Walle, dem Holzdamme gegenüber) deponirt, 
und Eönnen von dem, welcher ihrer bedarf, 
dort unentgeldlich abgefordert werden; nach 
gemachtem Gebrauche find fie dahin wieder 
zurück zu liefern. 

Zugleich wird erinnert, daß in Gemäß: 
heit der Bekanntmachung E. H. Senats, 
vom 10. April 1816, 

„Niemand bei fehwerer Geld: oder 
„Befängnißftrafe, fich beifommen lafjen 
‚„Dürfe, in feiner eigenen Behaufung 
„irgend eine Quantität Firniß zu fochen, 
„sondern . fi des hiezu angewiefenen 
„Drts zu bedienen, auch bei dem Ger 
„brauche deflelben, weder an dem Locale 
„ſelbſt, noch fonft, einige Befchädigun: 
gen fih zu erlauben habe.” 
Hamburg, den 13. Februar 1838. 


Die Polizep: ——— 


LXIII. 


Bekanntmachung 
betreffend die Feuerwache des —— -Militairs 
in der Vorſtadt St. Pauli. | 
Nachdem von Einem Hochweiſen Rathe 
die Verwendung des sten Bataillons des 
Bürgers Militairs bei in der Vorſtadt St. 
Pauli entftehenden SFeuersbrünften verfügt 
worden, ift, in Gemaͤßheit der Dienſt⸗Ver⸗ 
ordnung 


* 
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ordnung von 20. October 1822 und deren 
Nachtrages vom 26. April 1833, im Ein» 
verftändniffe mit der unterzeichneten Behörde, 
von dem Herrn Chef des Bürger-Militaies 
das Behufige des Endes angeordnet, — 


Febr. 15. 


Der Zwer diefer Einrichtung iſt Be⸗ 


wachung des Eigenthums und Erleichterung 


der Löfchung durch Abhaltung müffiger Zu⸗ 


fchauer, wogegen felbftverftehend der beim 


Feuer Befchäftigte. oder näher Intereſſirte 
zu demfelben gelangen kann, nöthigenfalls 
bat er. fich. bei dem die Feuerwache com: 
mandirenden Herren Dfficier zu melden. 

Es wird von dem Bürger-Militair bei 
der Erfüllung diefer Pflichten mit aller 
Schonung verfahren werden; die unterzeich- 


nete Behörde erwartet aber auh um fo: 


mehr, daß niemand fih eine Nichtachtung 
der Anordnungen oder gar Widerſetzlichkeit 
zu Schulden kommen laffe, indem nad) Um: 
ftänden fofort Arretirung und Beſtrafung 
darauf folgen würde. | | 
Hamburg, den 15. Februar 1838. 
\ Das Patronat 
der Vorſtadt Gt. Paulı. 


LXIV. 
Berordnung 


| betreffend die Verlegung und Einftellung der 


zu Lübe und Hamburg abgeichafften Feſttage 
zu Bergedorf. | 
Demnach nicht bloß in den benachbarten 


Deutfchen Bundesftaaten und: der Stadt 
s Luͤbeck 


Febr. 21. 


182 VBerordnungen 


Behr. 21. Lübeck ſchon vorlängft, fondern neuerdings 
auh in der Stadt Hamburg und deren 
Gebiet, mehrere aus älteren Zeiten beibe: 
haltene, ihrer Firchlichen Bedeutung nach 

weniger wefentliche, Fefttage abgefchafft wor: 
den: fo verordnen Wir, Bürgermeifter 
und Räthe der freien Staͤdte Luͤbeck 
und Hamburg, daß fortan, Behufs 
Gleichſtellung mit dem benachbarten Ham: 
burgifchen Gebiet, auch in dem gemeinfchaft: 
lihen Amt und Städtchen Bergedorf die 
Öffentliche Feier der drei Marienfefte: ei: 
nigung, Verfündigung und Heimfuchung, \ 
des Heiligen DreisKönigs-,. Johannis⸗ und 
Michaelis: Feftes, fofern fie nicht auf einen 
Sonntag fällt, auf den naͤchſten Sonntag 
verlegt; die der dritten Fefltage in Oftern, 
Pfingſten und Weihnacht aber, gänzlich ein: 
geftellet werde. 


Wir hegen das Vertrauen zu den Ein 
gefeflenen Unferes Amtes, daß, wenn diefe 
Tage hinfüro gottgefälliger Berufserfüllung 
gewidmet werden, fie den Sonntag und Die 
befchränftere Zahl der Fünftig fortbeftehenden 
Feſte durch um fo andächtigere Theilnahme 
an dem öffentlichen Gottesdienft zu heiligen 
fih beftreben werden. 

Gegeben in Unferen Rathsverfammlungen 

‚ zu Lübef am 9. Februar, zu Hamburg 
am 12. Februar 1838. 

Publicatum Bergedorf am 21. Fe⸗ 
bruar 1838. 

LXV. 
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LXV. . J 
Die Notification einer, am 18. Maͤrz, 
zum Beſten von — ehemaligen 
Kriegern und deren Angehörigen, anzuſtel⸗ 
fenden Eollecte, if “auf Befehl —* 
Hochedlen Rathes am 26. Februat 1838 


publicirt. | 
Ä Trarif— 
des fuͤr die Wegeſtrecke auf gemeinſchaftlichem 
Luͤbeckiſch⸗ — A Gebiet zu entrichten⸗ 
den Chauſſeegeldes. 


Febr. 26. 


Febr. 28. 


I. Bon Ertrapoften, Kutſchen, Kalefchen, 
Kabriolers und allem: Fuhrwerk, ein 


ſchließlich der Schlitten zum dort: 
ſchaffen von Perfonen, beladen; für 
jedes Zugthir. » +... RB 6% 
II. Vom Laſtfuhrwerke. 
A. Vom beladenen, | 
4) vierrädrigen; fir jedes _ 
Zugthier, bei einer Be 


fpannung, 
a. von 4 und weniger Zug? 
thieren > P} * e 77 ⸗ 6 


b.-von 5 oder » « + —* 9: 
c. von 7 oder mehreren „ 1:4 
2) zweirddrigen; für jedes 
Zugthier, bei einer Ber 
fpannung J 
a. von 1 oder 2 Zugthieren — * 6: 
07 b. von 
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Febr. 28. b. von 3 Zugthieen. — RB 9% 


c. von 4 dergleichen und 
mehreren. . . . . 


3) Iſt der Radbefchlag eines 
Laſtfuhrwerks auswärts 
und in gerader Fläche 

6 Zoll und darüber Breit, 
auch. ohne hervorftehende 
Mägelund Stifte: fo wird, 
ftatt der Säge: 1) Lit.b., 
und 2) Lit. b. 9 9 nur 


entrichtet, von jedem Zug: 


Di: 3 a 


4) von Schlitten; für jedes 
Zugthier ohne Unterfchied 
ver hl : 2 2... 


B. Bon unbeladenen, 


4) Frachtwagen; für jedes 


Zugthir - 2. 

2) gewöhnlichen Landfuhr: 
werke, desgl. von Sclit: 

ten zum Fortfchaffen von 
Laften; für jedes Geſpann 

von 1 bis 2 Zugthieren . 
III. Von Iedigen Pferden und 
Maulthieren, mit oder ohne 
Reiter oder Laſt; für 

4 Sid . . 2... 


Vorfpannpferde, überhaupt 
Zugthiere, welche loſe an: 


1; 


— 5 


gebunden 
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gebunden -einem Zuhrwert 
folgen, werden der Be⸗ 
fpannung des Fuhrwerks 
Beigezähle und wird Das 
Chauffeegeld für fie be 


zahle, als ob fie mit an 


IV. 


V. 


geſpannt Wären. 

Bon Ochſen, Kuͤhen und 
Eſeln, für 8 Stüd . .— : 3° 
Bon Kälbern, Rindern, | 
Sohlen, Ziegen, Schaafen, 
Laͤmmern und Schweinen; 

für jede 20 Süd . .—: 3: 
Für jeden Verſuch, fih der. Erlegung 


des Chauffeegeldes auf irgend eine Art zu 
entziehen, wird eine Strafe von 1 mX 8 £ 
entrichtet, oder der achtfache ‘Betrag Des 
Chauffeegeldes, wenn diefer mehr beträgt. 


Befreiungen 


Sibr, 28. 


4) Vom Chauffeegelde, fo wie von der 


Verpflichtung an der Barriere ftill 
zu halten, find befreiet: die Preußi- 
fchen Poften, und zwar die Reit⸗, 


Fahr: und Schnell⸗Poſten und. deren 


Beipferde, Beiwagen und Beichaifen, 


desgleichen alle ledig zurückgehenden 


Poftpferde und Poftfuhrwerke, ſie 


mögen ordinairen oder ertraordinairen 


Dienft verrichtet haben; nicht minder 


die Königlich Preußifchen Staats: 
Eouriere und Staats: Eflafetten. ' 
| Diefe 
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Schr. 28. Dieſe Befreiung findet zwar 
| auf Preußifche Ertrapoften, Privat: 
Eouriere und Privar:Eftafetten Feine 

Anwendung. Für diefe wird jedoch - 

von Der betreffenden Preußifchen 

Poftftation das Chauſſeegeld mit 

‚eingefordert und mmatlich, mittelft 

Nachweiſung, an die Chauffeegekd; 
Erhebungsftelle zu Bergedorf ab: 


geliefert. 
2) Ferner find vom Chaufjeegelde befreier: 
die Fuhren der Einwohner des 
Städthens Bergedorf zum Behuf 
des Acer: und Garten: Baues, fo 
wie deren Sand:, Lehm: und fonftige 
MWirehfchafts:FZuhreen. | 
; 3) Gegen beizubringende genügende Ber 
fheinigung find gleichfalls vom 
Chauſſeegelde frei: 
biefige Feuerlöfhungs:, Gemeinde: 
hülfe,, Armens, Arreſtaten⸗, Kirchen; 
und Leichen:Fuhren; Alles mit dem 
Material des Chauffeebau’s beladene 
Fuhrwerk; Fuhren zum Transport. 
von Korn und Mehl von und nad 
der Zwangsmühle; das auf die 
Weide getriebene Vieh. 
Publicatum Bergedorf den 28. Fe: 
bruar 1838. | 
In Folge Höherer Verfügung 
Don Amtswegen. 


LXVII. 


y 
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LXVII. 


Dubkicandum-. 
betreffend das neue Regulativ wegen der Zinfen 
und Renten der Öffentlichen Schuld. 


Nachdem durch die Ruͤckzahlung mehrerer 
früherer Staats⸗Anleihen und das Entſtehen 
neuer, einige Modificationen in dem Regu⸗ 
latio für die Zahlung der Zinfen und Renten 
der Öffentlichen Schuld erforderlich werden, 


fo bringe die hamburgiſche Schulden: Ad: 


miniftrations-Deputation hiedurch zur Wiſſen⸗ 
ſchaft des Publicums, daß vom 1. April 
dieſes Jahres an fuͤr die Folge die Zahlung 
der gedachten Zinſen und Renten nach dem 
hier unten folgenden, die Zahlungstage der 
fälligen Zinfen und Renten jeder einzelnen 
Schulvart für den Lauf des gefammten 


Jahres ergebenden Regulativ flattfinden wird. 


Bon diefem Regulativ find zu jeder Zeit 


Maͤtz 5. 


bei E. E. Raths Buchdrucker —— 


fuͤr das Publicum zu erhalten. 
Hamburg, den 5. Maͤrz 1838. 


Die Schulden-Adminiſtrations— 
Deputation. 


Re⸗ 
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E ' Kegu 
wegen der Zahlungen der Zinfen 
Denennungen der Schuld =» Documente, 
Kammerbriefe, 
PDfannenbriefe, 
Kornzinsbriefe, 


» Reibrenten vom Jahre 1773, 

Tontinen und Leibrenten vom Sabre 1776, 
Contributionsmäßine Anleihe vom “fahre 1799, 
Eontributionsmäßige Anleihe vom Fahre 1804, 
Contributionsmäßige Anleihe vom Jahre | 1806, 
Eontributionsmäßige Anleihe vom Fahre 1808, 


Eontriburionsmäßige Anleihe vom Jahre 1809, 
Freiwillige Anleihe löblicher Kämmerei, 

‚Anleihen der ehemaligen Admiralirät, 

Anleihen en der ehemaligen Rath» und BürgersDeputation, 


Kiquidations-Scheine der Jahre 1815 und 1816, < 
Freiwillige Anleihe löblicher Kämmerei vom Sabre 1831, 
Idem vom Jahre 1837, zum Bau einer neuen Boͤrſe, 


- Idem vom Jahre 1837, zum Bau eines Schul: und 
Bibliothek⸗Gebaͤudes u. f. w. 
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und Menten der öffentlichen, Schuld, | 
wofür dıe Zahlung der fälligen dinfen u. Renten erfolgt: 


am Iften und 2ten Sonnabend jedes Monates; 

am Iften und 2ten Sonnabend jedes Monates; 

am Iften und 2ten Sonnabend im Monat November, 
nach dem laufenden Marftpreife des Getraides, der. 
einige Tage vorher im Comptoir der Deputation zu 
erfragen ift. | 

am Iften Donnerstage der Monate Septbr. u. Decbr. 


am liten Donnerstage jedes Monateg; 


‚am 1ften Donnerstage im Monate Januar; 
am Iften Donnerstage im Monate März; 
am 2ten Donnerstage im MonateDecember; 
am Iften Donnerstage der Monate Januar bis Auguft, 
October bis December; 
am 2ten Donnerstage im Monate September für die 
Obligationen bis No. 1100 incl.; 
am 3ten Donnerstage deffelben Monates für die Oblis 
. gationen bis No. 1895 incl. - 
am Iften Donnerstage jedes Monateg; 
am 1Iften Donnerstagne jedes Monateg; 
am 2ten Donnerstage im Monate uni; | 
am 2ten Donnerstage im Monate Juli für die Obli— 
gationen No. .1 bis 800 incl.; | 
am 3ten Donnerstage deffelden Monates für die Obli⸗ 
gationen No. 801 bis 1600 incl.; 
am Aten Donnerdtage deffelben Monates für die Obli: 
gationen No. 1601 bis 2500 incl.; | j 
am 2ten Donnerstage im Monate November für alle 
in diefem Monate fälligen Obligationen; 
am Aften Donnerstage jedes Monated; 
„m Sten Donnerstage In Donate Drcember;_____ 
am -Iften Donnerstage des Monates, in welchem die 
Zinfe verfallen ift; a | —— F— 
am Iften Donnerötage des Monates, in welchem die 
Zinſe verfallen iſt. D 











Bw 
> 


März 5. 
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Die Zahlungen gefchehen Vormittags 
zwifchen 10 und 1 Uhr auf dem Rath— 
haufe, im Tomptoir der Schulden: Admini: 
ſtrations⸗ Deputation. Alle in Banco ver: 
ſchriebenen Zinfen werden pr. Banco gezahlt. 
Wenn einer der oben bemerften Donners: 
tage oder Sonnabende auf einen Fefttag 


fällt, wie auch ftatt der beiden Sonnabende 


Märzıs. 


vor Oſtern und Pfingften, oder bei ander; 
weitig vorfommenden Hinderniffen, wird der 
Zahlungstag durch die W. G. Nachrichten 
angezeigt werden. 


LXVI. 


Rath: und Bürger-Convent 
I som 15. März 1838. 
E. €. Rath Hatte ſich veranlaßt gefunden, 
Erbgeſ. Bürgerfchaft auf Donnerftag den 
415. März zu convociren und nachfolgende 
Propofition an vdiefelbe zu -richten. 

I. Nach den Beftimmungen der Zufag: 
Acte zu der Convention, welche zwifchen. 
den freien. Hanſeſtaͤdten einerfeits und 


dem Großherzöge von Dldenburg 


andererfeits "über die Vereinigung der 


reſp. Eontingente zu Einer Brigade 


abgefchloffen worden, tritt die Convention 
am 4. Mai 1839 auf ferner 6 Jahre in 


Kraft, fofern nicht vor dem 1. Mai’ 1838 
eine Kündigung derſelben von Seiten eines 


der contrahirenden Theile. erfolge. Zn der 
Anlage sub No. I. find die.veiflich erwor 
ge ne 9: ‚genen 
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genen Gruͤnde, welche won einer Kündigung März 15. 
der Convention abrarhen, ausführlich erörtert, 
und trägt demnah E. E. Rath, ‚unter Bes 
rückfihtigung aller befondern Umftände, und 
der, Verhaͤltniſſe dieſer mit Oldenburg abge⸗ 
ſchloſſenen Convention, ſo wie unter Vor 
behalt der etwa einzuleitenden Unterhand: 
kungen megen in diefer voder jener KHinficht 
— zu bewirkender Erſparungen darauf 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft wolle es _mitge: 
nehmigen daß die Kündigungsfrift unbenugt 
bleibe, die Convention vielmehr vom 4. Mai 
1839 an, auf ferniere 6 Jahre in Kraft trete. 


Il. Aus den in der Anlage sub No. II. 
näher entwickelten Gründen bet: E. E. Rath 
darauf am: 


1) daß dem botaniſchen Garten ein jähr: 
licher Zufhuß ex aerario publico 
von 3000 ın nunmehr als permanente. 
Dotation zu bemilligen; 


2) daß die Baus Deputation zu ermaͤch— 
tigen, fowohl dem Garten die bisherige 
Beihilfe von Arbeitern zu gewähren, 
als die Gebäude vdeffelben, wie alle 
übrigen Gebäude des Staats, in bau: 
lichen Stande zu erhalten; 


3) daß jedoch in Zukunft die Verwaltungs⸗ 
Behoͤrde des botaniſchen Gartens, gegen 
‘ein auf das ordentliche Budget der: 
Ban Dipuratiön anzuweiſendes Fixum, 
die nicht beſtaͤndig beſchaͤftigten — 

e 
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März 15. . 


ſelbſt anzunehmen und die unbedeuten: 
deren Reparaturen befchaffen zu laffen 
habe. _ | | 
III. Traͤgt E. €. Rath, unter 
auf die Anlage sub No. III. cum sub- 
adjuncto auf Mitgenehmigung Erbgef. 
Bürgerfchaft einer in Gemäßheit des Bun: 
desbefchlufles vom 9. November 1837 revi⸗ 
dirten Verordnung in Betreff des 
Nachdrucks am 


Ergbgeſ. Biürgerfchaft erflärte fih ad J 


. und III angetragenermaßen einverftanden, 


Fonnte dahingegen ad IT das Angetragene 
nicht genehmigen. 

Replicando danfte & €. Rath der 
Erbgeſ. Bürgerfchaft für ihren ‘Beitritt 
ad I und III, bedauerte aber ad II, daß 
diefelbe fich feinem Antrage nicht zuftimmig 


‚erklärte und behielt fi das Weitere vor. 


Maͤrz 16. 


LXIX. 


Revidirte Verordnung 
in Betreff des Nachdrucks. Beliebt durch Rath⸗ 
und Buͤrgerſchluß vom 15. Maͤrz 1838. Auf 
Befehl E. H. Raths der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg publicirt den 16. März 1838. 
Nachdem die Bundesverſammlung in ihrer 
31ſten Sitzung, vom 9. November 1837, 
gleichfoͤrmige Grundſaͤtze zu Gunſten der 
im Umfange des Bundesgebiets erſcheinenden 
literariſchen und artiſtiſchen Erzeugniſſe auf: 
geſtellt: ſo treten folgende Verfuͤgungen * 
e 
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die Stelle der durch Rath: und Bürger: März 16. 
ſchluß vem 3. Juli 1828, vorgängig und 
unbefchader eines etwa fünftig von ver 
Bundesverfammlung zu faffenden, allgemeis 

nen Befchlufles, beliebten, jetzt außer Kraft 
gefeßten, Verordnung. 


Art. 1. 


Die Urheber, Verfaſſer und Verfertiger 
aller und jeder in den Staaten des deutfchen 
Bundes erfchienenen oder Fünftig erſchei— 
nenden Schriften und literarifchen Erzeug- 
niffe, fo wie aller Werfe der Kunft, fie 
mögen bereits veröffentlicht feyn oder nicht, 
mit Inbegriff mufifalifher Compofitionen 
oder bei einem von mehreren Mitarbeitern 
redigirten Werke, die Unternehmer deflelben, 
fo wie diejenigen, welchen. fie den Verlag 
übertragen, haben ein temporaires ausfchließ: 
liches Recht Auf die Öffentliche Bekannt: 
machung ‚eines folhen Werks durch den 
Druck, fo wie durch jede Vervielfältigung - 
auf mechanifchem Wege, und deſſen Ver: 
aͤußerung. Jede Verlegung diefes Mechts 
abfeiten eiries Dritten ift als Machdruck 
verboten. Auch der Verfauf der, nach den 
Vorfchriften dieſer Verordnung für nachges 
druckt zu achtenden Werke, ift unterfagt. 


— 


Art. 2. 


Das ausſchließliche Recht des Urhebers 
oder deſſen, der das Eigenthum des litera⸗ 
XV. Band. N riſchen 


März 16. 
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rifhen oder artiftifchen Werks erworben 
hat, geht auf deſſen Erben. und Rechte: 
nachfolger über, und wird, in fofern auf 
dem Werke der Herausgeber oder Verleger 
genannt iſt, während eines Zeitraums von 
zehn Jahren anerkannt und geſchuͤtzt. 


Art. 3. 
Diefe Friſt von zehn Jahren ift für die 


in den leßtverfloflenen zwanzig Jahren im 


Umfange des: deutſchen Bundesgebiets er: 
fchienenen Druckfchriften oder. artiftifchen 
Erzeugniffe vom 9. November 1837, bei 
den Ffünftig erfcheinenden Aberfen vom Jahre 


ihres Erſcheinens an, zu rechten. 


Art. 4. 


Bei den im mehreren Abtheilungen her: 
ausfommmenden Werfen ift diefe Friſt für 
das ganze Werf erft von Herausgabe des 
leßten Bandes oder Heftes zu zählen, vor: 
ausgefeßt, daß zwiſchen der Herausgabe der 
einzelnen Bände oder Hefte Fein längerer 
als ein dreijaͤhriger Zeitraum verfloffen iſt. 


Art 5. 


Würde der Verfaſſer, oder der Unter: 
nehmer, oder der Verleger vor Ablauf der 
gefeglichen Friſt eine zweite oder fernere 
Auflage oder Umarbeitung feines Werks 
publicirt haben: fo genießen diefe ein glei⸗ 
ches, temporaites Mecht, in der Art, Daß 

auch 
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Ä an der Nachdruck aller älteren Ausgaben März 16. 
| unterfagt bleibt. Asse 


Art 6. 

Zu Gunfien von Urhebern, Herausge: 
bern oder VBerlegern von großen, mit ber 
deutenden VBorauslagen verbundenen Werfen | 
der Wiffenfchaft: und Kunft (Urt. 1.) kann, 
auf desfallfigen Antrag der betreffenden Re: 
gierung bei dem Bundestage, der gefeßliche 
Schuß gegen den Nahdruck innerhalb dreier 
Jahre nach dem Erfcheinen des Werks auch 
bis zu einem Tängeren, jedoch höchftens 
zwanzigjährigen Zeitraum ausgedehnt werden, 


Art. 7 | en 


Die Erben eines Schriftftellers, welche 
nach deſſen Tode feine noch nicht publicirten 
Schriften, oder von ihm verfaßte Fortfeguns 
gen feiner früheren Werke herausgeben, ha: 

en ein gleiches zehnjähriges, ausfchließliches 
Hecht an folhen Werfen und Fortfegungen, 
welches fich jedoch hinfichtlich ihrer mit Ab: 
lauf diefer Zeit unbedingt endigt. Daſſelbe 
befchränfte Recht genießen. die Erben eines 
Schriftftellers, wenn fie innerhalb ‚zweier - 
Jahre nach defien Tode eine Sammlung 
feiner fchon herausgegebenen Werke zu pur - 
blieiven oder herauszugeben anfangen. 


Art, 8. 


Sowohl Ueberſetzungen der in feemden 
Sprachen verfaßten Schriften in die deutſche Ä 
| R2 Spyprache 
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ie Sprache und umgekehrt, als auch Bear: _ 
beitungen der in fremden Sprachen gefchrie: 
benen Werke, haben, wenn fie in den dent: 
fhen Bundesftaaten publicirt werden, die: 
felben Rechte, als ob fie DOriginalfchriften 
wären. 


Art. 9. 


Der Wiederabdrucf einzelner, von einem 
Schriftfteller zerftreut herausgegebenen Schrif: 
ten in Sammlungen, folhe mögen bisher 
abgefondert oder in andern Sammlungen 
erfchienen feyn, abfeiten eines unbefugten 
Dritten, ift, unter den vorgedachten Bedin: 
gungen, als Nachdruck verboten. Dägegen 
ift die Herausgabe von Auszügen aus 
Hauptwerfen, fo wie mehrerer Ueberfeßungen 

- oder Bearbeitungen eines und deſſelben 
Werkes ftatenehmig. Mur muͤſſen die Aus: 
faffungen und Abänderungen hinlaͤnglich 
wefentlih und von folcher Bedeutung feyn, 
daß fi ‚genügend ergicebt, daß dadurch 
nicht Tediglich ein Nachdruck hat verdeckt 
werden ſollen. 


Art. 10. 


Der Nachdruck wird mit Confiscation 
der nachgedruckten Exemplare, bei Werken 
der Kunſt uͤberdies mit Beſchlagnahme der 
zur Nachbildung gemachten Vorrichtungen, 
Formen, Platten und Steine, und mit einer 
Rn von fünf und zwanzig bis — 

Reichs: 
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Reichsthalern beftraft. Weberdies ift ver Nach: März 16. 
drucker einen vollen Schadenserfag, welcher 
wenigftiens dem Berfaufspreife von 200 
Eremplaren der nachgedruckten Schrift oder 
des unrechtmäßig vervielfältigten Gegenftan: 
des gleihfommt, zu leiften ſchuldig. Der 
Debit aller Nachdruͤcke und Rachbildungen 
der im erſten Artikel dieſer Verordnung 
bezeichneten Gegenſtaͤnde, fie. mögen im deut: 
ſchen Bundesgebiet oder außerhalb vdefjelben 
veranftaltet ſeyn, wird gleichfalls mit Con: 
fiscation der wargefundenen Eremplare und 
einer Geldftrafe von zehn bis fünfzig aaa 
thalern geahndet. 


Gegeben in Unferer —7 
zu Hamburg am 16. Maͤrz 1838. 


LXX. 
Polizey-Bekanntmachung Mär is. 
betreffend die Feier des 18. Maͤrz 1838. 


Der achtzehnte Maͤrz weckt Erinnerungen, 
die dem Herzen jedes Hamburgers unver: 
geßlich find, Um die Feier des Tages zu 
erhöhen, iſt verfüge worden, daß mehrere 
Öffentliche Gebäude beleuchtet werden, und 
es ſteht zu vermuchen, daß viele Bürger 
und Einwohner in Anfehung ihrer Häufer 
diefem Beifpiele folgen werden. Es werden 
‚ deshalb auch alle Stadtthore bis um Mi: . * 
ternacht, .ohne daß Sperrgeld erlegt zu 
werden 
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März 16. werden braucht, für die Eins und Auspaffage 
geoͤffnet bleiben.. | | 


Gewiß bedarf es bei einem ſolchen Feſte 
nicht erſt einer Aufforderung zur Vorſicht 
mit Feuer und Licht, damit die allgemeine 
Freude nicht geſtoͤrt werde, Um jedoch . 
fonftige Unfälle möglichft zu verhüten, wird 
verfügt, daß von 7 Uhr Abends an nur: 
im Schritt durch die Straßen gefahren und 
geritten werden darf und daß Wagen und 

Reuter fi immer an der ihnen zur Rechten 
liegenden Seite der Straße zu halten haben. 


Auch bleibt alles Schießen in Stadt 
und Vorſtaͤdten verboten. 


Hamburg, den 16. März 1838. 
Die Polizey- Behörde, 


LXXI. 
März 16. Notification 


die Erhebung einer Steuer, zum Beften der 
Kirche zu Allermöbe in Billwärder betreffend. 


Da zur Deckung der auf den Bau des / 
Schulhaufes in Reitbrook verwendeten Koften 
es erforderlich, daß der Kirche zu Allermoͤhe 
auſſerordentliche Einnahme verſchafft werde, 
indem Die gewöhnliche Einnahme zum Ab: - 
trag jener Koften nicht hinreicht, fo nn 
| ee 
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auf desfallfiges Auſuchen der Vorſteher ob⸗ März 16. 


gedachter Kirche, mit Genehmigung Eines 
Hochedlen Mathe, vigore Conclusi die 
5. Martii a. c., Die unterzeichneten Land: 
herren cine Kirchenftener auf die nächften 
vier Jahre, nämlich: von 1838 bis 1841 
inclusive, angeordnet. 


Zu diefer, auf Jacobi diefes Jahrs zum | 
erftenmale zu erhebenden Kirchenfteuer bat 
jährlich zw entrichten: 


Ein Höfener, für jeden 
Morgen Landes . m AP 


Ein Kärhner ‘ 54 * . 2 —— ⸗ 
Ein Einwohner . «+ +, 8: 


Die unterzeichneten Laudherren hegen 
indeß das gerechte Vertrauen, daß es einer 
befondern- Aufforderung nicht ein al bebürfe, 
um die wohlgefinnten Mitglieder der Ge 
meine, welche dazu im Stande find, zu 
vermögen, durch freiwillige Erhöhung ihrer 
Beiträge, fich ein bleibendes, mit Danf 
anzuerfennendes Verdienſt um die Kirche 

zu erwerben. 


Es har übrigeng ein Jeder, welcher _ 
u diefer Steuer beizutragen hat, nicht nur 
feinen Ancheit willig und puͤnktlich zu ent 
richten, falls er ſich wicht der fonft unver: 
— meidlichen 
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März 16. meidlichen Gefahr ausfegen will, durch exe— 
cutiviſche Zwangsmittel dazu angehalten zu 
werden, fondern auch den mit der Eincafl firung - 
dieſer Steuer Beauftragten mit Anftand 
und DBefcheidenheit zu begegnen. 


Hamburg, den 16. März 1838. 


Goßler, 
p- t. Landherr der Marfchlande. 


G. € 8, Meyer, 
p- t. Landherr der Marfchlande. 


-LXXI. 
Niz17. Polizey:- Befanntmahung 


betreffend die Kaminthüren. 


Mehrere meuerdings vorgefommene Feuer⸗ 
aufläufe, welche Teicht fehr bedeutende eu; 
ersbruͤnſte hätten herbeiführen Fönnen, ‚ver: 
anlaſſen Die unterzeichnete Behörde, unter 
Hinweifung auf die Bekanntmachung E. 9. 
Raths vom 17. April 1820, wiederholt 
daran zu erinnern, daß | 


1. hölzerne Kaminthüren durchaus ver: 
boten find, fie mögen nun verkleidet 
feyn oder nicht; 

2. daß 
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2. daß es nicht genuͤgt, ſelbige mit Eiſen⸗ Maͤrz 17. 
blech zu benageln, fondern daß fie ent: 
weder ganz von Eifen oder doch mit 
einer durch Nägel und nicht durch 
Reeth zu befeftigenden Kalkmaſſe über 
zogen ſeyn muͤſſen; 


3. | daß namentlich alle Eäorufeinfiger 
meifter, denen folche fehlerhafte Kamin: 
thüren vorfommen, davon fofort, bei 
nachdrücklicher Strafe, und Berant: 
wortlichkeit für allen Schaden, ver 
Polizei Anzeige machen müflen, wobei 
der Vorwand, als hätten: fie das Vor⸗ 
handenfeyn einer hölzernen Kaminthüre 
in einem Haufe, wo fie die Arbeit 

- haben, nicht. gefannt, überall feine 
Berücfichtigung finden fein, indem 
der Schornfteinfegermeifter verpflichtet 
ift, die Befchaffenheit der Kamine in 
den Häufern feiner Kunden felbft zu 
‚unterfuchen, und folches nicht feinen 

Geſellen oder gar Lehrburfchen über: . 
laſſen darf. 


Hamburg,, den 17. Mir; 1838. 
Die Polizey: Behörde, 
| LXIII. 


März 19, 
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| LXXIII. 
Freundſchafts⸗, Handels: 


zwiſchen den freien und Hanſeſtaͤdten Luͤbeck, 
Venezuela, unterzeichnet zu Caracas am 


Die Ratificationen des Vertrags find am 19. März 
dem authentifchen Tert in Spanifcher und ‘ 
Deutfcher Sprache. 

abiendose establecido desde alguntiempo 
relaciones comerciales entre los territo- 
rios Venezolano y Anseätico, se ha creido 


util para la seguridad y fomento de sus 


muiuos intereses, que dichas relaciones 
sean confirmadas y protejidas por medio 
de un tratado de amistad, ‘comercio y 
navegacion. 

' Con este objeto han nombrado sus 
respectivos’ plenipotenciarios, ä saber: el 
Vice Presidente de la Repüblica de Ve- 


'nezuela, Encargado del Poder Ejecutivo, | 


a Santos Michelena, Secretario de Estado 
en los de#Pachos de hacienda y relaciones 
exteriores; y el Senado de la Repüblica 
y Ciudad libre y Anseatica de Lubeck, el 
Senado de la Repüblica y Ciudad libre y 


Anséatica de Brömen, y el Senado de la 


Repüblica y Ciudad libre y Anseatica de 


‘ Hamburgo, cada uno separadamente, à 


George Gramlich, su Encargado de negocios 
cerca de la Repüblica de Venezuela: quie- 
nes, despues de haberse comunicado sus 
expresados plenos poderes, hallados en 


buena - 


*) Bon €. E. Rathe und Erbgeſ. Bürgerfchaft 
sben ©, 131. 
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und Sdchifffahrts ⸗Vertrag 
Bremen und Zamburg und ber Republik von 
27. Mai 1837.*) 


1838 gu Caracas ausgerwechfelt worden. — Nach 
Franz 


Des relations commerciales s’etant &tabHies 


depuis quelque temps entre lesR£&publiques- 


Anseatiques et Venezuela, il a parü utile 
A la suret€ et-protection de leurs inter&ts 
reciproques, que ces relations fussent con- 
firmöes et assurdes par un Traite d’Amitie, 
de Commerce et de Navigation. Ä 


Dans ce but, les dites -Republiques 
ont nomme& pour Leurs Plenipotentiaires 
respectifs, savoir: Le Senat de la Re&- 
publique et Ville libre et Ansöatique de 
Lubeck, ‘le Senat de la Republique et 
Ville libre et. Ansdatique de Br&me, et 
le Senat de la R&publique et Ville libre 


März 19. 


fifcher, nebſt beigefügter Weberfeßung in - 


'et Ans&atique de Hamboarg, chacun d’eux . 


separ&ment, le Sieur George Gramlich, 
leur Charge d’Affaires pres la Röpublique 
de Venezuela, et le Vice- Prösident de la 
Republique de Venezuela, chargé du 
Pouvoir Ex&outif, le Sieur Santos Michelena, 
 Seeredtaire PEtat aux Departements des 
Finances et des Relations ext6rieures: 


lesquels, > s’&tre — — leurs 


Pleins 
ratificirt in dem Convente vom 7. December 1837. 


\ 
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März; 19. buena y debida forma han convenido en 
los articulos siguientes: 


ARTICULO 1. 
| Habrä paz perpetua y perfecta, y 
amistad sincera ‘'& invariable entre la Re- 
püblica de Venezuela y las Repüblicas 
Anseäticas y entre sus pueblosy ciudadanos. 


ARTICULO 2. 

Habrä igualmente entre la Repüblica 
de Venezuela y las Repüblicas Anseäticas 
una reciproca libertad de comercio y na- 
vegacion. En consecuencia los ciudadanos 
de cualquiera de ellas podrän ir libre y 
‚seguramente con sus buques y cargamentos 
ä todös aquellos parajes, puertos.y rios 
en los territorios y dominios de la otra, - 
ä los cuales se permite 0 se permitiere 
ir â otros extranjeros, entrar, permanecer 
y residir .en ellos, alquilar y ocupar casas 
- y almacenes para los objetos de su comer- 
‘cio, quedando sin embargo sujetos 4 las 
leyes y estatutos de los dos paises re- 

spectivamente. 


ARTICULO 3. Ä 

Los ciudadanos de las Repüblicas con- 
tratantes, residentos 6 transeuntes en los 
territorios de la otra, gozarän eu sus per- 
sonas y propiedades y en el ejercicio de 
su industria y de su relijion, de la misma 
proteccion, seguridades, derechos y pri- 
vilejios 
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Pleins pouvoirs et les: avoir trouvés en März 19. 
bonne et due forme, sont convenus des 
articles suivants: 

ARTICLE 1. 

Il y aura paix constante et complete, 
amitie sincere et invariable :entre les Re- 
publiques Ansdatiques et Ja R&publique 
de Vénézuéla, et entre leurs habitants et 
citoyens. 
‚ ARTICLE 2. 

Il y aura. &galement entre les Re- 
publiques Ans£atiques et la Republique 
de Venezuela une Liberte r&ciproque de 
Commerce et de Navigation. En con- 
sequence les citoyens de chacune d’elles 
seront admis en toute libert& et s&curits 
avec leurs navires et cargaisons dans tous 
les parages, ‚ports et rivieres situés dans 
le territoire et les domaines de l’autre, 
dans lesquels. d’autres, etrangers peuvent 
ou pourront aller, ils pourront y entrer, 
y sejourner et. y resider, y louer et y 
occuper des maisons et des magasins selon 
le besoin de leur commerce, restant néan- 
moins assujeitis aux loix et. statuts en 
vigueur dans le pays. ß 

ARTICLE 3. 

Les itoyens des Röpubliques Contrac- 
tantes, qui. r&sideroient ou voyageroient 
dans le terxitoire de l’autre, jouiront quant & 
leurs personnes et leurs propriétés, e quant 
ä l’exercice de leur religion et de leur 
industräe de, la m&me protection et des 

- ’ meömes \ 


\ 


% 
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März 19. vilejios concedidos 6 que se concedieren 
à los ciudadanos 6 subditos de la nacion 
mas favorecida; tendrän :lihre y fäcil ac- 
ceso à los tribunales de justicia para so- 
stetier y defender süs erechos & intereses 
bajo las condiciones impuestäs à los na- 
turäles de’ la Repüblica en que residan; 
no podrän' ser obligados 4 servir en el 
-ejercito de tropas regulares 6 marina, ni 
compelidos a contribuir 4 los emprestitos 
% forzosos, ni 4 pagar otras Ö 6 mayores con- 
tribueiones de cualquiera especie 6 > deno- 
minaeiöi, que las que pagan ö pagaren 
los ciudadanos del’pais en que se hallen. 
Tampoc6 podrän ser eimbargadas ni de- 
tenidas las embarcaciones, tripulaciones, 
mercaderias y efectos de su pertenencia 
para ninguna exfedicion militar 6 usos 
püblicos cualesquiera que sean, sin con- 
ceder 4 los interesados una suficiente in- 


' demnizakion. 


AXTieULO 4. 
. $e ha convenido tambien, que los ciu- 
dadanes de cada una de las partes con- 
tratantes, puedan disponer de sus bienes 
personales dentro de los limites de la 
jüurisdiceion de la otra por venta, dona- 
cion, testamento 6 de otro modo, y sus. 
herederos, siendö etudadanos de la otra 
parte, sucederän & los dichos bienes per- 
sonales, ya sea. por testamento 6 ab in- 
testato, y podrän tomar posesion de ellos, 
J bien 
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m&mes garanties, droits et privil&ges, qui Mär; 19. 
sont ou seroient accordes par la suite aux 
citoyens ou sujets de la nation la plus 
favorisee; ils auront un libre acc&s devant 
les tribumaux pour y soutenir ou döfendre 
leurs droits et interöts, sujets aux me&mes 
conditions que les nnturels de la Repu- 
blique ‚oü ils resideroient, Ils ne pour- 
ront &tre obliges & servir dans Varmée des 
treupes regulieres, ni dans la marine; 
ni etre contraints de contribuer aux em- 
prunts force, ou a payer d’autres ou de 
plus fortes’ coutzibutions quelle qu'en soit 
Pespece ou la denomination, que celles que 
paient ou paieroient les citoyens du pays 
ou ils setrouvent. Les navires, &quipages, 
 marchandises et effets de leur propri6te 
ne pourront être saisis ni retenus pour 
aucune exp£dition militäire, ni pour aucun 
service public, de quel genre que ce soit, 
sans accorder aux intöresses une indem- 
nit& suffisante. 

| ARTICLE 4. 

Il est egalement convenu, que les cito- 
yens de chacune des Parties Contractäntes 
pourront disposer de leurs biens person- 
tiels, dans les limites de la juridietion de 
Paütre par vente, donation, testament ou 
aulrement, et leurs. höritiers &tant cito- 
yens de Pantre Partie: succederont aux 
dits biens personmels, soit en vertu d'un 
testament, soit ab intestato; ils pourront 
en prendre possession, soit en personne, 

soit 


s 
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‚März 19.bien sea por si mismos 6 por otros que, 
obren por ellos, y disponer de los mis- 
mos segun su voluntad, pagando aquellas 
cargas solamente que estuvieren sujetos 
4 pagar en igual caso los habitantes del 
pais, donde se hallen los dichos bienes.. 
Y si en el caso de bienes raices, los dichos 
herederos fuesefi impedidos de entrar en 
posesion de la herencia, por razon de su 
caräcter de extranjeros, se les darä el ter- 
mino de tres ajos para disponer de ella, 
como. juzguen conveniente y para extraer 
el producto, sin molestia,y exento de to- 
dos derechos de deduccion por parte de los 
Gobiernos de los respectivos Estados. 


ARTICULO 5. 


Ein todo lo relativo a la policia de los 
‚puertos, carga y descarga de los buques, 
seguridad de mercaderias, bienes y efectos, 
los ciudadanos de las partes contratantes . 
estarän sujetos à las leyes y ordenanzas 
locales, y tambien gozarän de los mismos 
derechos y privilejios que los habitantes 
del pais en que residan. 

ARTICULO 6. 


Reciprocamente serän consideradgs' y 
tratados como buques Venezolanos y An- 
seaticos,:todos los que:fueren reconocidos 
por: tales en los paises à que respectiva- 
mente 'pertenecen, segun.las leyes y los 
reglamentos existentes. 6 que en adelante 


se PEaDaanLen bien entendido, que todo 
buque 
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soit par d’autre, agissant en leur place; März 19. 
et ils en disponeront & leur volonte, en 

ne payant d’autres droits que ceux, aux- 

quels les habitants du pays oü.se trouvent 

les dits biens sont assujettis en pareille 
occasion.. Et si,.dans le cas de biens im- 
meubles, les dits' heritiers ne pouvoient 

entrer' en jouissaänee de l’höritage, à cause 

de leur yualite d’etrangers, il leur sera 
accord& un delai de trois ans, pour en 
disposer‘ä leur gré et pour en retirer le 
produit sans obstacle et exempt de touts 

droits de d&traction de la part des Gou- 
vernements des Etats respectiis. Ä - 


\ 


ARTICLE 5. 


Quant a la police des ports, au char- 
gement et au dechargement des navires, 
ä la s&curit& des marchandises, biens et 
effets, les citoyens des Parties Contractan- 
tes seront soumis aux loix et ordonnances 
locales, jouissant des m&mes droits et pri-. 
vilöges que les habitants du pays ou ils 
resident. 


ÄRTFICLE 6. 


Seront röciproquement la et 
trait&s’comme navires Anseatiques et Ve- 
nezueliens, tous ceux qui serontreconnus 
pour tels, dans les pays auxquels ils ap- 
partiennent, suivant les loix et röglements 
etablis, ou qui le seroient à l’avenir: bien 
entendu ‚que chaque navire devra £&tre 

XV. Band. D muni 
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März 19. buque deberä estar: provisto de una carla 
de mar ö pasaporte expedido por la au- 
toridad competente. 

Ä ARTICULO 7. e 

. Los buques de Venezuela que arriben 
ä los puertos de las Repüblicas Anseäticas, 
y reciprocamente los buques Anseäticos, 
que arriben â los de la Repüblica de Ve- 
nezuela, serän tratados y considerados ä 
su entrada, durante su permanencia y & 
la salida, como buques nacionales proce- 
dentes del mismo lugar, para el cobro 
de les derechos de tonelada, anclaje, pi- 
lotaje, fanal y cualesquiera otros de puerto 
6 municipales, 6 emolumentos de los em- 
pleados püblicos, y tambien rcespecto ä 
los derechos de salvamento en caso de 
naufrajio ö averia. 

ARTICULo 8. 

Todas las mercaderias y efectos comer- 
ciables, sin distincion de orijen, cuya im- 
portacion sca permitida en los puertos 
de la Repüblica de Venezuela en buques 
Venezolanos, procedentes de cualquier pais 
extranjero, podrän tambien importarse en 
buques . Anseäticos, sin pagar otros © 
mayores derechos de cualquiera especie 
6 denominacion, que los que. pagan 6 
pagaren las mismas mercaderias y efectos 
comerciables importados en buques Ve- 
nezolanos: y reciprocamente, todas: lag 
mercaderfas y efectos comerciables, sin 
distincion de orijen, cuya importacion 

| sea 
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muni de ses papiers de bord, ou_d’un März 19. 
_ passeport expedi& par l’autoritG compé- 
tente. € 
ARTICLE 7. 

Les navires Anseatiques arrivant aux 
ports de la Republique de Vengzudla, et 
r&ciproquement les navires Vénéæuéliens 
arrivant dans les ports des Re&publiques 
Anseatiques, seront trailes et consideres 
a leur arrivee, pendant leur sejour et à 
leur depart, comme des bätiments na- 
tionaux, venant du même lieu, soit à 
V’egard de la perception des droits de 
tonnage, ancrage, pilotage, de -phare et 
tous autres droits de port ou municipaux, 
soit à Pé gard des emoluments desemploy&s 
publics et pareillement des droits de sauve- 
tage dans le cas de naufrage ou d’avarie. 

ARTICLE 8. 

Toutes les .marchandises et objets de‘ 
commerce, sans distinction d’origine, dont ' 
Pimportation seroit permise dans les ports 
des Républiques Anseatiques, par des bä- 
timents Anseatiques, venant d’un pays 
etranger quel- qu’il soit, pourront aussi 
y &tre importes par des bätiments Vent- 
zu@liens, sans payer d’autres ou de plus 
forts droits, qu’elle qu’en soit l’espece ou 
la denomination, que ceux que paient ou 
paieroient les m&mes marchandises et ob- 
jets de commerce, importés par des bäti- 
ments Anseatiques; et r&ciproguement 
toutes les marchandises et objets de com- 

92 .  merce, 
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März 19, 


sea permitida en los puerlos de las Re- 
püblicas Anseälicas en buques Anseäticos, 


procedentes de cualquier pais extranjero, 


podrän tambien importarse en buques Ve- 
nezolanos, sin pagar otros 6 mayores 
derechos de cualquiera especie © deno- 
minacion, que los que pagan 0 pagaren 
las miismas mercaderias y' efectos comer- 
ciables, importados en buques Anseäticos. 


Lo 'estipulado en este articulo no con- 
tradice ni deroga las leyes que rijan en 


cualquiera de las Repüblicas contratantes 


con respecto ä cabotaje, para el comercio 
de los efectos extranjeros despachados ya 
para. el consumo y el transporte de las 
producciones indijenas de puerto ä puerto; 


mas estä tambien convenido, que los ciu- 


dadanos de las partes contralantes gozarän 
en este particular de todos los derechos 
contedidos 6. que se concedieren ä la na- 
cion mas favorecida. 


ARTICULO 9. 

Todas las, mercaderias F efectos comer- 
ciables, cuya exportacion 6 reexportacion 
sea permitida de los puertos de la Repü- 
blica de Venezuela en buques Venezola- 
nos, podrän. tambien ser exportados 6 
reexportados en buques Anseäticos, sin 
pagar otros 6 mas altos derechos de cual- 
quiera especie 6 denominacion, que los 
que pagan 0 pagaren las mismas merca- 

derias 
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merce, sans distinction d’origine, dont März 19. 
/’importation serait permise dans les ports. 
de la Re&publique de Ve&n£zuela. par des 
bätiments Venezueliens, venant d’un pays 
&tranger quel qu’il soit, pourront aussi 
y &tre import&s par des bätiments Ansea- 
tiques, sans payer. d’autres ou de ‘plus 
forts. droits, quelle qu’en soit l’esp&ce ou 
- la denomination, que ceux que paient ou" 
paieroient les m&mes. marchandises. et 
objets- de commerce, importes par des 
bätiments Vénézuéliens. Les clauses du 
present article ne contredisentnir&voquent 
en rien les loix etablies dans chacune des 
R£publiques Contractantes, relatives au 
cabotage des marchandises &trangeres déja 
depechees pour la consommation et au 
transport des produits indigenes de port 
a port; mais il est n&anmoins convenu, 
que les citoyens des Parties Contractantes \ 
jouiront a cet &gard de tous les droits, 
qui sont ou seroient accordes par la suite 
a la nation. la plus favorisee. 

ARTICLE 9. 

Toutes les marchandises et objets de 
commerce, dont P’exportation ou la re- 
axportstion serait permise des ports (des 
Republiques Ans&atiques par des bätiments 
Anseatiques, pourront aussi en &tre ex- 
portes ou r&exportes par les navires V6- f 
nezueliens, sans payer d’autres ou de plus 
forts droits quelle qu’en soit l’espece ou 
la d&nomination, * ceux que paient ou 

| paie- 
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Marz 19. derias y efectos comerciables exportados 
6 reexportados en buques Venezolanos; 
y reciprocamente, todas. las mercaderias 
y efectos comerciables, cuya exportacion 
6: reexportacion sea permitida de los 
puertos de las Repüblicas Anseäticas en 

buques Anseäticos, podrän tambien ser 
exportados ö .reexportados en buques Ve- ' 
nezolanos, sin pagar otros 6 mas altos 
derechos de cualquiera especie 6 denomi- 
nacion, que los que pagan 6 pagaren las 
mismas mercaderias y efectos comercia- 
bles, exportados ö reexportados en buques 
Anseäticos. | 


Y los mismos premios, descuentos de 
derechos ô gratificaciones se concederän, 
sea que la exportäcion é6 reexportacion 
de uno ü otro pais se haga en buques 
Venezolanos 6 Anseäticos. 


ARrTIcULo 10. 

No se pagarän en los territorios de la 
Repüblica de Venezuela, ni en los de las 
Dr Repuüblicas Anseäticas otros 6 mayores 

| derechos de cualquiera especie 6 denomi- 
nacion, ä la importacion 6, & la reexpor- 
tacion de cualesquiera articulos del pro- 
ducto natural 6 manufacturado de uno ü 
otro pais, que los que se pagan 6 pagaren 
sobre semejantes articulos del producto 
natural 6 manufacturado de cualquiera 
otra nacion. Ademas se estipula, que 


deberän considerarse y reputarse para los 
efectos 


vom Jahr 1838. 215 


paieroient les m&mes marchandises et objets März 19. 
de commerce exportes ou réexportés par 
les bätiments Anstatiques, et-reciproque- „ 
ment, toutes les marchandises ot objets * 
de commerce, dont l’exportation.ou la 
r6exportation seroit permise’ des ports de 
la R£publique de Venezuela par les. bäti- 
ments Venezudliens, pourront aussi en 
ôtre exportes ou réexportés par desnavires 
Anseatiques, sans payer d’autres ou de 
plus forts droits, ‚quelle qu’en soit l’espece 
ou la denomination, que ceux que paient 
ou paieroient les mê mes marchandises et 
objets de commerce, export&s ou r&expor- 
tes 'par des navires Venezueliens. On al- 
. louera les m&mes primes, remboursements . 
de droits, ou gratifications, soit que l'ex- 
portation ou la r&exporiation ait lien de 
‚Pun’ou de Pautre pays par des bätiments 
Anstatiques ou Venezueliens. 
ARTICLE 10. 3 

Il ne sera pay& dans les territoires des, 
Republiques Ans£atiques et de la Repn-, 
blique de Venezuela, d’antres ou de plus 
forts droits quelle qu’en soit Pespece. ou 
la d&nomination, soit à l’importation, ‚soit 
a la reexportation de tous les articles de 
la production naturelle ou manufactur&e 
de quelque autre nation que ce soit, 

En outre il. est convenu, pour tous 
les effets du present article, que devront 
&tre considerees et reputees &galement 
comme productions naturelles on manu- 

factur&es 


’ 
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März 19. efectos de, este articulo, como pıoductos 
naturales y manufacturados, tambien Ve- 

: nezolanos, los de cualquier pais confinante 
con la Repüblica de Venezuela, que se 
exporten por los puertos Venezolanos, y 
como productos naturales y manufactu- 
rados, tambien Anseäticos, todos los de los 
Estados de la Confederacion Jermänica 
que se exporten de los puertos Anseäti- 
cos; bien entendido sin embargo, que en 
estos casos la concession solamente favo- 
recerä ä las importaciones 6 reexporta- 
tiones de tales productos, que se hicieren - 
en buques Venezolanos ö Anseäticos in- 
distintamente. 


ArrTicvLo 11. 
No se pagarän en la Repüblica de Ve- 


nezuela, ni en las Repüblicas Anseäticas, 
otros 6 mayores derechos de cualquiera 
especie 0 denominacion & la exportacion, 
que de una de ellas se haga para la otra, 
que los que se pagan 6 pagaren ä la ex- 
portacion de estos articulos para cualquier 
pais extranjero; ni se prohibiräen ninguna 
de las Repüblicas Contratantes la impor- 
tacion, exportacion 0 reexportacion de 
ningan articulo de produccion natural © 
manufacturada de los respectivos paises, 
ä menos que esta prohibicion se extienda 
al comerecio con todas las naciones. 


ÄARTICULO 
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facturees des R&publiques Anseatiques, März 19. 
celles des Etats de la Confederation Ger- 
manique, qui s ’exporteroient des ports 
Ansdatiques; et aussi comme Productions 
naturelles ou manufactur&es de Vénézuéla, 
celles des pays limitrophes avec la Répu- 

‘ blique de Vendzuela qui s’exporteroient 
des ports de Venezuela; il est-bien entendu 
ndanmoins, que dans ces cas, la concession 
ne favorisera que les importations et les 
r&exportations des dites productions qui 
auroient lieu par des bätiments Anséa- 
tiques ou Vénézuéliens indistinctement. 


ARTICLE II. 


Il ne sera payé dans les Röpublignes 
Anseatiques ei dans la Reöpubliques de 
Venezuela d’autres ou de plus forts droits, 
de quelque espece ou d&nomination que 
ce soit- sur l’exportation qui auroit lieu 
de l’une d’elles à P’autre, que ceux qui se 
paient ou paieroient sur l’exportation 
des m&mes articles pour un pays älranger - 
quelconque; et aucune prohibition d’im- 
portation, d’exportation ou de r&expor- 
tation' ne sera &tablie dans les Republiques 
Contractantes sur- un article de la pro- 
duction naturelle ou manufactur&e des 
pays respectifs, à moins que cette prohi- 
bition ne soit commune au commerce 
avec toutes les nations. 


ARTICLE 


März 19. 
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ARrTIcULo 12. 
La Repüblica de Venezuela y las Re- 
püblicas Anseäticas se obligan mütuamente 


ä no conceder favores particulfres & otras 


naciones, con respecto ä comercio y nave- 
gacion, que no se hagan inmediatamerite 
comunes ä una y otra parte, quien gozarä 
de ellos libremente, si la concesion fuese 
hecha libremente, 6 prestando la misma 
compensacion si la concesion fuere cbn- 
dicional, 


ARTICULO 13. 


Siempre que los ciudadanos de alguna 
de las partes contratanies se vieren pre- 
cisados 4 buscar refujio o asilo en los 
rios, bahias, puertos 6 dominios de la 
otra con sus buques, por! mal tiempo, per- 
secucion de piratas 6 enemigos, serän Te- 
cibidos y tratados con humanidad, dändoles 
todo favor y proteccion para reparar los 
dafios sufridos, procurar viveres y ponerso 
en situacion de continuar su viaje, sin 


obstäâculo 6 estorbo de ningun jenero. 


En. todos los territorios y dominios de 


. una de las dos ‚partes, se concederä ä los 


buques de la otra, cuya tripulacion haya 
sido disminuida Dor enfermedad 0 cualquier 
otro motivo la facultad, de enganchar los 
marineros que necesiten para continuar ' 
su viaje, con tal que se cumpla con lo 

que 


* 
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ARTICLE 19. 


März 19. 


Les R£publiques Anseatiques et la Ré- 


publique de Vénézuéla s’obligent récipro- 
quement à n'accorder à d'autres nations 
aucune faveur particulière en fait de oom- 
merce ou de navigation, qui ne devienne 
imme&diatement commune ä l’une ou l’autre 
Partie, la quelle en jouira librement, si 
la concession &tait faite librement, ou 


accordera la m&me compensation, si la, 


concession &tait conditionelle. 


ARTICLE 13. 


Toutes les fois que les citoyens de 
Pune des Parties Contractantes se verroient 
forc&s par le mauvais temps, pour Echap- 
per ä des pirates ou à des ennemis, de se 
refugier ou de chercher un asile avec leurs 
bätiments dans les rivieres, baies, ports 
ou domaines de J’autre, ilsseront accueillis 
et trait&6s avec humanite, on leur accor- 
dera: toute faveur et protection pour ré— 
parer les dommages regus, pour ‚se pro- 
curer des vivres et se rcmettre en tat 
de continuer leur voyage, sans obstacle 
ou empe&chement quelconque. 

Il sera accord& dans les territoires et 
domaines de chacune de deux Parties aux 
navires de l’autre, dont P’&quipage auroit 
été affoibli par des maladies ou. d’autres 
causes, la permission d’engager les mate- 
lots qui pourroient être n&cessaires pour 
continuer la voyage, pourvü qu’on se con- 

forme 
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März 19. que prescriben las ordenanzas locales y 
que el enganche sea voluntario. 


u | ARTICULO 14. 

j Cuando algun buque 'perteneciente ä 
"  ciudadanos de alguna de las partes con- 
tratantes naufragüe, encalle 6 sufra alguna 
averia en las costas © dentro de los do- 
minios de la otra, se le darä toda ayuda 
y proteccion, como lo usa‘y acostumbra 
la nacion donde suceda la averia con sus 
pr opios buques, permitiöndoles la descarga, 
si fuere necesario, sin cobrar por ello 
ningun derecho, impuesto 6 contribucion, 
ä menos que las mercaderias ö efectos 

ddescargados se destinen al consumo, 


ARTICULO 15. 
Todos los buques, mercaderias y 
efectos pertenecientes 4 ciudadanos de una 
de las partes contratantes, que sean apre- 
sados por piratas, bien sea dentro de los 
limites de su jurisdiccion 6 en alta mar, 
y fueren llevados 6 hallados en los rios, 
radas, bahias, puertos 6 dominios de la 
'otra, serän entregados â sus dueños, pro- 
bando estos en la propria y debida forma 
sus derechos ante los tribunales compe- 
tentes; bien entendido, que el reclamo ha 
de hacerse dentro del termino de un año 
por las mismas partes, sus apoderados 6 
ajentes de los respectivos Gobiernos. 


ARTICULO 
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forme aux dispositions, des ordonnances März 19. 
locales, et que Pengagement soit volontaire. 
ARTICLE 14. 

Si un navire appartenant ä des citor 
yens de l’une des Parties Contractantes 
naufrageoit, echoupit ou &prouyoit quelque 
avarie sur les cötes ou. dans les domaines * 
de Pautre, il lui sera accord& les m&mes 
secours et la m&me protection, qu’il est . 
d’usage ou de coutüme d’accorder aux 
navires de la nation ou l’avarie auroit 
lieu; l’on permettra le d&chargement cela 
&tant necessaire, sans percevoir aucun 
droit, impöt ou contribution à moins que 
les marchandises ou :effets debarques ne 
fussent destines pour la consommation, 

ARTICLE 15. | 

Tous les navires, marchandises et effets 
appartenants à des citoyens de l’une des 
Parties Contractantes, que des pirates au- 
roient saisis, soit dans l’&tendue de la juri- 
diction de l’autre, soit en pleine mer, et 
qui auroient été conduits ou d&couverts 
dans les rivieres, rades, baies, ports ou 
domaines de l’autre seront remis à leurs 
proprittaires, prouvant les interesses en 
due et propre forme leurs droits devant 
les tribunaux comp6tents; bien entendu, 
que les‘ r&clamations devront &tre faites 
dans l’espace d’un an, par les parties 
elles m&mes, par leurs fond&s de pouvoir 
ou par les Agents des Gouvernements ı re- 
spectifs. - 


Er 
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März 19. 


ARTIcULO 16. 
En el caso de que una .de las partes 


. contratantes se halle en guerra, mientras 


que la otra permanezca neutral, se ha 
convenido, que todo lo que la parte beli-. 
jerante hubiere estipulado 6 estipulare de 
favorable al pabellon neutral con otras 
potencias, servird tambien de regia entre 
la Repuüblica de Veriezuela y las Repüblicas 
Anseäticas. Y para evitar cualquiera duda 


acerca de lo, que deba ser considerado 


‚como contrabando de guerra, se ha con- 


venido (salvoelipr incipio jeneral expresado 
arriba) de restrinjir la definicion de el ä 
los articulos siguientes: 


1. Cafiones, morteros, obuses, pedreros, 
trabucos, mosquetes, fusiles, rifles, 
carabinas, pistolas, picas, espadas, 
sables, lanzas, chuzos, alabardas y 
granadas, bombas, polvora, mechas, 
balas, con las demas cosas correspon- 
dientes al uso de estas armas. 


Escudos, casquetes, corazas; cotas 
de malla, forniturasy vestidos hechos 
en forma y & usanza militar. 


3. Bandoleras y. caballos, junto con 
sus armas y arneses. 

4. Y finalmente toda especie de armas 
é instrumentos de hierro, acero, 
bronce, cobre y otras materias cuales- 


quiera, manufacturadas, preparadas 
y for- 


10 
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ARTICLE 16. 
Dans le cas ou l'une des. Parties Con- 
tractantes se £rouveroit en guerre, tandis 


März 19. 


que l’autre seroit neutre, il est convenu, 


que.tout ce que la Partie belligerante auroit 
stipul& ou stipuleroit avec d’autres puis- 


sances d’avantageux au pavillon neutre, 


servira &galement de regle entre les Ré- 
publiques Anssatiques et la Republique 
de Venezuela. Afın de prevenir ‚toute 


m£prise rölativement & ce-qui devra £tre 


consid6r& comme contrebande de guerre, 
on est convenu (sans néanmoins deroger 
au ‚ principe general ci-dessus‘ &nence) 
d’en restreindre la definition aux articles 
suivants: | 


1. Canons, mortiers, obusiers, pierriers, 
mousquets de tous calibres, fusils, 
arquebuses, carabines, pistolets, pi- 
ques, &pees, sabres, lances, halle- 
bardes, grenades, bombes, poudre, 

mẽches, balles et autres choses ad- 
herentes à P’emploi de ces armes; ’ 

2. Boucliers, casques, cuirasses, jaques 
de-maille, fourniments et, habits 
faits a Pusage .militaire; 

3. Bandoulieres et chevaux avec-leurs 
harnois et armements; 

‚4. et generalement toute espece d’armes 
et instruments de fer, acier, bronze, 
cuivre ou 'd’autres matières quel- 
conques, manufacturees et formees 


cX- 
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März 19. y iormadas expresamente para hacer 
la: guerra por mar 0 tierra. 
ArrTicvLo 17. 

En el caso de que algun buque mercante 
de una de las pärtes contratantes: pueda 
sen visitado por un buque de guerra de 
la,otra, se ha convenido que esta visita 
no se ,haga sino.con un bote armado con 
los hombres: necesarios para su maneéejo, 
quedando el buque visitador fuera de tiro 
de cafion. ‚El examen de los papeles de- 
berä precisamente practicarse 4 bordo del 
buque visitado, del cual no podrän sacarse, 
ni exijirse al capitan u oficiales que vayan 
a bordo del,buque examinador 2 ningun 
pretexto. 


Los comandantes de los buques armados 
‚, ‚serän responsables con su persona y bienes 
por la infraccion de estas reglas y de 
cualquiera conducta irregular é ‚injusta. 
ArTIicuLo 18. 

Para evitar toda duda y abuso en el 
examen de los papeles relativos ä& la 
propiedad de los buques pertenecientes & 
ciudadanos de las partes contratantes, y 
de la naturaleza de los cargamentos, han 
convenido, que en el caso de que una de 
ellas estuviere -en guerra, las letras de 
mar 6,pasaporte que deban. llevar los 
buques,* conforme al .articulo 6 de este 
tratado, han de expresar el nombre, pro- 
piedad y tamafio del buque, como tambien 

el 
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express&ment pour s’en servir dans März 19. 
‚les guerres de mer ou de terre, 
ARTICLE 17. 

Toutes les. fois qu’un navire de com- 
merce de l’une des Parties Contractantes 
sera visite par un navire de guerre de 
Pautre, il est convenu, que cette visite 
ne sera faite qu’avec une chaloupe, qui 
ne sera armee que du nombre d’hommes 
necessaire pour la manoeuvrer, tandis que 
le .navire visiteur se tiendra hors. de la 
portee du, canon. L’examen des papiers 
devra toujours &tre fait à bord du navire 
visite, duquel ils ne pourront ötre extraits , 
et sous aucun pretexte, l’on ne pourra 
exiger que le capitaine ou les ofliciers 
aillent à bord du navire. visiteur. 

Les commandants des .navires armes 
seront responsables avec leur personne et _ 
leursbiens de l’infraction de ces rtgles et de 
Pirregularite et injustice de leur conduite. 

ARTICLE 18. 

Pour &viter les incertitudes ou les abus 
dans l’examen des papiers re£latifs ä la 
propriété des bätiments appartenant & des 
citoyens des Parties Contractantes, ou & 
la nature de leur chargement, il est com 
venu, que dans le cas de. guerre de l'une 
des Parties, les papiers de bord ou passe- 
port indiques par l’article 6 de ce Traite 
seront r&diges de manitre & faire connöitre 
le nom, la propriet& et le tonnage du na- 
vire, ainsi que le nom et le domicile du 

XV. Band. P maitre 
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Maͤrßg 10. el hombre y lugar de la residencia del 
- maestre.6 comandante, y ademas han de 
estar provistos de certificados,que contengan 
los pormenores del cargamento y el lugar 
de .donde saliö, cuyos certificados serän 
hechos. por los oficiales del lugar de ’su 
procedentia en la: forma acostumbrada. 
‘No podrä ser detenido el buque neutral 
‚ por. .defecto de los requisitos mencionados, 
ni:por otro alguno, respecto & la pro- 
piedad 6 naturaleza de su cargamento, si 
antes de su salida no se tenia conocimiento 
en el lugar ‘de su procedencia de la- de- | 
—— de guerra. 


. A4AxRricur.o 19. 

Se ha convenido ademas, que solo los 
tribunales establecidos para causas de presas 
'en’el pais 4 que estas sean ‚conducidas, 

tomarän conocimiento de ellas.. 
Y siempre que dichos tribunales de 
cualquiera de las partes pronuncien sen- 
tencia contra algun buque 6 efectos, 6 
propiedad reclamada por los ‚ciudadanos 
de la ötra, la sentencia 6 decreto harä 
mencion de las razones 6 inptivos en que 
a aquella se haya fundado, y se entregarä | 
.sin demora alguna al comandante 6 ajente 
de dicho buque, si lo solicitare, un testi- 
monio autentico de la sentencia 6 decreto 
6 de todo el proceso, pagando por el los | 
derechos legales. 


Ar- 
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maltre ou capitaine; et qu’en outre ils März 19. 
seront pourvus.'de certificats contenant les 
details du chargement et lelieu du départ 
du navire, ces certificats seront faits par 
les: officiers du lieu d’expedition: et rediges 
dans la forme adcoutumee. 

Le bätiment neutre ne pourra .ndan- 
moins &tre detenu pour defaut des dispo- 
sitions mentionhees. ci-dessus, ni- pour 
aucune autre cause rôlative à la-propriete 
ou nature de son chargement, si avant 
son depart la declaration de guerre n’etoit 
pas encore connue dans je lieu. d’ou il 
venoit. 


ARTICLE 19. 

11 est convenu en öutre, 'qüe les tri- 
bunaux &tablis pour juger les prises dans 
le pays ou elles seroient conduites, pour- 
ront seuls en prendre connoissance, et 
que toujours quand un tribunal de ce 
genre de l’une des deux Parties rendra 
üne sentence contre un navire ou ses effets 
ou la propriäts reclamde par les citoyens 
de Pautre Partie, le jugement ou decret 
fera thention des raisons ou motifs sur 
lesquels elle est basde; et l'on delivrera 
sanıs aucun delai au capitaine ou à Pagent 
du dit navire, s’il le demandoit, üne copie 
authentique de la sentence, ou decret, ou 
de toute la procedure & la chärge par 
lui d’en payer les —X leéaux . 


„2 ARr- 
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Märzıg. ARTICULO 20. Ä - 
"Para la mayor seguridad de los ciuda- 
danos de las Repüblicas  contratantes, se 
ha convenido, que si en algun tiempo 
desgraciadamiente sucediere ‚alguna inter- 
rupcion de la correspondencia comercial, 
amistosa 6 algun rompimiento entre ellas, 
los ciudadanos de cualquiera de las dos 
partes contratantes, residentes en los.do- 
‚ minios de la otra, tendrän el derecho de 
' permanecer y continuar en el ejercicio de 
su industria; sin ninguna especie de inter- 
rupcion, mientras se conduzcon pacifica- 
mente y no quebranten las leyes; y sus 
efectos y propiedades, ya esten confiados . 
& individuos particulares 6 al Estado, no 
.estarän sujetos 4 ocupacion 6 secuestro,' 
ni 4 ningunos otros gravamenes, que 4 
aquellos que puedan imponerse ä iguales 
efectos 6 propiedades pertenecientes 4 
ciudadanos del pais en que residan. 
ARTICULO 21. oz 
Los ajentes diplomäticos de ambas partes 
gozarän de los mismos favores, inmuni- 
dades, exenciones y privilejios: que esten 
concedidos. 6 se concedieren por una y 
. otra de las Röpublicas contratantes & los 
ajentes diplomäticos de la nacion mas . 
favorecida. | 
| ArTIcULO 22. 
Laspartes contratantes podrän establecer 
Consules y Vice-consules en los puertos 
y lugares de los respectivos territorios - 
N 'abiertos 
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ARTICLE 2%. 


. Pour la: plus grande s&curit& des cito- 
yens des Parties Contractantes il est con- 


venu, que .si un jour il ärrivoit par mal- 


hæeur quelque interruption de commerce 
et d’amitie ou-quelque rufture entre elles, 
les citoyens de chacune, residant dans les 
domaines de Pautre, -auront le droit de 


* 


Maͤrz 19. 


demeurer et de continuer dans l'exercice 


de leur industrie, sans aucune espece 
d’interruption, tant qu’ils se conduiront 
pacifiquement et qu’ils ne violeront pas 
les loix, leur effets et proprietes qui au- 
roient été confies à des particuliers ou à 
V’Etat ne-pourront être saisis ou seque- 
‚stres, ni’ soumis à d’autres charges, que 
celles qui pourroient &tre imposees aux 
effets ou propristes semblables appar- 
‚tenant & des citoyens du pays oü ils 
resident. Ä 


- 


— 21. 


"Les Agents diplomatiques des deux 


Parties jouiront des m&mes faveurs, im- 
munites, exemptions, et privil&eges, qui 
sont ou seroient accordes par la suite par 
Pune ou l’autre: des Republiques Con- 
tractantes, aux Agenis diplomatiques- de 
la nation la plus fayorisee. 

ARTICLE 22. 


"Les Parties Contractanies pourront 


'&tablir des Consuls et Vice-Consuls dans 
tous les ports’ et endroits des territoires 
re- 
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Maͤrz 19. — ARTICULO 20. I - 
“Para la mayor seguridad de los ciuda- 

danos de las Repüblicas contratantes, se 
ha convenido, que si en algun tiempo 
desgraciadamiente sucediere ‚alguna inter- 
” rupcion de la correspondencia comercial, 
amistosa 6 algun rompimiento entre ellas, 
los ciudadanos de cualquiera de las dos 
partes contratantes, residentes en los do- 
minios de la otra, tendrän el derecho de 
' permanecer y continuar en el ejercicio de 
su industria; sin. ninguna especie de inter- 
rupcion, mientras se conduzcon pacifica- 
mente y no quebranten las leyes; y sus 
efectos y propiedades, ya esten confiados . 

4 individuo$ particulares 6 al Estado, no 
.estarän sujetos & ocupacion Ö secuestro, 
ni 4 ningunos otros gravamenes, que 4 
aquellos que puedan imponerse ä& iguales 
efectos 6 propiedades pertenecientes & 

ciudadanos del pais en que residan. 
ARTIcULO. 21. 

_ Los ajentes diplomäticos de ambas partes 
gozarän de los mismos favores, inmuni- 
dades, exenciones y privilejios: que esten 
concedidos 6 se concedieren por una y 

‚ otra de las Röpublicas contratantes & los 
ajentes diplomäticos de la nacion mas v 
favorecida. _ 

| ARTICULO 22. 

Laspartes contratantes podrän establecer 
Consules y Vice-consules en los puertos 
7 lugares de los respectivos territorios - 

’ ‚abiertos 
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ARTICLE 20. | 
‚ Pour la: plus grande sécurité des cito- 
yens des: Parties Contractantes il est con- 


venu, que si un jour il ärrivoit par mal- 
-. heur quelque: interruption de commerce 


et d’amitie ou-quelque rupture entre elles, 
les citoyens de chacune, residant dans les 


domaines de T’autre, -auront le droit de 


1 


Maͤrz 19. 


demeurer et de continuer dans exercice 


de leur industrie, sans aucune espece 
d’interruption, tant qu’ils se conduiront 
pacifiquement et qu’ils ne violeront pas 


les loix, leur effets et proprietes qui au- 


* 


roient été confies à des partiouliers ou à 
"Etat ne- pourront etre saisis ou séque- 


‚stres, ni’ soumis à d’autres charges, que 


colles qui pourroient &tre impos6es aux 
effets ou . propristes semblables appar- 


‚tenant à des citoyens du pays oü ils 


resident. 


i ⸗ 


— 21. 


“Les Agents diplomatiques des — 


Parties jouiront des m&mes faveurs, im- 


munites, exemptions, et privilöges, qui 


‚sont ou seroient accordös par la suite par 


’une ou l’autre: des Republiques Con- 
tractantes, aux Agents diplomatiques de 
la nation la plus fayorisee. . 

ARTICLE 22. 


"Les Parties Contractanies pourront 


‚&tablir des Consuls et Vice -Consuls dans 


tous les ports‘ et endroits des territoires 
| | re- 


u. 
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März 19. abiertos al comercio extranjero, en donde 
esten admitidos 6 se admitieren los de 
cualquiera otra nacion: los cuales gozarän 
de los mismos derechos, prerogativas & 
inmunidades, que se hayan concedido. 6 
concedieren ä los consules y vice-consules 
de la nacion mas favorecida. Los-archivos 
y papeles de los consulados serän respe- 
tados inviolablemente, y bajo ningun pre- 
texto los ocuparä majistrado alguno, ni 
tendrä en ellos ninguna intervencion. 


ARTICULO 23. 

Los dichos consules tendrän el poder 

de requerir el auxilio de las autoridades 
. locales para la prision, detencion ycustodia 
de los desertores de los buques de su päis, 
y para este efecto se dirijirän & las auto- 

_ ridades competentes y pedirän los dichos 
desertores por escrito, probändo con la 
presentacion de los rejistros de los buques, 
rol del’equipaje ü otros documentos pü- 
blicos, que aquellos hombres forman parte 
de las dichas tripulaciones, y probada asi 

la demanda no se rekusarä la entrega. 
Tales desertores, luego que sean arrestados, 

se pondrän 4 disposicion de los dichos 
‚consules, y pueden ser depositados en las 
prisiones püblicas, & solicitud y expensas 

- , de los que lo reclamien, para ser enviados 
' los buques â que corresponden 6 4 otros 
de la misma nacion, 
| Pero 
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vespeclifs ouverts au ‚commerce &iranger ig: 
ot Pon a admis ou admetiroit ceux de 
toute autre nation. Les Gonsuls et Vice- 
Consuls jouiront des droits,  prerogatives _ 
et immunites qui sont ou seroilent accor- 
des dans la suite aux Consuls et Vice- 
Consuls de la nation la plus favorisée. 

Les archives et papiers. des Consulats 
seront respect&s inviolablement, et sous. 
aucun pretexte ils ne pourront: &tre saisis 
par aucun magistrat, ni &tre soumis ä 
son. intervention. 


u . ARTICLE 23. 


Les. dits Consuls pourront requerir le | 
secours des autorit6s locales, pour faire 
emprisonner, detenir et garder les deser- 
teurs des bätiments de leur pays; à cet 
effet ils s’adresseront aux autorites com- 
pétentes et leur feront par &critlademande 
des dits d&serteurs,. en. prouvant par la 
prösentation des registres des navires, par 
le röle d’&quipage ou par d’autres docu- 
ments publics, que ces hommes font partie 
des dits.equipages, et cette demande etant 
ainsi justifige, :l’extradition .ne sera pas 
refusde. Ces deserteurs &tant arretes, on 
les. mettra immediatement.& la dispositiom 
des dits. Consuls ‚et ils pourront &tre' der 
poses dans les prisons publiques, à a ro⸗ 
quisition et, aux frais de ceux quile recla- 
ment, ., pour . &ire renvoyes aux ‚navires - 


auxquels ils —————— ou & d'autres 
i | de 
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x 


‚März 19. Pero si no fueren mandados dentro de 


cuatro meses, contados desde el dia de su 
arresto, serän: puestos. en libertad, y no 
volverän ä ser presos por la misma causa, 


ARTICULO 24. 


Si alguno 6 algunos de los ————— 
de una ü otra parte infrinjäeren cualquiera 
de los articulos contenidos en el presente 
tratado, dichos ciudadanos serän perso- 
nalmente responsables, sin que por esto 
se interrumpa la armonia y buena cor- 


'respondencia entre los Gobiernos respecti- 


vos, comprometiendose uno y otro 4 no 
protejer de modo alguno al ofensor, 6 
sanciouar semejante violacion. 


ARTICULO 25. 

Si (lo que 4laverdad no puede esperarse) 
desgraciadamente alguno 6 algunos de los 
articulos contenidos en el presente tratadg 
fueren de cualquiera otra manera violados 
6 infrinjidos, se estipula expresamente, 
' que ninguna de las dos partes’contratantes 


ordenarä ni autorizarä ningunos actos de - 


represalia, ni declararä la guerra contra 
la otra por quejas de injurias o daños, 
. hasta que la parte, que se crea ofendida, 
haya presentado 4 la otra una exposicion 
de aquellas injurias, 6 dafios, verificada 
con pruebas y testimonios competentes, 
exijiendo justicia y satisfaccion, y esto 
haya sido eh 6 diferido sin razon. 
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de * m&me nation. ‘Mais s'ils n’&toient März 19. 
pas. renvoy6s dans le delai.de quatre mois 

& compter du jour de leur arr£t, ils seront 
‚€largis et ne pourront plus etre arr&tes 

pour la meme cause. 


| - ARTICLE 24. 

Si un ou plüsieurs citoyens de l’une 
ou de Y’autre Partie. enfreignoienf quelque 
Article contenu dans le ‘present Traite, 
ces citoyens seront personellement respon- 
sables, sans que pour cela l’harinonie et 
la bonne intelligence “existant entre les | 
Gouvernements respectifs soient inter- 
rompues; Pun et l’autre s’engageant à ne 
“ proteger d’aucune manitre le coupable et 
ä ne pas appuyer une semblable violation. 


ARTICLE 25. 


Si malheureusement (ce qui n’est pas 
à supposer) un des Articles contenus dans 
le present 'Trait& &toit viol& ou enfreint 
de quelque manitre que ce soit, il est ex- 
pressement stipul&, qu'aucune des deux 
Parties Contractantes n’ordonnera. ni n’au- 
torisera aucun acte de represailles, ni.ne 
declarefa la guerre & J’autre, pour causes 
d’injures ou dommages, jusqu’ à ce que 
la Partie qui se croit offensée n’ait pr&- 
sente à l’autre une exposition des dites 
injures et des dits dommages, appuyée de 
preüves et de t&moignages compe6tents, 
demandant justice et satisfaction et qu’elles 
aient ere refusees ou differees sans raison. 
Ar- 
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Maͤrz ahg AnmRiduro 26. 
El‘ presento Tratado serâ perpetua⸗ 
mente obligatorio en todo lo relativo ä 
paz y amistad; y en los puntos concer- 
nientes & comercio. y navegacion perma- 
necerä en su fuerza y: vigor. por. eltermino 
de doce años, contados: desde el. dia del 
camje de las ratificaciones. | 
Sin embargo de lo dicho, :si ninguna 
de las partes notificare 4 .la otra, un‘ano 
antes de expirar''el termino de su vali- 
dacion, su intencion de terminarlo, con- 
Er tinuarä siempre obligatorio para ambas 
partes hasta un año despues de haberse 
notificado la espresada intencion.. 


ARTICULO 27. 

Aunque: el, presente Tratado sea comun 

& las. tres Repüblicas Anseäticas de Lubeck, 
de Bremen y de Hamburgo, se ha conve- 
nido tambien, que los Gobiernos sobera- 
nos de estas cindades no serän responsa- 
bles in solidum,..y que las estipulaciones 
' del :tratado ‚quedarän en pleno vigor rela- 
tivamente. al resto de dichas republicas, 
aunque Hegue 4 cesar respecto de cual- 
quiera de ellas. en: | 


AR- 
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ARTICLB.'264 | 


| | Mind. 
Le present Traitö sera perpetuellement : 


obligatoire: relativement à Paix et;Amitie: 
et relativement'ä tous. les. points) concer* 


nant le. Commerce: et: la’: Navigation, il 
sera.en force et. vigueur pendant le terme 


de douze ans à compter dujj * de; — | 


des. ratifications. 


Neanmois si aucune des Parties ne 


notifioit à Pautre,, un an avant Pexpiration 


de sa validation, l’intention de le termi- 
ner, il continuera d'être obligatoire pour 


les deux Parties un an apr&s la notification | 


de la dite intention. 


ARTICLE 27. 
Quoique le present Traite soit considäre 


comme ‚commun aux .trois R£epubliques 


Anseatiques de Lubeck, de Br&me et de 
 Hambourg, il est convenu n&anmoins, qu’il 
nꝰexiste point de solidarite entre leurs 
Gouvernements. souverains, et .que.les ‚sti- 
pulations du present Traité resteront en 
pleine force par rapport au reste de ces 
R£publiques, malgr& leur cessation par rap- 
port & l’une d’elles; : 


Ar- 
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Maͤrz 13. ARTIicULo 28. 
' El presente Tratado de amistad, co- 
maercio y navigacion, luego que sea rati- 
ficado por el Vice- Presidente 6° por .la 
' persona 'encargada del Poder Ejecutivo de 
la.Repüblica de Venezuela, previo el con- 
sentimiento y aprobacion del Congreso 
de la misma, y por los Senados de las Re- 
püblicas Anseäticas, las ratificaciones serän 
canjeadas en Caräcas, en el termino de 
once meses, contados. desde este dia, 6- 
äntes si fuere posible. 


En f& de lo cual, nosostros los pleni- 
potenciarios de las partes hemos firmado 
y sellado las presentes. | 


' Hecho en la ciudad de Caräcas & veinte 
| y siete de Mayo de mil ocho cientos 
treinta y siete, | 


_ (Firmado:) = 
(L.S.) Santos Michelena. 
(L.S.) George Gramlich. 


Ueber: 
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"ARTICLE 8. ‚Mär 19.“ 
Dis que le present Trait& sera ratifie 
par les Senats des Republiques Ansdatiques, 
et par le Vice-President ou la Personne 
chargee du Pouvoir Executif de la R& 
publique de Venezuela, avec le consente- 
ment et l’approbation du Congres de la 
dite République, les ratifications en seront 
Echangees dans l’espace d’onze mois à 


dater de. ce jour, ou ia si faire se 
— 


En foi de quoi, les Plenipotentiaires ° 
des Parties Contractantes ont signé et * 
ont apposé leurs sceaux. 


. Fait & Caracas le vingt sept Mai, Mil 
huit cent trent sept« | | 


(Signe:) | 
(LS) George Gramlich. 
* L.S. ) ‘Santos Michelena. 


Ueber: 


288 Verordnungen 
Miu. - Ueberſetzung. 

Ha feit geraumer Zeit zwifchen den Hans 
featifhen Republiken und der Republik 
Venezuela Handelsverbindungen angeknuͤpft 

worden ſind, ſo hat es zur Sicherung und 

Foͤrderung der gegenſeitigen Intereſſen nuͤtz⸗ 

lich geſchienen, dieſe Verbindungen durch 
einen Freundſchafts⸗, Handels; und Schiff⸗ 

fahrts⸗Vertrag zu bekraͤftigen und ſicher 
zu ſtellen. | | 
Zu diefem Zwecke haben die gedachten. . 

Republiken ihre refpectiven Bevollmächtigten 

ernannt, nämlich: der Senat der Republik 

und freien Hanfeftade Luͤbeck, der. Senat: der 

Republik und freien Hanfeftade Bremen und 

der Senat der Republif und freien Hanfe: 
ſtadt Hamburg, jeder für ſich befondets, den 

Herrn Georg Öramlich, ihren Gefchäfts; 

träger bei der Mepublif Venezuela; und 

der. mit der vollziehenden Gewalt bekleidete 

Vicepräfident der Republik Venezuela den 
Herrn Santos Michelena, Staatsfecres 

tair im Departement der Finanzen und der 

auswärtigen Angelegenheiten, welche, nach 

Austauſch ihrer in gutet und richtiger Form 

befundenen Vollmachten, fich über die fol: 

genden Artikel geeinigt haben. —— 


Art. 1. | 
Zwiſchen den KHanfeatifchen Republiken 
und der. Republif Venezuela, fo wie zwifchen 
ihren Bürgern und Einwohnern foll dauern: 
I | | | der 
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der und vollftändiger Friede, aufeichtige und Mir, 19. 
unwandelbare Freundſchaft beſtehen. 


Art 2. 

Eben ſo ſoll zwiſchen den — 
Freiſtaaten und der Republik Venezuela 
gegenſeitige Freiheit des Handels und der 
Schifffahrt ſtatt haben. Demzufolge dürfen 
die beiderſeitigen Buͤrger frei und ſicher mit 
ihren Schiffen und Ladungen nach allen 
Kuͤſten, Haͤfen und Fluͤſſen im Gebiete des 

"andern Theiles fahren, wohin es andern. 
Fremden zu fahren geftattet ift oder Fünftig 
geſtattet werden möchte, dort landen, ver 
weilen und fich niederlaffen; Häufer und 
Magazine zum Zweck ihres Handels mierhen 
und befißen, wobei fie gleichwohl den in 
den beiderfeitigen Gebieten geltenden Gefegen 
und Statuten unterworfen bleiben. | 


| "Yet 3: | 

Die) Varger der EEE te 
publifen, welche im Gebiete des andern 
Theils werweilen ‚oder : reifen, genießen in 
Betreff ihrer Perfonen oder Güter, fo wie 
der Ausuͤbung ihrer Gewerbe und. ihrer 

Religion, deſſelben Schußes, derfelben Garan⸗ 
tien, Rechte und Vorrechte, wie fie den 
Bürgern : oder Unterthanen der. am: meiften 
begänftigten Nation gewährt find oder werden 
möchten; fie. erhalten freien und leichten Zu: 
gang bei den Gerichtshöfen zum Zweck der 
Berfolgung und Bertheidigung ihrer Rechte 

— * unter den gleichen Bedingungen 

| wie 
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Maͤrz 19. wie die Einwohner der Republik, in welcher 
| ‚fie verweilen; fie find. zum regulairen Kriegs; 
dienſte im Heere oder in der Flotte nicht 
verpflichtet; auch Dürfen fie weder zum Bei⸗ 
trag zu gezwungenen Anleihen, noch zu 
Zahlung anderer oder höherer Steuern, -von. 
‘ welcher Art und Benennung es fey, ge 
noͤthigt werden, als die Bürger des Landeg, 
in dem fie fich befinden, jeßt oder kuͤnftig 
zu entrichten haben. a 
Eben fo wenig dürfen Schiffe, Mann: g 
haften, Waaren und Eigenthum mit Ber 
flag belegt oder zu militairifchen Zwecken 
oder Öffentlichen Dienftleiftungen irgend einer 
Art ängehalten werden, ohne die Betheiligten . 
dafür hinreichend zu entfchädigen. 


Art. 4. 

Auch ift man übereingefonmen, daß 
die Bürger eines jeden der contrahirenden 
| Theile über ihre unter der Gerichtsbarkeit des 

andern Theiles befindliche Güter frei vers 
fügen fönnen durch Kauf, Schenfung, Teßten 
Willen oder auf andere Weife, und daß ihre 
Erben, wenn fie Bürger des andern Theiles 
find, in den gedachten Gütern nachfolgen 
follen, fey e8 durch Teftament oder ab in- 
testato, perfönlich oder durch Bevollmäch: 
tigte davon Befiß ergreifen und nach Will⸗ 
Führ darüber verfügen mögen, unter Ent: 
richtung nur derjenigen Abgaben, welche im 
‚gleichen Falle die Einwohner des Landes, 
wo fich die Güter befinden, entrichten würden. 

Ä De - Finden 
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| Zinden- fi ch dabei, unbewegliche Guͤter vor, Din 19, 
in deren Beſitz die gedachten Erben, als 
Fremde, nicht: gelangen koͤnnen, fo ſoll ihnen 

eine dreijährige Frift geſtattet ſeyn, um über _ 
felbige nah Gutdünfen zu verfügen und 

den, Erlös davon unbefchwert und frei von- 

allen Abzugrechten von Seiten der Regierungen 

der reſ Ai Staaten außer Landes zu ziehen. 


Art. 3. 

In allem, was ſich auf die SHafenpolizei, j 
Ladung und Löfchung der Schiffe, Sicher: 
heit der Waaren, Güter und Effeeten bezieht, 
find die Bürger der contrahirenden Theile 
den Gefegen und Verfügungen. des Orts 
unterworfen, wobei ihnen ‚jedoch die Rechte 
und Vorrechte der Nationalen wa minder 


zuſtehen. 
| Art. = | 


As Hanſeatiſch oder Benezuelanifch 
werden gegenfeitig diejenigen Schiffe bes 
trachtet und behandelt, welche in Gemäßheit - 
der beftehenden und. zu erlaffenden Gefeße 

und Vorſchriften, in den Staaten, welchen 
“fie. angehören, als folhe anerkannt fi nd, 
wohl verftanden, daß jedes Schiff mit einem 
von der zuftändigen Behörde ausgefertigten 
‚Seebriefe oder Paſſe verfehen feyn muß. 

Yeh 7... 

- Die in den Häfen der Republit Vene⸗ 

zuela einlaufenden Hanſeatiſchen, ſo wie 
gegenſeits die in den Haͤfen der Hanſeatiſchen 
Freiſtaaten einlaufenden Venezuelanifchen 

XV. Band, Q Schiffe 
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Mir 19. Schiffe follen eingehend, ausgehend und vor 
Antker liegend den von den nämlichen Drten 
kommenden nationalen Schiffen völlig gleich 
geachtet und behandelt werden, ſowohl in 
Betreff des Tonnen, Anker-, Lootfen: und 
Leuchtgeldes und aller anderen Hafen: oder 
Municipalabgaben, als auch hinfichtlich der 
Gebühren der öffentlichen Beamten, fo wie 
nicht minder in Betreff des Berglohns bei 
Havariefaͤllen oder Schiffbruͤchen. 


Art. 8. 


Alle Waaren und Sue 
ohne Unterfchied des Urfprungs, deren Ein: 
fuhr in die Häfen der Hanfeatifchen Freir 
ftaaten in KHanfeatifchen, aus irgend einem 
fremden Lande fommenden Schiffen erlaubt 
ift, dürfen eben ſowohl in Venezuelaniſchen 
Schiffen eingebracht werden, ohne. andere 
* oder höhere Abgaben irgend einer Art oder 
Benennung zu entrichten, als von den näm: 
lichen Waaren und Handelsgegenftänden, 
wenn eingebradht in Hanfeatifchen Schiffen, 
entrichtet wird oder Fünftig entrichtet werden 
möchte, und umigefehrt dürfen alle Waaren 
und Handelsgegenftände, ohne Unterfchied 
des Urfprungs, deren Einfuhr in die Häfen 
der Republif Venezuela in Venezuelanifchen, 
aus irgend einem fremden Lande fommenden 
Schiffen erlaubt. ift, gleichmäßig in Hanſea⸗ 
tifhen Schiffen eingebracht werden, ohne 
andere. oder höhere Abgaben irgend einer 
Art oder ———— zu Kae: als von 
den 
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den nämlichen Waaren und Handelsgegen: 19. 
| — wenn eingebracht in Venezuelani⸗ 
Schiffen, entrichtet wird oder NE ent: 

richtet werden möchte. | 

Durch die Beftimmungen dieſes Atrikels 

erleiden zwar die in einer jeden der contre 
hirenden Republifen Hinfichtlic des Küftens 
Handels mit ausländifchen, ſchon zum innern 
Merbrauch difpachirten Artikeln oder für den 
Transport einheimifcher Producte von Hafen 

zu Hafen erlaſſenen Geſetze keinerlei Wider⸗ 
ſpruch oder Abaͤnderung: doch iſt gleichwohl 
vereinbart, daß die beiderſeitigen Buͤrger in 
dieſem Betracht aller Rechte genießen ſollen, 
die der beguͤnſtigtſten Nation ET find. 


Art. 9 


Alle Waaren und Handelsgegenftände, 
deren Ausfuhr oder Wiederausfuhr aus den 
Häfen der. Hanfeatifchen Sreiftaaten in Han 
featifhen Schiffen erlaubt ift, dürfen auch 


imn WVenezuelaniſchen Schiffen ausgeführt 


werden, ‚ohne andere oder höhere Abgaben 
irgend einer Art oder Benennung zu ent: 
richten, als von den nämlichen Waaren und : 
Handelsgegenftänden bei ‚der Ausfuhr oder 
Wiederausfuhr in Hanfeatifhen Schiffen 
entrichten, jetzt oder Fünftig entrichtet wer: 
den möchten, und umgekehrt dürfen alle 
Waaren und Handelsgegenftände, deren Aus: 
. fuhr. oder Wiederausfuhr aus den Häfen 
der Republik Venezuela in Venezuelanifchen 
Schiffen erlaubt iſt, gleichmaͤßig in Hanſea⸗ 
Q2 tiſchen 
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Min 19. tifchen Schiffen ausgeführt. oder wiederaus⸗ 
. geführt werden, ohne andere oder höhere 
Abgaben irgend einer Art oder Benennung 
zu entrichten, als von den nämlichen Waa— 
ren und KHandelsgegenftänden bei der Aus: 
- fuhr oder Wiederausfuhr in Venezuelanifchen - 
Schiffen entrichtet, jet oder Eünftig ent: 
richtet werden möchten. Auch werden Die 
nämlichen Prämien, Nückzölle und Verguͤ— 
tungen zugeflanden, die Ausfuhr oder Wie: 
derausfuhr aus dem einen oder andern Lande _ 
mag in Hanfeatifchen oder Venezuelanifchen 

Schiffen gefchehen. 
j Art. 10. 


Es follen weder in den Gebieten der 
KHanfeatifchen Freiftaaten, noch in denen der 
>= Mepublif Venezuela andere oder höhere Ab: 

gaben irgend einer Art oder Benennung 

bei der Einfuhr oder MWiederausfuhr. von 
Producten oder Fabrifaten des einen oder 
‚andern Landes erhoben werden, als von den 
gleihen Producten oder Fabrikaten jeder 
“andern Nation jeßt oder Fünftig entrichtet 
wird. Für die Wirkfamkeit diefes Artikels 
wird außerdem beftimmt, daß eben fo aud) 
alle aus den Hanfeatifchen Häfen verfuͤhrten 

Producte oder Fabrifate der Staaten des 

Deutſchen Bundes als Erzeugniffe der. Han: 

featifchen Freiftagten, fo wie gegenfeits als 

Producte und Fabrifate der Republik Be: 

nezuela alle. diejenigen Erzeugniffe. der an 

— graͤnzenden dar der angeſehen und 


geachtet 
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- geachtet werden follen, deren’ Ausfuhr ans Märzig. 
den Benezuelanifchen Häfen gefehieht; wohl: 
-verftanden jedoch, daß diefe Gunft den Aus: 
fuhren oder Wiederausfuhren folcher Erzeug: 
niffe nur dann zu Gute kommen fol, wenn 
fie in Hanſeatiſchen oder Venezuelaniſchen 
Schiffen ohne Unterfchied bewerfftellige wird. 


Art. 11. | | 
Weder in den Hanfeatifhen Republifen, 
noch in der Republif von Vertezuela dürfen 
die Gegenftände der wechfelfeitigen Ausfuhr 
unter ihnen anderen ‘oder höheren Abgaben 
unterworfen feyn, als die nämlichen Gegen: 
ftände bei der Ausfuhr nach irgend einem 
- dritten Lande jegt oder Fünftig zu entrichten 
haben. Auch darf in Feiner der contrahiren: 
den Nepublifen Die Einfuhr, Ausfuhr oder 
MWiederausfuhre von Natur⸗ oder Kunft: 
erzeugniffen der betreffenden Staaten ver: 
boten werden, wenn folches Verbot nicht 
zugleich auf den Verkehr mit allen Nationen 
überhaupt erſtreckt wird, 
Art. 1%. | 

Die Hanfeatifchen Freiftaaten und die 
Republik Venezuela verpflichten ſich wech: 
felsweife, dritten Nationen in Bezug. auf 
. Handel und Schifffahrt Feinerlei Vorzüge 
gewähren zu wollen, welche nicht fofort auch 
dein einen oder andern der hier contrahiren⸗ 
den Theile zugeftändig würden, und deren 
ſich dio Ießteren dann unbedingt oder unter 
Leiſtung der naͤmlichen Entſchaͤdigung zu 
Rad: —— ze erfreuen 


+ 


j 
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‚März 19, erfreuen haben, je nachdem die Eint ͤumung 


» 


an Bedingungen geknuͤpft worden war 
oder nicht. 
Art. 13. 

So oft ſich die Buͤrger des einen con: 
trahirenden Theils gendthigt fehen, in den 
Fluͤſſen, Baien, Häfen oder Befißungen 
des andern. mit. ihren Schiffen Schuß zu 
fuchen vor ſtuͤrmiſchem Wetter, Seeräubern 
oder Feinden, wird ihnen eine freundliche 
Aufnahme und alle Sicherung und Förderung _ 
zu Theil werden, um die Schäden aus: 
beffern, Lebensmittel einnehmen, und- fich 
zue SFortfeßung der Reiſe in den Stand 
feßen zu koͤnnen, ohne Hinderniß und Stoͤrung 
irgend einer Art. Ueberall in den Beſitzungen 
beider Theile wird es den Schiffen des 
andern Theils, deren Mannſchaft durch 
Krankheit oder aus andern Gründen ein: 
gefhmolzen ift, verſtattet, fo viel Seeleute 
anzumerben, als fie zur Fortfeßung der 


Reiſe bedürfen, vorausgefeßt, daß dabei in 


Gemäßheit der Fandesgefeße verfahren werde 
und die Werbung jeder Zeit eine freiwillige fey. 


Art. 14. 


In den Fällen, wo den Bürgern eines 
der contrahirenden Theile angehörige Schiffe 
an den Küften oder innerhalb des Gebiets 
des andern Theiles fcheitern, flranden oder 
fonft Havarie leiden, wird ihnen Schuß und 
Hülfe in demfelben Maaße geleiſtet werden, 
wie J ie bei den eignen Schiffen der Nation, 

mo 
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wo die Havarie eintritt, gebräuchlich iſt, 
“und fteht ihnen frei, wenn erforderlich, Die 
‚Ladung zu löfchen, ohne daß -deshalb Auf: 
- Tagen oder Abgaben erhoben werden dürfen, 
es fen denn, daß die gelöfchten Waaren oder 
‚ Effecten zum innen Verbrauch beftimmt: find. 

. ‚Art. 15. 

"Alle den Bürgern eines der contrahi: 
renden Theile angehörigen Schiffe, Waaren 
und Effecten, die von Geerdäubern genom: 
men würden, es fey Dies innerhalb der 
Graͤnzen des andern Theiles oder auf hoher 
See gefhehen, und weiche demnaͤchſt nach 
Fluͤſſen, Rheden, Baien, Häfen oder Be: 
fißungen des andern Theils gebracht oder 


März 19. 


‚ dort endeckt werden, follen nach gehörig und 


vor den zufländigen Gerichten, geführtem 


Beweiſe ihrer Anzechte, den Eigenthümern | 


wieder zugeftellt werden: fo jedoch, daß die 
Meclamation binnen Sahresfrift Durch die 
Betheiligten, ihre Bevollmächtigten oder die 
Agenten ihrer Regierung angebracht wer: 
den muß. 

Art. 16. 


Für den Fall, daß eine der contrahi⸗ 


renden Partheien ſich im Kriege befaͤnde, 
waͤhrend die andere neutral verbliebe, iſt 
ausgemacht, daß alles, was die kriegfuͤhrende 
Parthei mit anderen Maͤchten zu Gunſten 
der neutralen Flagge verabredet haben oder 
kuͤnftig verabreden ſollte, auch unter den 
Hanſeatiſchen Republiken und der ——— 

e⸗ 
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Ring io. Venezuela zur Kegel dienen wird. Und um 
| jeden Zweifel über das zu vermeiden, was 
als Gegenftand der. Kriegscontrebande an , 

zuſehen fen, fo ift (dem eben alisgefpröchenen 

allgemeinen Grundfaße unbefchader) beliebt 
worden, jene auf folgende Gegenftände zu . 
beſchraͤnken: 41) Kanonen, Mörfer, Haubigen, 
Steinftücke, Doppelhaken, Musketen, $linten, 
Büchfen, Karabiner, Piftolen, Piken, Degen, 
Säbel, Lanzen, Spieße und Hellebarden, 
Granaten, Bomben, Pulver, Lunten, Kugeln 
und alle andere auf den Gebrauch diefer 
Waffen fich beziehenden Gegenftände; 2) 
Sdilde, Helme, Küraffe, Panzerhemden, 
und für den Kriegsgebrauch eingerichtete 
und beftimmte Ausrüftungen und Kleidungs: 
ſtuͤcke; 3) Bandeliere und Pferde mit 
ihrem Geſchirr; A) endlich alle Arten von 
Waffen und Werkzeugen von Eifen, Stahl, 
Kupfer und Erz, oder von irgend einem 
andern, ausdrücklich zum SKriegsgebrauch zu 


— Wuſaſſer oder zu Lande zugerichteten und 


geformten Stoffe. 
Art. 17. 


Für den Fall der Viſitation eines 
Handelsfahrzeugs des einen der contrahiren: 
den Theile durch ein Kriegsfchiff des andern, 
ift man übereingefomnien, daß diefe Unter | 
fuhung nur in einem nicht flärfer, als zu 
feiner Führung erforderlich, bemannten Bote 
gefhehen darf, während das Kriegsfchiff 
ſelbſt fich außerhalb — zu 

halten 


— 
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halten hat. Die Prüfung der Schiffs⸗ Bin 19. 

papiere ift fchlechterdings nur am Bord des 

unterfuchten Fahrzeugs vorzunehmen und 

find diefelben unter feinem Vorwande mit⸗ 

zunehmen, noch auch der Capitain oder die 

Offiziere zu nöthigen, fih an Bord des. 
unterfuchenden Schiffs zu begeben, zu 


Die Befehlshaber der bewaffneten Schiffe 
find mir Perfon oder Vermögen. für jeden. 
Bruch diefer Vorſchriften und jedes regels 
widrige und ungerechte Verfahren verant: 
wortlich. 


Art. 18. 


Jedem Zweifel und Mißbrauch bei der 
Pruͤfung der Schiffspapiere, ruͤckſichtlich des 
Eigenthums der Schiffe, welche Buͤrgern 
der contrahirenden Theile angehoͤren, und 
der Natur ihrer Ladungen, zuvorzukommen, 
iſt feſtgeſetzt, daß im Fall ſich einer unter 
ihnen im: Kriege befinden ſollte, die See: 
briefe oder Päfle, welche die Schiffe nach. 
Art. 6 diefes Vertrags zu führen haben, 
Damen und Tonnengehalt des Schiffes, 
nicht minder Namen und Wohnort des Pa: 
trong oder Capitains enthalten und überdieß 
von Eertificaten begleitet ſeyn müflen, welche 
den Juhalt der Ladung. und den Abgangs: 
ort Des Schiffes bezeichtien, und deren Aus: R 
fertigung in gebräuchlicher Form durch die 
Behörden des Abgangsortes zu gefchehen hat. 
Uebrigens darf das neutrale Schiff 
wegen Mangels an den vorerwähnten. oder 
„nBeren : 
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Maͤrz 19. anderen auf das Eigenthum ‚oder die Natur 
feiner Ladung Bezug habenden Erforder: 
niffen, nicht angehalten werden, fofern zur 
Zeit feines Ausfegelns an dem Orte, von 
wo es koͤmmt, Die Kriegserflärung nd nicht 
befannt geworden war. 


Art. 19. 

Außerdem ift noch vereinbaret, daß nur 
die in dem Lande, wohin die Prifen geführt 
werden, zu diefem Zwecke eigends nieder: 
gefesten Gerichtshöfe darüber zu erfennen 
Mache Haben follen. Und jedesmal, wo . 
die gedachten Öerichtshöfe eines. der con: 
teahirenden Theile wider ein von den Bürgern 
des andern reclamirtes Schiff, Güter oder 

Eigenthum ein Urtheil erlaffen, ift diefer 
Sdpruch oder Decret mit den Entſcheidungs⸗ 
‚ gründen zu verfehen -und dem Capitain oder 
Agenten des Schiffs auf fein Verlangen 
und gegen die gefeßliche Gebühr, unverweilt 
beglaubigte Abfchrift des Spruches oder 
Decretes, oder auch des ganzen Verfahrens, 
mitzutheilen. 
Art. 20. 


Zur voͤlligen Sicherſtellung der Buͤrger 
beider contrahirenden Theile, iſt man über: 
eingefommen, daß, wenn jemals unglüc: 
licherweife zwifchen diefen eine Unterbrechung 
des Handels und der freundfchaftlichen Ber: 
hältniffe. oder ein Bruch flattfände, die in 
‚den Gebieten des einen Theils fih aufhal— 
tenden Bürger des andern das Recht ra 

| ollen, 
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follen, fo lange fie ſich friedlich: und: den Min in 19. 
Geſetzen gehorſam verhalten, ungeſtoͤrt im 
Lande zu verbleiben und ihre Gewerbe fort: 
zufeßen, Ihre Güter und Effecten, wo fie 
Privaten oder dem Staate anvertraut wären, 
follen weder der Befchlagnahme, noch irgend 
andern Laften unterworfen feyn, als folchen, 
welche man auf die den eingebornen Bürgern 
des Landes, in welchem jene ſich aufhalten, 
—— gleichen Guͤter und Effecten legen 
möchte. 
Art. 21.. 


| Die diplomatifchen Agenten beider Theile 

- genießen der nämlichen DBegünftigungen, Frei⸗ 
heiten und Vorrechte, welche von einer oder 
der andern der contrahirenden Republiken 
den diplomatifchen Agenten der begünftigt: 
fien Nationen eingeräumt find oder Fünftig 
eingeräumt werden möchten. 


Art. 22. 
Die contrahirenden Theile dürfen in allen, 
dem ausländifchen Handel geöffneten Häfen 
und Orten der vefpectiven Territorien, wo 
Eonfuln und PViceconfuln irgend einer Da: 
tion zugelaffen find oder zugelaffen werden 
möchten, ebenfalls Eonfuln oder Biceconfuln 
ernennen, welchen die nämlichen Rechte, Vor: 
zuͤge und Freiheiten zuftehen, wie fie denen 
der begünftigtften Nation eingeräumt find 
oder werden möchten. 
Die Confulats; Archive oder Papiere 
werden als unverletzlich betrachtet Ps ne 
einer 
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Maͤrz 19, feiner Befchlagnahme oder Einmifchung von 
Seiten der Behörden, unter welchem Bor: 
wande «8 auch: fey, unterworfen. 


Art. 23 ee 

Die gedachten Conſuln find befugt, die 

KHülfe der Ortsbehoͤrden zur gefänglichen 

Einziehung und Verwahrung der Deferteurs 

von den Schiffen ihres Landes in Anfpruch 

zu nehmen, und werden zu diefem Zwerf 

ihr Geſuch bei den zuftändigen Behörden 

fohriftlich anbringen, indem fie aus den Schiffe: 

regiftern, der Mufterrolle oder andern Do; 

eumenten darthun, daß jene Leute einen 

Theil der Schiffsbefagung bilden. Auf ein 

fo documentirtes Gefuch darf die Auslieferung - 

nicht verweigert werden. Solche Deferteurs 

werden nach erfolgter Verhaftung zur Ber: 

| fuͤgung der Confuln geftellt und können auf 

Anhalten und Koften derer, die es begehren, 

| in den öffentlichen Gefängniffen bis dahin 

verwahrt bleiben, daß fie auf ihre oder 

andere Schiffe derfelben Mation gefchickt 

werden. . Werden fie aber binnen vier Mo: 

naten, vom Tage ihrer Haftnahme an ge: 

‚rechnet, nicht abgefordert, fo wird man fie . 

‚in Freiheit feßen und um des naͤmlichen 
rundes willen nicht wieder verhaften. 


Art. 24. | | 

Sm Falle den Artikeln des gegenwär: 
tigen Vertrags von einzelnen Buͤrgern des 
einen oder andern Theils zumider gehandelt 
würde, follen diefe Bürger perfönlich dafür 


ver: 
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verantwortlich feyn, ‚ohne daß. deshalb Das März 19. 
unter den Regierungen beftehende gute Ber: | 
nehmen irgend Unterbrechung: litte. Es ge 
loben fich, Diefe vielmehr, den’ Schuldigen 
auf. feine Weiſe in Schuß zu nehmen, oder 
dergleichen Verletzungen gut zu heißen: : 
Würde Hingegen (mas in Wahrheit kaum 
zu befürchten ift) den Artikeln des gegen 
wärtigen Vertrags auf irgend eine‘ fonflige 
Weiſe zuwider ‚gehandelt, fo ift ausdrücklich 
feftgefeßt, daß feiner der beiden contrahiren: 
den Theile wegen Klagen über erlittene Krän: 
kungen oder zugefügte Schäden, mit Anord- 
nung und Genehmigung von‘ Repreffalien 
oder mit Erklärung des Krieges wider, dei 
‚andern verfahren dürfe, ehe und bevor-niht 
der fich verlegt achtende Theil dem andern 
eine auf-genügende Zeugniffe und Beweife 
geftüßte Auseinanderfeßung jener Schäden 
und Beleidigungen übergeben . haben und. 
ihm die begehrte Gerechtigkeit und, Genug: 
thuung ohne Grund gemweigert oder. nerzögert 
ſeyn wuͤrde. * 
| Art. 26. 
 Gegenwärtiger Vertrag foll für immer | 
bindend, feyn in Allem, was Frieden und 
Freundſchaft betrifft, und, in den auf Handel 
und Schiffahrt. begüglichen Punkten fol: er 
für die Dauer von: zwölf Jahren, vom - 
Tage der ausgemwechfelten Ratificationen an 
gerechnet, in Kraft verbleiben; fo 
| a da 


4 
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Big! 19. daß wenn Fein Theil dem andern Ein Jaht 

vor Ablauf dieſer Friſt ſeine Abſicht ihn 

zu beendigen kund thut, ſeine verbindliche 

Kraft fuͤr beide Theile ununterbrochen bis 

nach Verlauf eines Jahres nach geſchehener 
Auffündigung fortbeftehen ſoll. 


Art. 27. 

Wiewohl der gegenwaͤrtige Vertrag den 

Hanſeatiſchen Freiſtaaten Luͤbeck, Bremen 

und Hamburg gemeinſchaftlich iſt, ſo iſt 

man doch uͤbereingekommen, daß unter den 

von einander unabhaͤngigen Regierungen die⸗ 

fer Städte feine ſolidariſche Verantwort—⸗ 

| lichkeit eintreten und die Beftimmungen des 

Vertrags daher volle Kraft behalten follen 

fiir den übrig bleibenden Theil der genann: 

ten Freiſtaaten, wenn folcher auch rückficht- 

lich eines ‘oder mehrerer unter: ihnen außer 

Wirffamkeit getreten feyn follte. 
Art. 28 

Sobald der gegenwärtige Freundfchafts:, 

Handels: und Schiffahrsvertrag durch die 

KHanfeatifchen Freiftadten und durch den 

Vicepraͤſidenten oder die mit der vollziehen: 

den Gewalt bekleidete Perfon der Republik 

Venezuela, nach vorgängiger Zuftimmung 

und Genehmigung des Congreſſes derfelben, 

ratificirt worden feyn wird, follen die Rati— 

ficationen zu Caracas ausgewechfelt werden, 

in einem Zeitraum von eilf Monaten, vom 

‚> heutigen Tage an gerechnet, oder fruͤher⸗ 
wenn es geſchehen kann. | 

| Das 
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Des zur Urkunde haben die gegenfeiti: März 19. 
gen Bevollmächtigten Gegenmwärtiges unter: 
zeichnet und ihre Siegel beigedruͤckt. 

- &o gefchehen zu Caracas, den fieben 
und zwanzigften May des Jahres Eintaufend 
Acht und Hundert Sieben und Dreißig. 


| (Unterzeichner) | | 
(L.S) Georg Öramlid. 
(L.S.) Santos Michelena, 


LXXIV. 


| Befanntmahung März 28, 
wider die Bauart der Ever und Schuten mit | 
* ſpitzen Steven. — 
Da in neueren Zeiten vielfache Klagen 
Darüber. geführt worden find, daß durch die 
Bauart der Ever und Schuten fowohl den 
. Schiffen im Hafen, als auch den Brücken 
und hölzernen Worfeßen oft Schade zuge: 
fügt werde, indem die Steven der Ever und 
Schuten gemwöhnlih in eine Spiße aus: 
laufen, welche noch dazu mit Eifen befchla: 
gen zu ſeyn pflegen, und dadurch, zumal 
bei mangelhafter Leitung der Schuten man: 
nichfache Befhädigungen  veranlaffen, fo 
wird um diefem Uebelftande für die Zufunft 
vorzubauen, hiemit folgendes verordnet: 
Es follen in Zukunft feine neue Schu 
ten oder Ever mit. fpigen, Eifen befchlage: 
nen Steven (fe g. Pünten) mehr erbauet 
m — werden, 
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März 28. werden, öiefmehe ſollen alle neue Schuten ° 
und Ever abgerundete Steven, welche mit 
Eifenblech befchlagen werden Fönnen, haben. 

Alle jegt in Gebrauch befindlichen Ever 
und Schuten, welche im Hafen und in den 
Candlen fahren, um Seefchiffe zu beladen 
oder zu entlöfchen,: follen im Laufe des 
gegenwärtigen jahres abgeändert werden, 
indem die fpißen fcharfen Steven abzurunden 
find. Dies kann dadurch 'gefchehen, Daß 

der Stevenband gelöfet, die Spiße abge⸗ 
nommen, durch angebrachte Holzklöße breiter 
gemacht, dann das Ganze abgerundet, und 
durch Befchlag von Eifenblech befeftigt wird, 

‘ wie denn ein derartiges Modell bei dem 
Schiffs : Baumeifter von Som  befehen 
werden fann, 

Nach Ablauf des gegentoärtigen Jahres 
ſollen uͤberhaupt im Hafen und in den Ca; 
nälen keine Schuten und Ever mit folchen 
fpißen Steven ferner geduldet oder zugelaflen 
werden, und follen diejenigen, welche fi 
nach dieſer Zeit mit folchen vorſchriftswi⸗ 
drigen Fahrzeugen im Hafen und in den 
Canaͤlen betreten. laſſen, nicht nur den etwa 
dadurch angerichteten Schaden zu erſtatten 
gehalten ſeyn, ſondern auch noch uͤberdies 
in eine Geldſtrafe, und nach Befinden der 
Umſtaͤnde, in eine haͤrtere Strafe genommen 
werden, und wird den Hafen-Beamten ſo 
wie der Hafenrunde aufgegeben werden, auf 
die Befolgung dieſer Verfuͤgung zu wachen 
und die etwanigen Contravenienten 2 

en, 
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ben, erforderlichen Falls auch. zu verhaften, März 28. 
—— dieſelben zur Strafe gezogen werden 
koͤnnen. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. — 
Hamburg, den 28. Maͤrz 1838. | 


Die Notification einer, am Charfrei: April 2. 
tage den 13. April d. J. zum Bellen der 

hiefigen Allgemeinen Armen : Anftalt anzu: 
ftellenden Collecte, ift auf Befehl 

Eines Hochedlen Raths am 2. April 1838 
publicitt. en 


LXXVI. 
Bekanntmachung April 12. 
einer revidirten Verordnung fuͤr die Fußpoſt. | 


In Gemaͤßheit verfaſſungsmaͤßiger Beliebung 
und eines Beſchluſſes der loͤblichen Poft: 
Verwaltungs⸗Deputation, wird die Fußpoſt 
vom 15. April an folgende Einrichtung 
erhalten: Er | £ 

$. 4. Die Fußpoſt befördert für jegt 
nur Briefe in der Stadt, den Borftädten 
St. Georg und St. Pauli und Ham . 
und Horn. — — | 

$. 2. Die bis jeßt zur Aufnahme der 
Briefe in den verfchiedenen Straßen ange: 
brachten Briefkaſten, welche fih nicht als 
zweckmaͤßig bewährte haben, werden abge: 
fchafft und durch eine hinlaͤngliche Zahl von 
XV. Band. RR Brief 
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April 12, Brief Annahme-Büreaur in der Stadt und 
den Vorſtaͤdten erſetzt, welche mit einem, 
das Stadt-Wappen und die Ueberſchrift: 
Fuß-Poſt tragenden Schilde verſehen und 
folgendermaßen vertheilt ſind, naͤmlich: 


: 21. 


222. 


In der Stadt. 


Neuerwall (Stadt: Poſthaus.) | 
Alſterthor No. 31. 
Kurzemühren No. 17. 
Schmweinemarft (Ecke ver Stein: 


straße im Tabacks-Laden.) 


Schmiedeftraße No. 36 (im Zei: 
tungs : Laden.) | 
Kleine Johannisſtraße No. 10. 

Bei der Alfter (im ZeitungssLaden 
vor der Mühle am Oberdamm.) 


. Bänfemarft No. 57. 
- Dammthorwall No. 2. 
. DMeuft. Meuftraße Do. 50. 


Meuer Steinweg Mo. 42. 
Neuſt. Fuhlentwiete No. 13. 
Kehrwieder No. 16. 

Bei den Muͤhren No. 23. 


. Catharinen Kirchhof No. 37. 


. Hollaͤndiſcher Brook Mo, 13. 
Niedernſtraße No. 109. = 
Schaarfteinwegs: Brücke (in Zeir 
tungs: Laden.) 
Eichholz No. 29. 
= Vorſetzen No. 30. 
teintwiete No. 17. 
— No. 11. 


/ 


- In 


\ 


In der Vorſtadt St. Georg. 
- Lit. A. Langereihe No. 10. 5 
"s B. Kreuzweg No. 24. 


In der Vorſtadt St. Pauli. 
Lit. A. Langereihe (bei Cordes.) 
⸗B. 2te Erichftraße Mo. 5; ee 

In diefen Büreanr koͤnnen Porto⸗ und 
Franco⸗Briefe abgegeben werden. 

9. 3. Die Vertheilung ſaͤmmtlicher, in 
den verſchiedenen Buͤreaux der Fußpoſt ab: 
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April 12, 


gegebenen Briefe, wird, ausfchließlich durch 
das Stadt: Poft: Amt, deffen Beamte und - 


u. beſchafft. Die geſammelten 

Briefe werden in der Stadt, ſtatt früher 
dreimal, jegt viermal täglich beftellt, nämlich: 
um 81 a Vormittags im Sommer, 


1) :.9 0⸗Winter; 
J Nachmittags, 

Bd) ss A 5 | 
4) : 7 ; 


im Büreau. der Stäbe: Poſt taxirt, mit dem 
Stempel der Fußpoſt verſehen, und den 
Briefbeſtellern zur Vertheilung überliefert; 
Die in den VBorftädeen und in Ham und 
Horn abgelieferten Briefe werden zweimal 
täglich vertheilt, nämlich: 

4) um 1 Uhr Mittags, 
2) s 4 s MNachmittagg, 


und wird damit übrigens auf gleiche Weife 
wie mit den in der Stadt geſammelten 
Briefen — An Sonn: und Felt 


tagen findet die iweite und vierte Verthei⸗ 
| R2 lung 
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April 12. fung nicht ftatt, und Bleiben die fpdter ab: 
gegebenen Briefe bis zur erften Vertheilung 
des folgenden Morgens liegen. : 


9. 4. Um die Anftalt der Fußpoft 
durch möglichfte Billigkeit gemeinnügiger zu 
machen, iſt befchloffen worden, das. bisher 
übliche Porto von 14 R für den einfachen 
Brief auf Einen Schilling für die Stadt, 
und für die Vorftädte auf 14 RB herabzu: 
feßen, und ift das Porto ana gem 
dermaßen bejtimmt : 


a) Für den einfachen Brief, bis 1 Loth 
ſchwer, in der Stadt 1; | 

b) für den einfachen Brief in den Bor: 
— ß, und für Ham und - 
Hom 2 BR; 

c) bei ftärferen Briefen fteigt die Pro: Ä 
greffion des Porto’s von 5 zu 5 Loth 
mit 1 RB für die Stadt, mit 14 B für 
die Vorftädte und mit 2 R für Ham 
und Horn. Packete über 1 15. ſchwer 
werden nicht angenommen. 


$. 5. Wenn von einem Kudioidunm 
zugleich 100 oder mehrere Briefe abgegeben. 
werden, fo findet eine Porto» Moderation 
auf diefelben in der Art flatt, daß für 100 
bis 200 Briefe nur zwei‘ Drittheile, über 
200 Briefe aber nur die Hälfte des fonft 
üblichen Porto’s zu entrichten if, Jedoch 
müffen die Briefe, falls eine Porto: Modes 

. ration eintreten fol, im Stadt: Pofthaufe, 
Neuer⸗ 
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Neuerwall No. 110, abgegeben und franco April-12. 
gemacht werden. rt — 

9. 6. Die Fußpoſt uͤbernimmt die Be⸗ 
foͤrderung aller moͤglichen gedruckten und 
geſchriebenen Gegenſtaͤnde und Bekannt: 
machungen jeder Art, verſiegelt und unver⸗ 
ſiegelt, wie Briefe, Billette, Einladungen, 
Rechnungen, Anzeigen, Convocationszettel, 
Viſitenkarten u. ſ. w. doch werden nur ver⸗ 
ſiegelte Briefe als Porto⸗Briefe angenom⸗ 
men, alle unverſiegelte Gegenſtaͤnde ſind zu 
frankiren. Ausgenommen von dieſer Ber: 
förderung find jedoch für jegt alle nach der 
Fremde beftimmten und auf hiefigen Pof: 
Aemtern abzugebenden Briefe, fo wie aud) | 
die Briefe für Altona und das angrenzende 
dänifche Gebiet. 

67. Würden Briefe mit Geld oder 

andern Werthfachen der Fußpoft übergeben 
werden, fo fann von dem Inhalte derfelben 
Feine Notiz genommen und fünnen nur die _ 
bei gewöhnlichen Briefen zu übernehmenden 
Verpflichtungen geleifter werden: I 

$. 8. Außer der mit Roͤthel auf Die 
Briefe gefchriebenen Porto: Tare, darf fein 
Beſtellgeld gefordert werden und wird das 
Publikum erfucht, etwaige anderweitige For: 
derungen. fofort im Stadt: Pofthaufe anzei: 
gen zu wollen. Für Franco» Briefe hat der 
Empfänger nichts zu entrichten. 

$ 9. » Alle nicht. angenommene Briefe, 
ſo wie diejenigen, ‚von welchen die Par 

— nicht 


S 
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—* 12. nicht aufzufinden fi nd, werden während eines 
Monats aufbewahrt und Fönnen innerhalb 
dDiefer Zeit vom Abfender nach gehöriger 
Legitimation, jedoch ohne Anfprüce auf 
Zurücfgabe des etwa bezahlten Franco im 
Stadt: Pofthaufe zurückgefordert werden. 


. Indem das Stadt: PoftsAme diefe durch 
die bisherige Erfahrung und vielfach ger. 
äußerten Wünfche des Publicums an Die 
Hand gegebene revidirte Einrichtung befanne 
macht, erfucht es zugleich Alle, denen un: 
geftempelte Briefe etwa abgeliefert werden 
follten, davon eine Anzeige im Site Poft: 
haufe zu machen. 

Hamburg, den 12. April 1838. 


Stadt: Pof:Amt 
| LXXVIL 
April 23. VBerordnung 
| für die Eapitäine der Dampffchiffe. 


Jedes Dampfſchiff, welches hieſelbſt ankommt 
oder von hier abgeht, muß 5 Minuten vor 
der Ankunft oder dem Abgange mit der 
Schiffsglocke laͤuten, damit beim Abgehen 
die Boͤte und Jollen Gelegenheit haben, 
ſich zu entfernen, wie denn auch beim An— 
kommen keine Jolle und kein Boot eher 
an Bord kommen darf, bis das Läuten 
beender if. ‚Ein jeder. Capitain, welcher 
diefem Befehle u. handelt, fol außer 

dem 


\- 
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dem zu — Schaden in eine Strafe — 
von 10 Rehlen, genommen werben. 

Ebenfalls ift jeder Capitain eines Dampf: 
fchiffes "gehalten, ſowohl beim Abgehen von 
bier als beim Anfommen, wenn er bei dem 
Hamburgifchen und Altonaifchen Hafen 
vorbeifährt, und zwar bis zu dem unterhalb 
- Altona liegenden Judenthore, und beim Ans 
fommen von diefem Punkte an, nur lang: 
fam und mit halber Kraft zu fahren, um 
den dort liegenden Schiffen, Schuten und 
Kähnen Feinen Schaden zujufügen. Da 
nun bei Hemmung der vollen Kraft einige 
Zeit erfordert wird, ehe die Wirkung diefer 
Hemmung bemerkbar wird, fo ift jeder Ca: 
pitain verpflichtet, die "Kraft der Dampf: 
mafchine fo frühzeitig zu mildern, . daß bei | 
den angegebenen Orten das Schiff fih nur 
mit halber Kraft bewegt. Jeder Capitain, 
swelcher diefer Verordnung entgegen handelt, 
fol nicht nur den dadurch verurfachten 
Schaden erftatten, fondern noch überdies in . 
-eine Strafe von 15 Rthlen. genommen 
werden. | 
"Gegeben in Unſerer Raths⸗ Verſammlung, 
Hamburg den 23. April 1838. | 


LXXVIL. | 
Befanntmadung Mai 2. 
betr. den Bay der Schleufe beim Grasfeller. 
Da der Ban der Schleuſe beim Gras: 


keiler eine Abdaͤmmung erfordert,/ buch welche 
die 
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Mai 2. die Schiffahrts: Communication der Elbeanaͤle 
mit der Fleinen Alfter während einiger Zeit 
gehemmt feyn wird: fo wird dieſes hiemit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und 
werden in’s Beſondere die Beſitzer der 

Grundſtuͤcke an der Pleinen Alfter und am 
Bleichen⸗Canal darauf aufmerffam gemacht, 
daß mit dem Bau förderfamft der Anfang 
gemacht werden wird,. fobald die erforder: 
lichen Vorarbeiten beender find. 


Gegeben in Unferer Rarhs:Verfammlung, 
Hamburg, den 2. Mai 1838. 


LXXIX. 


Mai 18. Mandat 

betreffend die Abſtellung unnoͤthiger Allarmirun 
bei ſogenannten Feuerauflaͤufen. 
m den Beſchwerden wegen des über: 
mäßigen Zudranges von müffigen Menfchen 
und wegen der zuweilen vorgefommenen 
fonftigen Inconvenienzen bei fogenannten 
Feueraufläufen abzuhelfen, wird folgendes 

verfügt. : E 
1. Sobald der Hausbewohner gegen 
die zuerft ankommenden Sprüßenleute das 
Vorhandenſeyn einer wirklichen Feuersbrunft 
Ä in Abrede ftellt, und entweder nur zugiebt, 
daß ein Schornftein oder eine Dfenröhre 
Drenne, ‘oder behauptet, daß das Feuer ſchon 
gelöfcht fey, und dann nicht etwa die Sturm: 
glocke bereits . angezogen wird, oder Die 
Sprügenleute es nicht offenbar heil gr 
ehen; 
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ſehen; fo follen nur 2 bis 3 Sprügenlente Mai 18. 
das Haus betreten und Die Sache unter: 
fuchen, einer aber vor der Hausthüre ſtehen 
bleiben und den etwa fpäter, anruͤckenden 
Sprüßenleuten Befcheid fagen. 

2. Alte fpäter herbeifommenden Sprüßen: 
leute muͤſſen dann vor der Thüre ſtehen 
bleiben, bis fie von den andern Beſcheid 
erhalten; lautet der Befcheid dahin, daß 
das Feuer aus ift, fo dürfen fie nicht in’s 
Haus hineindringen, fondern müflen ruhig 
vor dem Haufe warten, bis einer der Sprüßen: 
meifter angekommen ift, der ihnen dann 
nach unterfuchter Sache die weiteren Ber 
fehle ertheilt. | u | 

3. Sobald der Hausbewohner in einem 
ſolchen Falle 2 bis 3 Sprüßenleute einge: 
laffen hat, darf er die Hausthüre ſo lange 
überfetten, bis Ddiefe ihre Unterfuchung be: 
endigt haben; jedoch verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß allen Mitgliedern der Feuer 
Caflen:Deputation, fo wie den Sprüßen: 
meiftern , jederzeit der Zutritt in’s Haus 
freifteht. | | 

4. Bei Schornftein: und Ofenbränden 
müffen außer den Sprüßenleuten die Schorn: 
fteinfeger -ebenfalls eingelaffen werden. ft 
aber der Feuerauflauf durch einen andern 
"Anlaß entftanden, fo müflen fie, und eben 
fo die Zimmer: und Mauerleute vor dem 
Haufe warten, fobald ſchon Sprügenleute 

darinnen find. : 


‚ 


5 | Po⸗ 
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Mai 18, 5. Polizeybeamte und Officianten muͤſſen 
immer eingelaſſen werden. 2 ART, 
6. Sollte es fi) wider Verhoffen er: 
geben, daß jemand Diefe Verfügungen dahin 
- misbrauchte, bei einem wirklichen Brande 
die Spruͤtzenleute abzuhalten und die Loͤſchung 
zu verzögern, fo wird ein folcher auf das 
Nachdrücklichfte beſtraft werden. . 
7. Dagegen werden auch die Sprüßen? 
leute famme und fonders anerinnert, fih 
eines befcheidenen anftändigen Betragens zu 
befleißigen und fich alles Pocheng und groben 
Denehmens zu enthalten. = 
‚ Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg den 18. Mai 1838. 
en .LXXX 5 
Junis. Bekanntmachung | 
| wider das Schießen auf der Außen = Alfter. 
Aluees Schießen auf der Außen: Alfter ift 
bei 5 Rehlen. und Eonfiscation des Feuer: 
gewehres obrigkfeitlich verboten, vorbehäftlich 
 firengerer Strafe im Falle etwa ein Schaden | 
durch das Schießen entftanden feyn möchte, 
Solches wird hiedurch zur Warnung 
nochmals befannt gemacht. | | 
Hamburg, den 6. Juni 1838. 
EM. Schröder, 
gandherr der Gecftlande. 
re AUKERT, 
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LXXXL 
Verordnung— 
in Anſehung der Schule in Hansdorf. 


Nachdem ſich die wohlthaͤtigen Folgen der 
verbeſſerten Schuleinrichtung in mehreren 
Dorffchaften des Landgebiets auf mannig— 


Juni 6, 


fache Weife bisher gezeigt haben, fo beabs 


fichtigen die wohlverordneten Landherren der 


‚ der Geeftlande, daß auch in Hansdorf und . 


Schmalenbef den Bewohnern zu ihrem 
und ihrer Kinder wahren Wohl: eine ver: 


befferte Einrichtung ihrer Schule zu Theil 


werde, und verordnen Demnach, Daß es mit 
der Schule in Hansdorf vorgängig, und 


Bis zur Publication einer allgemeinen Schul: 


ordnung, folgendermaaßen Banken werden. 


tolle, 
$. 1. 


Gegenftände des Unterrichts. Er 


Der Scullehrer bat Unterricht zu er: 
theilen in der chriftlichen Religion, nach 
Anleitung des Holfteinifchen Catechismus, 
in Verbindung mit dem Eleinen Lutherifchen, 
und foll, derfelbe die Kinder nach feiner 
. Anleitung fleißig. in der Bibel leſen, Bibel: 
fprüche, und jedenfalls den Fleinen Lutheri⸗ 
ſchen Catechismus, ſo wie auch einige der 
beſten und leichtverſtaͤndlichen Geſaͤnge aus— 
wendig lernen laſſen. Ferner ſoll Unter: 


richt gegeben werden im Leſen, Schoͤnſchreiben, 


FEIN in he deutfchen Sprache, 
im 


l 
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Juni 6. im —— und ſchriftlichen Rechnen, 
in Verſtandes- und Gedaͤchtniß-Uebungen, 
im Singen der Kirchen⸗Melodien, und, wenn 
es die Zeit erlaubt, in den faßlichſten und 
fuͤr das taͤgliche Leben und insbeſondere der 
Laudjugend nuͤtzlichen Saͤtzen aus der Na— 
turlehre, Naturgeſchichte und der allgemeinen 
Geographie. 
Die Schule wird jeden Morgen mit 
‚ dem Gefang eines paflenden Verſes aus 
dem Gefangbuch und darauf folgendem Eurzen 
Geber eröffnet, und gleichfalls mit dem Ge: 
fang eines Verſes am Nachmittag gefchloffen: 


| 2% 
Zeit des Unterrichts. 


4) Jedes Kind ift verpflichtet, i in Hansdorf 
vom erreichten 6ten Jahre, und in Schmalen: 
beck vom 7ten Jahre, bis zur Confirmation 
die Schule zu befuchen. 

2) Der Unterricht in der Schule dauert 
das ganze Jahr hindurch, und zwar von 

Oſtern bis Michaelis des Morgens von 
8 bis 11 Uhr und des Machmittags von 
4 bis 4 Uhr; von Michaelis bis Oftern 
des Morgens von 84. bis 113 Uhr und 
des Nachmittags von 1 bis 4 Uhr. 

3) An jedem Nachmittag des Mittwochs 
und Sonnabends wird feine Schule gehal: 
ten, desgleichen am Nachmittag vor einem 
Feſttag und am Tag des Schulexamens. 


I. 3. 
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ah, MB 
Schulferien 
Der Unterricht wird ausgefeßt: 


4) während drei Wochenin der Erndtezeit; . 


92) vom Sonntag Palmarum bis zum 


Mittwoch nah Oſtern, diefen mit einge 


fhloflen; : | 
3) während der zehn Tage vom 23. De: 
cember bis zum 1. Januar; fällt jedoch der 


2. Januar auf einen Sonnabend oder Sonn: 


tag, fo nimmt die Schule erft am folgenden 
Montag wieder ihren Anfang. 


ars — 


Beſondere Befreiung vom gewoͤhn— 


lichen Beſuch der Schule. 

Da es nothwendig iſt, daß die Kin: 
der nicht nur im Winter, fondern auch im 
Sommer regelmäßig die Schule befuchen, 
damit diefelben Das, was fie im Winter er 
lernt haben, während des Sommers nicht 
wieder. vergefjen, fo wird allen Eltern und 
Vorgeſetzten hiedurch - ernftlih anbefohlen, 
ihre Kinder in allen Yahreszeiten zum flei- 
ßigen und regelmäßigen Schulbefude an: 
zuhalten. Wenn jedoch in einzelnen Fällen 


Juni 6. 


Umftände eintreten, welche den Eltern die . 


Befreiung eines Kindes vom Beſuch der 
Schule für eine gewiſſe Zeit wuͤnſchens— 


werth machen, fo haben fich vdiefelben in 


ſolchen Fällen zuvor zeitig. an den Landheren 


zu 
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Suni 6. zu enden, und um die befondere Befreiung 
ihres Kindes vom Schulbeſuche nachzuſu— 
hen. Insbeſondere aber wird hieben feſt⸗ 
geſetzt, daß die Kinder verpflichtet find, das 
"ganze letzte Jahr vor ihrer Eonfirmation 
die Schule. unausgefegt zu ‚befuchen, und 
daß es daher auf Feine Weiſe geftattet wer: 
den kann, ſolche Kinder während des Som: 
mers wor ihrer Confirmation in Dienft zu . 
geben. | | 

| Bee: : 
Beſtimmung des Schulgelvdes. . 


Bon den Vollhufnern, fämmtlichen 
übrigen Eigenthümern und -Mierhsleuten 
wird, ohne daß es einen Unterfchied macht, 
ob fie Kinder Haben und zur Schule fehicken 
oder nicht, und ob fie verheirathet oder 
unverheirathet find, ein beftimmtes jährliches _ 
Schulgeld in folgender Weiſe entrichtet: 

jeder Vollhufner bezahft jährlich 12 ma, 
jeder Halbhufner 7 ma, — 

jeder Viertelhufner 6 m, | 

jeder Anbauer 5 mA, — 

jeder Einwohner 3 ml, eo 

KHinfichtlich der jährlichen Lieferung an 

- Zeurung: bleibt cs bei der bisherigen ‚Ein: 

richtung. Ed —— 

Sollte Jemand aus beſonderen Gruͤn- 
den feine Kinder in eine andere Schule; 

als die Hansdorfer, ſchicken wollen, wozu er 
jedoch der Erlaubniß des ae 
| 
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fo iſt er nichts deſto weniger verpflichtet, 
das hier beſtimmte regelmaͤßige Schulgeld 
zu bezahlen. F 

6. 


Bon den Schul⸗Vorſtehern und 


. deren Wirfungsfreis, 

Der Schule werden zwei Vorſteher 
vorgefegt, Diefe werden das erſte Mal 
von dem Landheren aus fämmtlichen Grunds 
Figenthümern der Dorffchaft ernannt, und 


tritt der zuerft ernannte ſchon nach zwei. 


Fahren wieder ab, während der andere 
vier Jahre in feinem Amt verbleibt. Als: 
dann wird aus einem von den beiden Bor: 
fiehern felbft gemachten Aufſatz von Drei 
Grund: Eigenthümern ein neuer Vorſteher 
an die Stelle des abgehenden vom Land: 
heren erwählt, und auf diefe Weiſe in der 
Folge, fortgefahren, fo daß alle zwei Jahre 
ein neuer Schulvorfleher gewählt. wird, und 


Juni 6. 


⸗ 


jeder derſelben vier Jahre in feinem Amt 


bleibt. FE | 

. Diefen- Schulvorfiehern, die beim An: 
tritt ihres Amts auf diefe neue Schulord; 
nung befonders: zu verpflichten. find, wird 
die Aufrechthaltung ‚derfelben ganz vorzüg: 
lic) ‚anvertranet, wogegen fie aber auch mit 
gebührender Achtung -angefehen werden follen. 


Sie Übernehmen die Bemühung, wech⸗ | 


felsweife das Schulgeld in der Ießten Woche 
eines jeden Vierteljahrs von den Eltern 
der Kindes, oder folchen, die deren Stellen 

4 | | ver: 


Sum 6. 
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vertreten, in Empfang zu nehmen, . und dem 
Schullehrer alsdann fogleichh das Quartal 
feines’ Gehalts zuzuftellen. Von denjenigen, 
welche am Ende des Quartals dem Schul; 


vorſteher das Schulgeld nicht gebracht has 
ben, fol daffelbe, nebft 4 R Botenlohn, 


abgeholt werden. 

Die Schulvorſteher ſind verpflichtet, 
genaue Liſten uͤber das Schulgeld, wozu 
ſie gedruckte Formulare erhalten, zu fuͤhren, 
in welchen alle Beitragspflichtigen verzeich⸗ 


net find. Sie find ferner verpflichter, fos 


gleich nach Ablauf eines jeden Quartals 


die Schufgeld-Reftanten dem Landheren auf: 
zugeben, damit das Schulgeld fofort erecu: 
tivifch beigetrieben werden Fönne. 

Auch haben die Schulvorfteher befon: 
ders darauf zu achten, daß dieſer Schul: 


ordnung in feinem Stüce zumidergehandelt 


werde, und übernehmen die Pflicht, in fol: 


hen Fällen dem Landherrn fogleich eine 


Anzeige davon zu machen. 

Sie haben daher audy darauf zu fehen, 
daß die Eltern nicht unerlaubter Weife ihre 
Kinder vom Beſuch der Schule. abhalten, 
und der Schullehrer feinen Verpflichtungen 
gehörig nachfomme Es: fteht ihnen zu dem 
Ende frei, fo oft fie ed für nöthig halten, 
die Schule zu befuchen und fi das Schul: 
protoeoll vorlegen zu laflen, und find ver: 

pflichtet, an. folchen Tagen, an denen der 
Prediger die Schule befucht, ——— in 


Das 


derſelben Le einzufinden. 
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Das Amt des Schulöorfiehers. Fann Yun. 6. 
der Erwählte, ohne ganz befondere, Gründe, 

welche lediglich der Landherr iu —— 

hat, - ablehnen. 


G 7. | 
Pflichten des Squllehrers. 


41) Vor allen. Dingen hat ſich der 
Schullehrer ſteis eines ordentlichen und 
untadelhaften Lebenswandels zu befleißigen, 
und muß der. Schuljugend im fleißigen . 
Beſuch der Kirche, fo wie überhaupt ftets 
mit gutem Beifpiele worangehen. 

2) Die Eintheilung der Lehrftunden 
bleibt dem Schullehrer unter fpecieller Auf⸗ 
ficht und Anleitung des Predigers überlaffen; 
und ift daher der Lehrer verpflichter, dem. 
Prediger feinen Stundenplan zur Geneh—⸗ 
migung vorzulegen; ſo wie derſelbe uͤber⸗ 
haupt allen Anordnungen des Predigers in 
Beziehung auf den Schulunterricht willig 
Folge zu leiſten bat. Hinſichtlich der Lehr: 
gegenftände hat der Lehrer vorzüglich darauf _ 
zu fehen, daß der Unterricht in der Religion, 
im Lefen, Schreiben und Mechnen ſtets die 
Hauptſache bleiben, und die übrigen nüglichen 
Wiffenfchaften nur alsdann, wenn es ohne: 
Nachtheil fuͤr den übrigen Unterricht gefchehen 
fann, und vorzugsweife im Sommerhalbjahr 
mit-den Kindern vorgenommen werden. 

3) Der Lehrer Hat befonders auch darauf 
zu achten, Daß die Kinder die Schule regel: 
mäßig befuchen, und zu dem Ende ein genaues 
Schulprotocoll zu führen, welches enthält: 

XV. Band. . 6 Dummer 


— — 
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Nummer Name | Witer Syulbein ch. | Sittlidhes } 


und 
Namen 

der 
Schüler. 


und = 2 |Sefugt "SefehieT Gefenit Verhalten | 
Stan Schulers mit Erzjopneer] und. | 
um laubniß| laubnik! Fleiß 


der | yaufenden’ der 
Eitern. | Jahre. | Tage, | Tage. | Tage. | Schüler. 





Der Schullehrer ift verpflichtet, den 
Schulvorftchern dieſes Schulprotocoll auf 
ihr Verlangen vorzuzeigen, und auch die: 
felben nach dieſem Protocol auf etwanige 
Unprönungen im Beſuch der Schule auf: 


Fe merffam zu machen. 


Außerdem ift derfelbe verpflichtet, - dem 
Landhertn zu Johannis und Weihnachten, 
fo wie dem Prediger am Ende eines jeden 
Quartals einen Auszug aus diefem Schul: 
protocoll über den Befuch der Schule ein: - 


zureichen. 


4) Wenn ein Schulkind traͤge und 
unachtſam iſt, ſo ſoll der Lehrer ein ſolches 
Kind Anfangs ernſtlich zum Fleiß ermahnen, 
und erſt, wenn die Ermahnungen keinen 
Erfolg haben, daſſelbe duch Nachfigen in 
der Schule beſtrafen. Grobe Vergehen der 
Kinder gegen die GSittlichfeit, fo wie böfer 
Muthwille und Lügen, follen, wenn Feine 
Ermahnungen helfen, noͤthigenfalls mit koͤr⸗ 


perlicher Zuͤchtigung beſtraft werden, wobei 
es dem Schullehrer jedoch zur Pflicht ge: 


macht wird, mit Vorfiht und Mäßigung 
zu verfahren, und zugleich die Eltern be: 


ſcheiden auf die Unarten ihrer Kinder auf 


merkſam 
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merkfam zu ‚machen, Damit diefe denfelben Fumi 6. 
durch die Erziehung im Haufe entgegen: 
‚wirken, fönnen, Der Lehrer hat gleichfalls 
darauf zu achten, Daß die Kinder reinlich 
in der Schule erfcheinen, wozu fie ver: | 
pflichtet find. Ä — “ 
- 5) Der Schullehrer: ift verpflichtet, falls 
ihn eine Krankheit befallen follte, die ihn 
am Wuterrichten auf längere Zeit verhindert, 
‚fogleich dem Landheren und Prediger, oder 
“ wenigftens den Schulvorfiehern davon Nach: 
richt zu geben, damit fofort-dienliche Maaß⸗ 

n genommen werden fönnen, und: der 
Unterricht nicht dadurch: leide, 


Die wohlverordneten Landherren hegen 
das Vertrauen, daß ſowohl der Lehrer als 
auch die Eltern und Kinder. mit Freuden. 
diefer, um Johannis diefes Jahrs in Kraft. 
tretenden, Schulordnung in allen Stüden, 
ohne den entftehendenfalls unvermeidlichen i 
Strafverfügungen ſich auszufegen, nahfom: 
men werden, da diefelbe nur das allgemeine 
Befte der Dorffchaften beabfichtigt und Ber 
fonders auf das Wohl der Kinder gerichtet 
if, damit dieſelben gut erzogen und unter 
richtet werden, und zur Freude ihrer Eltern‘ 
heranwachfen mögen. | ee” 
Hamburg, den 6. Juni 1838. 

— C. M. Schroͤ der, 
Landherr. 
Dr. H. Kellinghuſen, 
Landherr. — 


J LXXXII. 


* 
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ILXXXII. 


Notification 
die Erhebung einer Steuer, zum Beſten der 
Kirche St. Nicolai zu Billwaͤrder an der 
Bille, betreffend. 

Da zur Beſtreitung verſchiedener Ausgaben 
der Kirche St. Nicolai zu Billwaͤrder an 
der Bille und namentlich zur Bezahlung 
der Baukoſten eines neuen Kuͤſterhauſes es 
erforderlich, daß derſelben außerordentliche 
Einnahme verſchafft werde, indem die ge: 
wöhnliche Einnahme zur Beftreitung jener 
Ausgaben nicht Hinteicht, fo haben auf des; 
fallfiges Anſuchen der Vorſteher gedachter 
Kirche, mit Genehmigung Eines Hocedlen 


Raths, vigore Conclusi die 5. Martii 


a. C., die unterzeichneten Landherren eine 


Kirchenſteuer auf die nächften zehn Jahre, 


nämlich von 1838 bis 1847 inclusive, 
angeordnet, | 


Zu Diefer, auf Jacobi dieſes Jahrs zum 
erſtenmale zu erhebenden, Kirchenſteuer hat 


jaͤhrlich zu erlegen: 
Ein Hoͤfener, fuͤr jeden 


Morgen Landes... — m 6 63 
Ein Kaͤthne.. Ar 8: 
Ein Hauersmann . . © As 8: 
Ein Einwohner. . 1 BB: 


Die unterzeichneten Landherren hegen 
indeß das gerechte Vertrauen, daß es einer 
befondern Aufforderung nicht einmal bedürfe, 
um Die mwohlgefinnten Mitglieder der Ger 
meine, welche dazu im Stande find, zu 


vers 
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— durch freiwillige Erhöhung ihrer 
Beiträge, fich ein‘ bleibendes, mit Dank 


Juni 16. | 


anzuerfennendes DBerdienft um die Kirche 


zu erwerben. 


Es hat uͤbrigens ein Jeder, welcher zu 


dieſer Steuer beizutragen hat, nicht nur 


feinen Antheil willig und puͤnktlich zu ent: 
richten, falls er fich nicht der fonft unver: 
meidfichen Gefahr ausfegen will, durch exe⸗ 
eutiviſche Zwangsmittel dazu angehalten zu 
werden, fondern auch den mit der Ein: 


caffirung dieſer Steuer Beauftragten mit 


Anftand und Befcheidenheit zu begegnen. 
Hamburg, den 16. Juni 1838. 


Goßler, 
p. t. Landherr der Marſchlande. 


Me 


eyer | 
p. t. Landherr der Marfchlande. 


| LXXXII 
Rath: und Buͤrger⸗Convent 


vom 27. Juni 1838. 


E. €. Rath Hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Mittewoch den 


27. Juni der folgenden Gegenftände wegen 


zu convociren. 


Juni 27. 


I Da der beſchloſſene Neubau — 


Grasteller: :Brücde und Schleufe es noth: 


wendig macht, daß eine anderweitige Waſſer⸗ 


verbindung. zwifchen der Elbe, der Fleinen 
Alfter. und dem. Bleichen:Canal hergeftellt 
werde, fo trug E. E. Rath unter 

| au 
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Juni 27. auf die in der Anlage sub No. I enthaltene | 
Gründe und Auseinanderfeßung bei Erbgeſ. 
Bürgerfchaft darauf an, es mitzugenehmigen, 
daß während des Baues der Grasfeller: 
Drücke und Schleufe proviforifch eine Wa f: 
fer : Communication zwiſchen der 
Elbe und Alfter bei der Mühlen 
brücke auf folche Weiſe eingerichtet werde, 
daß, der demnaͤchſtigen etwanigen Wieder: 
herſtellung unbefchadet, einige Räder und 
ein Theil des Grundwerfes auf Öffentliche 
Koften weggenommen werden. | 


I. Sm Verfolg feines Worbehaltes 
vom 15. März d. J. und in Beziehung 
- auf die Anlage sub No. II trug C. E. 
Math darauf an: daß dem botanifchen 
Garten, unter Fortdauer der bisherigen 
Verhältniffe, außer dem bis jetzt genofjenen 
jährlichen Zufhuß von 2500 m$, aus der 
- Staatscafle, eine Entfehädigung von 500 m& 
für die mit den Einlaßfarten wegfallenden 
Privarbeiträge von. Anfang diefes Jahres 
an, bewilligt werde, 


II. Trug E. €, Rath auf eine interiz 
miftifche Prolongation der dermaligen Po: 
lizei: Verfaffung und der im Jahre 
1826 beliebten Verordnung, die Gränzen: 
des Polizei: Amtes gegen die Civiljuſtiz und 
die Strafcompetenz der Polizeibehörde be⸗ 
treffend, für Sechs Jahre, von Himmelfahrt 
1839 bis dahin. 1845 an, mit Vorbehalt, 
die ganze” Angelegenheit bald thunlichft 
amd ——— vor dem + Eintritt eines en 

älteften 
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älteften Polizeiherrn definitiv auf verfaffungs: Juni 27, 


mäßigem Wege zu erledigen und unter Be 
ziehung auf die in der Anlage sub No. III 
“ näher entwickelten Gründe. 

TV. Erſuchte E. E. Rath die Erbgeſ. 


Buͤrgerſchaft um ihre Mitgenehmigung der 


Wahl der. Herren Doctoren Carl Wilhelm 
Asher und Carl Heinrich Preller zu Cri⸗ 


minal-Actuarien, unter Seiehung auf 


die Unlage sub No. IV, 

Erbgeſ. Buͤrgerſchaft konnte ſich der 
Propoſition ad I nicht zuſtimmig erklaͤren, 
genehmigte dagegen die Propoſition ad II, 
jedoch nur auf fuͤnf Jahre, ſo wie ad iũ 
und IV angetragenermaaßen. 


Roeplicando bedauerte E. E. Rath, daß 


Erbgeſ. Buͤrgerſchaft ſich ſeinem Antrage 


ad I nicht zuſtimmig erklärt Habe und behielt _ 
fih.eventualiter das Weitere vor, dankte 


ad II für den Beitritt Erbgeſ. Bürgerfchaft 
und ließ fih die Befchränfung auf fünf 
Jahre gefallen, fo wie er auch ad III und 
IV für deren Das und Mitgenehmigung 
danfte. 


LKXKIV. 
Befanntmadung 


betreffend das Anbinden der Hunde in den 
Marſchlanden. 


Da durch das ſchnelle Hervorfpeingen der 


hinter den Deichen und an den Wegen 


Tiegenden und frei herumlaufenden. Hunde, 
bie Bu fheu gemacht werben und die 
Bor; 


uni 30. 


Juni 30, 
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Vorbeipaſſirenden mehreren Gefahren aus: 
gefeßt find, fo wird zur möglichften Abwen⸗ 
dung von Ungluͤck und Schaden, und zur 
ferneren Erhaltung einer guten Ordnung, 


einem jeden Kingefeffenen und Einwohner, 


bei 2 Rthlr. für jeden Uebertretungs : Fall 
zu entrichtender, ‘und den Umftänden. nad) 
zu erhöhender und zu fihärfender Strafe, 
hiemit von Obrigfeitswegen anbefohlen, feine 


Haushunde beftändig angebunden zu halten, 


oder wenigftens nicht, auffer auf feinem 
Hofplatze, frei herumlaufen zu laſſen. Auch 
fol überdieß aller erweisliche Schaden, wel: 


‘cher durch die Uebertretung Diefes Befehle 


veranlaßt wird, von Dem Eigenthuͤmer des 
Hundes erſetzt werden. 

Und damit diefer Befehl zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft komme, ift derfelbe nicht allein 
von den Kanzeln zu publiciren, fondern auch 
bei den fämmtlichen Voͤgten und Höftleuten, 
und in allen Krügen zu affigiren. 

Den fämmtlihen Voͤgten und Höft: 
leuten wird zugleich hiemit anbefohlen, auf 
die DBefolgung diefes Befehls genau zu 
achten, und die Mamen der Webertreter fo: 
fort bei der Landprätur anzuzeigen. 

Wonach fih ein Feder zu achten und . 
vor Strafe zu hüten hat. 


Hamburg, den 30. Juni 1838. 


Meyer, 
p. ts Landherr der Marjchlande. 


d* 
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CO LEERE 
 Polizey; Verfügung. 


. Stationspläßen haltenden Oroſchkenkutſcher. 


Mehrere vorgekommene Faͤlle, daß Droſch⸗ 


ken⸗Kutſcher unter dein Vorwande „beſtellt 
zu ſeyn“, ſich dem Fahren nach einer ihnen 
unbequemen Gegend entzogen haben, ver: 
anlaffen die unterzeichnete Behörde, nad): 
— zu den die Droſchken betreffenden 

Beſtimmungen zu‘ verfügen, daß jedwede 


July 12. 
betreffend die Diſponibilitaͤt der auf ihten ee 


Drofchfe, die an dem durch das Loos ihr . 


beftimmten Stationsplage. hält, als eine 


folche anzuſehen ift, welche für jede Fahrt, 


wozu fie in Anfpruch genommen wird, dies 


ponibel ift, und fich. unter keinerlei Dan 


wande derfelben entziehen darf, 


Der Drofchfenkutfcher, welcher zu einer 
Fahrt beftellt ift, die ihn davon abhält, hat 
fi von feiner Station fofort zu entfernen, 
- und nah dem Beftellungsorte zu begeben, 
‘darf aber auch daſelbſt Feine andere Fahrt 
als die beſtellte annehmen. 


Jede Contravention zieht eine Geldſtrafe 
von 2 Rthlr. und nad Umftänen rn 
nißſtrafe nach fh. 


Hamburg, den 12. July 1838. | 


Die Polizey: Behörde - 


xV. Band. TLXXXVI. 


J 


Aug. 2. 
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-LXXXVL | 
Polizey: Befanntmadung 


‚ betr. die ‚Wagenpaffage über die Nothfahrbrüde 


bei St. Ericus. 


E Während des Baues an der Theerhofs— 


brücke ift die Wagenpaflage über die bei 
Groß:Ericus errichtete Norhfahrbrücke zwar 


. erlaubt, jedoch darf das Gewicht beladener 
Wagen,. die Ddiefe Mochbrücke pafficen, 


5000 Pfund nicht überfteigen, das Gewicht 
des Fuhrwerks mit eingerechnet, die Wagen 
dürfen auch nur im Schritt fahren. 


Indem die unterzeichnete Behörde dies 


‚zur Anzeige bringt, warnt fie vor jeder 
‚Kontravention, welche neben dem Erſatz der 


etwaigen Befhädigung der Brücke annoch 


‚eine Geldftrafe von. 15 Rthlrn. nah fi 


zieht, und hat jeder cs fich lediglich felber 
beizumefjen, wenn durch feine Unbefonnen: 


heit ein Unglück veranlaßt wird, 


Hamburg, den 2. Auguft 1838. | 
Die Polizey— — | 


| LXXXVII. 
Obrigkeitliche Verfuͤgung 


| wider die Beengung des Hamburgijch- Altonaer 


Grenzgrabens. 


Alles Hinlegen von Fahrzeugen, Bauholz 
und anderen Gegenftänden in den Grenz 


., graben und vor- deffen Ausmündung in die 


Elbe 
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Elbe wird hiedurch bey Zehn Thalern 
unterſagt. 
ar 1838. -, 
| Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


LXXXVII. 
Polizey-Befanntmadhung. 


betr. die unter der Börfe liegenden Schuten. 


Es. darf unter die Börfe Feine Schute mit 
Getraide hingelegt werden, welche nicht mit. 


mindeſtens einem Mann als Wache, fo wie 
mit» Perfennigen wohl verfehen ft; auch 
muß, wenn der Waflerftand es erlaubt, Die 
Paſſage für Fahrzeuge, die hinter das Kath; 


haus wollen, frei und unbehindert feyn und 


» 4 


Aug. 11. 


haben die Beikommenden in dieſer Ruͤckſicht 


den Anweiſungen des Hafenmeiſters Folge 


zu leiſten, bei Fünf Rehlen. Strafe fuͤr 


jeden Contraventiongfall. 
Damburg, den 11. Auguft 1838. 


Die Polizey Behörde 


I»XXXIX. 


Polizey- Bekanntmachung 
wider Mißbrauch der Nothfahrbruͤcke bei 
Klein-Ericus. 


Das Ausklopfen von Fußdecken, wie das 


Aug. 13. 


Aufhängen von Perfennigen, auf der Noth⸗ 


fahrbruͤcke bei Klein: Ericus, iſt bei Zwei 
Kiffen. Strafe verboten. 
Hamburg, den 13. Auguſt 1838. 


Die u RANDE 
T2 XcC. 


Sept. 10. 
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XO. 
Bekanntmachung 


lie die ermäßigten Koften der Bücher: 
Auctionen. 


Da in den neueren Zeiten mehrfach Klagen 


laut geworden ſind, daß die Koſten bei 


Buͤcher-Auctionen fo bedeutend ſeyen, daß 


dadurch diefe Bücher-Auctionen zum Nach— 
theile fowohl des Aerarii als auch vieler 


bei diefem Gefchäftszweige betheiligten Buͤr⸗ 


ger von hier weggezogen wuͤrden, ſo hat 
E. H. Rath beſchloſſen, vorbehaͤltlich dem: 
naͤchſtiger definitiver Beſtimmungen hinſicht— 
lich dieſes Gegenſtandes, zum Verſuche auf 


‘eine Zeit von drei Jahren eine Ermaͤſſigung 


der Koften dahin eintreten zu laflen, daß 
die bisherige Abgabe von 1 I. pr. Marf 
auf 2 pCt., die_bisher für den Ausrufs: 
Schreiber und Proclamator berechneten 3 pCt. 
auf 2 pCt. herabgefeßt, und daß für die 


- Stadt: Bibliothek berechnete 4 pCt. ganz 


wegfallen folle, 

Für den Fall, daß dieſer Verſuch dem 
beabſichtigten Zwecke nicht entſprechen ſollte, 
oder andere Beſtimmungen erforderlich ſeyn 
wuͤrden, wird das Weitere vorbehalten, und 
ſollen von jetzt an, bei vorkommenden Bücher: 
Auctionen die Koſten nach der obigen er— 
maͤſſigten Modalitaͤt berechnet werden, was 
E. H. Rath hierdurch zur Kenntniß des 
Publicums bringt. 

Gegeben in Unſerer Raths— —— 
Hamburg, den 10. September 1838. 


CXI. 


’ 
I 


NRotification 
betr. die Anleihe zum Hafen: Bau. 
Aofeiten 1 (861. Kämmerei wird befannt ge: 
macht, daß die in Folge Rath: und Bürger: 
fchluffes vom 26. Detober vorigen Jahres 
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Sept. 14. 


zum Hafen-Bau beliebte Anleihe hiedurch 


unter folgenden näheren Beſtimmungen er⸗ 
öffnet wird: 

4) der. Zinsfuß ift 33 pCt. Eourant von 
| Banco; 

fuͤr die Anleiher iſt das — Ca⸗ 


pital nicht kuͤndbar, welche Befugniß 
jedoch der loͤbl. Kämmerei vorbehalten 


bleibt; 

3) da die Beduͤrfniſe die ganze Summe 
nicht auf einmal erforderlich machen, 
fo werden dafür vorgaͤngig zwei Ter⸗ 
mine beftimmt, nämlih: 

100,000 m$® Beo,. auf ult. Sep: 
tember und 
100,000 m& Deo. auf ult. Decem: 
ber dieſes Jahres einzuzahlen. 
Verordnete erfuchen nun Diejenigen, Die 
hieran Theil’ zu nehmen belieben, ihre des: 
falfige Aufgabe der Summe und des Ter: 


mins, für welche fie fich dabei zu intereffiren | 


beabfichtigen, in der Kämmerei Schreiberei, 


von 11 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nach: 


mittags, fchriftlih zu machen, worin fie ges 
faͤlligſt zu gleicher Zeit auch bemerken wollen, 
in welcher Größe fie Die demnächft auszur 


ara Obligationen — welche jedvoh 


J— | nicht 
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- Sept. 14.nicht unter 200. ma Beo. on können — 
: und ob fie folche auf Inhaber oder auf 
Damen geftellt zu haben wünfchen. 


Hamburg, den 14. September 1838. 


XCH. 


Sept.20. Befanntmadhung 
wider die Luͤbecker Lotterie. 


Nach Verfuͤgung Eines Hochweiſen Rathes 
iſt der Debit der Looſe zur Luͤbecker Lotterie 
nur noch fuͤr die gegenwaͤrtig in der Ziehung 
begriffene vierte Luͤbecker Lotterie. hieſelbſt 
erlaubt, wogegen der Verkauf von Looſen 
und das Spielen in gedachter Lotterie, ſo 
wie das Colligiren fuͤr ſelbige ſpaͤterhin 
gaͤnzlich unterſagt iſt und den, geſetzlichen 
Strafen unterliegt. 
Hamburg, den 20. September 1838. 


Die Polizey— EN 


XCHI. 


Sep. Notification 
wider dad Treiben von Schlachtvieh durch die 
Stadt mit Hunden. 


Alles Treiben von Schlachtvieh durch die 
Stadt mit Hunden wird hiemit bei 5 8 
. Strafe für jeden Eontraventionsfall verboten. 


Hamburg, den 21. September 1838. 
Die Polizey: Behörde. 
- ».. XCIV. 
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Die Notification einer, am 18. October, Sept.26.. 
als dem angeordneten großen Dankfeſte 
zum Beſten der verwundeten Krieger und der 
Angehörigen der im Befreiungsfriege 
Gefallenen, anzuftellenden Eollecte ift am 
26. September 1838 public. 


XCV. 


Die Notification einer, am bevorſtehen⸗ Sept.26. 
den Buß: und Bettage, den 1. Mo 
- vernber, zum Beften des Waifenhaufes. 
anzuftellenden Collecte ift am 26. Sep: 
"tember 1838 publicirt, | 


> tu: KOVE. J | 
.Befanntmadhung Dei 

betreffend den Nachmittags = Gottesdienft am 
| zweiten Weihnachtötage. 


Es wird hiemit zu öffentlicher Kenntniß 
gebracht, daß hinführo am zweiten Weib: 
nactstage, außer. der bereits beftehenden 
und auch fernerhin beizubehaltenden Haupt: 
predigt, fo wie der Mittagspredigt, ein Nach: 
mittags-⸗Gottesdienſt von 2 bis 3 Uhr Statt 
finden wird. | U 
Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 10. Detober 1838. 


-XCVII. 


* 
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ee XCVIL. 
De. 12. Polizey⸗Bekanntmachung 


betreffend Die Feier des 25. Jahrestages der 
| Schlacht bei Leipzig. 


| Zur Feier des 25jährigen Jahrestages ver 


Schlacht bei Leipzig wird.am 18. October, 


ein Feuerwerk abgebrannt werden. 

Eine Jlumination damit zu verbinden, 
wird der Feuersgefahr wegen, nicht für 
wünfchenswerth gehalten. | 
“ Me Stadtthore bleiben bis Mitter: 
nacht, ohne daß Sperrgeld erlegt zu werden 
braucht, für die Ein: und Auspaffage ge: 
Öffnet. er Ir 

- Zur Aufrechthaltung der Ordnung wird 
Folgendes verfügt: 
1) Von 6 bis 10 Uhr Abends darf Feine 
Paſſage zu Wagen oder zu Pferde auf 
dem Walle zwifchen dem neuen Jung: 
+. fernflieg und Holzdamm, im neuen und 
alten Jungfernſtieg und aufdem Neuen: 
Wwall flattfinden, 
2) Es darf überhaupt in den benachbar: 
ten Straßen nur im Schritt gefahren 
und geritten werden und haben bie 
Kutſcher fih an der ihnen rechts lie— 
genden Seite der Straße zu halten. 
3) Es fann nicht verftattet werden, daß 
jemand auf der Lombardebrüde ftehen 


Abends um 74 Uhr, auf der Binnenalfter 


I 


5 


4) Alles Drängen an die, die Binnen: 
Alfter umgebenden Geländer und Bar: 
re n tieren, 
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rieren, ift zu vermeiden, damit nicht Dt. 12. 
felbige gefprengt werden und die zunaͤchſt 
Stehenden ins Waſſer fallen. 


5) Kein Fahrzeug, ohne Ausnahme, darf 
auf der Binnenalfter Perfonen ein: | 
nehmen, wenn nicht vorher der Eigen = 
thümer fich fpäteftens bis 12 Uhr 
Mittags bei dem Alfter + Auffeher 
Dhlmeyer gemeldet hat, damit unter: 
fucht werde, wie viele Perfonen das 

. Fahrzeug fallen Fann, worüber Ohl 
meyer unentgeldlich eine die Perfonen: 

— zahl enthaltende Karte ausſtellen wird. 
6) Die Fahrzeuge muͤſſen fo viel irgend 
thunlich, auf der ihnen von dem Alfter: 

- YAuffeher und der Hafenrunde ange 
wiefenen Stelle Liegen, bleiben und fich 
überhaupt nach deren Anordnungen 
richten, und find die Eigenthümer für 

alle Eontraventionsfälle perfönlich ver: 

antwortlich. 

7) Die Bäume und Anpflanzungen der 
Promenaden werden unter den befon: 
dern Schuß des Publifums geftellt 
und ihre Schonung angelegentlich em: 
pfohlen. 


8) Alles Schießen bleibt den beſtehenden 
| Verfügungen gemäß verboten. | 


Indem die unterzeichnete Behoͤrde dieſes 
in Auftrag Eines Hochw. Senates bekannt 
macht, zweifelt ſie nicht, daß das Publikum 
dieſen Averrauegen gern nachkommen werde, 

und 


ct. 12. 


Het. 23. 


ct. 25. 


\ “” 
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‚und würde fie e8 bedauern, wenn durch 


Debertretung derfelben fich jemand Schaden 
oder Unluſt zuzöge, wodurch die allgemeine 
Freude nur geftört werden würde, 


Hamburg, den 12. October 1838. 
Die Polizey: Behörde, 


XCVIII. 


Bekanntmachung 


wider angebliche Agenten der Regierung zum 
Engagiren von Auswanderern. 


Da Perfonen, die fich bier und im Innern 
von Deutſchland mit dem Engagiren von 
Auswanderern befaſſen, ſich erdreiſtet haben, 
in gedruckten Circulairen fih für Agenten 
der Regierung auszugeben, fo wird hier 
mit befannt gemacht; daß dergleichen Agen⸗ 
ten von Seiten der hieſigen Behoͤrden nie⸗ 
mals angeſtellt noch zu ſolchem Betriebe 
authoriſirt worden ſind. 


Hamburg, den 23. October 1838. 
Die ehe 


XxCIX. 
Bekanntmachung 


der Zoll- und Acciſe-Deputation, betreffend 


die Benutzung interimiſtiſcher Declarationen. 


Um in den Fällen ſchleuniger Waaren: 


befoͤrderung — einer Zeit, waͤhrend das 
Gans 
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Haupt: Zolleomtoir gefchloflen iſt, etwanige Det: 25. 
Voerlegenheiten ‚für die hiefige Kaufmann: 
ſchaft abzuwenden, ift, mit Genehmigung 
Eines Hochedlen Rathes, jedoch lediglich 
zum vorgängigen Verſuche, Die Verfuͤgung 
getroffen worden, daß zu dem Ende inte— 
rimiſtiſche Declarationen benutzt werden 
duͤrfen, die demnaͤchſt durch die gewoͤhnlichen 
Zoll⸗ oder Tranſitozettel einzuloͤſen ſind. Die 
Verfügung: tritt mit Anfange Novembers 
d. %. unter folgenden Beſtimmungen in 


Kraft: - 


I Man darf fich der interimiftifchen 
Declarationen nur zu fehleuniger Waaren⸗ 
befoͤrderung und zu "einer Zeit bedienen, 
während das ‚Haupt: Zolleomteir nicht ger 
öffnet, mithin dafelbft die Erpedirung der 
gewöhnlichen Zoll⸗ und Tranfitozettel nicht 
zu erlangen ift, namentlich alfo-Abends nach 


-, 64 Uhr bis zur Schliefung der Thöre 


und Bäume, und Morgens von deren Defl: 
nung an bis eine halbe Stunde nad) Oeff— 
nung des Haupt: Zolleomtoirs, aud nut 
bei Waaren, zu deren Declarirung die mit 
den Zollbeträgen geftempelten Zollzettel nicht 
ausreichen. | | 


II. ‚Eine jede Declaration iſt mit 
einem auf deren. zweite Ausfertigung zu 
fegenden Stempel von 1 Mark Court. zu 
verfehen, wogegen die im $. 33. der Zoll: 
verordnung, vorgefchriebenen Stempel der. 
Zoll? und Tranfitozettel bei ſolchen Decla⸗ 
rationen wegfallen. —— | 

Bu III. Das 
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Oct. 25, III. Das Verfahren anlangend, ift 
Nachſtehendes zu beobachten: 


1. Es ſind ausſchließlich die vorgeſchrie⸗ 
benen Formulare, die bei Eines Hoch: 
edlen Raths Buchörucker zu ‚haben, 
und für die Declarationen zu Zolk 
zetteln zweifach und zu Tranfitozetteln: 
dreifach eingerichtet find, zu benußen; 


— 2. Die interimiſtiſchen Declarationen ſind 
nach den in der Zollverordnung fuͤr 
die Zoll- und Tranſitozettel enthaltenen 
Vorſchriften und unter genauer Be— 
folgung derſelben auszufertigen, und 
neben der eigenhaͤndigen Unterſchrift 
des Kaufmanns oder feines Special: 
Zollbevollmäctigten zur Verhütung von 
Mißbraͤuchen mit dem Siegel der Firma 
zu verſehen; Ä 


3. Die Stunde der Ausfertigung ift ge: 
nau in die Declarationen einzutragen ; 


. 


Bon den Declarationen zu Zollzetteln 
ift deren zweite Ausfertigung refp. an 
der Zollftätte des Eingangs oder des 
Ausgangs, von denen zu Tranſitozetteln 
Dagegen die zweite Ausfertigung an der 
Zollſtaͤtte des Eingangs und die Dritte 
an der des Ausgangs abzureichen; 


:, Die Ausftellee haben ihre interimifti: 
fhen Declarationen am nächftfolgenden 
Tage, am welchem das Haupt: Zoll 
comtoir geöffnet tr. oder falls fie. ſich 

derſelben 


J 


S 


F 
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derfelben in der Frühe bedient haben Det. 25. 

und das Comtoir geöffnet ift, am Bor: | 

mittage deſſelben Tages vor 10 Uhr, 

durch Ausftellung von Zoll: oder Tran: 

ſitozetteln einzuföfen, und zu dem Ende 

leßtere nebft der in ihren Händen ver: 

bliebenen erften Ausfertigung der in: 
terimiſtiſchen Declarationen am Haupt, 

Zolleomtoir einzureichen; | 


6. Von den Zolfzetteln ift die zweite Aus: 

fertigung Behufs Berichtigung Des 
darauf berechneten Zolles Nachmittags 
4 Uhr veffelben Tages am Haupt: 
Zollcomtoir wieder abzufordern, wor 
gegen die Tranfitozettel daſelbſt ohne 

Weiteres ihre Erledigung erhalten. 


IV. Wer ‚diefen, die Berichtigung 
der. interimiftifchen Declarationen betreffen: 
den Vorſchriften nicht pünktlich nachkommt, 
verfällt in die im $. 49. der Zollverordnung 
verfügte Drdnungsftrafe, wer folche Deda: 
rationen lediglich zu feiner Bequemlichkeit 
oder fonft mißbräuchlih benußt, außerdem 
in den DVerluft der Befugniß ihrer fernern 
Benußung, anderweitige Strafe nach Be: 
finden der Umftände vorbehättlich. 


| Hamburg, den 25. October 1838. 
Die Zoll: und 

Accife:Deputatiom . 

©. 


Dctbr. 
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b) | C. * 
Polizey-Bekanntmachung 
| betr. die Zucerbäder » Tagelöhner, 
Die Zucferbäcker:Tagelöhner haben fich alle 
drei Monate mit ihren Aufenthalts : Karten 
auf dem Gefinde: Bureau zu melden. | 
Wer als Knecht oder Meifter eintritt, 
oder. wer ganz von dem Gefchäfte abgeht, 
bat fogleich eine Anzeige Davon zu machen, 
bei Strafe von 2 Rıhlen, für den Unter: 
laffungsfall. F | 
Derjenige, der länger auf einer Stelle 
arbeitet und deſſen Aufenthalts: Karte auf 
den Namen des Herrn gefchrieben ift, braucht 
fich nur erft dann zu melden, wenn er wechfelt. 
Die Anbringer find. gehalten, diefe Ver: 
fügung in ihren Localen anzufchlagen, aud) 
dafür zu forgen, daß fie ſtets bei ihnen 


angeſchlagen Bleibt. 


Nov. 3. 


Hamburg, Dctober 1838. i 
Die Polizey: Behörde. 


| Cl. ' 
Nachricht für Seefahrer 


betreffend des Waffermeffers zu Twielenfleth. 
Denjenigen Seefahrern, welche aus der 


‚See nad Hamburg fahren, wird hieducch 


angezeigt, Daß nunmehr zu Twielenfleth ein 


Waſſermeſſer errichtet worden ift, welcher 
angiebt, :wie viel Fuß Wafler auf dem 


Blankeneſer Sande befindlich find.. Es ift 
| —J— dieſe 


⁊ 


vom Jahr 1838. 295 


dieſe Stelle gewaͤhlt worden, damit die auf 
fommenden Schiffe, wenn fie fehen, daß 


ihnen bei Blankeneſe noch Die erforderliche 
Tiefe fehlt, Zeit genug behalten, fo lange 
beizudrehen oder Anker auszumerfen, bis Das 
Waſſer hinreichend gewachſen ift. 
ur den 3. DMovember 1838. 
WVon Seiten der, . 
‚Sntfftehrter und Hafen: 
Deputation, 


CH. 
Dolizey: Verbot 


wider das Ausfpielen von Gegenftänden in 
\ Schenklocalen. Ä 
Alles Ausſpielen don Gegenſtaͤnden * 
einer Art in Schenklocalen durch Silentium 
oder dem aͤhnliche Spiele, wird hiemit dei 
2 Rıhlın, Strafe fiir jeden Contraventions⸗ 
fall unterfagt. 


Hamburg, den 3. November 1838. 


Die Polizey:- Behörde 


‚CHI. 


Die Befanntmahung, der Gevorftehen: 
den Umfchreibung durch die Capitaine 
des Bürgermilitairs vom 7, November 1838 
lautet wörtlich gleich derjenigen vom 10. Juny 
41835 (ſ. oben Bd. XIV. S. 222 - 224); 
nur daß die Nachfrage nach. den Gebornen 
auf das —— 1818 geſtellt iſt. 


OIV. 


Nov. 3. 


Nov. 3. 


Non. 7. 
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en. CIV. 
Nov. 8. Rath-⸗ und Bürger-Eonvent 
vom 8. November 18385. 


| E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag 
den 8. November verfchiedener Gegenftände 
halber zu conveciren und an biejelbe fol⸗ 
genden Antrag zu richten: 


I. Unter Beziehung auf die Ausein: 
anderfeßung, welche in der Anlage sub No. J 
über unfere financiellen Berhältniffe enthalten 
ift, trägt E. E. Rath bei Erbgef. Bürger 
ſchaft darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß die Ueberſchuͤſſe der früheren Finanz: 

jahre zur Deckung des Deficits, 

welches ſich im ordentlichen Dienfte 

diefes Jahr gezeigt hat, mit birwehbet 
. werden; 
daß mit. Inbegriff des laufenden Jahres _ 
auf 4 Jahre dem aerario publico 
Ct.mꝭ 35,000. von den Wegebaus 
Geldern, und Et.m& 15,000. von den 
Entfeftigungsgeldern zu den ordentli⸗ 
hen Bedürfniffen des Staates 
überwiefen werden möchten; 


daß auch fernerhin, auf unbeftimmte 
Zeit, von den dem Tilgungsfond 
zu zahlenden Zinfen,. nah den 
- Beftimmungen des Rath: und Bürger: 
fchluffes vom 28. Januar 1830 die 
Summe von Ct.m 100,000. ein be⸗ 
halten werde, wogegen die Verfügung, 
u daß 
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daß der Kaufpreis vom Staats⸗ Eigen: Nov. 8. 
thum, welcher in 3:procentigen: Kam: 
merbriefen für voll zu entrichten iſt, 

der Schuldentilgungs⸗ Caſſe uͤberwieſen 

werde, auch ferner in Kraft bleiben ſolle. 


II. Da die Grundſteuer fiir die - 
Stadt und die Vorftädte nur fir das 
laufende Jaht beliebt worden ift, fo fieht 
E. €. Rath fich veranlaßt, die fernere 
Prolongation dieſer Steuer auf verfaflunge: 
mäßigem Wege zu beantragen. Anden E. E. 
Rath ſich auf die in der Anlage sub No. II 
enthaltene Auseinanderfegung bezieht, trägt 
er bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, die . 
unveränderte Prolongation der beftehenden 
Grundfteuer für die Stadt und die Vor: 
ftädte für das Jahr 1839 mitzugenehmigen. 


ILII. Der Artikel 10 der Verord— 
nung über die Kriegsdienftpflicht 
erfordert. eine nähere Beſiimmung, worüber 
E. €. Rath in der Anlage sub No. II - 
>» Das Mähere bemerkt hat. Indem E. E. 
Kath ſich auf diefe Deduction bezieht, trägt 
er bei Erbgeſ. Bürgerfchaft bar an, es 
mitzugenehmigen: | 

daß bei der Aufforderung von Freiwil⸗ 

ligen, welche der Looſung immer voran⸗ 

gehen ſoll, dieſe Aufforderung nicht auf. 

- Die jungen Leute befchränft werde, welhe 
in dem zur Loofung flehenden Sabre | 
geboren wären, fondern daß auch juͤn⸗ 
gere Perfonen, vorausgefegt, daß fie 
das 18te Jahr vollendet und die zum 

RV. Bam... u Dienfte 


Verordnungen 
Dienfte erforderlichen . Kräfte hätten, 


‚eintreten fönnten, denen. alsdann, nad) 


einem zweijährigen, aber permanenten 
Dienfte, das dritte Jahr zu erlaffen 
feyn würde; | 

daß ferner zu beflimmen, daß pro 
futuro jeder feit 1811 in Hamburg, 
den VBorftädten. oder dem Gebiete Ger 
borne, Behufs feiner Bürger: Aufnahme, 
auch einen, von der Bewaffnungs:Com: 


miſſion oder von der Behörde, welche 
dermaleinſt an deren Stelle treten werde, 
unentgeldlih zu ertheilenden Schein 


beizubringen habe, aus welchem fein 


‚geleifteter Militairdienft, feine, Freiloo: 


fung, oder feine Freilaffung auf Re 


elamation ‚oder durch Stellvertretung 


hervorgehe; | 
daß endlich — und zwar vorläufig 


zum Verſuche auf 5 Jahre — "das 


Contingent auf folhe Weife completirt 


“werde, daß mit der "Werbung auf die 


bisherige Weiſe fortzufahren fey, um 
den Stamm der Garnifon bis auf die 


. verfaffungmäßige Stärfe zu bringen, 


daß Dagegen, falls. dies Mittel nicht 
ausreichen follte, der Unterſchied, wels 
cher zwifchen den geworbenen Stamme 


‚und dem zu completirenden Contingente 


Statt finde, durch Aushebung herbei: 
gefehafft werden müffe, und daß der 


Artikel 10 der Kriegsdienftpfliht-Ord: 


nung vom 14. September 1821 in 


. diefem Maaße abgeändert werde. 


IV. Die 
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IV. Die Vorſtadt St. Pauli, welche Non. 8. 
immer mehr angebauet wird, bedarf des 
Schußes durch eine. ordentlich organiſirte 
Nachtwache, weshalb E. E. Rath der An⸗ 
fiht.ift, daß diefe Vorſtadt auch durch die 
ſtaͤdtiſche Nachtwache gefchügt werden müffe. 

E. €, Rath beabfichtigt daher die ftädtifche — 
Nachtwache nach Maaßgabe des Bedürf: 
niſſes zu vermehren, und zu veranlaſſen, daß 
die Bewohner von. St. Pauli einen Theil 
Der Dadurch entftchenden Koften tragen müffen. 
Inden E. E. Rath ſich quf die in der 
Anlage sub No. IV enthaltene Auseinander: 
feßung bezieht, trägt er bei Erbgeſ. Bürger: 
fhaft darauf an, es mitzugenehmigen, daß 
für den Schuß der Vorſtadt St. Pauli 
das Corps der Nachtwache um 24 Mann 
mit den erforderlichen Unterofficieren ver: 
mehrt werde, daß auch eventualiter diefes 
Corps auf 59 Köpfe gebracht und die des: 
fallfigen Koften mit Inbegriff der Einrich— 
tung einer Wache ex aerario publico bes 
ftritten, Ehrb. Oberalteri auch poteſtivirt 
werden, fich tiber die etwa erforderlich wer; 
dende Erweiterung mit E. E& Rathe unter 
Zuziehung Berordneter loͤbl. Kaͤmmerei, wegen 
des Finanziellen zu verftändigen; daß Dagegen 
den Bewohnern von St. Pauli für die Eins 
führung einer geregelten Nachtwache eine 
Steuer auferlegt werde, welche, unter dem 
Dramen eines Nachtwachen:Üeldes, nach der 
Modalität der für das Bürger Militaie zu 
‚entrichtenden Steuer auszufchreiben und zu 
- erheben feyn würde, 

| u2 V. Traͤgt 


Nov. 8. 


» 
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V. Traͤgt E. E. Rath, unter Bezug: 
nahme auf die nähere Auseinanderfeßung in 
der Anlage No. V cum Subadjuncto sub 
Littera A auf die Mitgenehmigung Erbgef. 


Buͤrgerſchaft, eines, mit. dem Petrinitifchen 


Nov. 10. 


Kirchen⸗Collegio getroffenen Hebereinfommens 
wegen, abfeiten der Petrikirche erhobener 
Anfprüche an den Nachlaß der ehemaligen 
Fohannisfirche und einer, der gedachten 
Perrificchen : Verwaltung zu gewährenden 
jährlihen Beihülfe zu ihren Ausgaben, 


von pro maximo 4000 mè Ert. ex aerario 


publico während 5 Jahre, und.zuerft 1838, 
unter den in dem Subadjuncto.der Anlage 
näher enthaltenen Beftimmungen und Be 


dingungen, an. 


Erbgeſ. Bürgerfchaft trat den - Propo: 
fitionen ad I. II. IV. V. bei, Eonnte fich 
aber ad III. nicht zuftimmig erflären, 

Replicando dankte E. E. Rath für 
den Beitritt Erbgeſ. Bürgerfchaft ad I. II. 
IV. V., bevauerte jedoch, daß vdiefelbe ad 
III. fi feinem Antrage nicht beiftimmig 
erklärt hatte und behielt das Weitere bevor. 


CV. 
Befanntmahung 
ER betr. die Fremden auf dem Geeſtgebiete. 
In Gemaͤßheit der Polizey: Bekanntmachung 
vom 7. Detober 1817 wird hiedurch in Er; 


‚ innerung gebracht, daß alle im Hamburgi: 


hen Landgebiete fich aufhaltenden Fremden, 


worunter auch KHandwerfsgefellen aus ber 


Fremde 


/ 


/ 
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Fremde begriffen find, fich bei ihrer Ankunft Nov.10. 
hiefelbft förderfamft mit einer Aufenthalte: 
faste der Stadt:-Poligey: Behörde zu ver: 
fehen, und felbige, bevor fie fih auf das 
Landgebiet begeben, bei der Landprätur vor 
zuzeigen haben. : 
Es werden demnach alle Wirthe, Hand: 
werfsmeifter umd fonftige Bewohner des 
Geeftgebiets hiedurch ernftlich gewarnt, Feine 
‚ Fremde ohne vom Landheren vifirte Aufent: 
haltsfarten bei fih aufzunehmen, widrigen⸗ 
falls fie kine Strafe von 5 Rthlrn. für jeden 
Eontraventionsfall zu gemärtigen haben. 
. Hamburg, den 10. November 1838. 
| TU EM Schröver, 
Landherr. 


CVI. 


Polizey-Bekanntmachung Nov.27. 
betr. die Hinſtellung von Frachtwagen auf 
dem Schweinemarkte. 

Um der immer mehr uͤberhand nehmenden 
Beengung der Steinſtraße und der Um: 
gegend durch Frachtwagen möglihft abzu⸗ 
‚ helfen, ift ein Plag zur Hinftellung von 
Frachtwagen auf dem Schweinemarft ge: 
pflaftert und befriedigt worden. | 
Dabei wird Folgendes zur Nachachtung 
befannt gemadt. _ . F 
1. Es duͤrfen nur Frachtwagen und einige 
zum Abladen derſelben noͤthige Roll; 
wagen daſelbſt hingeſtellt werden. 
2. Block: 
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Nov. 27. 2. Blockwagen werden auf diefem Plage 
| nicht zugelaffen. 

3. Die an beiden Einfahrten angebrachten 
Ketten dürfen nicht eigenmächtig von 
den Fuhrleuten oder deren Kuechten 
abgenommen werden, fondern es muß 
ein jeder fich deshalb an den beſtellten 
Auffeher wenden. 

Ar Auch beim Hinftellen der Frachtwagen 
ſind die Vorſchriften des Aufſehers 
zu befolgen. 

5. Der Durchgang oder vollends das 
Reiten oder Fahren- über dieſen Platz 

iſt verboten. 

6, Die Schonung .der Befriedigung wird 
allen denen, die den Platz benußen, 
dringend empfohlen; wer fie befchädigt, 
muß den Schaden erfeßen, und verfällt 
überdies, den Umftänden nad), in Geld: 
oder Gefängnißftrafe 


7. Jede Eigenmacht und ‚Widerfeglichkeit 
gegen den Auffeher wird ebenfalls 
polizeylich geahndet werden. 

Hamburg, den 27. November 1838. 


Die Polizeys Behörde, 


Ba ©) 
Nov.  Polizey: Befehl 


betr. die nach dem Schweinemarkte zu brin- 
genden Frachtwagen. 

Es wird hiemit den Fuhrleuten anbefohlen, 

- Frachtwagen, nachdem deren Ab: oder 

Huf: 
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Aufladung beſchafft worden, ſofort nach dem Nov.27. 


zur Hinftellung derfelben. beftimmten Plage’ 


auf den Schweinemarft zu bringen bei 


—3 Rthlr. Strafe, auch die Ab» und Auf: 
ladung möglichft zu befchleunigen, und find 
die Ligenbrüder und Wirthe verpflichtet, Die: 


fen Polizey: Befehl ftets in ihren Gefchäfte 


und Wirchslocalen angefchlagen zu haben. 
Hamburg, den 27. November 1838. 
Die Polizey: Behörde. 
GVII. 
Belehrung 
betr. die fogenannte Maulfäule und Klauenfeuche. 


Wenngleich diefe Seuche bisher noch nir⸗ 
gende einen bösartigen Character gezeigt hat, 


wie fie denn bei forgfältiger Behandlung 


Nov. 30. 


und ſo lange ſie nicht ausartet, uͤberhaupt | 


J nicht fuͤr gefaͤhrlich zu halten, ſo iſt es doch 


erforderlich erachtet, zur Nachachtung Fol⸗ 


gendes zu eroͤffnen. | 
| | 1. | 
Ein jeder Hauswirth hat, zumal wenn 


die Seuche in feiner Umgegend ausgebrochen | 


iſt, genaue Auffiht über fein Vieh zu fuͤh— 


ren, auch fein Gefinde und namentlich die 


VBicehhirten zur größeften Aufmerkſamkeit an: 
| | 2.. 
Sobald Kennzeichen der ſich entwickelnden 

Maulfaͤule bemerkt werden, hat er ſolches 

noch am demſelben Tage der Ortsbehoͤrde 


anzu⸗ 
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Nov. 30. anzuzeigen, welche, der Obrigkeit davon un⸗ 
geſaͤumte Meldung zu machen hat. 

Die gewoͤhnlichen Kennzeichen aber ſind 
Folgende: Die Krankheit beginnt mit leich- 
ten Fieber Erfcheinungen; die Thiere ftehen 
traurig, träge, mit gefträubtem Haare und 
verlieren die Luft zum Freſſen; die Kühe 
geben weniger Milch; am ganzen Körper, 
vorzüäglih am Kopfe und im Maule, zeigt 
fih viele Hiße; die Schleimhäute und die 

Zunge fchwellen. und: find roth; nach wei 
bis drei Tagen entftehen weiße flache Blat—⸗ 
tern im Munde und es tritt ein- zäher, 
Flebrigter und ſchaͤumigter Speichelfluß ein. 


er — 3 
| Um das übrige Hornvieh ſowohl, als 

. auch die der Anftecfung ausgefeßten Schaafe 
und Schweine vor derfelben möglichft zu 
‚bewahren, ift das erfranfte Vieh von dem 
gefunden zu trennen und das demfelben- 
vorgemworfene, nicht verzehrte Sutter, welches 

Dann gewöhnlich durch jenen Ausfluß ver: 
unreinigt ift, auf feine Weife, namehtlich 
nicht zum Streuen für das gefunde Vieh 
zu gebrauchen. 

Fuͤr das bereits erkrankte Vieh hat es 
fih, nad) dem Urtheile Sachkundiger, als 
nuͤtzlich bewährt, demfelben zu wiederholten 
Malen am Tage das Maul vom Schleime 
zu reinigen und daſſelbe mit Wafler, in 
welches Salz gemifcht, oder das mit Effig 
oder Branntewein verfeßt worden, auszu⸗ 
waſchen, auch dem Vieb von Zeit zu * 

geſal⸗ 


er 
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gefalzenes Wafler zu” trinken. zu geben. Nov. 30. 


Durch diefe einfachen Mittel wird meiſtens 
fehon die Heilung herbeigeführt. 

Sollten bei Viehtriften eins oder mehrere 
Stücke unterwegs erkranken, fo muͤſſen die | 
Treiber folches unverzüglich der nächften | 
Ortsbehoͤrde anzeigen und hat diefe dafür | 
zu forgen, daß das erfranfte Vieh abge: 
fondert und nicht weiter, getrieben werde, 

| Bea. 

Auf das zu Marfte gebrachte Vieh, 
fey es an gewöhnlichen Wochentagen oder 
auf Viehmärften, ift eine 'befondere Auf: 
merkſamkeit zu richten. u vr 

Es bleibt den Behörden” überlaflen, 
nach eigenem Ermeffen, den Umfländen und 
der Localität gemäß, zu verfahren. 

Hamburg, den 30. Movember 1838. 


Er er ODE $ 
Berordnung Dec. 10. 
uͤber Extra-Poſten, Couriere und Eſtafetten. — 
Auf Befehl Eines Hochedl. Rathes der freien 


und Hanſeſtadt Hamburg publicirt den 10 De⸗ 
cember 1838. 


Nachdem die Regulirung des Dienſtes der 
Extrapoſten, Couriere und Eſtafetten zweck⸗ 
maͤßig befunden, ſo ſind folgende proviſoriſche 
Beſtimmungen beſchloſſen, welche mit dem 

1. Januar 1839 in Kraft treten. | 


* 
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. 6% | 
Keifende Fremde, oder Diejenigen ic 


Verordnungen 


| reifen wollen, gleichviel ob Einheimifche oder 


Fremde, Fönnen ihren Bedarf an Pferden 
und Wagen bis zu den nächften, im $. 2 
‚näher angegebenen, Poftftationen, von dem 
Pofthalter der. hiefigen Ertrag: Poft, deren 
Local jetzt Paulſtraße No. 12 ift, erhalten, 
oder den, in die Montur des Poft: Amtes 
gefleideten Wagenmeiftern den Auftrag geben, 
fie ihnen zu fchaffen. 

Stafetten müffen im Stadt: Poſthauſe, 
Neuerwall No. 110, beſtellt werden. | 


$. 


2. 


Für jeßt find die Stationen, — 
Pferde und Wagen verlangt werden koͤnnen: 


Ahrensburg + 


+ 


3 


Bergedorf (durch Bilden) 24 
. 14 


Boberg. 
Blankeneſe 


Heidkruge. 


Pinneberg. 
Quickborn. 
Schoͤnberg 
Ueterſen . 
Ulzburg » 
Wedel .. 


Dldesle .. 


33 
Zollenfpeicher (über Bergedorf 


. + . s r 4 02 nd 


a + + te 


% 


L Ze Ze SE ee Ze Ze Ze Ze Ze 


durch Billwärder) *) 


*) Der Weg über die Elbdeihe darf nur mit aus- 
drüdliher Genehmigung der Neifenden einge: 


Für 


ſchlagen werden. 


* 
% 
+ 
‘ 
* 
+ 
* 
* 


% 


2 
4 
33 
6 
2 
3 
4 

33 
4 


4 


3. 
4 


y 


4 
04 
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Für eigentliche Luftfahrten können Extra⸗ Der. 10. 

pofts Pferde durchaus nicht gefordert werden, - 

. und kommen namentlich Blankfenefe, Wedel, 
und Bergedorf Hier nur als Stationen in 
Betracht, wie denn auch unter Reifewagen, 
deren ausfchließliche ‘Beförderung der Poft 
(abgefehen von den weiter unten folgenden 
Ausnahmen’ und Befchränfungen) vorbehal: 
ten bleibt, nur folche verftanden werden, die 
mit Koffern oder Wachen verfehen find, oder 
Reifende von hier weiter. befördern. 


- 3 
Die Tare ift, unter Vorbehalt der 
Mehrung oder Minderung nach den Futter: 
preifen, für jeßt folgendermaaßen feftgefeßt: 
a) fürein Ertrapoft: Pferd pr, Meile 1MA4R 
b) : : Eftafetten: Pfrd : 2:-: 
0) -⸗⸗Courier⸗Pferd. 27⸗⸗ 
Fuͤr eine in Federn haͤn⸗ 
gende Chaiſe, gleichviel ob 
ganz oder halb bedeckt..⸗—⸗8— 
‚für einen Stuhlwagen, | 
gleichviel ob ganz unbedeft 
oder mit Ehaifenftuhl .. » = — + 6: 
Trinfgelder an den Po: 
filon 2 ee — 8* 


Bei Eſtafetten fallen die Trinkgelder weg. 
An Wagenmeiſter⸗Gebuͤhr iſt 12 ſy zu 


entrichten, und wenn der Wagen geſchmiert 
wird, 8 ſt mehr. 


Wird der Wagen mitgeftellt, ſo fällt 
das EEE weg. 


Alles 


ff 
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Alles Ertrapoft: und Courier :Fuhrwerf 
muß bei Tage Ztel Stunde, bei Nacht Eine 
Stunde, ach erfolgter Beftellfung im Lokal 
der Ertrapoft, zur Difpofition deſſen, der es 
gefordert. (innerhalb der Stadt) fertig ſeyn. 
Reifende, die beim Lofal der Ertrapoft zum 
Pferdewechfel vorfahren, müffen in Atel 
Stunde erpedirt werden. Gefchieht die Lie: 
ferung nicht zu gehöriger Zeit, fo Fann der 
Reifende fih direct im Stadt : Pofthaufe 
befchweren, oder feine Befchwerde in dem 
Stundenzettek des Poftillons bemerken. Es 
wird, nach unterfuchter Sache, für jede ver: 
fäumte Ztel Stunde, tel der-Tare, zum 
Beten der Kaffe des Ertrapofiwefens, dem 
Pofthalter gekürzt. ch 


Man Fann Pferde und Wagen eine- 
halbe Stunde warten laſſen. Ueber dieſe 
zeit hinaus iſt für die erſte 4 Stunde 1 mA, 
für die folgende Stunde 2 mA und für die 
3te Stunde 3 ma dem Pofthalter zu zahlen. 
Länger braucht überall nicht ‚gewartet zu. 


werden. Iſt das Fuhrwerk an dem Ort, 


wohin es beftelle worden, ſchon völlig in 
Bereitſchaft gewefen, und wird wieder ab: _ 
beftellt, fo hat der Reiſende den. Aten Theil 
obgedachter Taren als. Entſchaͤdigung zu 
zahlen, die Wagenmeifter Gebühr aber un: 
gefehmälere zu entrichten. Pofl: und Wa: 
gen s Gelder, Wagenmeifter + Gebühr und 
Schmiergeld werden vor der Abfahrt, die 


Trinkgelder am Ort der Ankunft bezahlt. 


$, 4. 


7 vom Jahr 1838. - 309 
tet 
Die Meile ift zuruͤckzulegen: —J 

mit Extrapoſt⸗Pferden, vom Stadtthore ab, 
a) auf chauffirten Wegen in 45 Minuten 
b) : nicht chauffirten | , 
mit Courier: Pferden, | | 
auf Wegen sub a). . + 35 Minuten 
ae Det 4 Stunde. 
Die Poſtillons ſind verpflichtet, dieſe 
Zeitbeſtimmungen einzuhalten, und wird zu 
dem Ende den Reiſenden, nach erfolgter 
Ankunft, ein Schein zur Unterſchrift vor: 
gelegt, worin etwanige Beſchwerden zu ver: 
zeichnen find. | | I 


Auf chauſſirten Stationen unter 3 Mei: 
fen ift es den Poftillons unterfagt, unterwegs 
anzuhalten. Bei längern und nicht hauf 
firten Stationen darf .den Pferden ein Mat 

Brod und Waſſer gegeben werden, der Auf 

enthalt. aber nicht 10 Minuten überfchreis 

ten, und der Meifende, wegen Zahlung im 

Wirthshauſe, nicht in Anfprud genommen 

werden. Die Mitnahme von rauhem und 
glattem Futter ift auf obgedachten kurzen 
hauffirten Stationen unterfagt. | 


Sich begegnende Poftillons dürfen ohne 
Erlaubniß der Meifenden die Pferde nicht 
“wechfeln. : Das Trinkgeld gebührt, im Falle 
des Wechfelns, demjenigen Poftillon, der 
den Meifenden auf das Relais bringet. 


| $. 5. 


Dec. 10. 
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$. 5 m 
Halbbedeckte Chaifen find in der Regel 


Durch 2 Pferde, ganz. bedeckte Fenfterchaifen 


und zweifißige Kutfchen mit 3 bis 4 Per: Ä 


fonen in der Regel durch 3 Pferde, vier: 


figige Kurfchen durch 4 Pferde, zu, beför: 
dern; ift die Perfonenzahl befonders groß, 
oder das Gepäck befonders fchmwer, und find 
Sandwege oder beſonders fchlechte Wege zu 
fahren, fo wird die Zahl der Pferde um 
1 oder 2 vermehrt. Werden 3. Pferde ger 
nommen, fo fönnen folche, wenn es verlangt 
wird, in eine Reihe geipannt werden. Vier 
Pferde können auf Verlangen der Reifenden 
vom Bock gefahren werden. Zu 6 Pferden 
müffen 2 Poftillons genommen werden, von 
welchen Jeder das im $. 3 beftimmte Trink 


geld erhält. 


I. 6. 


Jeder Buͤrger der Stadt oder der Vor— 
ſtadt St. Georg hat die Freiheit, Reiſende 
mit feinem Fuhrwerk von hier zu transpor— 
tiven, muß jedoch, Behufs feiner Legitima: 
tion bei den Beamten an den Thoren, einen, 
ihm unentgeldlih zu ertheilenden, Schein 
des Stadtpoftl:-Amts abgeben. Hiefige Fuhr- 
leute erhalten Scheine, die für das laufende 
Jahr gültig find und von ihnen im Thor 
produzirt, oder auch, Behufs Abforderung 
duch den Eigner, abgegeben werden Eönnen; 
fie. Fönnen indeß auch für — Reiſen 
— —2 | 


Rei: 


vom Jahr 1838. Stt- 


Reiſenden, moͤgen ſie Hieſige oder Fremde Dec. 10. 
ſeyn, eigenthuͤmlich gehoͤrendes Fuhrwerk er⸗ 
haͤlt ebenfalls unentgeldlich einen Stations⸗ 
ſchein, und koͤnnen Hieſige einen ſolchen auch 
laͤngere Zeit vor ihrer Abreiſe abfordern. 
Fuhrleute vom Gebiet oder. St. Pauli, 
welche Reifende aus der. Stadt oder Vor; 
ftadt St. Georg transportiren wollen, müffen 
28 per Pfad und A Stationsgeld 
entrihten. 


Gegen Entichtung des halben Poftgeldes 
fönnen Reifende transportirt werden, durch: 
4) alles fremde Privar-Mierhfuhrwerk, das 

Reifende hierher gebracht hat, und ins 
nerhalb 24 Stunden nad) feiner An: 
Eunft, diefelben oder andere wieder 
zurücknimmt, in fofern es von einem 
Orte fommt, an welchem Siefigen 
daſſelbe verftarter wird; 
2) alles von fremden Meifenden für die 
“ Dauer der Meife gemiethete und bei 
‚ihnen bleibende Fuhrwerk; jedoch muß 
daflelbe, fofort nach Ankunft der Reir- 
fenden, im Stadt: Poſthauſe angemeldet 
werden; 


3) alles fremde Fuhrwerk für‘ weitere 
Reiſen nah Braunfchweig, Frankfurt, 
‚Schweiz ꝛc. ꝛc., für welches "jedoch 
das Stationsgeld auf den angegebenen 
Stationen nicht unter 3 Meilen bes 
rechnet wird, 


Alle diefe, unentgeldlichen und zu be 
| — ———— ſind im — | 
Br'y 
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Dee. 10. Pofthaufe, .Meuerwall No. 110, zu loͤſen 
und muͤſſen die Anmeldungen fo zeitig - ger 
ſchehen, daß durch die etwa erforderliche 
Legitimation Fein Aufenthalt entfteht. 

Diefe Stationsfcheine werden am Auss 
fahreschore abgegeben. — a 
Beſondere Maaßregeln, welhe etwa 
wegen fremder Ertrapoften oder Reifewagen, 
welche Durch die Stadt durchfahren wollen, 
für nöthig erachtet werden mögten, werden 
vorbehalten. 3 

Die Beamten an den Thoren und die 
Wagenmeiſter find angewieſen, auf die Auf⸗ 
rechthaltung dieſer Vorſchriften zu wachen. 
Uebertretungen werden mit einer Strafe von 

45 Thalern belegt. Iſt der Uebertreter im 
Hamburgiſchen anfäffig, fo hat er Namen 
und Wohnort anzugeben, ift .er ein Fremder 
und nicht im Stande, die Strafe auf der 
Stelle zu erlegen, fo haftet fein Fuhrwerk 

- dafür, und hat, in ſolchen Fällen, der Rei: 
fende den Zeitverluft fich felber zuzufchreiben. 

| Die Strafgelder find dem Stadt -Poft: 
Anıte einzufiefern, welches fie Aach Vorfchrift 
unter Die Beifommenden vertheilen wird. 


{ 


| j $. 7. | 
Die Wagenmeifter und Poftillons tragen 
eine hamburgiſche Poft: Montur, blau mit _ 
roch, und find die Poftillons mit dem Poft: 
horn verfehen; allem Privat-Fuhrwerk ift 
die Führung eines Pofthorns, fo wie das 
Tragen der. hamburgifchen Pot: Montur, 
bei 10 Thalern Strafe für jeden Contra: 
ventionsfall verboten. 68 
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| 5.8. ut: 
Chauffee: und Sperr «Geld wird von | 


den Ertrapoften, nach den darüber —— 
ten Tarifen, wie von andern Wagen, durch 
die Reiſenden bezahlt; das Chauſſee-Geld 
für Hamburgiſches Gebiet kann indeß zu 


gleich mit dem Extraboſt⸗ Gelde berichtigen 


— 
| Zn 5 9. Ä 

Alen MWirthen und Eigenthuͤmern von 
Aubetgen, Caffeehaͤuſern und dergleichen 
find Sremplare, dieſer Verordnung . einzus 
händigen und Diefelben verpflichtet, ſolche 
in ihren Käufern und: Lofalen angeeftet 
zu Sams | : ia 


CK: 


Di otification einer, am Meujahre: 
tage 1839 zum Beſten der hiefigen ALL 


Dec. 17. 


gemeinen Armen:Anftalt anzuftellenden - 


Collecte: it am. 17. Dezember: :1838 
publicirt. | 


— 


CXI 
Rath— ‚und Bürger: Convent 
vom 20. December 1838. 


€. € E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die: Exbgef. DBürgerfchaft auf Donnerstag, 


Dee. D. 


den 20. December, der. folgenden. Gegen: 
ftände, halber zu convgeiren und an biefelbe " 


Volgenhen Antrag zu tichtens. , -- 
Da -Exbgef. Bürgerfchaft fih in 
Conyentn vom 8 November dieſes Jahrs 
XV. Band. X mit 
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Dec. 20. mit den Propofitionen: €. E. Rathes über 
Abänderung des Art. 10 der Verord— 
nung über die bürgerliche Kriegs 
pfliht vom 414. September 1821, und 

was dem anhängig, nicht einverftanden er: 
flärt hat, fo har E. E. Rath dieſe Ange: 

legenheit von neuem in Unterfuhung genom: 
men uͤnd trägt nunmehr, unter Bi ae 

auf die in der Anlage sub No. I enthal- 
tene Auseinanderfeßung, bei Erbgeſ. Bürger: 
fchaft darauf an, es mitzugenehmigen: 


daß bei der Aufforderung von Freiwilli⸗ 
gen, welche der Loofung immer voran: 
| gehen foll, diefe Aufforderung nicht auf 
die'jungen Leute befchränft werde, welche 
in dem zur Loofung ftehenden Jahre 
geboren ſind, ſondern, daß auch juͤngere 
Perſonen, vorausgeſetzt, daß ſie das 
18te Jahr vollendet haben, eintreten 
koͤnnen, denen alsdann nach einem zwei⸗ 
jährigen, aber permanenten Dienfte, das 
dritte Jahr erlaſſen wird; 


daß ferner zu beſtimmen, daß pro 
futuro jeder feit 4811 in Hamburg, 
den Vorftädten oder dem Gebiete Ge: 
borne, Behufs feiner Bürgeraufnahme 
auch einen von der Bewaffnung Com: 
miffion oder von der Behörde, welche 
dermaleinft an deren Stelle treten wird, 
unentgeldlich zu ertheilenden Schein bei: 
Gringen niüffe, aus welchem feine Frei: 
foofung, feine geleifteten Militairdienfte 
oder feine Sreilaffung auf Reclamation 
' | oder 
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oder durch Stellvertretung hervorgeht; Dec. 20, 
daß endlich — und zwar vorläufig.zum 
Verſuch auf 2 Jahre — das Eontins 
gent auf folche Weiſe completirt werde, 
daß mit der Werbung auf die bisherige 
Weiſe fortzufahren fey, um den Stamm 
- der Garnifon bis auf die verfaffungse 
mäßige Stärke zu bringen, daß dage⸗ 
gen, falls diefes Mittel nicht ausreichen 
follte, der Unterfchied, welcher zwiſchen 
dem gemworbenen Stamme und dem zu 
compfetirenden Contingente Statt findet, 

durch Aushebung herbeigefchafft werde, 
und Daß der Artikel 40 der Krieges 
pfliht: Ordnung vom 14. Septbr. 1821 
in diefem Maaße abgeändert werde. 


U. Traͤgt E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die. nähere YAuseinanderfeßung in der 
Anlage sub No. II cum subadjuncto 
sub Littera A auf die Mitgenehmigung 
Erbgeſ. Bürgerfchaft zu der diefer Anlage 
beigefügten Verordnung wegen Erweiterung 
der Penfions:Eaffe für die Wittwen 
und Waifen der Beamten und Offi— 
eianten des Hamburgifchen Staates, fo 
wie auf die Erhöhung. des Gehaltes des 
Beamten der PenfionssCaffe, auf 
1500 mi Ert. an. 


III. Unter Bezugnahme auf die in der. 
Anlage sub No. IIE enthaltenen Gründe 
trägt E. E. Rath bei Erbgef. Buͤrgerſchaft | 
darauf’ an, die Prolongation der bisher ber 
ftandenen. Arcife: Verordnung, deren 

E22 BeÚe—⸗ 
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Bewilligung mit. Ende: diefes Jahrs erlifcht, 
auf unveränderte Weiſe auch. für das Fahr 
1839 mitzugenehmigen.: 

IV. Nachdem eine genaue Unterfuchung 


unferes hieſigen Schiffbauweſens ergeben. 


hat, daß die Urfachen der Abnahme und des 
Verfalls diefes Gewerbes hauptſaͤchlich in 


den zünftigen Verhaͤltniſſen deffelben liegen, 


findee E. €. Rath fih veranlaßt, unter 
Beziehung auf die Anlage sub No. IV 
bei Erbgeſ. Bürgerfehaft auf deren Mit: 
genehmigung zu der Aufhebung der. hie: 
figen Schiffbauerzunft und der gäny 


lichen Freigebung des Schiffbauer⸗Gewerbes 


Anzutragen. — 


V. Traͤgt E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die naͤhere Auseinanderſetzung in der 
Anlage sub No. V cum subadjuncto sub 
Littera B auf. die Zuſtimmung Erbgeſ. 
Bürgerfhaft zu der am 2. May 1833 


vorläufig auf 5 Fahre beliebten, und am 


30. März 1834 in Kraft getretenen, nun: 
mehr nebſt einigen Abänderungen definitiv 
zu beliebenden Berordnung- über die 
Gewinnung, die. Koften und Die 
Aufgebung des Bürgerrehts an. 


Erbgef. Bürgerfchaft erffärte fih ad I 


‚nicht beiftimmig, genehmigte dahingegen an: 


getragenermaaßen ad II. III. IV. in allen 
Puncten, und ad V. jedoch nur auf 5 Jahre: 
Replicando bedauerte E. E. Rath, daß 
Erbgef. Bürgerfchaft. feinem Antrage ad I. 
nicht beigetreten und behielt ſich das Weitere 
| vor, 
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vor, ad II. IH. und IV. ‚dankte derfelbe Dec. 20. 
für deren Beitritt und ließ fih ad V. die - 
Beſchraͤnkung auf fünf Jahre gefallen. 


= "  EXU. | 
Eurhavener Lootfen: Ordnung. Dec. 20. 


Auf Befehl E. H. Raths der freien Hanfeftadt 
Hamburg publicirt den 20. December 1838. 


64 


Die £oots:Capitaine follen gehalten. feyn, 
wenn es das. Wetter erlaubt, die einfom: 
menden Schiffe bei und wo möglich. jenfeits 
der rothen Tonne mit Lootfen zu verfehen. 
Dagegen find die einfommenden Schiffe, die 
einen Lootfen nehmen: wollen, . verpflichtet, 
wenn fie in die Mähe der Elbe Eommen, 
ihre Foorfen: Flagge aufjuziehen, bei Nacht 
‚aber seine Laterne zu zeigen und fodann bei 
der Balliote beizudrehen. 


$. 2. 


Die kreuzende Galliote muß, fo fange 
fie Lootſen am Bord hat und verfeßen Fann, 
bei Tage eine. Admiralitäts: Flagge wehen 
haben und, wenn fie binnen liegt, bei Naht 
eine brennende Laterne auf halber Mafthöhe : - 
zeigen; liegt fie aber draußen, fo zeigt fie 
nur ein Licht, wenn fie Schiffe kommen fieht. 
Wenn die Galliote in See ift. und den 
einfommenden Schiffen feine Lootſen geben 
kann, ſo ſoll ſie denſelben bis auf ihre 
innere Station vorſegeln, dort wo möglich 
einen 


v 


Dec. 20. 
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einen —— uͤbergeben, und ſoll alsdann 
das volle Loots-Geld entrichtet werden. 
Sollte auch hier kein Lootſe uͤbergegeben 
werden koͤnnen, ſo hat das Schiff mit auf— 
gezogener Lootsflagge nach Cuxhaven zu 


ſegeln und ſich, ſo viel thunlich, dem Hafen 
zu nähern, wo es ſodann einen Lootſen 


befommen wird. 


t 


$. 3. 
Die Lootfen follen, fobald fie an Bord 


‚ eines Schiffes fommen, ſich gleich als folche 


legitimiren und fi vom Capitain, fobald 
thunlich, fchriftlich aufgeben laſſen, wie tief 
das Schiff geht; für jeden zu wenig an: 
gegebenen Hamburger Fuß hat der Eapitain 
zur Strafe nad) der Taxe das Doppelte 
ju erlegen. Zu dem Ende hat jeder Lootſe 
ein richtig genichtes Fußmaaß bei ſich zu 
führen, um darnach das Fußmaaß der ver: 
fehiedenen Nationen reduciren zu Fönnen. 
Mach diefer Angabe richter fih der 
Loorfe und ift von allee Verantwortung 
frei, wenn ohne fein fonftiges Verſchulden 


durch unrichtige Angabe der Tiefe das Schiff 


zu Schaden kommen ſollte. 


§. 4. 
Der Lootſe har ſich nach. den Eigen: 


ſchaften des Schiffes zu erkundigen, ob es 
gut wende, halſe und ſonſt gut zu manoe— 


veriren ſey, auch beſonders darauf zu ſehen, 


daß ein guter Mann am Steuer und Loth 


zZ Rebe und zwei Anker zum Fallen bereit feyen. 


I. 5 


vom Jahr 1888. 319 
6.85. | 
Schiffe ift, darf, bei Zehn Thaler, Strafe, 


nicht ohne fchriftliche Erlaubniß des Capis 


. + : 5 Dee. 20. 
Ein Lootſe, der als ſolcher in einem 


tains daffelbe- verlaſſen, bis er abgeloͤſet 


wird, oder vom Capitain entlaſſen iſt. 


Sollte er aber dennoch ohne ſolche Er⸗ 
laubniß vom Bord gehen und waͤhrend ſeiner 


Abweſenheit ein Unglück entſtehen, ſo wird 


bei der Unterſuchung auf ſeine Abweſenheit 
keine Ruͤckſicht genommen, ſondern es wird 
ſo angeſehen, als ob er qm Bord geweſen ſey. 


$. 6. 


Sobald der Lootſe auf ein Hamburger “= 
Schiff fommt, muß er, feiner Kenntniß - 


vom Fahrwafler ungeachtet, zur Beförderung 
folcher Kenntniß bei der Mannfchaft des 


Schiffes, das Lorh werfen laflen, ‘fo lange | 


daffelbe unter Segel ift; gefchieht dies nicht, 
- fo ift der Lootſe in 3 md Strafe verfallen ; 
und darf der Capitain bei eigener Verant⸗ 
wortlichkeit ſich nicht weigern, der Auffor⸗ 


derung des Lootſen zu dieſem Zwecke Genuͤge 


zu leiſten. 
Te x 

- Wenn die Curhavener Lootfen mit einem 
aufgehenden Schiffe in die Gegend der Boͤſch 
kommen, ſo haben ſie die den Umſtaͤnden 
nach noͤthigen Signale zu machen, um dort 
abgeloͤſt zu werden; falls aber die Boͤſch⸗ 
Lootſen nicht bereit ſind, abzukommen, ſo 


hat der Lootſe kein Recht, das Schiff dort 


aufzuhalten, ſondern muß es nach ur 


e⸗ 


* 
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Dec. 20. Beflimmungsort bringen und hat er fich 
in diefem Falle eine Befcheinigung über den 
KHergang der Sache vom Capitain. geben zu 
loffen, um folche dem Inſpector in Hamburg 
vorzuzeigen und fie hernah dem Comman⸗ 
deur einzuliefern, damit die Böfch : Lontfen 
zur Verantwortung gezogen werden: toͤnnen. 


.88. 
Wenn ein aufkommender Capitain ſeinen 
Lootſen nicht bei der Boͤſch, Gluͤckſtadt oder 
Freyburg abgeben, oder ausſetzen will, fon: 
dern ihn mit nach Hamburg oder Altona 
nimmt, ſo iſt derſelbe verpflichtet, dafuͤr 
das Dben Lootsgeld zu zahlen. \ 


I. 9. 

| Zur Verhütung alles Unterfchleifes in 
Entrichtung der Lootsgelder. ſoll kein Schiff 
in Hamburg auf dem. Zoll ausclarirt wer- 
den, ‚bevor nicht der Capitain feine Quittung 

über das erlegte Lootsgeld vorgezeigt hat. 
In Eurhaven wird fein Schiff, ehe es 
fein Lootsgeld bezahlt hat, aus dem Hafen 
fommen, werden, wenn fie ihr Lootsgeld 
nicht entrichter haben, angehalten wo man. 
fie eeift | 
6 10. 


Sollten ſich Sifcher, fremde Lootſen ‚oder | 
ſonſtige Leute-unterftehen, den Admiralitäts: 
Lootſen in der Ausübung ihrer Pflichten hin⸗ 

derlich zu ſeyn, oder, wenn ſie ſchon in 
See an Bord gekommen ſind, nicht die 
kootsflagge aufjiehen und das Lootsboot 

erwar⸗ 
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erwarten, fo ift! der Capitair: dennoch ver: Dec. 20. . 


“4 


pflichtet, das Lootsgeld zu zahlen und“ follen 
die "Eontravententen bei erfter Gelegenheit, 
wo man ihrer habhaft werden fann, zur 
Verantwortung und eventualiter- zur Strafe 
gezogen werden, 


Sm Fall, nad gefegehener Berfeßung 


- eines Loorfen, die in der, Schalupe befind- 
- Tichen Lootſen und Gallioidknechte wegen 
ftärmifcher Witterung, einbrechender Nacht ꝛc. 


die Galliote, oder das Fahrzeug, womit fie - . 


im Winter. freuzen, fo wenig wie das Land 
wieder erreichen koͤnnen, fo hat der Capitain 
fämmtlihe Mannfchaft ver Schalupe an 
Bord aufzunehmen, ſie unentgelölich mit 
Speife und Trank zu. verforgen und Die 
Schalupe am Bord in Sicherheit zu brin: 
gen; wenn der Capitain fich deſſen weigert, 
fo foll er für. allen daraus. entftehenden 


Schaden verantwortlich gemacht und über: 


dies: zur Unterfuhung und Strafe gezogen 
“ werden. ir 
Wenn ein Admiralitäts:Lootfe. des Eis: 
‚gangs oder fonftiger dringender Morh halber 
mit dem Schiffe an den Strand, in einen 


‚Hafen oder Fluß einfaufen muß, fo hat er _ 


fein Lootsgeld verdient und kann abgehen; 
- verlangt aber der Capisain, daß er am ‘Bord 
bleibe, fo ift ihm eine ordentliche Schlaf: 
ſtelle, Beföftigung in der Kajüte und 3 m$ 
per Tag Wartegeld zu geben, und hat. der 
Loorfe dann ſpaͤter das Schiff für Das er 

| 7, fie 


% 
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Dec. 20. liche Lootsgeld weiter zu bringen. Ebenſo 
betraͤgt auch das Wartegeld fuͤr einen Loot⸗ 
ſen, wenn das Schiff wegen Quarantaine, 
Loͤſchen oder Laden liegen muß, 3 m& per 
24 Stunden. | 

$. 13. 

Wenn ein KHamburgifcher Lootſe, der 
ein Schiff in See bringt, nicht abgeholt, 
oder an eines der auf der Elbe ftationirten 
Schiffe gefeßt werden. kann und mit dem 
Schiffe in. See zu gehen gezwungen ift, fo 
erhält derfelbe, während feines Aufenthalts 
am Bord, Koft und Monatsgage wie ein 
Dber : Steuermann auf einem Hamburger 
Schiffe; fobald der Capitain aber Gelegen: 
heit finder, ihn an’s Land, oder in ein nad 
der Elbe oder Wefer fegelndes Schiff zu 
feßen, fo hat er von da an nur refpective 
die Reife: und Zehrungsfoften bis Eurhaven, 
oder Koft und Paflage für den Loorfen zu 
bezahlen. | 

Für Diefes Geld hat Sen Umftänden 
nah der Sciffsmafler in Hamburg, an 
defjen Adreſſe der Capitain ausgehend ge: 
wefen und in Eurhaven der Correfpondent 
zu haften, jedenfalls aber - dag Schiff oder 
der Eapitain, wenn fie wieder auf die Elbe 
fommen follten, oder fonft belangt werden 
fönnen. 

6-44: 

Wenn ein Schiff wegen abzuhaltender 
Reinigungs: Duarantaine abgemwiefen wird, 
ſo a daflelbe, außer dem einfommenden 

und 
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und ausgehenden Lootsgelde, an den Lootſen Dec. 20. 
noch 3 ma für jede 24 Stunden, bis er 

wieder auf die Elbe fommt und wird dann 

bei der Mückfehr des Schiffes Das Loors 
geld von See an berechnet. — 


$. 15. 
Eootstare. 

A. Alle Fahrzeuge, die beladen 6 Fuß 
Hamburger Maaß und darüber .tief gehen, 
werden, auch wenn fie Schwerdter führen, 
als Seefhiffe geaicht, und wenn es ſich 
dann ergiebt, daß fie über 20 Hamburger 
Commerz:Laften meffen, fo find fie loots⸗ 
pflihtig. Se —— | 

. B. Alle Schiffe, die ſich eines Loorfen 
bedienen, oder nach der vorhergehenden Ber 
ſtimmung lootspflichtig find, mit Ausnahme 
der mit Ballaft, Kohlen und Heeringen 
 beladenen: Schiffe, welche, infofern fie nicht 
zugleich 4 Stückgüter führen, während des. 
ganzen Jahres nur die Hälfte des Winter: 
Lootsgeldes entrichten, bezahlen ohne weis. 
teren Unterfchied der Ladung das unten 
beſtimmte Lostsgeld, von der Station an, 
mo fie einen Loorfen befommen haben, oder 
- hätten erhalten fünnen. | 

. Das zu zahlende Lootsgeld ift 
für jeden Hamburger Fuß, den das Schiff. 
tief geht, und zwar bei ‚Schiffen mit 
Schwerdtern ohne Ruͤckſicht auf diefe, 
ftipulirt, wie folgt, und kann in Daͤniſch 
grob. Eourant, oder MZ zu 31 B bezahle 


werden: | 
a) Wenn 
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Dec. 0. a) Wenn der Lootfe jenfeits der Linie 


\ 


Ar 


von der A oder großen „Keffeltonne 
bis nach der weißen Tonne No. 1 
an Bord kommt und das Schiff bis 
zur Böfch, Freiburg, Gluͤckſtadt, Neu: 
haus, vor, oder 'in den Hafen von 
Cuxhaven bringt, 


während der Winter: Monate vom 
16. September bis den 15. April 
inch, per Zuß .... Ertl 6. — 
während der Sommer: Monate 
vom 16. April bis den 45. Septem: 
ber inch. per Fuß . Ertl 4. — 


Kommt der Lootſe aber erft innerhalb 


der Linie von der A oder großen 


Keſſeltonne nach der weißen Tonne 
Do. 1, water Meumerf, oder weiter 
herauf bis zue K und weißen Tonne 
Mo. 9 an Bord und bringt das 
Schiff bis zue Böfch, Freiburg, Glück 
ftadt, Neuhaus, vor oder in Eurhaven, . 


ſo iſt das Lootsgeld: 


im Winter per Fuß Ertm 3. — 
im Sommer : : 2. — 


Dafern der Lootfe aber erft auf der 
Eurhavener Rhede, oder oberhalb der. 
Linie von der K oder großen Böfch: 
Tonne nach der weißen Tonne Mo. 9 


an Bord kommt, fo foll nur 


im Winter per Fuß Ertmß 2. — 
im Sommer : — : Lk — 


bezahle werden. | . 





Aus: 


.ı 


e) 
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Ausgegangene und wegen contrairen Dec, 20. 


Windes, oder ans -fonftigen Urfachen 
wieder zuruͤckkommende Schiffe zahlen 
von der Tare a. b. c. nur die "Hälfte, 
wenn fie einen Lootſen verlangen und 
denſelben vor, oder in SUN ent⸗ 


laſſen. 


Liegt ein Schiff auf der Rhede von | 
Curhaven und. verlangt einen Loorfen, 
um in den Hafen zu fommen, fo 
bezahle es im Sommer 1 und im 
Winter 2 ım& per Fuß; wenn es aber 
ſchon einmal das einfommende Roots: 
en bezahlt hat, auch im Winter nur 

4 m& und hat der Lootfe dafür das 
Schiff nach der vom Hafenmeifter be: 
ſtimmten Stelle zu bringen, 

Hat es aber einen Loorfen am Bord, 
fo ift für. das in den. Hafen ſetzen 
nichts ertra zu. bezahlen; jedoch hat 
der Lootfe dann von. einem einfom; 
menden Schiffe, nahdem er daſſelbe 


zur Stelle gebracht, ſein Lootsgeld 


verdient und kommt im Uebrigen die 
Vorſchrift des $. 12 zur Anwendung. 


Liegt ein. Schiff im Hafen und ver- 
langt einen erg Elbaufwärts, fo 


bezahle es dafür 2 m und 14 m& 


per Zuß bis zur Boͤſch, Gluͤckſtadt, 


Freiburg oder Neuhaus und ſteht es 


auszumählen.- 


dem Capitain frei, fich einen Lootfen 
f) Iſt 


3236 
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8) 
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Iſt ein Lootfe gendthige, ein Schiff 
bis nach Hamburg aufzubringen, fo. 
zahle dafjelbe fowohl im Winter als 
Sommer 3 m$ mehr per: Fuß. 
Bon Cuxhaven ausgehende Schiffe, 
die einen Lootſen verlangen, zahlen dafür 
im Winter per Fuß Ertmk 3. — 
im Sommer : : 2. — 
und dem Lootſen bis zum Abgang⸗ 


des Schiffes für jede 24 Stunden 
3m Wartegeld. Sollte der Loorfe 


mit dem Schiffe Elbaufwärts flüchten 
müffen, fo hat er Fein Extra⸗Lootsgeld 
zu fordern, fondern fih mit 3 ım& 
per Tag zu begnügen; .ebenfo wenn 
ein Verſuch zum Ausgehen gemacht 
wird. Geht das Schiff indeß in einen 
Hafen und der Capitain will den. 
Lootſen nicht länger behalten, fo muß 
er das: beftimmte. Lootsgeld bezahlen; 
fonft aber muß der Lootſe für 3 m 
per 24 Stunden am Bord bleiben. 


Die Berechnung des Rootsgeldes nach 


der Winters oder Sommertare richtet 
fih in zweifelhaften Fällen ſowohl bei 


einkommenden als ausgehenden Schiffen 
nach dem Tage, an welchem der Lootfe 
. an Bord gefommen ift, 


‚Alle in Eurhaven unter Havarie (d. h. 


auf dem KHelgen) gewefene lootspflich: 
tige Schiffe. müffen, von dort auf: 
oder abwärts gehend, einen angeftellten 
Loorfen nehmen, oder doch bezahlen. 

| $, 16. 


\ 
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Dec. 20. — 


— 9. 16. 

Nimmt ein Schiff zwei Lootſen, fo 
bezahlt es fuͤr den zweiten Lootſen nur das 
halbe Lootsgeld mehr. Kommt aber ein 
Schiff, welches "bedeutenden Schaden an 
Takellage, Steuerruder oder Mangel an 
Anker und Tauen hat, fo hat der Lootſe 
das Recht, einen zweiten Lootſen mit über 
fteigen zu - laffen und muß dann für Beide 


Wenn aber das Schiff am Grunde 
fißt, ‚oder außerhalb des Fahrmaflers liegt, 
oder fonft außerordentlicher Hülfe bedarf, 
fo gehen zwei Lootfen an Bord, welde ein 
jeder doppeltes Lootsgeld und, nah Maaß— 
"gabe ihrer Bemühungen, Gefahr und Zeit: 


Loorfen das volle Lootsgeld bezahlt werden. 


verluft, - eventualiter eine Ertras Vergütung - 
erhalten, wes Endes fie ihre - Declarartion 


nebft einem Bericht des ſich auf der Kreuze 
befindenden. Roots:Capitains dem Comman⸗ 


deur einzureichen haben,. der dann das wei⸗ 


tere veranlaffen wird.  Derlangt aber ein 


‚Capitain unter diefen Umftänden mehrere 


Mannfhaft, fo darf fie ihm nicht vermeir | 


gert werden, und hat diefelbe fodann, wenn 
das Schiff in Cuxhaven ift, ihre Forderung 
vor den Heren Ammann zu bringen. - 


$ 18. 

Schiffe die längere Zeit auf der Elbe 
‚ liegen, wie Kriege: und Transportfchiffe, 
ſo wie Pofts und Luftfahrzeuge, die die 


Elbe öfters auf: und niederfahren, haben 


jedesmal 
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Dec. 20. jedesmal das volle tarmäßige Lootsgeld zu 


entrichten ,. wenn der Lootſe fie an den. von 
ihnen. beftimmten Drt gebracht. hat, indem 


ihre Reife dann als beendigt anzuſehen ift 


Dechr. 


und befommt der Loorfe nur NWartegeld, 


wenn er länger als 24 Stunden. an einer 


Stelle liegt; nimmt aber ein folhes Schiff 
zwei Lootfen, fo: tritt $..16 in Kraft. 


9419 
Die vorfiehende Verordnung, welche an 
die Stelle der bisherigen Pilotage-Drdnung 
vom 18.. Februar 1750 tritt, foll mit dem 
4. März 1839 zur Anwendung: fommen, 
und nach Ablauf von fünf Jahren aufs 
neue Kir; werden. | 


CXIH. 


Beſondere Znfteuction — 
fuͤr die Ritzebuͤtteler 


Voll- und Patent⸗Lootſen. 


„Bon der Schifffahrt: und Hafen: Deputation 
—— und publicirt im December 1838. 


4% 


Ein jeder. Boll: und Patentloorfe ift ver: 

pflichtet, in Eurhaven zu wohnen und ſich 

zur Wahrnehmung feines Dienftes jederzeit, 

es fey bei Tage oder bei Nacht, bei: gutem 
oder ſchlechtem Wetter bereit zu halten. 

eye Fi 2. 

Wenn ein Lootfe zum Fahren angefage 

iſt und ſich mine .. fo — er 

eine 
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ſeine Beurt und hat 3 m Strafe an die Dechr. 
Roorfen: Wittwencafle zu zahlen, in fofern 
er fih nicht von aller ea ju and 
ang 


$. 3 

Zum Behuf der Regulirung diefer Beurt 
haben alle Lootfen und die Patentlootfen, 
wenn fie als Stellvertreter fungiren, fofort _ 
nach ihrer Entlafjung vom Bord des durch 
fie bedienten Schiffes und refpective bei ihrer 
Ankunft in Eurhaven ihre Namen in das - 
im Loorfen: Wachthaufe niedergelegte Buch 
einzutragen, und geht Dabei unter den gleich: 
zeitig anfommenden ‚derjenige vor, welcher 
zuerft auf der Boͤſch angelangt iſt. 


4. 4 nn 
| Sämmtliche Soorfen muͤſſen, ſobald ſie 
im Dienſte ſind, das zu ihrer Beglaubigung 
erhaltene Lootszeichen beſtaͤndig ſichtbar auf 
der linken Bruſt tragen, auch Lootszettel 
in verſchiedenen Sprachen, Quarantaine⸗ 
fragen und Quarantaineflaggen, ſowie die 
gedruckte Lootſen-Ordnung und Lootstaxe 
bei ſich fuͤhren. Mach dem Tode oder der 
Abdankung eines Lootſen ſind von demſelben 
und reſpective von deſſen Erben ſowohl das 
Lootszeichen, als auch die uͤbrigen, vorhin 
erwähnten Gegenſtaͤnde innerhalb 8 Tagen 
an den Commandeur. und Loots:nfpector 
bei 5 Rthlr. Strafe wiederum zurückzuliefern. 


$, 5. Zu 

Die Lootfen haben ſich jederzeit eines 
ordentlichen und befcheidenen Betragens gegen 
“XV. Band, Y die 


— 
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Dechr. die Schiffs: Capitaine, andere Lootfen und 
fonftige Perfonen, mit denen fie in Beruͤh— 
rung fommen, zu befleißigen. Bei’ Stteis 
‚tigfeiten, worin fie in Beziehung auf den 
Dienft unter fih oder mit fremden Per: 
fonen gerathen, haben fie fid zuvörderfi an 
den Commandeur, oder in Hamburg an den 
Inſpector zu wenden, ‚falls aber durch. deren 
Vermittelung die Sache nicht beizulegen 
feyn follte, felbige zur Entfcheidung an den 
Herrn Amtmann zu Ritzebuͤttel, oder den 
Polizeiheren in Hamburg zu: bringen, nach: 
dem fie. davon zuvor ihren Vorgeſetzten 
Anzeige gemacht haben. 


| $. 6. | 

Der Commandeur ift befugt, die Loorfen, 
wenn fie etwas Erhebliches verfehen, oder 
fih ungehorfam und widerfpenftig beweifen, 
fo lange vom Dienft zu fufpendiren, bis 
die fofort wider fie anzubringende Befchwerde 
von dem Herrn Amtmann unterfucht und 
entfchieden worden iſt. Desgleichen haben 
die Loots-Capitaine, falls. ein Lootſe fich 
Unfug irgend einer Art in: den Oallioten 
erlauben follte, denfelben ſogleich unter An: 
zeige des. begangenen Frevels an den Com: 
mandeur hinein zu fenden, worauf er ſodann 
den Umftänden nach vorläufig vom Dienft 
fufpendirt ‚und mit andermweitiger exemplari⸗ 
ſcher Strafe belegt werden- foll. 


$- Be 
Wenn ein Schiff unter der Leitung eines 
Lootſen an den Grund geräth, fo foll ders 
| ne u ſelbe 
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felbe bis auf weitere Entfcheidung des Herrn Dechr. 
Amtmanns, jedesmal fofort fufpendicrt, und | 
wenn ſich fodann. nach angeftellter Unter⸗ 
ſuchung vergiebt, daß folche durch feine. Un 
achtfamfeit, oder gar in betrunfenem Muthe 
‚gefchehen, nah Befinden der Umftände von 
ver Schifffahrt und Hafen-Deputation auf - 
das fchärfite beftraft, und ‚eventualiter feines 
Dienftes entlaffen werden; fo lange aber 
bis die Sache entfchieden ift, fol ein Patent: . 
lootſe feine Stelle vertreten und über ‚das 
während der Sufpenfion, verdiente. Lootsgeld 
demnächft bei der Hauptentfcheidung zugleich 
das Erforderliche mit verfügt werden. 


m. 


. 5 Y 
| In den —*** ſollen die Lootſen freie 
Bekoͤſtigung und im Winter, wenn ſie mit 
den kleineren Fahrzeugen kreuzen, fo mie bei 
den monatlichen Peilungen - der Elbe „ein 
- jeder 42 ſz Koftgeld erhalten; dagegen ‚find 
fie aber auch verpflichtet, jede: Arbeit am 
Bord der Gallioten, die mit Dem Lootfens 
dienſte in Verbindung fteht, zu verrichten, . 
auch in der Joͤlle und dem Ever, worauf fie 
hinaus gebracht werden, oder womit fie im 
Winter Freuzen, hülfreiche Hand zu leiften. 


er $ 9. Sa 

Nicht minder liegt ihnen .ob, wenn fie F 

dazu gefordert werben, gegen eine Verguͤtung 

von 12; im Winter Hafeywache zu gehen, 

wie auch den Häfen und Quarantainehafen 

unentgeldlich aufzueiſen. Nur Abwefenheit 

im Dienſte befreiet von dieſen beiden Vers 
ee vn dia 
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richtungen, und müffen die Lootfen, wenn 
fie duch Krankheit verhindert werden, was 
duch ein Ärztliches Atteſt zu: befcheinigen 
ift, einen Mann auf ihre Koften ftellen. 


$. 10. 
Etwanige Klagen über den gelieferten 


| Proviant haben fie zundächft bei dem auf 


der Kreuze befindlichen Loots : Capitain ans 
zubringen, und fpäter dem Commandeur 
anzuzeigen, an welchen der Loots: Capitain 
nach desfalls angeftellter Unterſuchung be 
richten wird, | 


11 | 
- Die Loorfen Haben auch insbefondere 
darauf forgfältig Acht zu geben, ob eine 
Tonne vertrieben, ‚ oder die Baaken befchä: 


digt, oder unfenntlich geworden find, und 


wenn fie etwas der Urt bemerken, fofort 
dem Commandeur oder dem Tonnenleger 
davon Anzeige zu machen, in Entftehung 
defien ein jeder Lootfe, der eine fehlende 
Tonne paffirt und nicht gemeldet hat, 1 mA 
Strafe an die Lootſen-Wittwen-Caſſe er: 
legen foll. | 


| HAN 
Den Lootſen wird für jedes Schiff, das 
fie oberhalb. Curhaven bringen, 3m Reife: 
geld vergütet, und haben die zur Boͤſch 


befindlichen Lootfen, wenn das Schiff dort 


an einen DObenlootfen abgegeben worden, für 
ihre unverzügliche Zurückbeförderung nach 


‚Eurhaven, der beftehenden Einrichtung gemäß, 


unentgeldlih Sorge zu tragen. . Werden die 
er | Schiffe 
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Schiffe nur bis Eurhaven gebracht, fo fällt Dechr. 
"der Reiſethaler weg; jedoch ift der Capitain 
verpflichtet, den Loorfen frei von Koften an’s 
Land zu fhaffen. ee 


| —413 

Hinſichtlich der Diſtribution des auf die 
Lootſen fallenden Antheils am Lootsgelde, 
‚welche, ſoweit daſſelbe eingeht, alle Mongt 
geſchieht, behaͤlt es, bis auf anderweitige 
Verfuͤgung, bei der im Jahre 1835 eins 
geführten Vertheilung nad Parten auch für 
die Folge fein Bewenden, und foll derjenige, 
welcher auf der erften Station, oder jenfeits 
der großen Kefleltonne verfeßt wird, drei 
Parte, auf der zweiten Station’ zwei Parte, 
und auf der dritten Station, oder oberhalb 
der Böfh: Tonne und weißen Tonne Mo. 9 
‚ein Part erhalten; wenn der Lootſe aber 
ein Schiff bis nad) Hamburg aufbringt, fo 
fol ihm für die Tour von der Boͤſch bis 
an die Stadt noch zwei Parte mehr zu 
- gute gerechnet werden, fowie bei ausgehen: 
den Schiffen für die Tour, von. Eurhaven 
nah See, oder dem inneren Leuchtfchiffe 
ebenfalls zwei Parte zu rechnen find, | 


—... 14 | 

- Wenn ein Lootſe Frank ift, länger als 
4 Tage Duarantaine liegen muß, oder fonft, 
mit Ausnahme ‚des auf dem Leuchtſchiffe 
abzuhaltenden Turnus, auf längere Zeit ver: 
hindert wird, feine Beurt wahrzunehmen, 
fo wird ihm ein Patentlootfe als Stellver: 
treter. gegeben, der dann den halben Betrag 
\ | er | der 
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Dechr. der Parte, jedoch Die Reiferhaler und fon: 
ftigen. Neben : Einnahmen, als Voje und 
Quarantaine⸗Wartegeld, zum Vollen erhaͤlt. 


45 

Iſt der Patentlootſe als Stellvertreter 
fuͤr einen Lootſen nach der Galliote geſandt 
und noch, auf. Fein Schiff verſetzt worden, 
ehe der Lootfe wieder hinaus kommt, fo 
erhält er 3 ım& per 24 Stunden und tritt: 
der Lootſe in die Beurt, die fein Gtellver: 
treter für ihn genommen hat. 


$. 16. 

Ein folder Stellvertreter darf in der 
Regel nicht länger als 6 Monate fungiren 
und foll, wenn der Lootſe alsdann nicht 
wieder hergeftellt ift, oder fonft aus irgend 
einem Grunde zur Ausübung feines Dienftes 
nicht weiter fähig erfcheint, wegen feines 
eventuellen Austritts aus Demfelben, auf 
desfalfigen Bericht des Herrn Amtmanns, 

von der Schifffahrt: und Hafen: Deputation 
. dag Seyafge verfüge werden. 
- §. 17. 

Die Patentlootſen haben ihre Beurt 
ebenfalls in das zu dieſem Zwecke im Loot—⸗ 
fen: Wachthaufe niedergelegte Buch einzu: 
tragen, und werden nach vdiefer Meihefolge - 
und ohne weitere Mückficht auf die Dauer 
ihrer Dienftzeit zum Dienfte aufgefordert. 

3 $. 18. 

Wenn fie als Beilootfen eintreten, wozu - 
fie immer vor allen anderen zuerſt zu berufen 

ſind, 


ne 
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- find, fo werden fie für ihre geleifteten Dienfte Deecbr. 
ganz. als folche bezahlt. Im Fall aber der 
Commandeur fie zu anderen, nicht vorher 
zu beſtimmenden Dienftverrichtungen auf: 
fordern follte, fo müflen fie gegen 3 m& 
Vergütung per Tag unbedingt und one 
daß es dabei auf die Beurt weiter anfommt, 
einer 90 SUN DRUNS Folge — 


‘9. 19. 


Sie duͤrfen ſich des Endes nicht ohne 
ſpecielle Erlaubniß des Commandeurs von 
Cuxhaven entfernen, wenn gleich es ihnen 
im uͤbrigen unverwehrt bleibt, in den Zwi— 
ſchenzeiten auch auf andere Weiſe ihrem 

Verdienſte nachzugehen. 


$. 20. 


Schließlich find die Loorfen gehalten, 
fih jede von der Schifffahrt: und Hafen: 
Deputation- zu treffende Verfügung, ſowohl 
was die Einrichtung des Dienftes und die 
von ihnen zu verlangenden Leiftungen, als 
auch die ihnen zufommende Vergütung And 
die DVertheilung des Lootsgeldes betrifft, 
unweigerlich gefallen zu Iaflen, und es flieht, _ 
ihnen dagegen jederzeit frei, nach vorgängis 
‚ger dreimonatlicher Kündigung ihren Loot: 
fen: Dienft aufzugeben, fowie der Schiff⸗ | 
fahrt: und Hafen: Deputation ebenfalls eine 
dreimonatliche Losfündigung, und zwar ohne 
alte Anführung von Gründen, vorbehalten 


bleibt. 
CXIV. 


Dee. 22, 
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CXIV. 


Befanntmahung 


betreffend die auf Böden, Speichern und dergl. 
gegen Seuersgefahr anzumendende Vorſicht. 


Die unterzeichnete Behoͤrde findet ſich ver⸗ 


anlaßt, daran zu erinnern, Daß nad) Maaß— 


gabe beftehender Verordnungen, «8 nicht 


-verftattet ift, nach Böden, Speichern, Ställen, 


Scheunen oder fonftigen Orten, wo brenn: 
bare Gegenftände vorhanden find, anders 
als mit  wohlverwahrten Laternen und kei— 
nesweges mit Lichtern ohne Laternen zu - 


-. gehen (oder bei offenen Lichtern dafelbft 


Dec. 22. 


zu arbeiten,) bei nachdrücklicher Geld: und 
nach Befinden der Umftände bei Gefängniß: 
ftrafe, außer der Verpflitung zum Scha: 
denserfaß im Fall eines Daraus Ren: 


entſtehenden Brandes, 


Hamburg, den 22. December 1838. 
Die Polizeys Behörde. 


CXV. 


Bekanntmachung 
wider den Unfug der Schulknaben auf den 
Gaſſen. 
Da der Unfug der Schulknaben in den 
Gaſſen und unanſtaͤndige Balgereien der 
Kinder aus verſchiedenen Schulen unter 
einander wieder uͤberhand nehmen, ſo werden 
die Schulknaben ernſtlich erinnert, ſich 


ſolcher Ungebühr, wodurch fie felbft zu 


Schaden 
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Schaden fommen und andres. Unglück ans Deu 22. 
richten koͤnnen, zu. enthalten, indem fie 
voidrigenfalls atretirt und mit Gefängniß 
bei Waffer und Brod oder Förperlicher 
Zuͤchtigung werden beftcaft werden. 
Eftern und Schullehrer werden ermahnt, 

nach Kräften darauf einzumirfen, daß der 
Unfug aufhört. | 

- Hamburg, den 22. December 1838: 


Die Polizeys Behörde 


CXVI. 
Bersrdnung Deu. 
wegen Erweiterung | 
| der Penfions:Eaffe- 
für die Wittwen und Woifen. der Beamten und 
Offizianten des Hamburgifchen Staats, beliebt  _ 
durch Rath- und BürgersSchluß vom 20. De: 
cember: 1838. Auf Befehl Eines Hochedlen 
Raths der freien Hanfeftadt Hamburg publicirt 
Ä den 28. Deceinber 1838. b 


Die beftehende Penfions:Eafje foll auf die 
- Militair: Angeftellten, fo wie auf die Ber 
amten und Dffizianten der Kirchen, und 
andere Civil: Bedienungen in nachfolgender 
Are ausgedehnt werden. | 


§. 1. 2* 

Alle Vorſchriften und Grundſaͤtze der 
Penſtons⸗Caſſe-Verordnung vom 29. Do: 
vember 1833 find, infoweit fie nicht durch 

die nachfolgenden Beftimmungen abgeändert 

a En | werden, 


- 


1* 
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Dec. 28. werden, auf die neu hinzutretenden Theil— 


nehmer vollſtaͤndig anzuwenden, und ſind 
Letztere denſelben durch ihre BR uns - 


bedingt unterworfen. 


$ 2. 

Da nach den bei der Penſions⸗Caſſe 
zu Grunde gelegten Berechnungen, außer 
den ordentlichen und außerordentlichen Bei⸗ 
traͤgen der Theilnehmer, noch ein Beitrag 
von mindeſtens 3 pCt. der concurrirenden 
Amts: Einnahme unumgänglich erforderlich 
iſt, um den Beftand der Caſſe zu fichern, 
welcher Zuſchuß dem bereits beſtehenden 
Inſtitute, in Gemaͤßheit $. 10 der Penfions: 


Kaffe: Verordnung, durch die Zinfen eines 


vorhandenen Capitals und gewiſſe Straf: 
gelder zugemiefen ift: fo kann die Zulaffung 
der Beamten und Offizianten neu hinzu: 


tretender Departements nur infofern ftatt: 
finden, als ein folder Zuſchuß von 3 pCt. 


der concurrirenden Amts: Einnahme ander: 


weitig von der vorgefeßten Behörde dieſer 


Beamten und Offizianten herbeigefchafft 
und deffen Entrichtung der Penfions: Eaffe . 


RS gefichert wird. 


$. 3. \ 
Bon den militairifchen Corps werden 
zugelaſſen: | 
das Offizier-Corps des regulairen 
Militairs, und diejenigen Sub: : 
alternen, welche eine fefte Gage 
von 300 m& und Darüber er: 
balten; Ä 
die. 
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befoideten Mitglieder des Dec. 3. 
"Bürgers Mititairs, mi mit Ausfchluß 
des Herin Obrifl: Lieutenant, als ein 
bürgerlihes Ehrenamt befleidend; 
die Offiziere Des militairifch: 
organifirten — der Nacht— 
‚wade. y 
Jedoch fallen die Penfionen der Wirewen 
und Kinder derjenigen Militair Perfonen, 
welche im Dienfte getödtert oder 
tödtlih verwundet werden, und in 
Folge deffen oder auf Veranlaſſung 
eines Krieges, nach dem Ausmarfche 
ihr Leben verlieren, wiewohl der Be ı - « 
trag und die fonftigen Verhaͤltniſſe folcher 
Penſionen übrigens ganz nach denſelben 
Grundfägen beurtheilt werden, der Penſions⸗ 
Caſſe nicht zur Laft, fondern werden diefe. 
‚ganz und allein aus dem Öffent 
lichen Aerario entrichtet. 


5. 4. 

Da die in $. 3 erwähnten Angeſtellten 
unbedingt als im Staatsdienfte ſtehend zu 
betrachten find und ihre Aufnahme früher 
nur wegen der. fehmwierigen Berechnung der 
Mortalitäts: Berhältniffe ausgefeßt worden, 
und da fodann diejenigen Einnahmen . der 
in. $. 3 genannten Departements, welche 
zur SHerbeifchaffung der fraglichen 3 pPCt. 
benugt werden könnten, theils für Die Koſten 
des Departements bereits in der Staats; - 
‚Einnahme verrechnet werden, theils an 
Jnſtitute beeeits — worden, welche 
mit 
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Dec. 28. mit diefen Departements verbunden find: 
fo foll für fie der erforderliche Beitrag von - 
3 pCt. ausnahmsweiſe aus dem oneatfünen 
_ Aerario hergegeben werden. 


$. 5. 
Von den Civil⸗ und Kirchen⸗Bedienun⸗ 
gen koͤnnen fuͤr jetzt beitreten: 
die Strafs Anftalten und Gefaͤngniſſe, 
das Allgemeine Krankenhaus, 
das Waifenhaus, 
die Feuer : Kaffe wit den — 
Auſtalten, 
der Botaniſche Garten, 
die Penſions-Caſſe, 
die Commerz-Deputation, 
die Kirchen der Stadt, der Vorſtaͤdte 
und des Gebiets, ſo wie 
die oͤffentlich angeſtellten Schullehrer 
der Vorſtaͤdte und des Gebietes. 


| | 96 Ze 

Falls die in $. 5 gedachten Departer 
ments und Anftalten ihre Beamten und 
Dffizianten an der vollen Penfion Theil 
nehmen Tafien wollen, fo haben fie zufolge 
H. 2.die Anfchaffung der, außer den Bei: 
trägen, erforderlichen 3 pCt. genügend zu 
fihern. Würde jedoch die Aufnahme nur 
“allein mit den Beiträgen der Theilnehmer 
gewünfht: fo. haben die Wittwen und 
Kinder. der Beamten und Offizianten der 
betreffenden Departements auch nur auf die 
Hälfte der ag Penfion an 
ur 
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Zur thunlichften Beförderung der Her: Dee. 28. 
beifchaffung dieſes Zufchufles von 3 pEt. 
wird indeß geftatter, daß von etwanigen 
Strafgeldern, welche einzelne - Departements 
bisher der Kammer abgeliefert haben mög: 
‘ten, zu diefem Zufchuffe, fo viel nörhig, 
jährlich mit verwendet: werden möge, 


6. 7. — 
Wenn es gleich dem Ermeſſen der in 
9. 5 genannten Verwaltungen anheim ge: 
ſtellt bleibt, ob ſie fuͤr ihre Beamten und 
Offizianten der Penſions-Caſſe uͤberall bei⸗ 
treten wollen, oder nicht; und wiewohl, 
auch im Fall ihres Beitritts, es zufolge 
§. 3 der Penſions⸗-Caſſe-Verordnung den 
jetzt angeftellteri einzelnen Beamten und 
Dffizianten derfelben gleichfalls frei fteht, 
ſich zur Theilnahme bereit zu erklären oder 
fie abzulehnen: fo muß doch nach erfolgten 
Beitritt des Departements oder der Anftalt, 
wie es der $. 2 der Penfions :Eafle : Ber: 
ordnung vorfchreibt, für jeden neuange 
ftellten oder avancirenden Beamten 
und Offizianten der erwähnte Zufhuß von 
3 pCt. geleiftet werden. | 


$. 8. 

Wenn in Zukunft noch andere Anftalten, 
als die obgedachten, die Aufnahme in die 
Penſions-Caſſe für ihr ganzes Beamtens 
Perſonal wünfchen würden: fo fann, falls 
diefe Anftalten, wenn auch nicht ihrer Be⸗ 
gründung und pecuniairen Mitteln, doch 

ZZ ihrem. 


Dec. 28. 


Dec. 28. 
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ihrem Zwecke mach, den Staats ; Anflalten 
gleich zwachten, alfo zur Erreihung 


gewiffer beflümmter . anerfannter 


Staatszwecke nothwendig find, und 
vom Staat als. foldhe anerkannt 


worden, und falls dieſe Qualification nah 


der übereiuftimmenden Anſicht Eines Hochedl. 
Raths, Ehrb. Dberalten und Verordneter 
Loͤbl. Caͤmmerei vorhanden iff, folche Auf: 
nahme abfeiten der Penfions: Kaffe: Depu: 


tation unter den nämlichen Borausfeßungen, 


Borfchriften und Bedingungen flattfinden. 


CXVIL u 
Das Publicandum betr. die Loofung 


für das Hamburgifhe Eontingent 


von 28. December 1838 aus-den im Jahre 


1817 Gebornen, Tautet wörtlich gleich dem: 
jenigen vom 16. Deebr. 1835, betr, die im 


Jahre 1814 Gebornen, (f. oben Bd. XIV. 
©. 302). Der zur Meldung für den erfteh 
und ‚zweiten Loofungs:Diftrict anberahmte 
Termin war den 15. Februar 1839, 
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CXVIII. 
Neue Droſchken-Taxe 


fuͤr das Jahr 1839. 


Da ſeit einiger Zeit Beſchwerden uͤber 
Prellereien der. Droſchken⸗-Fuhrleute vorge⸗ 
kommen ſind, ſo wird, um dem abzuhelfen, 
die gebraͤuchliche Taxe fuͤr die Droſchken 
hiemit zur Kenntniß des Publicums ge— 
bracht. | 
Diefelbe ift für eine bis zwei Perfonen: 
Für eine Stunde in der Stadt . 1MK—R. 
» no halbe Stunde .... — „10, 
„» n Stunde außerhalb der 
ST 1, 4 
„ eine und ‘eine halbe Stunde 
außerhalb der Stadt 1.12, 
„zwei oder mehrere Stunden —J 
die Stunde 244—00 4, —. 
„einen Weg in der Statt. —., 8„ 
Mach und von Altona, König; 
ftraße zu Ende... —u 12 
weiter ....... —, 


32 Nach 
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Nach Bahrenfeld....... 
Billwaͤrder an der Bille 
bis zur Billwaͤrder Hude 
Billwaͤrder bis zum Heck⸗ 
SC 


„ 


Barmbek ... 


Eimsbüttel.» » 
Eidelftädt. ... 
Eppendorf ... 


Flottbeck En 


St. Georg.» » 
der Ölashütte .. 
dem Grasbroof. 
dem Grindel .. 
Harveſtehude . 


dem Hammerbaum 


22 


e 
* 
e 
* 
+ 


Ham score. 


a 


dem - Hammerdeich 
der Kuhmühle .... 
Langenfelde ...... 
dem Lübfchen Baum. 


+ 
“ 
+ 
“ 
” 
* 
+ 
+ 
+ 
v 


zZ 
° 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
% 


- Rockftädt U Dur TuuE Zee Ze Zur zu 
Hrhmarfhen » + 


* 

% 

+ 
+ 


+ 
% 
+ 
* 
% 
% 
+ 
* 
% 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


St. Pauli und dem Lan: 
dungsplag der harburger 
DampfsFähre ++. ++ 
Pöfelvorf . 22 
Rainville und Ottenſen. 


Rittſcher .... 


* 


dem Rothenbaum. 


Rorhenburgsort . 


Schiffbeck ser. 


% 


« 


dem Schulterblatt 


+ 


+ + + + 


* 
% 
+ 
+ 
% 


* 


* + ® 
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Dach Teufelsbrükf .. ... +. 2mk— RB. 
„ Wandsbeck ERST DET 8, 
Für jede Perfon über‘zmwei, in 
der Stadt Saar ß mehr. 
außerhalb derfelben A» u 
Für einen Koffer - EEE „ „ 
Sur fonftiges Gepäc, viel oder 
wenig, zufammen. ++ 2» m 
Nach 10 Uhr Abends Die Hälfte mehr. 
Sperr- und Chauffeegeld muß befonders 
bezahle werden. 


Der Kurfcher muß für die Tare immer 
nach dem von dem Fahrenden angegebenen 
Beftimmungsort, 3. B. nah der Straße 
und dem Haufe in Altona oder den Vor— 
ftädten 2. fahren, wie verlangt wird. 

Jeder Drofchkenkurfcher muß diefe Vers 
ordnung ftets bei fih und an einem ficht: 
baren Drte in feinee Drofchfe angeheftet 
haben. 

Trinkgelder dürfen nicht gefordert wer: 
den und die Verabreichung derfelben fteht 
lediglich in dem guten Willen defien, wel: 
her die Drofchfe benußt. - 

Hart Jemand Anlaß zu Befchwerden 
über den Drofchkenkurfcher, fo bemerfe man 
fih die Nummer der Drofehfe und mache 
die behufige Anzeige auf dem Stadthaufe, 
wo die Befchwerde unterfucht und nad) den 
Umftänden die behufige Strafe verfügt 
werden wird. . 

Hamburg. - 
Die Polizeyr Behörde. 
CXIX 
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CXIX. 


Verordnung 
über die Gewinnung, die Koſten und die Auf: 
gebung des Bürger: Rechts, welche durch den 
Rath: und Bürger-Schluß vom 20. December 
1838 auf Fünf Fahre beliebt worden. Auf Be: 
fehl Eines Hochedlen Raths der freien Hanſe— 
ftadt Hamburg publicirt den 2 Januar 1839. 


$. 1. 


Feder, der hHiefelbft in eigenem Damen oder ' 
für eigene Rechnung ein Gefchäft treiben, 
oder ein Grundſtuͤck fich zufchreiben laſſen, 
oder fich verheirachen will, muß, infofern 
er nicht zur ifraelitifchen Gemeinde gehört, 
oder nach den "Beftimmungen der Verordnung 
von 3. Juli 1837 die Schußverwandtfchaft 
erlangen oder in derfelben verbleiben fann, 
das Bürgerrecht gewinnen. Auch Handels: 
frauen find dazu verpflichtet. 


$. 2. 

Inſoweit Staatsverträge eine Ausnahme 
bievon begründen, behält es dabei fein Ber 
wenden. Auch wird bierducch rücfichtlich 
der Zufchreibung von Grundflüden an Bür: 
gers:Frauen und Töchter, fo wie rückfichtlich 
derjenigen Staatsangehörigen, deren Amts: 
verpflichtung an die Stelle des Bürgereides 
tritt, feine Aenderung verfügt. 


$. 3. 

Wer ein Folium in der Banf haben und, 
nah Maaßgabe der Zollordnung, Waaren 
auf Tranfito declariren will, muß das — 

— Buͤr⸗ 
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Bürgerrecht gewinnen. . Mitglieder der hie⸗ Jan. 2. 
figen ifraelitifchen Gemeinde, fo wie jüdifche 
Handelsfrauen und Söhne von Mitgliedern 
der ifraelitifchen Gemeinde, muͤſſen für die 
in diefem $. erwähnten Rechte dafjelbe be: 
zahlen, was Chriften unter gleichen Ver⸗ 
häftniffen obliegt, wie dies der Anhang 
näher ausweifet. 

. 4% | 
Iſt das Gewerbe ein zünftiges, oder 
gehört der das Bürgerreht Nachſuchende 
einer Zunft an, fo hat er fi, nach den des; 
falls beftehenden Gefegen, mit dem betheilig: 
ten Amte abzufinden., 


$, 5 | ” 

Die Pflichten hinſichtlich des Bürger: 
Militairs beſtimmt $. 12 des Meglements, 
das Hamburgifche Buͤrger⸗Militair betreffend. 


— 


$, 6. 

Es ift außerdem erforderlih, daß der: 
jenige, der das Bürgerrecht gewinnen will, 
volljährig ift, das heißt: das 22fte Jahr 
feines Alters’ zuruͤckgelegt hat; infofern er 
nicht, nach Anleitung Art. 66 u. fgg. der . 
VBormundfchafts:Drdnung, eine Volljaͤhrig⸗ 
feits: Erklärung erlangt hat. 

\ $. 7: x 

Jeder, der das Bürgerrecht gewinnen 
will, muß fich fpäteftens Drei Wochen’ vor: 
her auf dem Bureau der Wedde gehörig 
melden. Sein voller Name und Geburtsort 
wird ſodann von der Wedde auf feine Koften 
fo. zeitig in einem hiefigen — 

Dez bekannt 


San. 2. 
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befannt gemacht, Daß zwifchen. dieſer Bes 
Fanntmachung und der wirklichen Zulaffung 
defielben abfeiten des Wohlweifen Wedde⸗ 
beren, volle Vierzehn Tage verfließen. 

Mur in befonders dringenden Ausnahme: 
fällen, zu ‚denen jedoch eine zu ſchließende 
Heirath nicht gehört, kann Ein Hochedler 
Rath, auf desfallfiges Anfuchen, hievon 
dispenfiren.. 

$. 8. 

Im Uebrigen verbleibt es bei der Ver: 
ordnung vom 20. Movember 1805; nad 
welcher ſich alle Berheiligte fortwährend zu 
richten haben. | 

$, 0, — 


Fremde, die das Buͤrgerrecht hieſelbſt 
erlangen wollen, haben jedoch noch Folgendes 
zu beobachten: 

1) Sie muͤſſen ein Atteſt der Polizey 
beibringen, daß dieſer Behoͤrde nichts bekannt 
iſt, was ihrer Aufnahme entgegenſtaͤnde. 

Dieſes Atteſt kann erſt nachgeſucht 
werden, wenn ſeit der, im $.7 vorgeſchriebe⸗ 
nen Bekanntmachung, wenigftens Acht-Tage 
verftrichen find. | 

2) Sie müffen ferner, falls fie aus einem 


| deutfchen Bundesftaate gebürtig find, gehörig 


darthun, Daß fie überall nicht oder doch 
niche mehr militairpflichtig find. 

Mur in ganz befondern Ausnahmefällen 
kann der. Wohlweife Weddeherr hienon: dis: 
penfiren; jedoch muß der Zugelaflene. fich 

— | fodann 
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fodann jederzeit die Auslieferung gefallen Fan. 2. 
faffen, wenn der betheitigte Staat ihn requirirt. 

5 ——— —. 10. | * 

Außerdem wird verfuͤgt, daß jeder Fremde, 
der hier Bürger werden will, auf dem Wedde⸗ 
Bureau, entweder durch baare Depofition 
von Finfhundere Mark Courant, oder 
Hamburgifcher Staats: Papiere von diefem 
Mominalwerthe, die, wenn fie nicht auf In⸗ 
haber lauten, mit einer angemeflenen Clauſel 
verfehen werden muͤſſen, oder durch zwei erb⸗ 
geſeſſene, ſich bis zu dieſem Belaufe ſolidariſch 


md als Selbſtſchuldner verpflichtende Buͤr⸗ 


gen, eine Caution dafür beſtellen muß, daß 
er waͤhrend fuͤnf Jahren mit den Seinigen 
Feiner : hiefigen: Huͤlfsanſtalt zur Laſt fallen 
noch Steuern räckftändig bleiben. wird, 
— 414 | 

Wird die, im $. 10 erwähnte Caution 
baar, oder durch Depofition Hamburgifcher 
Staats: Papiere, beftellt: fo wird darüber 
von der Wedde ein Depofitionsfchein ertheilt, 
dag Geld felbft, fo wie die Staats:Papiere 
aber, an die Caͤmmerei abgeliefert. Nach 
fünf Jahren kann das Deponirte, auf An 
weiſung des Weddeheren, falls fein Wider: 
ſpruch vorgefommen ift, bei der Cämmerei 
wieder erhoben werben. ee 

$. U: = — — 

Die Steuer⸗Deputation, ſo wie alle milde 
Stiftungen hieſelbſt, welche waͤhrend der 
erſten fuͤnf Jahre Anſpruͤche an einen Ara 


u 
uͤrger 


% 
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Jan. 2. Bürger zu machen haben, find befugt, felbige, 
wenn fie anderweitig feine Befriedigung fin 
den, bei der Wedde anzubringen. Dieſe 
verfügt fodann entweder Erhebung aus den- 
Cautionsgeldern, oder fie hält auch ohne 
Weiteres die Buͤrgen oder Einen derfelben, 
zur. Zahlung an. Die, Bürgen find für 
folche. Fälle der. Competenz des Wohlweifen 
Weddeherrn unterworfen. 


Hrrefte, oder Anfprüche von. Privatper⸗ 
ſonen auf dieſe deposita, finden in feinem 
alle Statt. u 

u , 13. 

Die, mit Gewinnung des: Bürgerrechts 
verbundenen Koften, mit Ausnahme der nicht 
genau Aanzugebenden Koften, welche der $. 12 
des Reglements für das Bürger: Militair, 
und die durch $. 7. der vorliegenden Ders 
ordnung verfügte Bekanntmachung veranlaßt, 
ergiebt der Anhang des gegenwärtigen Geſetzes. 


$. 14. 

Ein hieſiger Buͤrger, oder Buͤrgersſohn, 
der aus dem hieſigen nexu zu treten wuͤnſcht, 
ſo wie ein Mitglied der hieſigen iſraelitiſchen 
Gemeinde, welches gaͤnzlich von hier zu ziehen 
beabſichtigt, hat ſich deshalb mittelſt einer 
Bittſchrift an Einen Hochedlen Rath zu 
wenden, und ein Atteſt der Steuer⸗Deputation 
beizubringen, daß er mit keinen Steuern 
ruͤckſtaͤndig iſt. Will er in einen Staat 
ziehen, mit welchem keine Freizuͤgigkeit be⸗ 
ſteht, fo muß er dies angeben, und wird ſo⸗ 
* das Erforderliche verfügt. , In allen 

Fällen. 
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Fällen aber wird, auf Koften des Betheiligten, Ian. 2. 
der Name deffelben, unter der Angabe, daß 

er um feine Entlaffung angehalten hat, zwei 

Male, mit einer Zwifchenzeit von: Vierzehn 
Tagen, in einem hiefigen Blatte befannt 
gemacht, und kann erft Vierzehn Tage nach 

der zweiten Bekanntmachung die wirkliche 
Entlaffung verfügt werden, infofern Fein ge: 
gründeter, erforderlichen. Falles an Die Ge: 

richte zu verweifender Einfpruch erfolgt. 


$. 15. | 

In dringenden Fällen ann, an die Stelle 
der in $. 14 vorgefchriebenen Bekanntmachung, 
die Ernennung eines hiefigen Bürgers zum 
unwideruflichen ‚Bevollmächtigten für alle 
hiefige Angelegenheiten, und eine Verpflich⸗ 
tung des Leßteren treten, für alle ſchon vor⸗ 
handene Anfprüche, die an den Entlaffenen 
wegen feines hieſigen Aufenthaltes gemacht 
werden möchten, als Selbſtſchuldner haften 
zu wollen. Diefe Caution wird alsdann 
beim Zehntenamte beftellt. 





Anhang. 
über die Koften der Gewinnung des. 
| Bürgerrehtd. | eo 
4) Großbürger haben zu entrichten 
Crtx 758 :8 PR. Er 
| Mämlich: in 
Gebühr an die Cammer. . 750m — 8 
Stempel des Buͤrgerbriefes. 3% — 
| r 
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Fuͤr das gedruckte Formular 
des Abhörungs:Bogens. .. —mX AR 
An die Schreiberi .... 2: — : 
; den Regiftrator beim 
Bürgers Protooll 2... 2: 8: 
: den Herrenfhen „2... — : 1%; 
2) Kleinbürger bezahlen 46 mX 8 A. 
Nämlich: | 
Gebühr an die Cammer .. AOomk—R 
Stempel des Bürgerbriefs. 1: — : 
Für den Abhdrungs- Bogen — s 4; 
An die Schreiberei » 2... 2: 
: . den MRegiftrator beim 
Bürgers Protocol?) ... 2: 8: 
den Herrenfchen? „2. — : 12: 


3) Der Sohn eines Großbürgers be: 


zahle bei Gewinnung -des Bürgerrechte, 


nur 25 m& an die Sammer, wofür er das 
Groß: und Klein: Bürgerrecht gebrauchen 
kann. Die übrigen Unfoften bezahlt er wie 
unter Mr, 1: | 
4) Einem Kleinbürger, der das große 
Bürgerrecht zu erwerben wünfcht, werden 
Die entrichteten AO mX& angerechnet, und hat 
derfelbe mithin zu entrichten: 
An die Cammer . . . Ertmk 710:—R 


fo wie außerdem: 





) Anmerkung. Diefe Gebühr wird auch von 
denen entrichtet, die fi zum Bürgerrechte ges 
meldet haben, aber abgewiefen worden find, und 
zwar in allen Fällen. 

An 
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An Stempel»... . Crtmf 3: — 4 Jan. 2. 
die Schreiberi » : ' 1:85 
den Regiſtrator beim | 
Bürger Protocol. ⸗ 1:85 
5) Der Sohn eines Kleinbürgers, der 
Großbürger werden will, bezahlt dafür an 
= Sammer 187 mX 8 A; übrigens wie 
r 1. - | 
6) Der Sohn eines Kleinbürgers, der 
das Fleine Bürgerrecht zu erlangen wünfcht, 
bezahlt an die Cammer 25 m; übrigens 
j wie Nr. 2. | 
7) Wird der Buͤrgereid vom Wohl: 
weifen Weddeheren in franzöfifcher Sprade 
abgenommen: fo find außerdem. an die 
Schreiberet, den Negiftrator und den Herren⸗ 
ſchenk, zufammen zu entrichten 14 m 4 ß« 
8) Iſt der Bürger auch der franz 
söfifchen Sprache nicht mächtig, fo daß ein 
Beeidigter Meberfeger zugezogen werben muß; 
fo find, außer den sub 7. erwähnten 
414 mi 4 ß, noch zu entrichten 3m 122. 
9) Für das durch 9 9, 
sub 1. vorgefehriebene Polizei⸗ 

Atteft wird inclusive 4 8 Stem: | \ 
pel und Ausfertigung, bezahlt » 1° 4: 
10) Bei Beftellung der durch | 
. 10 verfügten Caution, ift an u ot 

den Megiftrator beim Bürgern _.. _.. 

Protocoll zu entrichten « «++. 127— 
und wenn eine Ausfertigung oder . 

- ein Depofitionsfchein verlangtmird, 

außerdem für Stempel . +» +» .—4 
| | 11 
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11) Mitglieder der hieſigen ifraeliti: 
chen Gemeinde entrichten für das Recht, ein 
eigenes Bank: Folium zu haben, und auf 
Zranfito zu declariren, 750 mX Courant; 
Söhne folcher Iſraeliten, welche diefe bei- 
den Mechte bereits erworben haben, gelan: 


gen in den Genuß verfelben gegen Ent: 


richtung von 25 mX. 

12) Die fraeliten haben diefe An: 
fäge direct an Verordnete Löblicher Cämmer 
rey zu bezahlen, und muͤſſen die erfolgte 
Berichtigung darthun, ehe ihnen ein Bank 
Folium verftattet wird, und ‚fie zur Trans 
fito »Declaration zugelaffen werden. 


CXX. 2 
Bekanntmachun 


betreffend die neue Cuxrhavener Lootſen⸗Ordnung. 


Demnach Ein Hochedler Rath, auf die 
Vorftellung der. Schiffahrt: und. Hafen: 
Deputation, daß. die bisherige 'Pilotage: 
Drönung vom 18. Februar 1750 zum Theil 
veraltet und den gegenwärtigen Verhäftniffen 
des Lootsweſens nicht mehr entfprechend 
fey, eine forgfältige Revifion derfelben, fo 
wie der damit verbundenen Lootstare zu 
veranftalten für nörhig erachtet hat, und 
die. hierauf proviforifch beliebte neue Ver⸗ 
ordnung, welche mit dem 1. März; 1839 
in Kraft tritt und nach Ablauf von fünf 
Fahren wiederum revidirt werden foll, nun: 
mehr unter dem Titel „Eurhavener ' 

Lootfen 
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Lootfen:Drdönung” duch. den Drud Jan. 2. 
publicirt worden iſt, ſo bringt ein Hochedler 

Rath ſolches, unter beſonderer Hinweiſung 

auf den $. 15 der gedachten Verordnung 

und die darin enthaltenen Abänderungen 

der Lootstaxe, welche der Hauptfache nach 

in Folgendem beftehen: 

4) der Herabfegung des Lootsgeldes 
auf reſpeetive 2 Mk. pr Fuß im 
Winter und 1 Mk. pr. Fuß im 
Sommer, ſobald der Lootſe erſt auf 
der Cuxhavener Rhede, oder ober: 
halb der Linie von der K oder gro: 
Gen Böfchtonne nach der weißen. 
Tonne Mo. 9 an Bord fommt; 

2) der Aufhebung des fir das Bringen 
der Schiffe in und aus dem Hafen 
von Eurhaven bisher uſanzmaͤßig 
berechneten. Extra⸗Lootsgeldes; 

3) der Verlängerung der Sommer:Tare 
um einen Monat, fo daß .diefelbe 
in. dev. Folge vom 16. April bis 
zum 15. September inclufive dauern 
wird; jo wie 

4) ver Gleichſtellung aller lootspflichti⸗ 

gen Schiffe ruͤckſichtlich der Ladung, 
mit alleiniger Ausnahme der Ballaſt⸗, 
Kohlen: und Heeringsfhiffe, welche, 
infoferne fie nicht zugleich 4 Stück: 
güter führen, während des ganzen 
Jahres nur die Hälfte des Winter: 
lootsgeldes zu entrichten haben; 

Hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft, mit 
dem Hinzufügen, daß Abdruͤcke der neuen 
' | Lootſen⸗ 
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Loorfen Ordnung bei dem Rathsbuchdrucker 
Meißner zu befommen find. We 
Gegeben in Unferer Rarhs:VBerfamms 
fung, Hamburg, den 2. Januar 1839. 
©. biefelbe oben ©. 317 f. 


OXXI. 


Bekanntmachung 
betreffend die Aufhebung der Schiffbauerzunft. 


In Gemaͤßheit Rath⸗ und Buͤrgerſchluſſes 
vom 20. December vorigen Jahres wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die hieſige 
Schiffbauerzunft aufgehoben und das Schiff— 
bauergewerbe kuͤnftig als ein freies Gewerbe 
anzuſehen iſt. | 
- Gegeben in Unferer Rathsverſammlung, 
Hamburg, den 7. Januar 1839. 


CXXII. 


Motification, 
betreffend die Anleihe zum Hafenbau. 


achdem von der durch den Rath: und 
Bürgerfehluß vom 26ften Detober 1837 
zum Hafen:Bau beliebten Anleihe von 4 bis 
500,000 m& Deo. die für das vorgängige 
Bedürfniß erforderlich gewordenen beiden 
Termine mit ult, December des verfloffenen 
Jahrs completirt worden, fo wird nunmehr 
ein neuer Termin von 200,000 Bco. 
hiedurch abfeiten loͤbl. Kämmerei unter fol 
genden näheren Beftimmungen eröffnet: 
1 
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4) Der Zinsfug ift 33 pCt. Conrant Ian. 22: 

von Banco; | u 

2) für die Anleiher ift das angelichene 

Capital nicht Fündbar, welche Befug⸗ 

niß jedoch der loͤbl. Kämmerei zu jeder 

Zeit vorbehalten bleibe; und | 

3) die Einzahlung muß auf Ofteen dieſes 

Jahres geleifter werden. 

Verordnete erfuhen nun Diejenigen, 
welche hieran Theil zu ‚nehmen belieben, | ii, 
ihre desfallfige Aufgabe der Summe, für 
welche fie fich dabei zu intereffiren beabfichs 
tigen, : in der Kämmerei Schreiberei von 
41 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags 
fchriftlih zu machen, worin fie gefälligft zu⸗ 
gleih auch bemerfen wollen, in welcher 
Größe fie die demnaͤchſt auszufertigenden 
Dbligationen — welche jedoch nicht unter 
200 m& Deo. feyn können — und ob fie 
ſolche auf Inhaber oder auf Namen geftellt 
zu haben wünfchen. Rn j 
Hamburg, den 22ften Januar 1839. 


OXXIII. 


Polizey⸗Bekanntmachung - Ian.2. 
wider den Ankauf der Schulbüchervon der Jugend. 


Da es noch immer vorfommt, daß Antiquare . 
und Trödler Bibeln, Katechismen und fonftige 
Schulbücher für wenige Schillinge von Schul: 
findern an fich Faufen oder in Pfand neh: 
men, fo .fieht die unterzeichnete Behörde ſich 
veranlaßt, nochmals aufs Exrnftlichfte daran 
XV. Band. Aa zu 


% 
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Jan. 22. zu erinnern, daß dieſer in ſeinen Folgen 
hoͤchſt nachtheilige Betrieb unter. die, uner: 
laubten gehoͤrt, und die ſo angekauften Buͤcher 
nicht allein den Ankaͤufern ſofort weggenom⸗ 
men, ſondern auch gegen dieſe mit ſcharfer 
Strafe unnachſichtlich verfahren werden wird. 


Febr. 1. 


Hamburg, den 29. Januar 1839. 


Die Polizey: Behörde 


CXXIV. 
Patronats⸗Bekanntmachung 


in Betreff der Kaminthüren und Schorfteine 


in der Vorftadt St. Pauli. 


Das Parronat der Vorſtadt St Pauli 
finder, fi, unter Hinweifung auf die Bes 
kanntmachung E. H. Raths vom 17. April 
1820, veranlagt, folgende fenerpolizeyliche 
Vorſchriften zu machen: 

41. Es dürfen ferner feine Hölgerne Kamin: 


2. 


3 


thüren angelegt werden. 

Das Benageln hölzerner Kaminthüren 
mit Blech oder das Weberziehen der: 
felben mit einer Kalkmaſſe ift verboten. 


Die fchon vorhandenen hölzernen Kamin: 
thüren. müffen gänzlich weggenommen 
und durch Thüren von Eifenblech ers 
ſetzt werden. 

Jedes Kaminloch muß wenigftens 18. Zoll 
hoch und fo breit feyn, wie. der Schor: 
ſtein im Lichten . Breite bat. 


Feuerheerde find nicht mit Holz zu vers: 
+ tleiden und nicht mit brennbaren Sachen 


zu 
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zu befegen, wie foldhes dann, wenn fie Zebr. 1. 
zu Feuer nicht gebraucht werden, oft 
gefhieht.e Solche Feuerheerde find, 
wenn man fie nicht beibehalten will, 
zuzumauern und mit einer Thüre von 
Eifenbleh, 18 Zoll im Quadrat groß, 
zum Behufe der Reinigung, zu vers 
fehen. | 
6. Su: den Erben, wo ſich an der Feuer⸗ 
heerds-Kappe annoch hoͤlzerne Boͤrt—⸗ 
ſtangen befinden, ſind dieſe durch Aſerne 
zu erſetzen. u 
7. Bei Neubauten oder Reparaturen find 
fünftig die Schorfteine in ſolchen Haͤuſern, 
worin feuergefährliche Gewerbe betrieben 
werden, an der Stelle, wo fie durch 
hölzerne Fußböden gehen, ringsum auf 
4 Zoll vom Holze entfernt zu halten 
und des Endes mit Mauerwerk zu be: 
Fleiden. In den Häufern der Bäcker 
und Schiffs: und Ankerſchmiede, wo 
die Schorfteine unmittelbar durch hoͤl⸗ 
zerne Fußböden gehen, ift diefer Mangel, 
felbft ohne daß ein Neubau oder eine 
Reparatur Statt fände, ſchon jet zu 
befeitigen. 

Dbige zur mehreren Sicherung . gegen 
Feuersgefahr erforderlichen Abdnderungen 
und Verbefferungen hat der Haus: Eigen: 
thümer bis zum 4. Auguft d. J. zu be 
fhaffen: Jeder Contraventionsfall wird von 
da am: mit 2 Rehlen. Strafe belegt, vor 
beat fonftiger — & — 

ie 
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debr. 1. Die Rathsmeiſter und die Feuer⸗Caſſen⸗ 
Taratoren, fo wie die Zimmerleuteund Maurer, 
vorzüglich aber die Schorfteinfeger und ‚deren 
Gefellen, haben inzwifchen in den vorfom: 
‚menden Fällen die Hauseigenthümer darauf 
aufmerkfam zu machen, welche Aenderungen, 
in Gemäßheit diefer Verfügungen, bis, zum 

1. Auguft d. J. nöchig geworden fi fü nd. 


Hamburg, den 1. Februar 1839... 


" Das PERS 
. der Votſtade — 


OXXV. 


Bebr. 6. Bekanntmachung dev Bewaffnungs— 
| Commiſſion, Fe 


betreffend die Looſung der Dienftpflichtigen auf; \ 

dem Jahre 1817, vom 6. Februar ’Y839. Sie“ 

ift RUN vom 10. ‘Febr. 1838 IE — 
S. 179) gleichlautend. EX . 


Fur Ziehung für den erften Diftvict, des 
Jahres 1817, d. h. der Perfonen, welche 
innerhalb der Hauptwälle der Stadt gebo: 
ven find, find der 4., 5. und 6. März 
d. J. beſtimmt, ſo wie fuͤr den zweiten 

Diſtriet des naͤmlichen Jahres, d. h. der 
Perſonen, welche im Gebiete, mit Inbegriff 
der Vorſtaͤdte, geboren ſind, der 8. Maͤrz. 


Es haben ſich alſo die Dienſtpflichtigen 
des erſten Diſtriets des Jahres 1817, deren 
Namen mit den —— | | 
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A bis G anfangen, am Montage den Febr. 6. 
4.. März, die mit 
— H:0 anm Dienſtage den 
er . 5 März, die mit 
"Ps; ZZ 2: am Mittewochen, 
12: | ! den 6. März, . | 
fo wie die Dienftpflichtigen u 
des zweiten Diſtriets am Freitage den 8. März, 
Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei: des; Bürger: Militairs, Neuſtaͤdter 
Fuhlentwiete Mo. 83, einzufinden, um zu 
looſen. | 


 COXXVI. 


se Bekanntmachung.. ... Fer 6. 
betreffend die für MWiderfpenftige erklärten 
Dienftpflichtigen vom Jahre 1816. 


Da von denen im Jahre 1816 gebornen 
Dienftpflichtigen, welche im Laufe des voris 
gen Jahres zur Ausloofung für das Bundes: 
Eongingent beftimmt waren, mehrere nicht 
aufzufinden gemefen find, andere aber, welche 
duch ihre Angehörige Neclamations:Gründe 
haben vorbringen laffen, Darüber keine Ber 
weife eingeliefert haben, weshalb auf. folche 
unbefheinigte Neclamationen feine Ruͤckſicht 
genommen“werden fonnte, mithin die in der :. 
Verordnung vom 5. Juni 1822 ausgefpros 
chenen, und fpäterhin wiederholt angedroheten 
Strafen nunmehr in Anwendung Ffommen 
muͤſſen, fo erklaͤrt E. H. Rath hierdurch 
folgende Dienſtpflichtige, namentlich: 
Ava, '. A IP | Hl Erfter win 
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Erfter Diftrict. No. 


Dölle, Friedrich Earl 
| Auguſt.... 
Schoͤn, Carl Jacob 
Andrea . » 3 
Schultz, Joh. Shriftian 6 
Pröbl, Johann Heinr. 


Wilhelm . -. . 14. 


Brede, Ernft Magnus 
Matthias . . . 22 
Bartels, Johann Fried. 
Carl 4 
Gierom, Carl . „ . 97 
Bufch, Heinrich Fried. 
Hartwig . . 52 
PER Sriedrich 


Jacobſen, Friedrich 
Eduard Theodor. 55 
Cohen, Philipp . » 57 
Bande, Carl Louis 
guft ⸗ 58 
Sübring Joh. Ehrift. 
dff 306. Cpri — 
t, Jo riſtian 
» Friedrich . .65 
Liefen, Fried. Wilh. . 67 
Spehlmeyer, Earl Chr. 
Martin ...73 
Braams, Johann 
Chriftopber- . . 78 
Schumann,Sarl®ottlob84 
Jacobſen, Franz So: 
2 bannes. . . .102 
Müller, Theodor Jo⸗ 
feph . . . +108. 
Eee, Heinrich 
Theodor Friedrich107 
Racha, oder NRocho, 
Johann Sriedeich113 
Asfer, —— 418 


Verordnungen 


No. 


Clasſen, Chriſt. Fried. 
Wilhelm . . .119 
Hagedorn, Joh. Georg 
Friedrich . .. .120 
Nißcky, Johann Mar; 
cus Wilhelm. .128 
en Caspar Wilh. 
Theodor N  ı | 
Rühn, Heinr. Georg 
Dievrich . „ +145 
Peters, Johann Jacob 
Hinrich. .» 146 
Jensſen, Chriſt. Joh. 
Friedrich . .147 
Faͤſecke, Auguſt Georg 
Friedrich . . .150 
Johann 


Henneberg 
‚151 


Heinrich 


Schröder, Martin Carl 


Sriedrich. . 
Eden, Joh. ——— 
Schröder, Ed. Theodor 171 
Krauſer, GeorgMartin174 
Leonhard, oh. Joachim 

Wilhelm . . 
Peterfen,Ludw.E. Yaulı97 
Fabian, Ernft Fried.198 
Blohm, oh. Dun 

Albert. - - 


Spengler, Joh. — 
.204 


Matthias. 
Muͤller, Joh. Heinr. 211 
Cain, Carlos Floren⸗ 
tino Rumon . .213 


Rudolph . . .214 
— Sf. A: 
ertus .217 


ge, Joh. Heinrich 


Serdinand . 
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Zweiter Diſtrict No. No. 


—— er ‚Dreyer, oder Deyter, 


Ellerbrock, Hans oa: . Earl Martin. . 26 
him Friedrich .. 20 | | 


für Widerfpenftige, verfügt auch, daß falls Febr. 6. 
für den einen oder den anderen hinreichende 
Mittel vorhanden feyn follten,. ein Stell: 
vertreter für denſelben geftellt, und die des: 
fallfigen Koften, ſowohl als die, welche fein 
widerfpenftiges Werfahren veränlaßt hat, 
aus feinen gegenwärtigen oder Fünftigen 
Mitteln erecutivifh beigetrieben werden 
follen. Sollte einer oder der andere von 
ihnen demnächft Auf hier zurückkehren, fo 
foll er in Folge des $. 5: litt. b. der Ver: 
ordnung vom 5. Juni 1822, falls er das 
45ſte Jahr noch nicht vollendet haben würde, 
zum dreijährigen Dienſte im Contingente in 
Perfon gezwungen, oder falls er dann dienft- 
- unfähig feyn oder fpäter zurückkehren follte, 
zu einem dreimonatlichen Arrefte verurcheilt 
werden... 0 — = 
‚Gegeben in Unferer Rachs: Berfammlung. 
Hamburg, den 6, Februar 1839. | 


CXXVI. 


Polizey ‚Bekanntmachung. "en Zebr. Il. 
betreffend die genauere Unterſuchung der 
u “  Schornfteine , Ds 
Da die Erfahtung lehrt, daß Spalten und 
Riſſe in Schornſteinen häufig nit dann 
* V ent⸗ \ 


Zebr. 11. 
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entdeckt werden können, wenn diefelben. mit 
Licht beftiegen werden, fo wird fämmtlichen 
Schornfleinfegermeiftern hiemit aufgegeben, 


die Schornfteine in alten und baufälligen 


Febr. 16. 


Gebäuden, vorzüglich in folchen, die zu klei⸗ 
nen Wohnungen eingerichtet find, infoweit 
ſelbige beftiegen werden koͤnnen, jährlich 
wenigſtens einmal mit einem brennenden 
Licht, oder wenn der Zug zu flarf ift, mit 
einer Laterne genau zu unterfuchen. 


Die Hauseigenthuͤmer werden aufgefor: 
dert, dafür zu forgen, daß dieſe Vorſchrift 
genau befolgt werde, indem durch fehlerhafte 
Schornſteine nicht felten gefährliche Feuers: 
bruͤnſte herbeigefuͤhrt worden ſind. 

Hamburg / den 14. Februar 1839. 
— Die Polizey: Behörde. 

„OXXVIIL ER 
Patronats-Befehl 
Tetreffend das Silentium-Spiel. 


er Unfug, der hin und wieder mit dem 
ſogenannten Silentium⸗Spiel in oͤffent⸗ 
lichen £ocalen getrieben wird, veranlaßt die 


> unterzeichnete Behörde in Bezug auf Daffelbe 


vorläufig und infofern es nicht gänzlich wird 
verboten werden müffen, folgende Beſtim⸗ 
mungen zu erlaſſen: | 
4) Kein folhes Silentium⸗Spiel darf mehr 
als 150 Billette enthalten. 

2) Kein Billet darf mehr als 4. Schilling 
En 3) 
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3) Keiner der Mitfpielenden kann mehr Febr. 16. 
als 2 Billette: zu einem Topfe erhalten, 
4) Der Wirth ift nur berechtigt, von 
50 Einfügen 1 Schill., von 51 bis 
100 Einfägen 2 Schill., über 100 Ein; 
füge 4 Schill. zu nehmen. 
5) Pariren darf dabei nicht ftattfinden, 
desgleichen 
6) feine Ausfpielungen irgend einer. Art. 
7) Um 114 Uhr Abends muß das Spiel 
| gänzlich aufhören. Ä 
8) Der Wirth ift für jede Contravention 
in feinem Locale perfönlich verantwort: 
lich und wird | Eu 
- das Afte Mal mit 5 Thalern, 
das 2te Mal mit 10 Thalern, 
das 3te Mal mit 15 Thalern, 
das Ate Mal mir Schließung feines 
Locales beſtraft. | 
Hamburg, den 16. Februar 1839. 
| Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


CXXIX. 


Polizey:- Verfügung Febr. 18. 
zur Verhuͤtung des Mißbrauchs von Dieterichen 
| und Schlüffen.. — 


Ha, wie die, Erfahrung neuerdings. mehrs 
fältig ergeben bat, die Sicherheit des Eigen: 
thums durch die Leichtigkeit, ſich Dieteriche 
und Schlüffel, namentlich Hauptfchlüffel zu 
verfchaffen, ſehr gefährdet werden fann, 2 
> 90 | wird 
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Gebr. 18. wird, in Auftrag E. Hochw. Senates, fol: 
gendes verfügt: 


1) 


2) 


3) 


Die Schloffer dürfen kuͤnftig, bei einer 
Geldſtrafe von 5 Rthlen., Beine Haupts 
fhlüffel zu Hausthuͤren machen. 
Hauptſchluͤſſel zu Stubenthuͤren dir: 
fen, bei gleicher Strafe, nur mit aus: 
drückliher Genehmigung des Hausherren 
angefertiget werden. | 
_ Die Auffperrgeräthfchaften darf Fein 
Schloſſer offen liegen oder hängen laſſen, 
auch diefelben nur durchaus zuverläfjigen 
Perfonen. anvertrauen, | 
Unbefugte Perfonen, welche Haupt: 
fhlüffel verfertigen, oder Dieteriche 
und andere Auffperrgerärhfchaften füh: 
ven, werden nicht blos als Amtsftörer 
vor dem Herrn Patron des Schloffer: 
amts zur Verantwortung gezogen, fon: 
dern auch polizeylich mit Geld: und 
den Umftänden nach mit Gefängniß: 
ftrafe. belegt und das Auffperrgeräch 
confiscirt werden. 
Der Verfauf neuer und alter Schlüffel 
ohne dazu gehöriges Schloß wird bei 
5 Rthlen. Strafe für jeden Contra: 
ventionsfall verboten, und werden fünf: 


. tig. alle ſowohl neue als alte Schlüffel, 


die fih ohne dazu gehöriges Schloß. 
irgendwo zum Verkauf vorräthig finden, 
eonfiseirt werden. 


.. Hamburg, den 18. Februar 1839. 


Die Polizey: Bebörde. 
" CXXX. 
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Die Bekanntmachung der Bewaffnungs- Febr. 25. 
Commiſſion, betreffend die Reclamation wegen 
der Kriegsdienſtpflicht, vom 25. Febr. 1839 
lautet der Bekanntmachung vom 6. Febr. 
d. J. entſprechend, im Uebrigen gleich der: 
jenigen vom Jahre 1836, Febr. 3. 

Siehe oben B. XIV. S. 328. 


OXXXI. 


Die Motification einer, am Charfteitage, Gebr. 27. 
den 29. März diefes Jahrs, zum Beſten 

der biefigen Allgemeinen Armen ; Anftalt 
anzuſtellenden Collecte, iſt am 27. Februar 

1839 publicirt. 


OXXXII. 


Polizey⸗Bekanntmachung Maͤrz 2. 
wider die angeblichen Tanzſtunden in den 
Tanzſalons. 
Da es mehr und mehr einreißt, daß unter 
dem Vorwande von Tanzſtunden foͤrmliche 
Tanzſalons eingerichtet werden, fo wird Fol⸗ 
gendes befannt gemacht: | | 
1. Tanzftunden dürfen: nicht in Wirths⸗ 
häufern ‚noch Schenklofalen irgend einer Art 
gehglten werden, FJ 
2. Es duͤrfen keine Erfriſchungen noch 
Getraͤnke für: Geld dabei gereicht werden. 


74 4 
. Et ar A . 
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Mir, 2. 4. Tanzſchuͤler, Die nur für einzelne 
Stunden bezahlen, dürfen, nicht angenommen 
werden. 

Alles bei 5 bis 10 Rihlr. Strafe, und 
nach Befinden bei Strafe der Schließung. 
des. Eofals.:-- = 2.000 

Zugleich wird die Verfügung: vom 
27. Februar 1835, nach welcher in Wirths⸗ 
haͤuſern, auf Öffentlichen Tanzfälen. u. fm, 
wenn gleich von geſchloſſenen Geſellſchaften, 
bei einer vom Wirth beizutreibenden Straſe 
von 40 Rihlrn. feine-Kinder-Bälle gegeben 
werden. Dürfen, in. Erinnerung gebracht. 

Hamburg, den 2. März 4839. m 

Dec Die Polizey⸗Behdede. 


| CXXXIII. a 
März 6. Bekanntmachung RUE. 
wider den Verfauf von Schießgewehr, Pulver 
und Feuerwerk an Kinder. EN — 
Der Verkauf von Schießgewehr, Pulver 
und Feuerwerk an Kinder, ohne erweisliche 
Erlaubniß der Eltern oder Vorgeſetzten, 
wird, in Anleitung des Mandats vom 
2. Januar 1801, hiemit bei 3 Rthlr. Strafe, 
neben der Verpflichtung zur Ruͤckzahlung 
des erhaltenen —* und zum Erſatz 
des etwa angerichteten Schadens, allen De— 
tailliſten unterſagt. — 
Hamburg, den 6. Maͤrz 1839. - in; 
Die Polizeys Behörde 
(S. Auswahl gültige Verordnungen Bb. Ir. &.1äE-- 
Bd. J. ©. 295.) un 


CXXXIV. 
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(69.0.9. 
Publicandum . . ‚Min 1a 
‚wegen. einer außerordentlichen, deuen | 
| kaſſenzulage. 


DE Be 
— 


Die im vorigen Jahre Statt "gefaben: 
häufigen Feuersbruͤnſte haben die Geldmittel 
der General⸗Feuerkaſſe fo ſehr erfchöpft, daß 
E. H. Rath, dem Antrage det General: 
Feuerkaffe: Deputation :gemäß, ſich genoͤthigt 
geſehen hat, . eine —— Zulage 
von! Zwoͤlf Schillingen fuͤr jede Tauſend 
Mark, zu bewilligen. Ein Jeder wird da⸗ 
ber hiermit erinnert/ dieſe außerordentliche 
Feuerkaſſen enpalage., ‚ben Vermeidung der ges 
feglichen Strafen, innerhalb zweier Monate 
Dee % Einfaffirung gefchieht 
auf die in, der euerfa enordn vorge⸗ 
ſchriebene Weiſe. " * 


Gegeben in Unſerer — 
wendung am 43. een 1839. . & 
j Pi * ne 2 sus 

| CXXKV. — 
— Regulativ 

wegen. der Zahlungen der Zinfen und Renten. 
„der Öffentlichen Schuld. 
SUP nr flhenden Auf: enan en 
— Anleihe vom Jahre —*R 
zum Hafen-Bau arm Aſten December des 
a in- — die Zinfe verfallen iſt. 


CXXXVI. 


—* 


März 12. 
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OXXXVL 


Publicandum 


zur Erhaltung der Ordnung bei dem in der 
St. Petris Kirche aufzuführenden Dratorium : 


„Der Tod Jeſu.“ 


Bei dem. am Montage, den 25ften Mär; 
d. J., präcife 7 Uhr Abends, zum Beſten 
der Wartefchulen, aufzuführenden Oratorium: 


„Der Tod Jefu,” find folgende Polizeis 


Verfügungen getroffen: 

1) Nur die Thurmthüre und die große 
Thüre, der Schmiedeftraße gegenüber, 
find dieſen Abend geöffnet. 

2) Ale Wagen, welche zur Kirche foms 
men, müffen von dem Berge und der 
Straße hinter St. Petri her fahren; 
vom Speersort, der Pauls: oder 
Schmiedeftraße, ift das Fahren zur 
Kirche nicht erlaubt. 

3) Diejenigen, welche Perfonen führen, 
die zum Mufit: Chor gehören, fahren 
fodann vor die Thurmthuͤre, und fahr 
ven weg hinter der Kirche, in die 
Paulſtraße nach der Zuchthausftraße,. 
holen auch die Perſonen von dieſem 
Wege wieder ab. 

4) Die übrigen Wagen, welche zur Haupt⸗ 
thuͤre wollen, fahren, wenn ſie ledig 
find, nach dem Speersort, dem Pferde⸗ 
matkt zu, und holen von dort her auch 
die — wieder ab, 

5 
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5) Während der Mufit von 7 bis 9Uhr, März12. 
ift, um feine Störung zu veranlaffen, ar 
die Wagen: Paffage vor der Kirche 
vorbei nicht frei; -die Wagen, die in 

dieſer Zeit diefen Weg machen wollen, 
haben über den Berg, die Filterſtraße 
und den Domsplag zu fahren. 

6) Nur wer mit einem Billet verfehen 
ift, kann an dieſem Abend in die Kirche 
gelaffen werden, die um 5 Uhr geöffnet 
werden wird. 

7) Nach beendigter Mufit bleiben die 
Wagen noch eine Viertelſtunde auf. 
ihrem Standpuncte halten, bis ſich die 

- Fußgänger etwas verloren haben, 

8) Ein Jeder hat fich Übrigens den An⸗ 
ordnungen der Polizei gemäß zu ber 
tragen. 

Hamburg, den 12ten März 1839. 
Die Polizeys Behörde. 


CXXXVI 


Notification März 23. 
die Erhebung einer aufferordentlichen Steuer, 
zum Beſten der Kirche in Hamm, betreffend: 


Da die der Kirche zu Hamm zuſtehende 
jaͤhrliche Einnahme zur Beftreitung der: jährs- 
lichen- Ausgaben nicht: hinreiche, und die 
Gemeinde. zur. Unterhaltung ihrer, Kicche 
und Schulhaͤuſer ſelbſt verpflichtet. iſt, ſo 
wird. hiemit die bis Ende des vorigen Jahres; 
* | anges 
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Maͤrz23. angeordnet gewefene Kirchenfteuer, mit Ge: 
nehmigung Eines Hochedlen Raths 
von. den WohlverordnetenLandhberren 
abermals, und zwar mit einigen wenigen 
Abänderungen, auf die fünf folgenden Fahre 
beliebt und angeordnet. Zu diefer, auf Oſtern 
diefes Jahres zum erfienmale zur: Hälfte, 
und fodann halbjährlih zu Michaelis und 
Dftern immer zur Hälfte zu erhebenden, 
Kirchenfteuer Haben jährlich zu bezahlen: 
Diejenigen Grundeigenthümer, deren Grund: 

ftücf zu 1000 mX bis 2000 mX excl. zur 
Grundfteuer taxirt ft. .... 1m KAR 


— — 0012000 7% bis 3000: mX 

| | excl. 2:: 85; 
— — 5 3000mX6i84000mk : 3: 8: 
— — 5.4000 : :. 5000: :— 5: — — 
— — : 5000 : : 6000 : : 6: — : 
— — ; 6000 : : 8000 : 7:4: 
—— :.8000 : : 9000 : 9: 85 
—— : 0000 : 10000 : : 10 : 12: 


— — :10000 : 11000 : 412: — : 
—— ;11000 : :12000 : # 13 : — : 
und fo weiter fürjede 1000 m& 1 mX mehr. 
Diejenigen Miethsleute und Einwohner, 

welche an Miethe bezahlen unter 100 m&, 
bezahlen „oo 00000. 1MK—B. 
—— v0n100m&bis200mXexcl.1 : 8: 
—— 5; 200 : : s 300 : » 3: —: 
.—_——'::300 : :400: s 4; 8: 
—— : 400; wwddarübr .6 2 — : 
Jeeder, welcher zu diefee Steuer ange: 
feßt worden, hat feinen Antheil willig und 
pünktlich zu entrichten, und wird 35 
| | 2a 


* “\ 
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Zahlungspflichtigen ein Zettel zugeſandt März 23. 
werden, worauf angegeben ift, | 

a) wie viel er halbjährlich zu bezahlen 

hat, 

b) an wen, unter Angabe der Woh: 
nung, diefes Geld zu entrichten ift, 
und zu welcher Zeit es in Empfang 
genommen werden foll. 

Wer 14 Tage nah Oſtern und Mir 
chaelis diefe Kirchenfteuer nicht abgetragen 
hat, gegen den foll mit der Eprecution ver: 
fahren werden, Damit fih auch Niemand 
mit Unwiffenheit entfchuldigen kann, fo foll 
ein jeder Zahlungstermin um. Oftern und 
Michaelis von der Kanzel publicirt werden. 
Feder Zahlungspflihtige wird Übrigens an: 
gemwiefen, den mit diefer Sache beauftragten 
Juraten mit Anftand und Befcheidenheit zu . 
begegnen. 

- Die Wohlverordneten Landherren Fönnen 
nicht umhin, diejenigen Mitglieder der Ge: 
meinde, welhe Gott mit Gütern mehr 
geſegnet hat, aufzufordern, durch freiwillige 
Erhöhung ihrer Beiträge ihre Wohlgefinnt: 
heit gegen die Kirche, und ihre Religioſitaͤt 
thätig zu bemweifen, und fih dadurch um 
die Kirche und Gemeinde ein wirkliches 
Ren ju erwerben. 

: Pamburg, den 23. März 1839. 

EM. ER 
Landherr. 
G. Möndeberg, 7. U. L. 
Landherr. | 


XV. Band · Bb CXXXVI. 


— 


März 26. 
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OXXXVIII. 


Bekanntmachung 


betreffend das Fahren »auf dem Deiche zu 
Billwärder an der Bille. 


Da Befchwerden eingegangen, daß einige 


Fuhrleute durchaus nicht die Ordnung, wer 
gen des Fahrens auf dem Deiche zu Bill: 
wärder an der Bille, beobachten und vor: 
gefchriebenermaaßen ausbiegen, vielmehr 
immer gerade auf alles zufahren, wodurd) 
die freie Bewegung auf diefer Straße fehr 
erfchwert und mitunter fehr gefährlich werde, 
fo wird hiemit verordnet und fänmtlichen 
Fuhrleuten, die den Weg durch Billwärder 
einfchlagen, befohlen, wenn ihnen Wagen 
begegnen, fih fo viel als möglich rechts 
oder auf einer breiten Stelle, namentlich 
vor den Hofftellen der KHöfener, fo lange 
fill zu Halten, bis die ihnen begegnenden 
Wagen vorbei find; daſſelbe ift auch zu 
beobachten, wenn Poften und leichte Wagen 
hinter ihnen berfommen, damit diefelben 
ebenfalls vorbeifahren fünnen und nicht un: 
nüß aufgehalten zu werden brauchen, mit 
der Verwarnung, daß gegen Diejenigen, die 
dDiefer Verordnung entgegen handeln, unter 
Vorbehalt der Erfeßung des veranlaßten 
Schadens, mit nachdrückliher Geld: und 
dem Befinden nach mit Gefängniß: Strafe 


‚verfahren werden foll, 


Den Höftleuten wird aufgegeben, auf 
die Befolgung dDiefer Verordnung zu achten 
und in vorfommenden Fällen den. Umftän- 


‚den nach zu verfahren. Wo⸗ 
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Wonach fih ein Jeder zu achten und März26. 
vor Strafe zu hüten hat. 
Hamburg, den 26. März 1839. 
Goßler, — 
Landherr der Marfchlande. 
Schmidt, 
Landherr der Marfchlande. 


CXXXIX. | 
Notification April 12. 


betreffend die Gleichftellung Hamburgifcher und 
Defterreichifcher rn in den wechfelfeitigen 
en 


Nachdem, in Folge ausgewechſelter Reei⸗ 
. proecitäts: Declarationen, Hamburgiſche und 
Defterreichifche Handelsfchiffe in den wech: 
felfeitigen Häfen ruͤckſichtlich aller Schiffahrts⸗ 
abgaben vom 1. April d. J. an auf völlig 
gleihen Fuß geftellt werden, fo wird Dies 
hiermit zur Öffentlihen Kunde gebracht. 
Gegeben in Unferer Rarhsverfammlung. 
Hamburg, den 12. April 1839. 


OXXXIKX. b. 


K. Defterreihifche Declaration 
betreffend die Gleichſtellung der Hamburgiſchen 
Handelsſchiffe in den Deſterreichiſchen Seehaͤfen 
mit den Nationalen ruͤckſichtlich der Schiffahrts⸗ 

Abgaben. 
Nachdem Seine Majeſtaͤt der Kaifer von 
Defterreich über den Allerhöchftdenfelben un: 
terlegten Wunfch des hohen Senats der 
freien Stadt Hamburg zu. geftatten gerubt 
haben, daß unter genauer Beobachtung einer 
552 voll: 
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vollftändigen Reciprocitaͤt die National⸗ 
KHandelsfchiffe der freien Stadt und deren 
Gebietes in den fämmtlichen Defterreichifchen 
Seehaͤfen in Beziehung auf Hafen: und 
Sciffahrtsabgaben mit den eigenen Unter: 
thanen in fo lange gleich behandelt werden 
dürfen, als nicht eintretende Staatsrückfichten 
darin eine Aenderung erheifhen: fo erflärt 
der unterzeichnete k. E. geheime Haus-, Hof: 
und Staats:Kanzler, in Erwiderung der von 
dem hohen Senate der freien Stadt Ham: 
burg ausgeftellten übereinftimmenden Gegen: 
Erklärung und in Folge Allerhöchften Auf: 
trages feines allergnädigften Monarchen, daß 
in fämmtlichen Defterreichifchen Häfen die 
Hamburgifchen Handelsfhiffe vom 1. April 
I. J. an und mit Vorbehalt einer beiden 
contrahirenden Theilen zuftehenden, 6 Monate 
im Borauszubewerfftelligenden Yuffündigung, 
bei ihrem Einlaufen, wie bei ihrer Abfahrt, 
binfichtlich aller Tonnen:, Hafen:, Leucht: 
thurm:, Rootfen:, oder fonft wie immer Namen 
habendenSchiffahrtsabgaben auf ganz gleichem 
Fuße mit den Defterreichifchen Handelsfchiffen 
behandelt werden follen. 
Wien, den 25ften März 1839. ' 
(L. S.) Fuͤrſt v. Metternid. 


| CXL.. 
April 12. Befanntmadhung 
betreffend das in der Vorfiadt zu St, Pauli 
zu erhebende Nachtwachengeld. | 
Da durch den Rath: und Bürge-Schluß 
vom 8. November v. J. beftimmt _ 
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iſt, daß die ftädtifche Nachtwache auch auf April12. 
die Vorſtadt St. Pauli ausgedehnt, und 
das Corps der Nachtwache zu dem Ende 
verinehre werden folle, dagegen die Ein- 
mwohner von St. Pauli, um wenigftens 
einen Theil ‘der dadurch dem Aerario ver: 
urfachten Koften zu decken, unter dem Wa: 
men eines Nachtwachen: Geldes eine Steuer 
zu entrichten haben, welche nach der Mo: 
Dalität derjenigen zu erheben ift, die für 
‚das Bürger: Militair bezahlt wird, fo wird 
diefer Abgabe wegen Folgendes befannt ge: 
. made | 
Da diefe Erhebung für den nächtlichen 
Schuß geleiftet werden foll, fo folgt dar: 
aus, daß fie auch von allen fleuerpflichtigen 
Einwohnern, in fofern fie die noch näher 
angegebene Mierhe verwohnen, entrichtet 
werden muß, ohne Mückfiht darauf zu neh: 
men, ob Ddiefelben im Bürger: Militair die: 
nen oder aus irgend einem Grunde von 
dieſer Pflicht befreier find, fo wie ob fie 
die Steuer für das Bürger: Militair be: 
zahlen, oder von der Bezahlung ausgenom: 
men find, | | 

Alle  fteuerpflichtigen Einwohner der 
Patronage von St. Pauli bezahlen fomit 
für die Nachtwache jährlih an die Kam: 
mer : — 

bis zu 100 Mark .. 2... nichts 

von 101bis ZOO Mk. Miethe 2Mark, 

: 301: 500: : 4 ⸗ 

» 501 : 1000:  : 8 — 
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Aprill2. 


v0n 1001 bis 1500 Mk. Mierhe 12 * 
: 1501 : 2000 : ; 16 
:2001 : 3000 : : 24 ⸗ 
über 3000 Marf Miethe . 30 
Es wird hiebei auf das ganze gemierhete 
Local gefehen, wozu es auch gebraucht wer: 
den mag. 

Diejenigen, welche eigene Häufer ber 
wohnen, werden nach einer Berechnung von 
4 pCt. vom Kaufwerthe tarirt, und dar: 
nach wird die Abgabe bezahlt. 

Befteht ein Erbe aus mehreren Woh- 
nungen, oder concurriren zu deffen Bewoh— 
nung mehrere Individuen, fo wird die 
Miethe der übrigen Wohnungen abgezogen, 
und bezahle der Eigner von dem Mefte, der 
als feine Miethe angefehen wird, die be: 
ftimnite Abgabe. Da hier jedoch ein Er: 
werb bei diefem KHausbefiße ift, fo werden 
bier 5 pCt. vom Kaufpreife gerechnet. 

Zur Erleichterung‘ des Publicums wird 
diefe Abgabe alle 6 Monate pränumerando 
eincaffiet, und ift diefes pränumerirte Geld 


auf alle Fälle der Kammer verfallen, cs 


mag fih auch mit dem der bezahle hat, 
während der 6 Monate ereignen mas da 
wolle. 

Es wird daher ein jeder Einwohner 
von St. Pauli aufgefordert, den Betrag 
diefee Steuer, nachdem ihm die desfallfige . 
Anzeige zugefommen feyn wird, in dem, in 
den Steuerſcheinen anzugebenden Termine, 
und an dem eben dafelbft bezeichneten Orte 

un: 


x 
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unweigerlich zu bezahlen, mit der Bemer: Aprill2. 
fung, daß gegen die Säumigen die gefeß: 

lichen Maaßregeln zur Anwendung gebracht 

werden follen. 


Gegeben in Unferer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 12. April 1839. 


CXLI. 


„Verordnung  XUpilar. 
in Anſehung der Schule zu! Volksdorf. 


Da bereits im Jahre 1830 fehr mefent- 
liche DVerbefferungen der Schuleinrichtung 
in Volksdorf vorgenommen worden find, 
und größtentheils als zweckmaͤßig ſich bewährt 
haben, vdiefelben aber damals nicht in einer 
befondern Verordnung befannt gemacht find, 
fo haben die wohlverordneten Landherren 
für zweckmäßig erachtet, nunmehr, nach dem 
Muſter der neueften Einrichtung bei den 
meiften Schulen im Geeftgebiet, auch für 
Voiksdorf, unter Berückfihtigung der Ein: 
richtungen vom Jahre 1830, nachftehende 
befondere Schulverordnung zur Nahachtung 
befannt zu machen 


j §. 1. 
Gegenſtaͤnde des Unterrichts. 

Der Schullehrer hat Unterricht zu er: 
theilen in der chriftlichen Religion, nad 
Anleitung des Holfteinifchen Katechismus, 
in Verbindung mit dem Eleinen Lutherifchen, 
und foll vderfelbe die Kinder nad) gr 

n⸗ 
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April 27. Anleitung fleißig in der Bibel leſen, Bibels 


4 


fprüche, und jedenfalls den Fleinen Lurheri- 
fhen Catechismus, fo wie auch einige der 
beften und leichtverftändlichen Gefänge aus: 
wendig lernen laffen. Ferner fol Unterricht 
gegeben werden im Lefen, Schönfchreiben, 
Rechtſchreiben, in der deutfchen Sprache, 
im Kopfrechnen und fchriftlihen Rechnen, 
in Verftandes: und Gedaͤchtniß-Uebungen, 
im Singen der Kirhen:Melodien, und, wenn 
es die Zeit erlaubt, in den faßlichften, für 
das tägliche Leben und insbefondere für die 
Landjugend nüglichen Säßen aus der Ma: 
turlehre, Naturgefchichte und der allgemeinen 
Geographie. 

Die Schule wird jeden Morgen mit 
dem Gefang eines paffenden Verſes aus 
dem Gefangbuh und darauf folgenden 
furzen Gebet eröffner und gleichfalls mit 
dem Geſang eines Verſes am Nachmittag 
gefchloffen. ‚ 

g. 2. 
Zeit des Unterrichts. 


1) Jedes Kind in Volksdorf iſt ver⸗ 
pflichtet, vom 6ten Jahre an bis zur Con⸗ 
firmation die Schule regelmaͤßig zu beſuchen. 


2) Der Unterricht in der Schule 


dauert das ganze Jahr hindurch, und zwar 


von Oſtern bis Michaelis des Morgens von 
8 bis 11 Uhr und des Nachmittags von 
1 bis 4 Uhr, von Michaelis bis Oſtern 
von 9 bis 11 Uhr und des ——— 
von 1 bis 4 Uhr. 

3) 
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3) An jedem Machmittage des Mitt: April 27. 
wochs und Sonnabends wird feine Schule 
gehalten, vdesgleihen am Nachmittag vor 
einem Feſttag und am Tag des Schul⸗ 
eramens, | 

| NO: 3. 

Schulferien. 
Der Unterricht wird ausgefeßt: 

1) während drei Wochen in der Ernd— 
tezeit; | Ä 
2) vom Sonntag Palmarum bis zum 
Mittwoch nach Oſtern, diefen mit einge: 

ſchloſſen; — 
3) während der zehn Tage vom 23. 
December bis zum 1. Januar; fällt jedoch 
der 2. Januar auf einen Sonnabend oder 

Sonntag, fo nimmt die Schule erft am. 
folgenden Montag wieder. ihren Anfang. 


Befondere Befreiung vom gewöhnlichen Beſuch 
der Schule. | 

Da es nothwendig ift, daß die Kinder 
nicht nur im Winter, fondern auch im 
Sommer die Schule regelmäßig befuchen, 
damit fie das, mas fie im Winter erlernt 
haben, während des Sommers nicht wieder 
vergeffen, fo wird allen Eltern und Vorge⸗ 
feßten hiedurch ernſtlich anbefohlen, ihre 
Kinder in allen Jahreszeiten zum fleißigen 
und regelmäßigen Schulbefuhe anzuhalten. 
Wenn jedoch in einzelnen Fällen Umftände 
eintreten, welche den Eltern ‚die Befreiung 
eines Kindes vom Beſuch der Schule für 
eine 
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April 27. eine gewiſſe Zeit wünfchenswerth machen, 
fo Haben fich diefelben in folhen Fällen 
zuvor zeitig an den Landheren zu menden, 
und um die befondere Befreiung ihres 
Kindes vom Schulbefuhe nachzufuchen. 
Insbeſondere aber wird hiebei feitgefeßt, 
daß die Kinder verpflichtet find, das ganze 
legte Jahr vor der Eonfirmation die Schule 
unausgefeßt zu befuchen, und daß es daher 
nicht geftattet werden kann, folche Kinder 
während des Sommers vor ihrer Confir⸗ 
mation in Dienft zu geben. 

$. 5 
Beſtimmung bed Schulgelves. 

Hinfihtlih des Schulgeldes bleibt es 
bei der bisherigen Einrichtung, daß die 
ſaͤmmtlichen Grundeigenthuͤmer, fie mögen 
Kinder zur Schuie haben oder nicht, ver: 
heirarhet ‘oder unverheirathet feyn, ein be: 
ftimmtes jährliches Schulgeld in folgender 
Weiſe entrichten: 

jeder Bollhufner bezahlt wöchentlich 4 £, 

jeder Halbhufner 24 2, 

jeder Brinffiger 14 £: 

Dagegen bezahlen die Inſten oder Mierhss 
leute nur, wenn fie fchulpflichtige Kinder 
haben, für jedes Kind wöchentlih 1 £, 
jedoch follen fie für dag dritte und die fol: 


genden Kinder vom Schulgelde befreiet feyn. - 


Diefes Schulgeld darf nur an die Schul: 
vorfteher bezahlt werden. 

Hinſichtlich der jährlichen Lieferung an 
Seurung bleibt es bei der bisherigen Eins 
richtung. Sollte 
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Sollte Jemand aus befondern Gründen April 27. 
feine Kinder in eine andere Schule, als die 
Volksdorfer, ſchicken wollen, wozu es jedoch 
‚ der Erlaubniß des Landheren bedarf, fo ift 
er nichts deſto weniger verpflichtet, das hier 
beftimmte regelmäßige Schulgeld zu bezahlen. 


$, 6. 
Bon den Schulvorftehern. 


Hinſichtlich der Schuloorfteher Bleibt es 
bei der bisherigen Einrichtung, daß zwei 
Schulvorſteher der Schule vorftehen, die 
jeder vier Jahre in ihrem Amte bleiben, 
und von denen alle zwei Jahre einer ab: 
geht. An die Stelle des abgehenden wird 
von dem Landheren aus einem von den 
beiden Schulvorftehern ‚eingereichten Auffag 
von drei Grund: Eigenthümern des Dorfes 
ein neuer Schulvorfteher erwählt. 


Den Schulvorftehern wird die Aufrecht: 
haltung diefer Verordnung ganz befonders an» 
vertraut und übernehmen diefelben die Pflicht, 
in. den Fällen, wo der Verordnung zumider: 
gehandelt wird, dem Landheren fogleich eine 
Anzeige davon zu machen. 


Sie übernehmen die Bemühung, das 
Schulgeld nach Umftänden, wöchentlich oder 
monatlich von den Eltern, oder wen folches 
zu bezahlen obliegt, und es dem Schullehrer 
zuzuftellen. Won denjenigen, welche am Ende 
des Quartals dem Schulvorfteher das Schul: 
geld nicht gebracht haben, foll daffelbe nebft 
4 4 Botenlohn abgeholt werden. * 

e 
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April 27. Die Schulvorfteher haben auch ins: 
befondere darauf zu: achten, daß die Eltern 
nicht unerlaubter Weiſe ihre Kinder vom 
Befuch der Schule abhalten, und der Schul: 
lehrer feinen Verpflichtungen gehörig nachz 
komme. Es fteht ihnen zu dem Ende frei, 
fo oft fie es für nöthig erachten, die Schule: 
zu beſuchen und fih das Schulprotofoll 
vorlegen zu laffen, und find verpflichtet, an 
folhen Tagen, an denen der Prediger die 
‚Schule befucht, gleichfalls in derfelben fich 
einzufinden. 


Daß Amt des Schufvorftchers fann 

der Erwvaͤhlte, ohne ganz befondere Gründe, 
welche lediglich der Landherr zu beurtheilen 
hat, nicht Be 


4. 7 | 
Pflichten des Schullehrere. 


4) Vor allen Dingen bat. fih. der 
Schullehrer ftets eines ordentlichen und un: 
tadelhaften Lebenswandels zu befleißigen, und 
muß der Schuljugend im fleißigen Beſuch 
der Kirche, ſowie überhaupt ſtets mit nn 
Beifpiele vorangehen, 


2) Die Eintheilung der gehrftunden 

- bleibt den Schullehrer unter fpecieller Auf: 
fiht und Anleitung des. Predigers übers 
laffen, und ift daher der Lehrer verpflichtet, 
dem Prediger feinen Stundenplan zur Ger 
nehmigung vorzulegen, fowie derfelbe über: 
haupt allen Anordnungen des Predigers in 
Beziehung auf den Schulunterricht — 
olge 


- 
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Folge zu leiften hat. KHinfichtlich der Lehr⸗ April 27. 
gegenftände hat der Lehrer vorzüglich dar: 

auf zu fehen, dag der Unterricht in der 
Meligion, im Lefen, Schreiben und Red: 

nen ftets die Hauptfache bleibe, und die 
übrigen nüglichen Wiffenfchaften nur ale: 

dann, wenn es ohne Machtheil für den 
übrigen Unterricht‘ gefchehen "kann, norge: 
nommen werden, 


3) Der Lehrer hat befonders darauf 
zu achten, daß die Kinder die Schule regel: 
mäßig befuchen, und hat zu dem Ende ein 
genaues Schulprotofoll zu führen, welches 
enthält :: 


Shulbefud. |Sittlidhes 
Berhalten 

und 

bei Taubni Fleiß 


der 
Tage. Schüler. 





Der Shui ift verpflichtet, den 
Schulvorftehern dieſes Protofoll auf ihr 
Verlangen vorzuzeigen und auch diefelben 
auf etwänige Unordnungen im Beſuch der 
Schule aufmerffam zu machen. 


Außerdem. ift derfelbe verpflichtet, dem 
Landheren zu Sohannis und Weihnachten 
einen Auszug aus dieſem Schulprotofoll 
über den Beſuch der Schule einzureichen; 
ſowie auch dem DR: fobald .derfelbe 


es 
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April 27. es verlangt, jede Auskunft aus diefem Pro: 
tofolle fchriftlich zu geben. 


4) Wenn ein Sculfind träge und 
unachtſam ift, fo foll der Lehrer ein folches 
Kind Anfangs ernftlih zum Fleiß ermah: 
nen, und, wenn die Ermahnungen feinen 
Erfolg haben, duch Nachfigen in der Schule 
beſtrafen. Grobe Vergehen der Kinder ge: 
gen die Sittlichkeit, fowie böfer Muthwille 
und Lügen, follen, wenn feine Ermahnungen 
helfen, nöthigenfalls mit Eörperlicher Züch: 
tigung beftraft werden, wobei es dem Leh⸗ 
rer jedoch zur Pfliht gemacht wird, folche 
möglichft zu vermeiden, und jedenfalls mit 
VBorfihe und Mäßigung zu verfahren, und 
zugleich die Eltern befcheiden auf die Unarten 
ihrer Kinder aufmerffam zu machen, damit 
diefe denfelben durch die Erziehung im 
Haufe entgegenwirken koͤnnen. 

Der Lehrer hat gleihsfalls darauf zu 
achten, daß die Kinder reinlich in der Schule 
erfcheinen, wozu diefelben verpflichtet find. 


5) Der Schullehrer ift verpflichtet, 
falls ihn eine Krankheit befallen follte, Die 
ihn am Unterrichten auf längere Zeit ver: 
hindert, fogleih dem Landheren und Predi— 
ger, oder menigftens den Schulvorftehern 
davon Nachricht zu geben, damit fofort 
dienlihe Maaßregeln genommen werden Fön: 
nen, und der Unterricht nicht Dadurch leide. 

Die wohlverordneten Landherren hegen 
das DBertrauen, daß fowohl der Lehrer, als 
auch die Eltern und Kinder dieſer fofort 
in 
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in Kraft tretenden Schulordnung in . allen April 27. 
Stuͤcken, ohne den entftehendenfalls unver: 
meidlichen Strafverfügungen ſich auszufegen, 
nachfommen werden, da. diefelbe nur das 
allgemeine Wohl der Dorfſchaft beabfichtigt, 

und hefonders auf das Wohl der Kinder 
gerichtet ift, Damit dieſelben gut erzogen 

und unterrichtet werden, und zur Freude 

ihrer Eltern heranwachfen mögen. 


Hamburg, den 27. April 1839. 
C. M. Schröder, 


Landherr. 
J. G. Moͤnckeberg, J.U.L., 


Landherr. 


OCXLII. 


Bekanntmachung Mail. 
die ungehinderte Zulafjung fremder Schiffbau: 
Arbeiter betreffend. 

Durch den Rath und Buͤrgerſchluß vom 
20. December v. J. iſt das Schiffbauer⸗ 
Amt aufgehoben und das Schiffbauer-Ge— 
werbe für ein gänzlich freies, dem Zunfts 
zwange in feiner Nückfiht mehr unterwor: 
fenes, Gewerbe erklärt worden. 


Wenn nun bei einem freien Gewerbe 
auch jeder Zwang in Beziehung auf die 
Wahl der Tagelöhner oder Arbeiter für den 
Meifter aufhört, fo ergiebt fich, nach jenem 
Rath: und Bürgerfhluffe, von felbft, daß 
es den hiefigen Schiffs:Zimmermeiftern oder. 
Daafen nunmehr gefeglich völlig ar 


‚Marl. 
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fih zu der für ihre Gewerbe erforderlichen 


- Tagelöhner: Arbeit, nach ihrer freien Aus: 


wahl, hiefiger oder fremder Tagelöhner oder 
Arbeiter zu bedienen, fobald nur, was. die. 
fremden Arbeiter anlangt, diefe den Bor: 
fchriften der hiefigen Fremdenpolizey Ögnüge 
gefeiftet haben, welches jedoch lediglich zur 
Unterfuhung und Entfheidung der Poli: 
zenbehörde ſteht, wie dieſes alles auch bei 
anderen freien Gewerben hierfelbft Rech: 
tens iſt. ‚” 


Nachdem nun E. Hochedler Rath mit 
großem Misfallen vernommen hat, daß bie, 
fige Sciffbauer : Tagelöhner oder Arbeiter, 
dem Elaren Inhalte jenes Rath: und Bür: 
gerfchluffes zuwider, fich weigern, mit frems 


den Schiffbau:Arbeitern gemeinfchaftlich zu 


arbeiten, dieſe vielmehr zu verdrängen fuchen, 
und daß einige hiefige Sciffbaner-Tagelöh: 
ner fich fogar herausgenommen haben, die 
fremden Arbeiter bei ihrer hHiefigen Arbeit - 
zu moleftiren, fo fieht fih E. Hochedler 
Rath veranlaßt, die hieſigen Sciffbauer: 
Tagelöhner und Arbeiter hiedurch fladtoäter: 
lichſt zu ermahnen, von folcher offenbaren 
MWiderfeglichfeit gegen den Cingangs €i: 
wähnten Rath⸗ und Bürgerfchluß abzüfte: 


ben, und vielmehr mit den fremden, hierher 


fommenden Schiffbau: Arbeitern ohne Wei: 
gerung und friedfertig zufammen zu arbei- 
ten, fih auch aller und jeder Moleftirungen 
diefer fremden Arbeiter gänzlich zu enthal: 
ten, widrigenfalls diejenigen, welche diefem 

| zuwider 
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zuwider ‚handeln, unausbleiblich als Ruhe: Mail. 
ſtoͤrer und Tumultuanten zur Verantwor⸗ u 
tung gezogen und den Öefeßen gemäß nach: 
druͤcklichſt beftraft werden follen. | | 

Die Polizeybehoͤrde hat darüber zu 
wachen, daß den vorftchenden Verfügungen 
gemäß verfahren wird. 


‚ Gegeben in Unferer Rarhs : WBerfamm: 
fung. Hamburg, den 1. Mai 1839. 


CXLIH. 


—Patronatsbefehl - WMaio. 
betreffend das Feftlegen der Bulldoggen und 
das Einfangen berumtreibender Hunde. 


Sn neuerer Zeit wieder. vorgefommene Bei⸗ 
fpiele der Tuͤcke, Bösartigkeit und Gefähr: 
lichkeit der als Hausıhiere übrigens durchs 
aus unbraudhbaren, fogenannten „Bull 
doggen” verpflichten die unterzeichnete “Ber 
hörde, - gegen das KHerumlaufen bderfelben 
‚ernfte Maaßregeln zu ergreifen. 


Es wird demnach jedem Bewohner des 
Patronats : Gebiets der Vorftade St. Pauli, 
welcher. folche Hunde hält, bei 5 Rthlru. 
‚Strafe anbefohlen, fie feftzulegen und ift 
die Verfügung getroffen, daß los herum: 
laufende Thiere der Art eingefangen und 
ohne fih um den Kigenthümer weiter zu 
befümmern, 'getödtet werden. 

Auch wird im allgemeinen jeder gewarnt, 
feine Hunde auf den Straßen herumtreiben 

XV. Band. C c zu 


Mai 10. 


Mai 10. 
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zu laſſen, indem die flets wachfende Zahl 
herumtreibender, vielleicht. herrenlofer Hunde 
es nörhig macht, daß man fie Durch den 
Frohn einfangen lee 
Hamburg, den 10. Mai 1839. 
Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


CXLIV. 

Nachricht für Seefahrer 
betreffend die fchwarze Tonne No. 15 und die 
weiße Tonne No. 8. 

Da das Fahrwaſſer der Elbe bei Stade 
ſich verändert hat, fo daß nördlich vom 
Stader Sand ein breiteres und eben fo 
tiefes Fahrwaſſer als das bisherige entjtanden 


iſt, fo wird hiedurch befannt gemacht, daß 


die fchwarze Tonne Mo. 15 und die weiße 
Tonne Mo. 8, vom 1. Juni diefes Jahres 
an, an der Mordfeite, und zwar an der 
Stelle, wo ſchon jeßt proviforifch Bojen 
gelegt find, liegen werden. Die weiße Tonne 
Mo. 8 wird Demnach künftig an der Mord, 
dem alten Kirchhof gegenüber, und die 
ſchwarze Tonne No. 15 nördlih am Stader 
Sande liegen, fo daß Der Eurs, welder 
hier früher eine Bucht nah NNO. und 
SSW. machte, Fünftig gerade duch Norden 
und Süden feyn wird. 
Hamburg, den 10, Mai 1839. 
Abfeiten der Schifffahre 
und Hafens Deputation 
CXLV. 
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CXLV. 


Die Bekanntmachung der bevorftehen: 
den Umfchreibung durch die Eapitaine des 
Bürger Militairts vom 13. Mai 1839 ift 
derjenigen vom 16. Mai 1834 völlig gleich: 
lautend. (Siehe diefelbe oben Bd, XII. 
Geite 79). | 


CXLVI. 


Bekanntmachung Mai 15. 
wegen des am 26. Mai zu begehenden Dankfeſtes. 


Nachdem E. H. Rath auf verfaſſungs⸗ 
maͤßigem Wege beſchloſſen hat, daß am 
Sonntage den 26. Mai, zur Erinnerung 
an das vor 25 Jahren in den letzten Ta: 
gen des Monats Mai unter göttlihem Bei: . 
ftande vollendete Werk unferer Befreiung 
und an die erfolgte Wiederherftellung un: 
ferer glüdlihen Verfaſſung, in allen Kir: 
hen der Stadt und des Gebietes ein Dank: 
feft gefeiert, auch damit zum Beſten der 
verwundeten Krieger und der Angehörigen 
der im SBefreiungsfampfe Gefallenen eine 
Collecte verbunden werden folle, fo mird 
folhes Hierdurch zur allgemeinen MWiffen: 
(haft gebracht. 

E. H. Rath erwartet von. dem veligid: 
fen Sinne der Bürger und Einwohner 
Hamburgs, daß fie an diefem Tage, an 
welhem vor 25 Jahren die Wiederannahme 
unferer, Freiheit und Selbſtſtaͤndigkeit feier: 
lih proclamirt ward und an den fich fomit 

| ' €e2 die 
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Mai 15. die Erinnerung an jene denfwürdige Zeit 


hat. 


Mai 24, 


und an die einzelnen frohen und erheben: 
den Ereigniffe derfelben am geeignetften an: 


knuͤpft, Die dargebotene Gelegenheit mit 


Freuden ergreifen werden, um der göttlichen 
Vorſehung ihren Danf für die Segnungen 
darzubringen, ‚deren fich unfere Stadt feit: 
dem, im Schuße eines ungeflörten Friedens, 
in fo reichlichem Maaße zu erfreuen gehabt 


Gegeben in Unſerer Ratheverfammlung, 
Hamburg, den 15. Mai 1839. 


CXLVIM. 


Berfanntmahung 


betreffend das — der Fuß: und 
anderer Deden. 


x Das Reinigen der Fuß: und anderer Decken 


durch Ausklopfen innerhalb der Stadt ift 
mit fo manchen Unannehmlichfeiten für die 
in der Nähe befindlichen Bewohner und für 
die Vorbeipaffirenden verbunden, daß laͤngſt 
eine befondere Einrichtung zu diefem Zwecke 


gewuͤnſcht wurde. Ks ift deshalb eine folche 


Einrichtung ſchon feit einiger Zeit vorbereitet 
worden und wird jeßt darüber Folgendes 
zue Öffentlichen Kunde gebracht. 


An nachftehenden Plägen find Gerüfte 
zum Ausflopfen der Decken errichtet worden: 


bei St. Gertrud Kirchhof vor dem 
Dammthore, 


auf 
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-auf der Baftion Ericus und? Mai 24. 


beim Hornwerk. 


Sollte das Beduͤrfniß eine Vermehrung 
derfelben erfordern, fo wird dafür geforgt 
werden. Ä 


Die Arbeitsleute, welche Decken aus: 
klopfen wollen, koͤnnen fich dieſer Gerüfte 
unentgeldlich bedienen, an anderen Pläßen 
innerhalb ‚der Stadt ift dies nicht weiter 
geftattet. 

Diie Leitern zu den. Gerüften befinden 
fih, zu dem vor dem Dammthore, im 
Garten des Todtengräbers Cordes, zu 
dem auf Ericus, in der ehemaligen Bäckerei 
dafelbft, zu dem beim Hornwerk, in der 
dortigen Cavallerie⸗Wache. Selbige müflen, 
nah davon gemachtem Gebrauche, bei 
4 Rthlr. Strafe für jeden Contraventions⸗ 
fall fofort wieder an Ort und Stelle gebracht 
werden, in welcher Beziehung man fich ftets 
an denjenigen halten wird, von welchem das 
Gerüfte zuletzt benugt worden ift. | 


" Die Polizey-Dfficianten und die Gaffen: 
ſchauer find angemwiefen, auf die Beobachtung 
dieſer Verfügung zu halten und das Reinigen 
der Decken innerhalb_der Stadt, welches 
fünftig mit einer Geldftrafe von 2 Rthlrn. 
geahndet werden wird, nicht weiter zu geftatten, 


Hamburg, den 24. Mai 1839. 
| Die Polizey: Behörde 
CXLVIIL 
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| OXLVIII. 


am proviſoriſchen Landungsplatze der Dampf⸗ 
ſchiffe beim Hanfmagazine in der Vorſtadt 
St. Pauli. 


J. Sir den Transport des Gepaͤcks durch 
Arbeitsleute. 


A. 


Für einen Koffer an oder von 
Dord zu bringen 2... —mR ” 
Für einen Mantelfack er 0. — ⸗ 


B. 


Fuͤr den Transport von Gepaͤcke 
mit einer Karre 


nach der Altſtadt....... 1mMK 8R 
s Meufladtt „2... 1: — 5 

s Borftade St. Pauli. — : 12: 

: YAltonabis an die Palmaile 1: — : 
und weiter -.... 1: 8: 


C. 


Für den Transport von Gepäcke, welches 
getragen werden kann, 


nach der Altfladt 22.2... 1M—R 
; ; Neuſtadt — 3 12 
:s Vorſtadt St. Pauli. —: 8; 

: Altona bis andiePalmaille — : 8: 
und weiter re 00. 1: — ⸗ 


I. Für 


I 
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1. Fuͤr Wagen und Pferde, Mai 24. 
| A.. Zmeifpännige 
nach der Altſtadt....... 2 —R 
: : Meaufladt ©. 0... 12 85 
: Borftade St. Pauli. 1: | 
AltonabisandiePalmaille. 1: 
und weiter „+. 27 
| B. Einfpännige | 
nach der Altfiadt » +... 1MK—RB 
:: s Meufldt „2. 0..— : 12: 
s : RBorftade St. Pauli. — : 10: 
und weiter «+... 17 — 1 


IT. Für zwei Vorfpannpferde 
nach der Altftadt «+... 2U—R 
:s : Menfldt or... 1: 10: 
: Altona bisandiePalmaille 1: 8: 
und weiter + + +++ 2; —; 
Für mehr als 2 Perfonen wird a Perfon 
4 ß mehr bezahlt und fuͤr einen Koffer 
8 mehr, fo wie für ſonſtiges Gepaͤck 
2 ß mehr. 
Teinfgeld darf nicht gefordert werden. 
Hamburg, den + Mai 1839. 
Der Patron | 
der Borftadt St. Pauli. 


CXLR Zu 
Patronars: Befehl Mai 31. 


beereffenn das Liegen der Elb⸗Dampf⸗Schiffe 
an ber Brüde. 


Kein Eis: Dampf, Schi darf länger dis 
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Mai 31. eine halbe Stunde vor der beftimmten Abs 
fahrtszeit - oder nach. der Ankunft. an der 
Brücke. liegen. 


“Hamburg, den 34. Mai 1839. 


Ä CL. 
Juni I. Befanntmadhung 
betreffend die Ever: und Jollenfuͤhrer am Stadt: 
deiche und auf der Veddel. 


Da es zu Obrigkeitlicher Kunde gekommen, 
daß bei dem bisherigen ungeregelten Ver⸗ 
‚Hältnig der Ever: und‘ Jollenfuͤhrer am 
Stadtdeich und auf der Veddel unter den: 
ſelben Unordnungen und Streitigkeiten Statt 
ind auch Paffagiere und Reifende Bei 
Ermangelung einer Fährtare, wegen unbilliger 
Behandlung zu Klagen veranlaßt worden, 
- fo werden biemit folgende Anordnungen zur 

— getroffen. 


Art. Pi 


CE Ein Jeder der Faͤhrleute hat für ein 
hues cheres Fahrzeug zu ſorgen, das Zu: 
choͤrige in gütem Stande zu erhalten und 
muß der Wafferfahrt Eundig ſeyn. Ä 


up Art. 2. 

Die Fahrzeuge werden unterfucht und 
nachdem fie tüchtig befunden worden, von 
dem Waller: Schout mit einer Nummer 
‚verfehen, und. erhält der Eigenthuͤmer dar⸗ 
— eine Beſcheinigung. 

Art. 3. 


vom Fahr 1839. 399 
Art. 3. 
» Die Anzahl der auf der Veddel wohn: 
haften Fährleute, wird nach eintretenden 
Vacanzen von vierzehn auf neun vermindert, 
um fo der Anzahl der gleichgeftellt 
zu werden. 
Art. 4. 

Die Fahrten gehen nach der Nummer⸗ 
folge, und muß der an der Reihe ſeiende 
Faͤhrmann die vorkommende Fahrt ohne Auss 
nahme übernehmen. 


Art. 5 


Juni 1. 


Die Liegeftellen der Fahrzeuge find am 


GStadtdeih, vor dem Haufe von Otto 
. Ehriftian Daniel Muͤhlbach, auf 
der Veddel, an dem Staf von Paul 
Nicolaus Mecelburg, von wo die 
Abfahrten. — Abfahrten von andern Stellen 


werden hiemit firenge unterfagt, — Es 


muͤſſen an dieſen Stellen immer die zwei 
Faͤhrleute, welche an der Reihe, in ihren 
Fahrzeugen zur Einnahme von Perſonen 
und Effeeten bereit ſich finden laſſen. Den 
uͤbrigen Faͤhrleuten iſt es unbenommen, in 
der Nachbarſchaft nach ihrem ae ſich 
aufzuhalten. | ’ 


Art. 6. 

Die Fährleute haben fih gegen Jeder⸗ 
mann, befonders gegen fremde Reifende, 
befcheiden und anftändig zu betragen und 
fih an dem -tarmäßigen Lohn : begnügen zu 
laſſen, bei Geld» oder eventueller Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe. 

| Art. 7. 


Suni 1. 
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Art. 7. | 
Die Fährtare wird auf einer Tafel an 
den Abfahreftellen zur öffentlichen Kunde’ 
gebracht. | 


Art. 8. 

Zur Unterfuhung und Nummericung 
der Fahrzeuge haben die Eigenthuͤmer dem 
Waſſer⸗Schout zwei Mark zu entrichten. — 
Sie erhalten darüber von demfelben mit 
dem Schein ein Eremplar diefer Bekannt: 
machung. 

Art.9. 
Den Faͤhrleuten wird es anbefohlen in 


dieſer Faͤhr⸗Angelegenheit, den Anordnungen 


Juni 1. 


reſpective des Waſſer⸗Schout Auguftin 
Johann Meyer und des Aufſeher Bern: 
hardt auf der Veddel, um Ordnung und 
Ruhe zu erhalten, firenge und pünktlich 
nahzufommen; im Michtgelebungsfall find 
diefe angewieſen, fofort an Löbliche Polizey 
oder an die Land: Prätur zu berichten. | 
Hamburg, den 1. Juni 1839. 


Bon Obrigfeitswegen. 


TF CLI. 
Säbhbr: Tare 


für die Stadtdeicher und Veddeler Zährleute. 
ür die Ueberfahrt einer Per: 
fon innerhalb der beiden 
Bäume undkeuchten:Pfahls —mX 2%. 
Nah und von der Veddel für 
eine und zwei Perfonen . — s 4: 


Für 
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Für jede Perfon mehr : » — m 2 A. Juni. 
Bis zum: Schleufengraben — | 

Peafon » » » —“ 35 
Mach der Peute für eine Perſon —⸗6⸗ 
Fuͤr jede Perſon mehr. — ⸗4⸗ 
An die unterhalb der Bake 

liegenden Dampfſchiffe, fuͤr 

eine Perſonn.. —⸗6⸗ 
Für jede Perſon mehr . » —⸗ 4: 


Für die Fahrt von und nad) der Veddel 
ift ferner zu erlegen: 


Fur Gepaͤck⸗ welches uͤberfah⸗ 

rende Perſonen bei ſich fuͤh—⸗ 

ten, von 30 bis 100Ib. —mX AR. 
Ueber 100 Ib, für jede ! 

235 Ib mdr . » 2. —: 1: 
Für ein Pferd, Kuh oder 

Ochſen Er — 5 12 ; 
Für ein Schwein, Kalb, Schaaf, 

Ziege oder dergleichen klei⸗ 
nes Vieh Pe VE 4— 3 2 ⸗ 

Fuͤr einen Wagen mit zwei 

Pferden, ineluſive der er⸗ 

forderlichen Huͤlfleiſtungen 

beim Ein- und Ausladen 2⸗—⸗ 
Fuͤr ein Cabriolet mit einem 

Pferde..18⸗ 


Bei heftigen Stuͤrmen und gefahrvollem 
Eisgange, wo zu den Ueberfahrten Ein 
Mann nicht genüget, und nach Baumſchluß 
wird den Faͤhrleuten zwar erlaubt, ein 
— an Faͤhrgeld nach Billigkeit zu 

nehmen 
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Zußi 1, nehmen, jedoch. feftgefeßt, daß in folchen 


uni 6. 


Fällen nie mehr, als höchftens das Vier: 
fache des gewöhnlichen Faͤhrgeldes gefordert 
werden ‚darf. 
Hamburg, den 1. Juni 1839. 
Bon. Obrigkeitswegen. 


CLII. 
Rath; und Bürger: ‚Convent 


vom 6. Juni. 


E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die: Erbg. Buͤrgerſchaft auf Donnerſtag, 
den 6. Juni, der folgenden Gegenftände 
— zu convociren: 


Die gegen den Deutſchen Bund 
zu — Pflicht, das Contingent 
vollſtaͤndig zu erhalten, macht es nothwen⸗ 
dig, daß über die Aushebung, fo wie über 
die Werbung nähere gefegliche Beftimmun: 
gen getroffen werden. Da nun Erbg. 
Dürgerfchaft fih den früheren desfallfigen 
Propofitionen E. E. Raths nicht beiftimmig 
erfläxe bat, fo bat E. E. Rath die 


. Frage von neuem unterfucht, um Vorſchlaͤge 


zu- machen, , Indem E. E. Rath ſich nuns 
mehr auf: Die in der Anlage sub No. 4 
enthaltenen, Auseinanderfeßungen bezieht, 
‚trägt er bei Erbg. Bürgerfchaft darauf an, 

" e8- mitzugenehmigen: 
daß. bei der Yuffordernug von Frei⸗ 
willigen, welche der Loofung voran: 
gehen 
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gehen fol, diefe Aufforderung nicht auf — 6. 
die jungen Leute beſchraͤnkt werde, 
welche in den zur Looſung ſtehenden 
Jahren geboren ſind, ſondern, daß 
auch juͤngere Perſonen, vorausgeſetzt, 
daß ſie das 18te Jahr vollendet, und 
die zum Dienſt erforderlichen Kraͤfte 
haͤtten, eintreten koͤnnten, denen alsdann, 
nach einem zweijährigen, aber perma⸗ 
nenten Dienfte,- -das-.Dritte Jahr zu 
erlaſſen ſeyn wuͤrde; 
daß ferner zu beſtimmen, daß pro fu- 
turo “jeder ſeit 4811 in’ Hamburg, 
den Vorftädten und dem. Gebiete Ger 
borne, Behufs feine Bürgerauf . 
nahme auc einen von der Bewaff—⸗ 
nungs⸗Commiſſion oder von der Behoͤrde, 
welche dermaleinſt an deren Stelle 
- treten wird, unentgeldlich zu ettheilens 
den Schein beibringen müfle, aus 
welchem feine Freiloofung, feine gelei⸗ 
fteten Militairdienfte. oder feine Frei: 
laſſung auf Reclamation oder durch 
Stellvertretung hervorgeht; .i1::-, 
daß diejenigen zur Looſung ‚gehörenden 
Merſonen, welche vorher ‚eine Capitula⸗ 
NE tion gefchloffen , als zum Stamm dev 
? - Garnifor gehörend zu betrachten ſeien, 
5° mmd nicht zu den Ausgegobenen hereq⸗ 
net werden müßten; 
daß für langjaͤhrige Dienſte Ehren 
Auszeie — zu bewilligen, zu 
welchem Ende Ehrbare Oberalte zu 
He poteſti⸗ 


Juni 16, 
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poteftiviren feyn würden, fih mit E. E. 
Rathe über die Movdalität diefer Ehren: 
Auszeichnung, fo wie über die etwa 
damit zu verbindenden Emolumente, 
unter Zuziehung Verordneter Löblicher 
Kammer wegen des eldpunftes zu 
vereinigen; | 
daß auch feftzufeßen, daß bei dem in 
Friedengzeiten zu ertheilenden Urlaub 
die Stellvertreter denen, welche ihren 
Dienft in Perfon verrichten, nachſtehen 
muͤſſen; 

daß ferner von der naͤchſten Looſung 
an, als Stellvertreter nur geborne 
Hamburger oder im hieſigen nexu 
ſtehende Perſonen, und von Fremden 
nur die genommen werden duͤrfen, 
welche im hieſigen Militair ſchon ein: 
mal eine Capitulationszeit ausgedient 
haben; 

daß denen, welche von jetzt an ſich 
anwerben laſſen, und zwar den Jaͤgern 
und Infanteriſten fuͤr eine 4jaͤhrige 
Capitulationszeit eine Verguͤtung von 
EtmX 100. —, den Cavalleriſten aber 
für eine‘ 6 jährige Capitulationgfrift 
eine Verguͤtung von Etmfk 150. — 
zugebilfigt werde, wovon aber die Hälfte 


immer erft nad) der vollendeten Dienft: . 


zeit als verdient zu betrachten fei und 


nur die andere Hälfte dem Capitulan⸗ 


ten während der Dienflzeit fucceflive 
von dem hochlöblichen Kriegscommiſſa⸗ 
| riat 
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tiate unter Berückfichtigung der vors Juni 6. 
— Umſtaͤnde ausbezahlt werden 
koͤnne; 


daß auch, falls dieſe Mittel dem er: 
warteten Zwecke nicht entfprechen foll- 
ten, auch während des Laufes der 
beiden DBerfuchsjahre, im Fall des 
Bedürfniffes des Contingents durch 
die Aushebung der Dienftpflichtigen 
zu completiten- fei. 

1. Da die Vollendung des durch den 
Rath; und Bürgerfhluß vom 1. December 
1836 beliebten Baues unferer Bil: 
dungssAnftalten und Lehrerwoh— 
nungen auf dem Domsplaße mit der 
dazu bemwilligten Anleihe von 400,000 mX 
Banco, wegen mehr hinzugefommenen Geld: 
bedürfniffes nicht vollftändig beftritten werden 
kann, fo träge E. E. Rath, unter Bezug: 
nahme auf die in der Anlage sub No. II. 
enthaltene Darftellung, bei Erbg. Bürgers 
ſchaft darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß, zur Deckung des Defieits und 
der, zur Vollendung des Meubaues der 
Bibliothek-, Gymnafial: und Schul: 
Gebäude, nebft Lehrer: Wohnungen jeßt 
mehr erforderlichen Geldmittel die laut 
Math: und Bürgerfchluffes vom 1. 
December 1836 bemilligte Anleihe, 
unter den urfprünglichen Bedingungen, 
nämlich zue niedrigft möglichen Zinfe 
bis 4 Procent Eourant von Banco, 
von den Darleihern unfündbar, jedoch 
die 
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Juni 6. die Kündigung vom Staate- vorbehält: 
lich, anno um 80,000 Mark: Banco 
erweitert werde. 

II. Es hat die Vorfchrift der Accife 
Drdnung, wonach friſch geſchlachtetes 
Fleiſch gegen Entrihtung von 3 2 ein 
gebracht werden kann, in Verbindung mit 
dem Aemter:Reglement, wodurd die Amts: 
gerechtfame der hiefigen Stadtſchlachter auf: 
recht erhalten worden, Beranlaffung zu ver: 
fehiedenen Anfichten. und abweichenden Ent: 
ſcheidungen einzelner Behörden gegeben. €. 
E, Rath hält es angemeffen, diefe Bedenk: 
lichkeiten auf legislativem Wege zu erledigen, 
und trägt er demnach, indem er ſich wegen 
der nähern Auseinanderfegung auf die Ans 

Tage sub No. III bezieht, die Erlaffung 

folgender Borfchriften an: 


1. daß auch fernerhin den Bürgern und 
Einwohnern unbedingt zu geftatten, 
frifches. Fleifh zum eignen Confumo 
feldft, lediglich gegen Entrichtung der 
Acciſe von 3 4ꝓ einzubringen; 

2, daß dagegen das Einbringen von frifch 
gefchlachtetem Fleifche durch Auffäufer 
und Hauſirer gänzlich zu unterfagen, 
binfichtlich der Schlachter von fremdem 
Gebiete aber, vorläufig von E. E. Rathe 
die, den Umſtaͤnden und Verhaͤltniſſen 
angemeſſenen Berfügungen zu treffen; 

3. daß den Schlachtern des Hamburgifchen 
Gebietes diefes Einbringen unbedingt 
zu geflatten, jedoch, 

a 


= 
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a) daß fie Feine Miederlagen in der 
Stadt haben dürfen; 

b) daß ihnen feine Rückaccife für das 
etwa. wieder heraus zu nehmende 
Fleifch zu vergüten, 

c) daß auch Hinfichtlich der Controlle 


Suni’ 6. 


der Perfonen. die erforderlichen | 


Einrichtungen am Thore zu treffen, 


welche ähnlich einzurichten, wie 
folche ſchon hinſichtlich der St. 
Georger Schlachter State finder. 


und erfucht er Erbg. Buͤrgerſchaft, dieſe 
Vorſchriften mit zu genehmigen. 


IV. Erſucht E. E. Rath, unter Be: 


ziehung auf die in der Anlage No.IV näher 
entwickelten Gründe, Erbg. Bürgerfehaft um 
‘ihre Mitgenehmigung: 

4. der. sub Litt. A anliegenden Verord—⸗ 
nung in Beziehung auf das Geſinde 


m 


. 3 


rd 


* 


+ 


* 


und die Nachweiſungscomtoire 
und Dienſtbotenvermiether und 
VBermietherinnen; 

einer Erhöhung des Gehaltes des Der 
amten anı Gefinde-Bureau yon Ctmf 
2000. — auf EtmX 2400. 2; 

der Uebertragung der Regulirung der 
übrigen Bureaufoften für das Geſinde⸗ 


Bureau an E. E. Rath und Verord⸗ 


nete loͤblicher Kammer; 

einer Remuneration und reſp. Koften: 
vergütung von jährlich Era 2112. — 
an die Kanzlei des Birgermilitairs und 
die erg für die Controlle 


XV. Band. | Dd des 
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Juni 6. des Geſinde- und Fremdenweſens und 
für die Nachfragen der Kriegsdienſt—⸗ 
pflichtigen; 

Alles vorläufig auf Sechs Jahre. 
n Erbg. Bürgerfchaft trat den Propo: 
fitionen Senatus angetragenermiaaßen bei. 


2 CLIII. 
Juni7. Ourdre 


für die Capitaine und Führer von Dampfern, 
welche. den proviforifchen. Landungsplag beim 
Hanfmagazine in der Vorftadt St. Pauli 
Ä benußen, 


4 Nie darf mehr als ein Dampfer am 
Landungsprahme liegen, indem dieſer 
zu ſchwach iſt zweien zum Anhalts— 

puunkte zu dienen. | 
2. Ein inzwifchen angefommener zweiter 

Dampfer muß bis dahin, daß der erfte 

ablegt, fich entfernt halten. 

Kein Dampfer darf länger als eine 

halbe Stunde am Prahme liegen. 

4. Es Dürfen nicht mehrere . Paffagiere 

zugelaffen werden, als auf dem Schiffe 

bequemen Platz finden, 

Das außergewöhnliche Belaften Der 

Sicherheits:Bentife, um eine befondere 

Schnelligkeit des Schiffs zu bewirken, 

iſt verboten, 

6. Die von Fahrten bis Gluͤckſtadt oder nach 


Harburg ruͤckkehrenden Dampfer muͤſſen, 
bis 


3 


* 


” 


J 


8 


+ 


[2 
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bis ſpaͤteſtens eine halbe Stunde Juni 7. 


vor der jedesmaligen Sperrzeit, nach 
dem Landungsplaße zurückgekehrt feyn. 


Dei zu ermartender ftarfen Frequenz 
und ‚namentlich an den Sonn: und 
Sefttagen, müflen die Karten zur Fahrt 
vorn am Hanfmagazine ausgegeben 
werden. 


Den Anordnungen des auf dem Prahme- 
in der Perfon eines Seemannes an: 
gefeßten Auffehers, welcher zum Kenn: 
zeichen ein hamburgifches Loorfenfchild 


vor der Bruſt trägt, haben die Capitaine 


und Fuͤhrer der Dampfer im Bereiche 


des Landungsplatzes unbedingte Folge 


zu leiſten, wobei ihnen bei dem Pa: 


S 


tronate anzubringende etwaige Ber 
ſchwerden über denfelben unbenonmen 
bleiben. 


Sollten die Eapitaine und Führer der 
Dampfer wider alles Verhoffen und 
Erwarten, diefen WVorfchriften nicht 
genau nachkommen, fo werden fie fi - 
die dann für fie dadurch entftehenden 
empfindlichen Folgen felbft beizumeffen 
haben, ! 


Hamburg, den 7. Juni 1839. 


Das Patronat 
der Borftade St. Pauli. 


d2 -  CLIV. 


Junis. 
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CLIV. 


Notification 


betreffend die Anleihe fuͤr den Bau der Biblio— 
thek-, Gymnafial» und Schul: Gebäude. 


Abſeiten loͤblicher Kaͤmmerei wird bekannt 
gemacht, daß die in Folge Rath: und Bür: 
gerfehluffes vom 6. Juni diefes Jahrs, zur 
Vollendung des Neubaues der Bibliotheks, 
Gymnaſial- und Schulgebäude nebft Lehrer: 
Wohnungen annoch beliebte Anleihe von 
80,000 m& Beo., hiedurch unter folgenden 
näheren Beftimmungen eröffnet wird: 


1) Der Zinsfuß ift 33 pCt. Courant in 
anco ; 


2) für die Darleiher ift das angelichene 
Capital nicht kündbar, welche Befug— 
niß jedoch der loͤbl. Kämmerei vorbe: 
halten bleibt; 

3) die Einzahlung gefchieht auf ult. Juni 
diefes Jahrs. 


Verordnete erfuchen nun diejenigen, welche 
hieran Theil zu nehmen belieben, ihre des: 
fallfige Aufgabe der Summe, für melde 
fie ſich dabei zu intereffiren beabfichtigen, in 
der Kämmerei:Schreiberei von 10 Uhr Mor: 
gens bis 2 Uhr Nachmittags fchriftlich zu 
machen, wobei fie zu gleicher Zeit auch be: 
merken wollen, in welcher Größe fie die 
demnächft auszufertigenden Obligationen — 
welche jedoch nicht unter 200 mX& Bco. 
feyn können — und ob fie folche auf ns 

haber 
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haber oder auf Namen geftelle zu * Juni 8. 
wünfchen. 


Hamburg, den Sten uni 1839. 


Er OILV. 


Bekanntmachung Juni 12. 
betreffend die Completirung der Garniſon. 


Da durch den Rath: und Bürgerfchluß: vom 
6. Juni d. J. mehrere Verfügungen beliebt 
worden find, welche bezwecken, die den Stamm 
des Eontingentes bildende Garnifon durch 
Werbung complet zu halten, und dadurch 
die Zahl der Auszuhebenden moͤglichſt zu 
befchränfen, auch einige andere fich bei der 
Yushebung ergeben habende Punfte zu re; 
guliren, fo werden diefe neuen Beftimmungen 
hierducch zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 


Es foll jedesmal der Ausloofung eine 
Aufforderung von Freiwilligen vorangehen, 
und fönnen ſich alsdann nicht nur Diejenigen 
jungen Leute melden, welche in dem zur 
Loofung ftehenden Jahre geboren find, fon: 
dern auch jüngere, vorausgefeßt, daß fie Das 
18te Jahr vollendet, und. die zum Dienfte 
erforderlichen Kräfte haben. Diefen Frei: 
willigen wird nach einem zweijährigen aber 
permanenten Dienfte, das dritte Jahr erlaffen. 


- Um dafür zu forgen, daß Feiner fich der 
gefeglichen Dienftpflicht entziehe, ift beftimmt, 
daß jeder, welcher feit 1811 in Hamburg, 
den Borftädten, oder dem Gebiete geboren 
ift, bei feiner Aufnahme zum Bürger Sr 

ein 
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uni 12. 


Schein beibringen foll, aus welchem hervor: 


geht, ob er feine Militairpflicht erfüllt habe, 
oder aus welchen Gründen er davon befreiet 
fei. Ein folher Schein ift für jeßt auf dem 
Bureau der Bewaffnungs:Commiffion, im 
Eimbeckſchen Haufe, und zwar unentgeldlich 
zu erhalten. | 
Wenn Dienftpflichtige, ehe fie zur Loos 
fung kommen, eine Capitulation abfchließen, 
fo follen fie als zum Stamm der Öarnifon 
gehörend angefehen, und bei der Ausloofung 
nicht ferner in Betracht gezogen werden. 
Für langjährige Dienfte foll eine Ehren: 
Auszeichnung ertheilt werden, worüber das 
Mähere demnächft beftimmt werden wird. 


Wenn von den Ausgehobenen einige 
Mannfchaft zum Garniſon⸗Dienſt gebraucht 
werden follte, und die benöthigte Zahl nicht 
durch Diejenigen completirt werden Fann, 
welche freiwillig im Dienfte bleiben: wollen, 
fo haben die Perfonen, welche die höchften 
Nummern gezogen, den erften Anfpruch auf 
Erlangung des Urlaubs, jedoch fo, daß die 
Stellvertreter. denen, welche ihren Dienft 
ſelbſt verrichten, nachftehen müffen. 

Um die fortbeftehende Werbung zu er: 
leihtern, wird denen, welche ſich anmerben 
laſſen, eine befondere Vergütung zugebilligt, 
welche für die Jäger und die-Infanteriſten 
für eine vierjährige Capitulationszeit auf 
ErtmX 100, für Cavalleriften für eine feche: 
jährige Sapitulationgzeit auf ErtmX 150 
ſeſtgeſcht wird. Von dieſer Summe je 

aber 


\ 
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aber auf allen und jeden Fall, die Hälfte I 
erft nach vollendeter Dienftzeit erhoben werden, 
und nur die andere Hälfte Fann den Capi: 
tulanten während der Dienftzeit fucceffive 
von dem loͤbl. Kriegs:Commiffariat nach 
Maaßgabe der Umftände ausbezahlt werden. 
Aus dem nämlichen Grunde werden, von 
der nächften Loofung an, als Stellvertreter 
nur geborne Hamburger oder im hiefigen 
Peru ftehende Perfonen, und von Fremden 
nur diejenigen genommen, welche im hiefigen 


Militair fhon einmal eine Capitulationszeit 


ausgedient haben. 

Die Sold- Zulage, fo wie die Befchrän: 
fung der Stellvertretung ift jedoch nur zum 
Verſuch, und daher nur für die nächiten 
zwei Jahre beliebt, worauf fpäterhin das 
Weitere bekannt gemacht werden wird, und 
“wird, falls diefe Mittel nicht ausreichen 
follten, den Stamm der Garnifon zu com: 
pletiren, die etwa fehlende Mannfchaft durch 
die Aushebung, im Falle des Bedürfniffes 
vollzählig gemacht werden, 

Gegeben in Unferer Raths:Berfammfung. 
Hamburg, den 12. Suni 1839. 


CLV1. 


Berordnung 


in Beziehung auf das Gefinde und die Nach: 
weifungs=-Comptoire, und Dienftboten-Bermietber 
und DVermietherinnen. Auf Befehl Eines Hoch: 
edlen Raths der freien Hanfeftadt Hamburg 
publicirt den 14. Juni 1839, . 


Die durch den Rath⸗ und Buͤrgerſchluß 


vom 


Juni 12. 


Juni 14. 


uni 14. 
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vom 6. Juni d. J. vorläufig auf Sechs 
Fahre beliebte Verordnung in Beziehung 
auf das Gefinde und die Machweifungs: 
Eomptoire und Dienftboten : Bermierher und 
Vermietherinnen, wird zu jedermanns Nach: 
achtung hiemit befannt gemacht. Die Ger 
feßesfraft derfelben tritt mit dem 1. Juli 


d. J. ein 


Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung, 
Hamburg am 14. Juni 1839. 


$. 1. 
Unter Gefinde find Bediente aller Art, 
Hausfnechte, fo wie Laufburfchen und ans 
dere Knechte, und weibliche Dienftboten zu 





verſtehen. 


Auch Geſellen und Lehrlinge, welche 
keiner Zunft angehoͤren, find derſelben Con: 
trolle unterworfen, wie das un) Ge; 
finde, 

9. 2. 

Für die Anmeldung der nach $. 1 den 

Verfügungen diefer Verordnung unterwors 


fenen Dienftboten, Gefellen und Lehrburfchen 


befteht auf dem Stadthaufe ein eigenes ab: 
gefondertes ©efindes Bureau unter einem 
eigenen Beamten, Diefer Beamte erhält 
einen feften Gehalt, hat dagegen Feinerlei 
Gebühren irgend einer Art zu genießen. 


$. 3. 

Jeder nach $. 1 der Eontrolle des Ge: 
finde: Bureaus Unterworfene beiderlei Ge: 
fchlechts, der aus der Stadt, deren Gebiet 

oder 
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oder dem beiderftädeifchen Gebiete gebürtig Juni 14. 
ift, hat fich, ehe er hieſelbſt in Dienft tritt, 
perſoͤnlich im Geſinde-Bureau mit einer 
ra über feine Herkunft zu ver: 

fehen. . 
Um diefe Befcheinigung zu erlangen, 
"muß die Herkunft mittelft eines Tauffcheins 
oder fonft auf glaubwürdige Weiſe nachger 
wiefen werden. Auch hat der Nachfuchende 
in einem Protofoll des Geſinde-Bureaus 
feinen Namen zu unterfchreiben. Sein Alter 
wird in dem Legitimarionsfcheine bemerft. 


Für einen folchen Legitimationsfchein 
wird eine Abgabe von Acht Schillingen 
erhoben. Diejenigen indeß, die im Wais 
fenhaufe, oder im Werk: und Armenhaufe, 
oder auf Koften der allgemeinen Armen: 
anftalt unterrichtet und confirmirt worden _ 
find, oder bis zum Dienflantritt eine andere 
Armenfchule, gleichviel welcher Confeſſion, 
befucht haben, erhalten den erſten Legitima: 
tionsfchein umfonft. | 

Verliert der Inhaber den Legitimations: 
fchein, fo muß er für jede neue Ausfertigung 
4 m bezahlen. 

. Der Legitimationsfchein muß jedem Brod⸗ 

herrn fowohl beim Antritte des erften als 

beim Anteitte jedes ferneren Dienftes vor: 
gezeigt werden. | | 

Für folches einheimifche Gefinde, wel: 
ches fich freiwillig der nemlichen Controlle 
des Gefinde: Bureaus unterziehen will, wie _ 
das fremde, verbleibt es bei der Polizeiver: 
fügung vom 29. März 1839. 4. 4. 


uni 14. 
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Ä . 4. 
Alle fremden Dienſtboten oder ſonſt der 
Controlle des Geſinde-Bureaus unterworfene 


Perſonen aus der Fremde muͤſſen ſich ſo— 


gleich nach ihrer Ankunft im Geſinde⸗Bureau 
melden, ſich legitimiren und eine Aufent: 
haltsfarte wird dem fich Anmeldenden, falls 
er überhaupt zuldfiig befunden wird, auf 
kurze Zeit ertheilt, um einen Dienft zu fur 
chen. Hat er einen Dienft erhalten, fo ift 
er verpflichtet, die Aufenthaltskarte im Ge: 
finde: Bureau für die Dauer des. Dienftes 
vifiren zu laflen, wofür nichts entrichtet 
wird. | 
Bei jedem neuen Dienft muß aber die 


Karte im Gefinde: Bureau prolongirt und 


dafür zwei Schillinge entrichtet werden. 


Der Inhaber Hat die Aufenthaltsfarte 
forgfam aufzubewahren. Verliert er fie, fo 
bat er für jede neue Ausfertigung 1 mX 
zu entrichten. | 

- Er muß fie vor Antritt jedes neuen 
Dienftes feiner Herrfchaft vorzeigen. 
$. 5. 

Die Beſtimmung, wie die Legitimation 
der Fremden zu beſchaffen, bleibt dem Er: 
meflen des Polizeiheren überlafien. Nament: 
lich ift derfelbe befugt, von fremden Dienft: 
boten unter Umftänden die Beibringung ei: 
nes KHeimathefcheines zu verlangen, das 
heißt, einer Erklärung der Heimarhsbehörde 
des Fremden, daß derfelbe, fo lange er nicht 
nah den bier beftchenden Geſetzen das 

Hei: 
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Heimarhsrecht erworben, felbft mit etwani- Juni 14. 
gen unehelichen Kindern ,: jederzeit wieder 
Aufnahme finden werde. / 


J $, 6. . 

Alle auffee Dienft gefommene, aus der 
Fremde gebürtige, dem efindeftande ange: 
hörige Perfonen, müffen fih am folgenden 
Tage im Gefinde- Bureau melden und ihre 
Aufenthaltskarte vorzeigen. Diefe Fann, den 
Umftänden nach, auf furze Zeit prolongirt 
werden. Der Polizeiherr ift aber auch be: 
vechtigt, jeden auffer Dienft gefommenen 
Fremden fofort‘ aus der Stadt fchaffen zu 
laflen. | 


— 9. J. 
Uebertretungen dieſer Vorſchriften wer: 
den bei einheimiſchem Geſinde mit Geld—⸗ 
und Gefaͤngniß-Strafe, bei fremdem über: 
dies, den Umftänden nach, mit Stadtver: 
weifung geahndet. 


Vertauſchung von Scheinen und Auf 
enthaltsfarten, Verfaͤlſchung derfelben, und 
falfche Angaben, werden befonders ftrenge, 
mit Gefängniß bei Wafler und Brod, und 
nach Befinden mit dem Zuchthaufe beftraft. 


$, 8 
Keine Herrſchaft darf einen Fremden 
in Dienft nehmen, wenn er nicht mit einer 
gehörig prolongirten Aufenthaltsfarte verfe: 
hen ift, bei Strafe, während eines Viertel; 
jahres nach beendigtem Dienfte, und bis 
zum Belaufe von 25 Thalern dafür haften 
zu müffen, wenn der Fremde einer Unter: 
ftüßungs: 
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ſtuͤtzungs⸗Anſtalt zur Laſt fälle, oder fich ei⸗ 
nes Vergehens fhuldig macht. Ebenſo ift 
jede KHerrfchaft unter demſelben Präjudiz 
verpflichtet, den. Abgang eines in Dienft 


“ genommenen Fremden, -derfelbe mag nun 


zur gewöhnlichen Zeit oder außer derfelben 


Statt gefunden haben, und der Entlaffene 


mag wieder in Dienft gekommen feyn oder 
nicht, innerhalb Drei Tagen mündlich oder 
ſchriftlich, im Gefinde: Bureau anzuzeigen. 
Ueber die erfolgte Anzeige wird, auf Der: 


langen, eine Befcheinigung Eoftenfrei ertheilt. 


g. 9. 

In Dienſt genommene Saͤugammen, 
welche ſich etwa nicht vorher mit einer 
Beſcheinigung, daß ſie Hieſige ſind, oder 
mit einer Aufenthaltskarte haben verſehen 


koͤnnen, muͤſſen ſpaͤteſtens innerhalb Acht 


Tagen angemeldet werden und den Legiti: 


mationsfchein oder die Aufenthaltsfarte loͤſen. 


| $. 10. | 
Niemand darf fremde, außer Dienft 
gefommene oder um einen Dienft zu fuchen 
hieher gefommene Perfonen des Geſinde⸗ 
ftandes, beiderlei Gefchlechts, bei fich auf: 
nehmen, oder in Schlafftelle nehmen, wenn 
diefelben nicht die vorgefchriebene Aufent: 
haltsfarte befigen. Vielmehr ift jeder Bürger 
und Einwohner verpflichtet, von einem ſolchen 
Einlogiree dem Gefinde: Bureau fpäteftens 

am folgenden Tage Anzeige zu machen. 


Alles bei Strafe von zehn, Thalern 


und der Verpflichtung, a eines Vier: 


tel: 


Er 
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teljahres, den frommen Stiftungen, denen Juni 14. 

folhe Perfonen etwa zur Laft fallen, Erſatz 
leiften und die Beerdigungskoften. bezahlen 
zu müflen, wenn Perfonen diefer Art in 
— ſterben ſollten. 


§. 11. 

Die Nachweifungs Comptoire, und 
Dienftbotenvermierher und Vermietherinnen, 
ſo wie die Ammenmätter, und überhaupt 

alle diejenigen, die fih mit der Anbringung 
oder Vermiethung Dienfte fuchender Per: 
fonen aller Art befaffen, find der fpeciellen 
Controlle des Gefinde:Bureaus-untergeordnet. 


$. 12. 

Nur folchen die in gutem Rufe ftehen 
und fich gehörig über ihre Redlichkeit und 
Gewiffenhaftigfeit ausweifen koͤnnen, ann 
die jährlich zu erneuernde Erlaubniß zur 
Anlegung eines folchen Etabliffements, es 
mag dafür ein Name gewählt werden wie 
er will, ertheilt werden. Für die erſte Er: 
laubniß werden 6 mX und für die jährliche 
Erneuerung 3 mX& bezahlte Ueber ihre 
Zuläffigfeit entfcheidet der Polizeiherr, von 
dem auch der ihnen zu ertheilende Erlaubs 
nißſchein jedesmal unterfchrieben wird. 


$. 13. | 

Die Commiffions: und Machweifungs: 
Comptoire dürfen keine Maklergefchäfte sreiben, 
und fich namentlich nicht mit Vermiethung 
von Häufern, Etagen und Zimmern befaflen, 
auch Leine auf folche Geſchaͤfte bezügliche 
Bekanntmachungen in den öffentlichen Blät: 
fern 
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Zuni 14. 


bracht werden, che deren Gefundheitszuftand 


tern erlaffen- Nur Sähle, Buden und Keller 
zu vermiethen und Losfündigungen zu be 
forgen, bleibt ihnen. wie bisher geftattet. 


$. 14. 

Sie find für ihre Gehülfen und Unter: 
gebenen verantwortlich, müflen auch über 
alle ihre Gefchäfte genau Buch halten, und 
ihre Bücher wenn es verlangt wird, dem 
Gefinde: Bureau vorlegen. Ä 


M $. 15. 

Sie müffen jederzeit ein Exemplar diefer 
Verordnung vorräthig und in ihrem Bureau 
angeheftet haben. 

' $. 16. 

Sie find verpflichtet, es jedesmal, münd: 
fich oder fchriftlich, am folgenden Tage auf 
dem Gefinde- Bureau anzuzeigen, wenn .fie 
einem oder einer Fremden einen Dienft oder 
eine Stelle verfchafft haben. 

| | . 17: | 

Sie dürfen feinen Einheimifchen oder 
Fremden beiderlei Geſchlechts bei fih auf: 
nehmen, empfehlen oder unterbringen, defien 
Legitimationspapiere nicht nach F. 3, 4, 6 
und 9 diefes Gefeßes in Ordnung find, 

Auch ift es ihnen unterfagt, Dienft: 
fuchende oder fonft dienftlofe Perfonen von 
beiden Gefchlechtern zu gleicher Zeit im 
Sclafftelle zu nehmen. 


§. 18. 
Saͤugammen dürfen nicht in Dienſt ger 


von 
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von dem angeftellten Ammenarzte unterfucht Juni 14. 
worden; Der Schein des Ammenarztes ift 
auf Verlangen jedesmal der Herrfchaft vor 


zuzeigen. Derſelbe ift nur auf drei Tage 
gültig und muß dann prolongirt werden. 


Im Uebrigen werden die Ammenver: 
miether und Vermierherinnen auf die Sn: 
firuetion vom 1. October 1822 hingemwiefen, 
die fie im Geſinde⸗Bureau erhalten Fönnen. 

' F. 19. 
| Das nach der Verordnung vom 19, Juni 
1822 bisher gebräuchlich gewefene Anfchreibe: 
geld von 12 8, wird gänzlich abgefchafft, 
und darf Fein Nachweifungs:Comptoir oder 
Dienftbotenvermiether es Fünftig nehmen, 


| $. 20. u 
Erhält jemand durch das Nachweifunge: 
Comptoir eine Stelle, das heißt, wird er 
von der Dienftherrfchaft wirklich gemiether, 
er. mag nun machmals zugehen oder nicht, 
fo darf. der Inhaber des Comptoirs von 
ihm fordern; | 
41) Wenn die Miethung auf Jahreslohn 
erfolgte, und der jährliche Lohn beträgt 
20 Rthlr. oder weniger . 
über 20—25 Rthlr. + 
2 25 — 30 4 


“ + * + 0 
O 
X XR XR Y 


; 30—40 ⸗ + “ 
5 40 — 50 ⸗ + . . 8 
: 50 s  böcftens . 10 


Weihnachtsgefchenfe und Theegeld fommen 
dabei nicht in Anfchlag. 
| 2 
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Juni 14. MWenn die Mischung. au Monate 


geſchah: wir Hi 0 
den vierten Theil des Inonatlichen Lohnes. 
Bleibt jedoch der ſo gemiethete Dienſt⸗ 
Va Sechs Monate in dieſem Dienſt, ſo 
‚darf der. Vermiether ſoviel nachfordern, als 
wenn die — ua — er⸗ 

| ſolai waͤre. * ki io 


I. 2 

Muß der — ſich ‚für, den. Soßn 
ganz oder — e ſelbſt ‚beföftigen ,. fuͤr 

ſein Salate Orgen, eh, vr er 
„sen, ‚und, „Dergleichen,,., Bechalan 
—A In a nad. us erhaͤliniß 

zu ermaͤßigen, ſo wie umgebehrt Ba 
wenn der ee erin 2 Na ‚see N eb ver: 
we „Aber, Get ac, fr. 34 — 

2. port Sa 833 

Die Taxe Tg SR 20. ‚gilt nicht fir 
| Säugammen, bei denen „vielmehr, wenn, Die 
Partheien ſich nicht einigen koͤnnen, das 
Miethgeld, unter Beruͤckſichtigung der vom 
Vermiether etwa gehabten Reiſe⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Unkoſten, übrigens nah. Magßgabe 
* $. 20, vom Polizeiherrn ‚efaufegen, # 


$. 23. 

"Das Gottesgeld verbleibt. Dem. ‚Dienf 
boten. Das Nachweifungs: Comptoir hat 
fein Anrecht an daffelbe. Herrſchaften, die 
fein Gottesgeld geben, bezahlen an das 
Comptoir für einen auf Monate gemierheten 
Dienfiboten 12%, und’ bei bedungenem Jahr 
Fe 2 my, und witb dies‘ dem: m. 
oten 


⸗ 
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boten von Seiten des Nachweifungs-Comps Juni 14. 
toir zu Gute gerechnet. 
i 4. 24. | 

Jede Uebertretung der Vorfchriften dies 
fer Verordnung von Seiten der in $. 11 
gedachten Perfonen, fo wie insbefondere jede 
Prellerei und Ueberfegung, zieht das erftes 
mal eine Strafe von 5, das zweitemal von 
10 Rthlrn. nach fih. Beim dritten Con: 
teaventionsfalle wird dem Vermiether oder 
Inhaber des Nachweifungs sComptoirs die 
Defugniß zu demfelben entzogen. Jedesmal 
bleibt derſelbe zum Gchadenserfag ver 

ieh | ' 


$. 25. 

Alle Streitigkeiten zwifchen Nachweiſungs⸗ 
Comptoiren und Dienſtboten⸗Vermiethern 
einer⸗ und zwiſchen Herrſchaften oder Dienſt⸗ 
boten andererſeits gehoͤren in erſter Inſtanz 
vor den Polizeiherrn, gegen deſſen Conclu⸗ 
ſum jedoch die Supplication an E. Hochw. 
Rath verſtattet iſt. 

a. $. 26. 

Alle in diefer Verordnung. bemerkten 
Koften, außer welchen durchaus nichts im 
Gefindes Bureau zu entrichten ift, werden 
duch Stempel erhoben. 

| $. 27. 

Diefe Verordnung fell, fowiel den wes im 
fentlichen Inhalt der Sen 41 bis 10 betrifft, 
halbjaͤhrlich um Himmelfahrt und Martini 
jedes Jahres wieder befannt gemacht werden, 


— 


424 Verordnungen 


Suni HM: |. Ge: 28. 

Diefe Berorduung gilt ſowohl in der 
Stadt als in den Vorſtaͤdten St. Georg 
und St. Pauli und auf dem — 


Anhang, 
YPolizi Verfügung vom 29. Mir 1837. 
| ©. diefelbe oben ‚©. 23—3l. 


CLVIL 


unile : Bekanntmachung 
‚wider die Congreve = Zund = Apparate, . 
Die unterzeichnete Behörde finder ſich vers 
anlaßt, die unterm 29. Juli 1835: von 
E. H. Rathe erfaffene Berordnung in Er: 
innerung zu. bringen, worin jedweder Betrieb 
mit fogenannten Congreve: ZUund: Apparaten, 
wobei Phosphor in Anwendung gebracht 
wird und mozu namentlich das Neibzünd: 
papier, der Reibzuͤndſchwamm und die Reib⸗ 
zuͤndhoͤlzer gehören, ‚bei einer Geldftrafe von 
5 bis 50 Thalern und eigener VBerantwort: 
lichkeit für den etwa dadurch entfichenden 
Schaden, verboten ift. 
Hamburg, den 14. uni 1839. _ . 
| Die Polizen: nr 
Versl. oben B. XIV. S. 240. | 


CLVIM. 


Juni 17. Befanntmadung 
betreffend vas ae friſch —2 





Nachbem bci den Rath: und Segen 
— fol 
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ſchluß vom 6. dieſes Monats das durch die — 17. 
Aceiſe⸗ Ordnung geftattete Einbringen von Ä 
friſch gefchlachterem Zleifche gegen eine Ab: _ 
‚gabe von 2 BI. pr. Pfund dahin näher Be 
flimmt worden: | 
4)..dag auch fernerhin den Bürgerh und 
. Einwohnern unbedingt zu geflatten, 
frifches Fleiſch zum eignen Confumo 
ſelbſt, fediglich gegen Entrichtung der 
der Aeciſe von-2 Bl. einzubringen; 


daß dagegen das Einbringen’ von feifch 
geſchlachtetem Fleiſche durch Aufkäufer 
und Hauſirer gaͤnzlich zu unterfagen ; 
E) daß -den Schlachtern des Hamburgi⸗ 
ſchen Gebiets dieſes — unbe⸗ 
dingt zu geſtatten, jedoch | 
as daß fie feine Niederlagen in der 
Stadt haben duͤrfen; 


b. daß ihnen keine Ruͤckacciſe für das 
. etwa wieder herauczunehmendegleiſch 

zu verguͤten; 

E daß auch nchtlich der Controlle 
der Perſonen die erforderlichen Ein⸗ 
richtungen am Thore zu treffen, 
weshalb abſeiten der Zoll- und 
Acciſe⸗Deputation die weitern Ein⸗ 

richtungen werden getroffen werden; 
fo bringt E. 9. Kath diefe gefeßlichen Ver: 
—— Br zur allgemeinen Wiſſen⸗ —— 
Haft. 
Gegeben. in Unferer Rarheoefanntung.) 
Gaming: den 17. Juni 1839. | 
* e 2 | CLIX. 


» 
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CLIX. 
Sum? Landherrliches Mandat 


wider das Uniherlaufen berrenlofer Hunde 
in den Geeftlanden. 


Da feit einiger Zeit fich wieder. ‚mehrere 
Fälle ereignet haben, wo durch das Umher⸗ 
laufen herrenlofer bösartiger Hunde auf: 
öffentlichen Wegen die Ruhe. und ‚öffentliche 
Sicherheit gefährdet worden find, ‚und da 
überdem in der gegenwärtigen heißen Jahres⸗ 
zeit die Deforgniß vor tollen Hunden eine 
größere Vorſicht nöthig macht, ſo wird hies, 
durch Jedermann an, Die ‚megen der frei. 
umherlaufenden Hunde früher erlaflenen Bes, 
Fanntmachungen erinnert, und nochmals aufs 
ernftlichfte gewarnt, feine Hunde nicht ohne; 
Auffiht auf öffentlihen Wegen und Plaͤtzen 
umberlaufen zu laſſen, widrigenfalls ſolche 
Hunde als herrenloſe angeſehen, ‚und, vorbe⸗ 
haͤltlich aller Anfprüche an. den Eigner, für 
etwanigen Schaden, den. ein. folcher Hund 
angerichtet hat, ohne Weiteres getödtet werden 
follen. | 4 up 
Hamburg, den 20. Juni 18309. 
u et An etrhl tin MON | 
Feng ont Dr dns neldy | 
"VRR HEILER: 1:1: BT — 
et CLX. Ma RL BER} 111: 
Juni 21. | Mandat: a Bisip 
wider Schiffsdiehktdigten 
Da Ein Hochedler Rath aus "ven wieder" 
holten Beſchwerden der Kauft ee 
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mißfällig vernommen hat, daß die Verun: Juni 21. 
treuungen: und Diebereien an den auf den 
Sees und Leichterfchiffen, auch Evern und 
Föllen geladenen Waaren und Gütern immer 
häufiger werden, und namentlich bei dem 
Transporte von Weinen und fpirituöfen 
Getränken die aͤrgſten Mißbräuche eingeriffen 
fmd, ſo will Ein Hochedler Rath, unter 
. Bezugnahme auf die früheren gefeßlichen 
Beſtimmungen, und befonders auf die Ver: 
ordnung Für’ Schiffer und Schiffs: Volk 
vom 27 März 1786, alle diejenigen, welche 
Kaufmanns⸗Guͤter in See⸗Schiffen oder in 
anderen Schiffs: Gefäßen transportiren, als 
Schiffes Volk, Leichterfchiffer oder deren 
Kuechre und Zungen, Everführer, Tagelöhner, 
Follenführer, "und überhaupt jedermann, wer 
es auch ſeyn möge, ernftlich warnen, fich 
keine Veruntreuung oder Diebereien zu 
Schulden kommen zu laſſen; widrigenfalls 
diejenigen, welche dawider handeln, auf das 
ſtrengſte, und allemal ſtrenger wie andere 
Diebe, beſonders auch durch Ausſtellung 
an den Strafpfahl im Hafen, und mit 
längerer Zuchthausſtrafe, nach Beſinden auch 
noch mit haͤrteren Strafen angeſehen werden 
ſollen, und ſoll dagegen keine Entſchuldigung, 
wie z. B. daß nur ein Mundraub vorge: 
kommen, welcher nicht einem Diebftahle 
gleich zu achten fei, irgend etwas gelten. 
Gleichfalls wird jeder ernftlich gewarnt, 
an folchen Diebereien irgend einen Antheil 
dadurch zu nehmen, daß er von der Fort: 
Schaffung folcher verdächtiger Waaren in 
Schiffs⸗ 
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Juni 21. Schiffs: Gefäßen, oder auf dem Lande in 
Karren oder Fahrzeugen, einen fchändlichen 
Gewinn ziehe, fondern jeder muß wohl Acht 
haben, ob er von einem unverdächtigen 
Manne bedungen fei, ob er die Waaren 
nach einem KaufmannssSpeicher oder nad) 
einem anderen Orte bringen folle, wo Feine 
Waaren abgeladen zu werden pflegen; ob 
er bei Tage oder bei Nacht, oder im Dun 
feln fahren. folle; wie die Waaren gepackt, 
und ob auch die verdächtigen Güter verftecht 
oder verheimlicht worden. 

Laßt es: jemand an der behdeigen Er⸗ 
kundigung und Sorgfalt fehlen, und weiß 
er den Verdacht nicht klaͤrlich abzulehnen, 
ſo ſoll er den Dieben gleich geſtraft werden, 
wie denn uͤberhaupt der Hehler eben ſo 
ſtrenge wie der Stehler beſtraft werden folk 


- Matrofen, Schiffsleute und Sciffsfnechte 
dürfen nicht mit Kaufmannsgütern haufiren. 


Auch foll niemand bei Strafe von ihnen 
faufen, und eben fo wenig Kaufmannsgüter 
von ihnen in Gewahrfam nehmen, fondern 
mit, der nachdrücklichften Strafe auf. jeden 
Contraventionsfall angefehen werden, wogegen 
die Ausrede nicht gelten. kann, die Waarg 
wäre für Geld erftanden, getaucht, oder. in 
Bezahlung genommen, wenn der Gewaͤhrs⸗ 
mann, von dem einer die Waare erhalten 
haben will, nicht fogleich ſiſtiret und. zur 
Rede geftellt werden kann. 


Soldaten, Nachtwaͤchtern, Viſi — helba 


Matroſen, und überhaupt: jedem, welcher 
einen 
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einen Schiffsdieb, oder Diebsgehülfen oder Juni 21. 
Hehler der von einem Schiffe oder Schiffs: 

Gefäße geftohfenen Güter dergeftalt glaub: 

haft anzugeben vermag, daß er zur Strafe 

gezogen werden kann, wird eine Belohnung 

von 10, oder nach Befinden mehreren Rıhlen. 

nebft Verſchweigung feines Namens ver: 
fprochen. 

Die Vollfirecfung diefes Mandates wird 
der Polizei-Behörde aufgegeben, und haben 
alle Hafens Beamte, insbefondere aber die 
Hafenrunde forgfältig darauf zu achten, Daß 
diefer Verfügung nachgelebt werde, wie fie 
denn auch die etwanigen Contravenienten, 
falls fie auf handhafter That ertappt werden 
follten, fofort zue Haft zu bringen, fonft 
aber von den ihnen verdächtig erfcheinenden 
Umftänden die fehleunigfte Anzeige zu mar 
chen haben. | 

Wonach fich ein jeder zu richten, und 
vor Schaden zu hüten. 

Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 21. Juni 1839. 


C0LXI. 
Anzei ge | Juni 24. 


betreffend das Faͤbrweſen der Stadtdeichtt und 


J Veddeler Faͤhrleute. | 
Da in Folge der unterm." Junt’1839 
erlaffenen Obrigkeitlichen Bekanntmachung 
das Faͤhrweſen der Stadtdeicher und Vedde⸗ 
ler Faͤhtleute nunmehro geregelt, — wird 
BE, | iemit - 


430: J Verordnungen. 


Junia4 hiemit angezeigt/ daß es außer den 
dazu admittirten Faͤhrleuten, deren Fahr⸗ 
zeug mit einer Nummer verſehen, Nieman⸗ 
dem verſtattet ſei, Ueberfahrten vom Stadt; 
deich oder von der Veddel ab nach: und 


von. den, in der, Fähr:Tare namhaft ‚ger 
wahren Stationen, u Bf an ‚bei Strafe 
Bere 2.J thfen, „für, ‚jeden, Tomrave ons⸗ 
ep) int 1 IR 
ER N 
iR „as 197: —R > tigkeitsmegen. 
it; 310 matnnbgege bon mudi 
su cbiftäd mal; — — mo? 


Juni. Publica ndum 
betreffend die Taxe der Arbeitslellee und Droſchken 
am Landumgsplatze des Grasbrookes, 
Da ſelt einiger Zeit Beſchwerden borge⸗ 
kommen ſind uͤber laͤſtige Zudringlichkeit und 
Ueberforderungen, welche die Arbeitsleute 
und Droſchken⸗Fuhrleutt ſich gegen die mit 
den Dampfſchiffen am Grasbebok ankom⸗ 
menden Fremden erlauben; fo werden in 
dieſen Beziehung folgende Polizei Werfigun: ı 
gen mit angehängten Taxe bekannt gemacht: 
1) Es wird nur eine beftimmte Anzahl 
von Arbeitsleuten, welche von der 
Landherrenfchafe Der Marſchlande dazu 
ſpeciell berechtige umbrrimit einem auf 
"dem Arme zu tragenden numerirten 
Schilde verſehen ſind, am Bord des 
Dampffeiffes zugelaſfen. 
2) Dieſelben duͤrfen ſich micht Judrangen, 
fondern ſie muͤſſen warten, MR 
Ife 
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Huͤlfe von den: Reiſenden verlangt Bunt: 
wird; ſie duͤrfen daher es nicht ver⸗ 
hindern, wenn ein Reiſender einzelne 
Gegenſtaͤnde ſelbſt traͤgt, ‚oder durch 
cn feine: Bedienung tragen laͤßt. « 

3) Eben fo wenig Dürfen die Arbeitsleute 
ch dagegen ſetzen, wenn ein Reifender 
eine Sachen nicht durch fie nach der 
Statt Bringen, läßg. 1: 24 

4) Die Arb iteleüte 3 als die Führe: 
leute dürfen auf Leinen Fall mehr, als 
ihnen nad) der ‚an hängten Tare zu: 
kommt, verlangen ;' he follen höflich und 
beſcheiden ſeyn und den anweſenden 
Polizey⸗Officianten in Allem willig 
Folge leiſten, bei Vermeidung ſtrenger 
ARNO: in — ® 





ee are 
anr —— der Dampfſchife am 
— asbook. —— 
Bi den Trausport des Gepacs duch ' 
map 1 ‚Nebeissleunte H 12 3m MID 


32) (f 
h 7 Haas; I un noe 7 
Fuͤr einen Koffer au’ oder von: ont 2 
Bord: zu bringen ee m 44 
Bir een Manelit . ©. su — 7 2: 


si ‚RT 


a 
RR Dass Bi 
Fuͤr den Transport von ‚Geräde: (& 
ir; a amit einer rre nasono 
s nach 
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nach der Altſtadt.... 1Im—A 
2 Ruf re 1⸗ 8: 
2. Worſtadt St. Georg. 1, 12: 
Vorſtadt St: Pauli. 2: 
Altona so rei ae DI 
Für den Transport von Gepaͤcke, welches 
2 getragen werden kann, 

* * Altſtadt .—M2A 
Meufadt one is 
Vorſtadt St, Georg. 1: 4: 

⸗Vorſtadt St: Pauli» 4: 

Altona erden, 2:3 


nn 


1 Fuͤr Wagen und Pferde. 


A. Zweifpännige 
ja der Alftadt „oc. 00. 1 
e ss Meufledt .».....% 2 
: Borftade St. Georg. 2 
s : Borftade St. Pauli. 2 
: Altnma ser ree 3 


B. Einfpännige 


| nach. der Altſtadt ....... — m — — — — 


„Neuſtadt.. 17H 
-⸗Vorſtadt St. Öle, 42: 34 
: -s Borflade Sr Pauli. 1: 4: 
2; Altona,  eene ER RR 4 8 g 
UL Fuͤr zwei Vorſpanupferde * 
aan der Altſtadt Pa Sr) —* MX 8ß 
; Meuftadt rer 2 3 
Vorſtadt St. Georg. r : 43 
Vorſtadt St. Pauli. 27 8; 
Altona . EN e 34 — ; 


4 
—— —— 
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Für mehr ale 2 Perſonen wird a Perfon 
4 ß mehr bezahle und für einen Koffer 


4 4 mehr, fo wie für fonftiges Gepäd 


2 ß mehr 
Trinfgeld darf nicht gefordert werden. 
Hamburg, im Juni 1839. 
Die Landherrenfhaft 
der Marfchlande, 


CLXII. 
Tarif 


des für Benutzung der —R Landungs⸗ 
brüde in St. Pauli gegen Empfang von, den 


—— und den Tarifſatz benennende; Zettul 


zu entrichtenden Bruͤckengeldes. 


Gegenſtaͤnde. Bruͤckengeld. 


Ein Wagen, . or. 1,86 
— pr: Pferd.... — *8⸗ 
aruspferde, wenn‘ mehr als 
„ vier im einem Zuge, pre 
| Med ec 
u eein an . 
a 2 
| zwei RER 
ein Einzelnes — 


Waen und Pferde mit den Dampfr 
ſchiffen Elbe, Patriot und Henriette, und 


EUER 


E 


mit beiden Harburger Dampffaͤhren, welche 


Schiffe eine Summe in Allem fuͤr ihren 
ganzen. Verkehr entrichten, find von Be⸗ 
— obgenannten —————— — 


Juni. 


3. Fuli. 


434 Verordnungen 


— ‚CLXIV. 


4 u ri De rer duung 
die An dom: taufırden' dazu be 
* — las — * 
49. 4 


HD Aufitellung von. —J auf fen 
hen Plägen finder kun au an den 
der pet Mo. 1 sim Orten ih 


nut nach vorgän — ehe "9 der 
— —— fat. a N 


$. 2 
Die Erlaubniß — ertheilt der Bau—⸗ 
buͤrger des betreffenden Bezirks, an welchen 
die‘ rhuͤmet der Wagen fh ch dieſerhalb 
zu werden’ haben, nach. dem in der — 
Ro, 2 enthaltenen Formular. 


lb Bl 


—214 30: * 


3 

Selbige darf nur hen — Ber 
gern oder, Einwohnern , deren, Hauptbetrieb; 
das Fuhrmannsgefhäft iſt oder, deren Ger, 
werbe das Halten eines oder mehrerer Wa— 
gen erfordert und nur. nach vorgängig von 
der Poligeibehörde erhaltener Nummer, -er: 
theift, ‚werden. | 


5. A 

Die Fubrleute, welche. ‚eine -folche Er: 
laubniß erhalten haben, müflen fich genau 
nach den von den Baubürgern zu empfans 
genden Vorfchriften richten, — duͤrfen 
namentlich keinen andern Platz voch eine 
andere Stelle, als die ihnen angewieſene, 

zur Aufſtellung ihrer Wagen — 
0 5. 
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9.5. A Juli. 
Die en der, auf. den dazu bes 
ftimmten, öffentlichen: Plägen- pain a 
Wagen — die Eigenthaͤmer ſelbſt zu 
übernehmen. up FT f * Zu IEFTAITEILD EN 
gu 6. 

Für. diefe Benutzung der Day ——— 
ſenen Öffentlichen Plaͤße iſt eine, Gebuͤhr 
von 6m. pro Anno, für ‚jeden: Wagen, 
vierteljährlich mit 4. mX 8.4, pränumerandg, 
an Loͤbl. Kammer zu eiütrichten woruͤber 
auf dem — — werden 


wird. wg 7. ingunatzð 0 


Die en et ‚Det. gedachten $ agen, ; 
find. 6 in jederzeit, wenn .eB. vom, 
den Gaffenfi KA PolizeiOfficianten dep: 
Angeftellten Löbt. Kämmerei verlangt wird, 
durch Vorzeigung ihrer Erlaubnißfcheine zu 
legitimiren/ imgleichen Die nach der Bor: 
ſchrift auf ihren Wagen befindlichen um: | 
mern, ſo oft »folches —— toi, er 
neuern zu laſſen. A 
EINEM T IE 6. 8 14 sohn * 
Die den Eigenthumern —* 
ſolchergeſtalt geſtattete ar öffent 
Plaͤtze elbigen Fein Recht auf I 
—— RN. a Mus * 
vielmnehr ald sv vön „den. Mole - 
nöchig v ae ii tet wird , „Bit jr e 
na PA. om ft als hinſicht 
lich der an fg f * ber Stellen... 
ee oder be nd | Dehtn eu „ 


a 1% Ar 










NINE 


* * 


3, Juli. 
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Contraventionen gegen Die obigen Vor: 
ſchriften oder die in Folge, derfelben von 
der Behörde ‚getroffenen Anordnungen. follen 
mit Geldftrafen von 2 bis 5 Thlr. belegt, 
oder mit 24 bis 3 mal 24 Stunden Arreft 
und in Wiederholungsfällen mit. Entziehung 

der Befugniß die angewiefenen öffentlichen 
Plaͤtze zur Aufſtellung von Wagen zu be 
nutzen, beſtraft werden. Die Eigenthümer 
der Wagen find für ihre Knechte und ſon⸗ 
ftigen. Untergebenen in Beziehung auf * 
Verhaͤltniſſe verantwortlich. 


$ 10. 
Die⸗ Eigenthuͤmer der jetzt auf oͤffentli—⸗ 


pP” Pläßen befindlihen Wagen haben fih 
innerhalb 4 Wochen - bei den Baubürgern 


ihres Bezirks zu melden, die Erlaubniß zur 
Aufſtellung ihrer Wagen an einem der das 


fuͤr beſtimmten Plaͤtze nachzuſuchen und der 
‚empfangenen Anweiſung gemäß zu verfah— 
ven. Wagen, welde nach "Ablauf diefes 
Zeitraums ohne Erlaubniß auf öffentlichen 


- Plägen vorgefunden werden, find auf Koften 


der Eigenthiimer und. unter. Berurtheilung 
diefer Ießteren in 2 Thlr. Strafe fortzu⸗ 
ſchaffen. 


SA | 
Die Saffenfchanen. find mit der Auf 
rechthaltung der Ordnung in Diefer Sache 


zu: beauftragen und haben den Baubürgern 


über alle dabei vorfallenden . Unregelmäßigs 
feiten ſofort Bericht abzuftatten. s 
Re ' . 12. 





vom. ZJahr 1889. 437 Bet 


9. 12. ER, Salı 340 
Die Polizeibehörde wird. ebenfalls-über 
die ordnungsmäßige Ausführung diefer Bor: 
fhriften wachen und fich deshalb mit der 
DBaudepntation in Verbindung feßen. Jene 
Behörde wird auch, auf Megquifition der 
Baubürger, deren Anordnungen in dieſen 
Verhaͤltniſſen erforderfichenfalls ausführen, | 
fo wie die vorgefommenen Untegelmäßig: 
keiten und Contraventionen gegeh die Bor: 
ſchriften ‚Diefer Verordnung beftrafen. 
Gegeben in Unferer Rathsverfammlung. , 
Hamburg, den 3. Juli 1839. 
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BERLR}Z: 13.6 id Ni. 


die zur ferneren Hinſtellung Icerer Bloch⸗ Seys und 
landerer —æ— — w 


eſtimmt erden. 
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Anlage AM 2. 


Erfaubnißs Schein. 
zur Hinſtellung von Blutungen x auf dffentlichen 
| gen, 


iſt es uͤnter den in dem Publicaudo 


vom433 angezeigten Bedin⸗ 
gungen erlaubt leere Wagen mit den Num⸗ 
mern bezeichnet auf 


hinzuſtellen; und hat Derſelbe dafür vom 

an, pränumerando die beſtimmte vierteljaͤhrige Gebühr 

von 1mX 8 £ für jeden Wagen an Löbliche Käms 

merei zu entrichten. Zu SE | 
Hamburg, den 


BausBärger ii Bejitk. 





Beſcheinigung uͤber bezahlte Gebuͤhr. 











Für I Kür Den Empfang 
Wagen Quartal beſcheiniget 





a Re 
une Befkanntmachung 
en; Hetreffend die Halsbänder der Hunde. 


a N era Fre 1 
Die unterzeichnete Behörde findet ſich veranlagt, 
unter Hinweifung auf die am 19ten v. M, renovirte 
Defanntmahung in Betreff der herrenlos. umher⸗ 
treibenden Hunde, darauf aufmerkfam zu — 
n] | da 


a —— 
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daß den Hunden umgebundene Bänder Julia. 


und dgl. nicht als — angeſehen 
werden koͤnnen, vielmehr o 


eingefaygen und, wenn Rlnpennäweimat 
den. ‚nicht, teclamirt, gerödte erden. 


Hamburg. da 4. Juli 1839. 





Die ee | 


mar’ zur: 14 301 7 nd Sn X 


Jud —2* Im \ dei 10 aletıren BTTET 
Bei ** Ip; i7 ! EEREL, | 


bild In 


Mandat ——— 


Blanoeaprssspenca yerfchiedenen Zeiten 


44 


* 


.,% 


ne wirflice..: . 
Halsbander mit Schloß —28— 


uff bu 
wider die fremden Haufirer im Amte Bee 


en Berbote noch. haͤufig von Fremden —— 


Hauf ichandeh im Amte,, getrieben, wird, 
ie von_beiden 344166 biden 
td Luͤbeck und Hamburg zur 
Bergedorfiſchen Viſitation verord— 
neten Herren Abgeſandten die Er⸗ 
neuerung der desfallſigen Mandate_für nd: 
thig A und verfügen demſach Fol⸗ 
gendes: INTER — 
1) Alen Beenden ehe seite ift 
das Haufiten mit Mänufactur, Kram: 

und ſ QOaarwerts Waaten⸗ oh im 
Staͤdtchen Bergedorf, als in den Vier: 
landen und zu ie an terfagt 
Sagt 


en: Äh —— — ee 










8 ing 


V. Band. dafelbft 


4 f 
42 —* 


he — Ah: 
Pi en fi dem Uta... 
m K; BT — di EI und fi —* 
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Juli 5. daſelbſt eigen, Poſſ hen erteilen 


laſſen. — 

3) Fremden, — diefer Waordnung 
zuwider im Amte hauſiren, oder mit 
unverſiegelten Wnaaren. betroffen. wer: 
den, follen die Waaren weggenommen 
und confiscirt werden... In. Wieder: 
holungsfaͤllen ‚find, felbige, außerdem in 
eine Geldbuße von 1 bis 10 Rthlr. 
oder in Gefängnißftrafe von 24 Stun; 
ven bis 8: Tagen zu berurtheilen. 

4) Den Wirthen, Krügern und fonftigen 
Eingefeffenen wird bei Vermeidung 
von Geld: und nah den Umftänden 
Gefängniß:Strafe unterfagt, fremde 
Haufirer mit unverfiegelten Waaren 
nächtlich zu beherbergen oder denfelben 
MWaaren: Niederlagen zu. geflatten. 


5) Die im Amte und Städtchen wohnen: 
den Detailhändler koͤnnen mit denjeni: 
gen Waaren, womit fie handeln, im 
Bezirk des Amts haufiren, jedoch dür: 
fen fie nur eine Perfon auf folchen 
Haufirhandel halten, wenn fie denfel: 
ben nicht perfönlich betreiben "wollen. 


6) Es wird den Detailhändlern zu Berge: 
dorf geftatter, auf ihre Koften Per: 
fonen anzuftellen, um- auf fremde Hau: 
firer zu vigiliren, auch diefelben, wenn 
fie von ‚ihnen mit vom Amte nicht vers 
fiegelten . Waaren.. „betroffen erden, 
fammt folchen Waaren: auf das Amt 
zu — Dieſe Perſonen ſind jedoch 

dem 
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dem Amte zur Beftdtigung zu präfens Juli 5. 
tiren, worauf ‚ihnen eine fchriftliche 
YAutorifation zu certheilen if. Won 

denn Werthe ‘der von ihnen angehalte 

nen Waaren ift ihnen, - wenn folche 
confiscirt werden, der vierte Theil zu- 
zugeftehen. 

Auf die Gelebung diefes Mandars haben 
Bürgermeifter und Nach im Städtchen, die 
Landvoͤgte und Höftleute in den Vierlanden 
und der Vogt zu Geefthacht forgfältig zu 
achten. 
| Publicatum im Amte Bergedorf, den 

5. Juli 1839. 


CLXVI.. 


Befanntmahung Juli 12. 


wider Das Werfen des Ballaftes und Stein: 
graufes in die Elbe. - 


Da Ein Hochedler Rath es mißfällig ver 
nommen bat, daß aller bisher ergangenen 
Verbote ungeachtet, die Schutenführer, die 
den Steingraus aus der Stadt wegfahren, 
folhen oft in das Fahrwafler werfen, wie 
auch, daß Die auf dem Strome vor Anker 
liegenden Schiffe zumeilen ihren Ballaft 
mitten in den Strom werfen, fo wird hiemit 
einem jeden, der dem Wohlmweifen Polizei: 
herren einen Schiffer, Schutenführer, oder 
wer es fonft feyn mag, anzeigt, welcher der 
hiefigen Verordnung zumider, Ballaft, Sand 
oder Steingraus in die Elbe geworfen hat, 

Ff2 wenn 
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Juli 12, wenn det Thaͤtet ſeines Vergehens ſo über: 

führe wird, dab er deswegen zur verdienten 

Strafe gezogen werdenkann, eine Beloh—⸗ 

nung von 5Rthlruverſprochen 

Gegeben” in Unſerer Rathsverſammlung. 

Hamburg/ den 120 Zul 1839.* 

(Mergl. Verordnung vom Jahre 1797, Juli 10; in der 
,. Cutimlung Hamburg. Verordnungen Th. V. 
S.43. Auswahl derfelben Th. I. S. 74. 


ut m 
1)’. 37 


N 


* 3 2 
m piat IN 


| — | 1. | } CLXVIL > 
Juli 1a3. Bekanntmachung 


betreffend ‚die Benußung, der Landungsplaͤtze 
ee reagpade 
Da nunmehrs.der. zum (Entladen; und Ein; 
laden der: Afterfchiffe beim Drillhauſe ein: 
gerichtete: Landungsplag > vollendet zäf;: wird 
folgendes Regulativ fuͤr die Benutzung der 
verfchiedenen: Landungs:Pläge zuriKenntniß 
‚ der Berreffenden gebracht?“ 1,7 bait 


1) Das bisher)’ bet’ der Kunſt geſtattet 


‘ 


und umgekehrt eingeladen - wird. 

2) Die "bisher beider Kumft«ladenden 
Mehlſchiffe ſo wie; vier. Schiffe mit 
Bau: Materiafien, Steinen und: Holz 
können, nach -Anweifung ‚des Alfter: 

| Auf: 





von, Jahr 4369. 443 


Aufſehers Oh une er, den Platz bei Juli 17. 
dem Aiftershoperpder bei dem. Drilf: 
hauſe, an welchen yon, Pi fie am 
bequemſten ‚anlegen -Lönuen,, benußen, . 
3): Die) Torfichiffe haben bis auf Weiter 
res lediglich deny Landung Pag: beim 
Alſterthore ‚su benutzen, eben ſo alle 
"Sci welche Schutt, Erde oder 
ſonſtige, Schimutz verurſachende Gegen: 
ſtaͤnde laden. In ſolchen Faͤllen aber, 
wo an den FJungfernſtiegen wohnende 
Leu and mentlich 
— 9 Ben Sa Mi aan edarf an 
Torf He bag den aufgehen 
ſchen, muß allemal ‘vorher die Erlaub⸗ 
niß der Polizey⸗Behoͤrde dazuneinge⸗ 
holt werden: Bei ſtuͤrmiſcher Witte: 
rung ſteht es den Schiffern, deren 
Fahrzeuge mit Gegenſtaͤnden oberwaͤhn⸗ 
ter Art beladen find, freilich: freiſelbige 
.. dem Landungs⸗Platze beim Drill: 
a auf in. Sicherheit. a bringen, ; fie 
muͤſſen fd jedoch des alb „bei, dem 
Alſte⸗ r⸗Aufſeher N gr welban, und 
en ihnen. as L Bi — enann⸗ 
ten Gegsenſi⸗ SH bei. ‚dem, Landungs⸗ 
"Diatesam, Drilhaufe, unterfagt,,, 
Pr Ch hiemit ausdruͤcklich verboten, 
die. allsgeladenen Gegenſtaͤnde in der» 
ee Landungs ⸗Plaͤtze auf dem 
fefteh Lande zu:fagern, ſie müffen viel: 
| net nahe fogleich- auf Wagen (geladen und 
2Weggefahren ı werden. Kben, ſo muͤſſen 


1,73% die 


Suli 17. 


Juli 17. 
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die zu Schiffe wegzufchaffenden Gegen; 
ftände unmittelbar von den Wagen in 
die Schuten geladen werden, 


5) Die Polizey : Offieianten und fpeciell 
der Alfter: Auffeher Ohlmeyer find 
beauftragt über genaue Befolgung vor: 
ftehender Verordnung zu wachen, und 
wird jeder Contraventions: Fall mit 
5 Rthlr. Strafe, vorbehältlih ftren: 
gerer Strafe, wenn die Umftände es 
erfordern follten, belegt werden, wie 
denn auch im Wiederholungsfalle haͤr⸗ 
tere Strafen angewandt werden follen. 


Gegeben in Unferer Rarhsverfammlung, 
Hamburg, den 17. Juli 1839. 


OLXIX. 
Polizey-Bekanntmachung 


die herumlaufenden Bulldoggen und andere 
große Hunde betreffend. 


Nachdem kuͤrzlich wieder mehrere Leute 
hierſelbſt durch ſogenannte Bulldoggen, ohne 
beſondere Veranlaſſung gebiſſen oder ange— 
griffen worden ſind, ſieht die unterzeichnete 
Behoͤrde ſich veranlaßt, die Beſitzer ſolcher, 
ſo wie anderer großer, namentlich auch der 
ſogenannten Newfoundlands-Hunde, auf— 
zufordern, ſelbige ſofort entweder feſtzulegen 
oder ſie mit Maulkoͤrben zu verſehen, indem 
die Verfügung getroffen iſt, daß herumlau: 
fende Hunde der erwähnten Art, welche 
nicht mit Maulförben verfehen find, von 

Morgen 
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Morgen an, singefongen und, ‚ohne daß eine Juli 17. 
Abtöfung - der; eingefangenen. Hunde ‚Durch 
Zahlung einer Strafe, und Gebühr ſtatt⸗ 
findet, getoͤdtet werden. | 
Hamburg, den 17. Juli 1839. 
Die Polizey: Behörde. 


CLXX. | 
PollzeysBekfanntmadhung ZJuli 3. 
das Auswanderungswefen bierfelbft betreffend. 


| In Veranlaſſung mehrerer, in oͤffentlichen, 
namentlich ſuͤddeutſchen, Blättern enthaltes 
nen Bemerkungen uͤber die Expedition von 
Auswanderern nach fremden Welttheilen 
und beſonders nad Nordamerika über Ham: 
burg, bringt die unterzeichnete Behörde hier: 
durh zur Kenntniß aller bei dergleichen 
Erpeditionen DBerheiligten, namentlich den; 
jenigen, welche tiber Hamburg nach freinden 
Welttheilen auszumandern beabfichtigen: 


41) Daß fie, die unterzeichnete Behörde, 
über Erpeditionen Ddiefer Art, welche 
nicht von Seiten biefiger Kaufleute 

oder Rheder mit direct nach dem 
Beftimmungsort gehenden Segelfchiffen 
gemacht werden, bisher Feine Kontrolle 
hat führen fönnen, eine Controlle bei 
indirect, etwa über England oder 
Srankreich u. ſ. w., gehenden Erpedis 
tionen auch bis”jegt unausführbar ge: 

wegen ift, und. 
2) 


446 Verordnungen 


Juli 23. 2) daß dagegen beirdirerten.Erpeditios 
nen allerdings allhier eine polizey— 
liche Controhle fuͤr die Beobachtung 
der, hinſichtlich der Ausruͤſtung und 
Verproviantirung der mit Auswande— 
rern abgehenden Schiffe, der Verſiche⸗ 
rung des Paſſage-Geldes ꝛc. hierſelbſt 
erlaſſenen Geſetze beſteht, und daß die 
Polizey-Behoͤrde den, unter ſolcher 
Controlle, dergleichen Befoͤrderungen 
betreibenden Perſonen, auf deren Ver— 
langen, die noͤthigen Zeugniſſe unter 
ihren Circulairen u. dgl. ertheilen wird. 


Hamburg, den 23. Juli 1839. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


I CLXXI. 
Juli. Ordre 
fuͤr die Capitaine und Fuͤhrer von Dampfſchiffen, 


fo wie für die übrige Mannſchaft auf denſelben, 
welche den Landungsplaß am Grasbroof benugen. 


1. Es darf zur Zeit nur ein Dampf 
ſchiff am Landungsprahmen fiegen und 
ift Das angefommene Dampffchiff, fo: 

bald daffelbe von den Paflagieren und 
mitgebrachten Effecten und Sachen 
frei ift, jedenfalls aber bevor ein anderes 
Dampffhiff ankommt, fo weit von 
dem Prahmen entfernt Hinzulegen, daß 
das Anfommende bequem anlegen Fann. 

2. Da es hauptſaͤchlich Die Abſicht ift, 

den anfommenden und abgehenden 


Paſſa⸗ 
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Paffagieren .: das Abkommen: vom Juli. 
Schiffe und das: Ankommen an, daffelbe, 
fo viel: als: möglich, bequem zumachen, 

fo haben:die Kapitaine und ‚Führer, 
welche .am :Landungsplaße am Gras: 
broof mit’ Dampffchiffen ‘liegen, fich 
ftets fo einznrichten, daß fowohl das 
anfommende Dampfſchiff, als au das 
‚von bier Abgehende die gehörige Zeit 
vor. der Abfahrr, zur Einnahme von 
Paffagieren und Waaren, ungehindert 
an den: Prahmen: gelegt werden kann, 
und hat, falls zu einer und derfelben 
Zeit ein Schiff ankommen und abgehen 
folte, der Führer des abgehenden 
Schiffes darauf zu achten, daß der : 
Prahmen für das anfommende Schiff 
frei iſt. 


3. Damit die, zur Vermeidung von Leber: 
ı ‚forderungen und Unordnungen, abfeiten 
der Behörde angeftellten Arbeitsleute 
— die, zur Ausuͤbung der von ihnen 
„übernommenen : Function, zur verwen: 
‚denden, Zeit ‚auch einigermaßen ent: 
ſchaͤdigt werden, iſt es nicht ‚mehr als 

‚ ‚billig, daß. bei der Ankunft eines 
Dampficiffes von demfelben die Effec: 
ten, und. Sachen nur. durch die ange: 
ſtellten Arbeitsleute heruntergebracht 
werden; welchem nach der Mannfchaft 
der Dampffchiffe bei Ankunft derfelben 
das ‚Herunterbringen, von Effeeten und 
Sachen hiemit unterfagt wird, wobei 

es 
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Juli. es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß 
die Paſſagiere das Recht haben, ihre 
Sachen ſelbſt oder durch ihre Bedie— 
nung vom Schiffe bringen zu laſſen. 


Den Polizey-Officianten wird aufgege: 
ben, auf die Befolgung diefer Verfügung 
zu wachen, und im Contraventionsfall dar: 
über Bericht abzujtatten. 


Hamburg, im Juli 1839. 


Die Landherrenſchaft 
der Marſchlande. 


OLXXII. 
Auguſt I. Polizey⸗Bekanntmachung, 


die feuergefaͤhrlichen Buͤgel-Oefen und Herde und 
Defen in Localen zum Trodnen betreffend. 


Durch die ſogenannten Bügel:Defen 
und Herde in den Werfftätten der Schnei: 
der u. a. und die Defen in Localen 
zum Trocknen, z. B. von Watten, Baum: 
wollenzeug, Tacirtem Leder u. f. w., ift 
fhon zu wiederholtenmalen Feuer entflan: 
den. Dies rührte in der Negel daher, daß 
felbige, in Beziehung auf die damit ver: 
bundene Feuergefahr, nicht zweckmäßig und 
nicht ficher genug eingerichtet waren, in 
Folge deffen die Fußböden, die Balken in 
den Decken, oder fonftige in den Localen 
mit dergleichen Defen befindliche Gegen: 

ftände 
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fände von Holz, oder. die darin zum Trock⸗ Auguft il 


nen aufgehängten Gegenflände, entzündet 
wurden und in Brand geriethen. Offenbar 
gehören nun dergleichen Locale mit den darin 
befindlichen Defen zu denjenigen, Deren Ein: 
rihtung und Benugung durch Das Man: 
dat wegen Unterfuhung und ſich e— 
rer Einrichtung der Fabriken und 
Locale, in welchen mit Feuer gear⸗ 
beitet wird, vom 30. Juni 1830, 
wegen der damit verbundenen Feuergefahr, 
unter eine beſondere Aufſicht geſtellt und 
beſonderen Vorſchriften unterworfen ſind. 
Die Polizey-Behoͤrde ſieht ſich deshalb 
veranlaßt, alie Beſitzer ſolcher Locale, Werk⸗ 
ſtaͤtten, Fabriken u. ſ. w. mit dergleichen 
Buͤgel-Oefen oder Herden, oder Oefen zum 
Trocknen, aufzufordern, die fuͤr dergleichen 
feuergefaͤhrliche Einrichtungen in dem Man: 
date enthaltenen Vorſchriften zu befolgen, 
namentlich bei Erneuerung, Verlegung oder 
Veränderung derſelben eine Beſichtigung 
durch die Kirchfpielsmeifter und die Ge: 
nehmigung der W. Kirchfpielsherren dazu 
nachzufuchen, aud die in dem Mandate 
vorgefchriebene fchriftliche Anzeige Davon im 
Feuer: Caffen : Comptoir zu machen, widrigen: 


. falls fie fih, namentlich für einen Ungluͤcks⸗ 


fall, ohnfehlbar den, mit einer Verabſaͤu⸗ 
mung der betreffenden Vorſchriften gefeglich 
verbundenen bedeutenden Nachtheilen und 
Strafen und, nach dem $. 19 der Öeneral: 
Feuer: Caffen:Drdnung vom 3. Mai 1833, 


fogar 


+ 


450 Verordnungen 


Yugufbd. fogar dem: Verluſt aller. on den; Feuer · Caſſe n 


Auguſt 7. 


zu erwartenden) Emtſchaͤdigung ausſetzen. 
Hamburg, den 1. Auguſt 1839. 
. IM HP GE EHRT TEE Null 
te Pollſey⸗ Dendrde 


Ai. 2.2 In RUNDE. — 

ta GEERXXIES wiudmar 
le al iD 
Polizey:Befanntmadhung, 

dad früher üblich gewefene Anfchreibegeld ver 


Nachweifungs = Comtotre and Dienftboten : Ver: 
miether betreffend. 


Durch den’ge ig der Verordhung Ai Be⸗ 


nennung x6 wolle. Sollen: wider Erwar⸗ 
3.3 


Me das Gefinde. vom. 14. Juni 
d. J. iſt das bis dahin gebräuchlich gewefene 
Ynfehtibegeid von AFAl. gänztich abgefhaft 
und den Rachweiſungs⸗Comtoiren ſowie den 
Dienfibdren : Vermierhern die Annahnre 
deffelben durchaus unterfagt worden, ' Es 
har ſich nun sergebeh, daß nichts deſto 
weniget eine folhe Gebuͤht, wenn gleich: 
unter einer andern Benennung, z. Bo für 
vorlaͤufige Bemühungen: oder Wege und 
dergleichen von‘ ” einzelnen Nachweiſungs⸗ 
Comtoiten und Dienſtboten⸗Vermiethein geil 
fordert ‚oder angenommen worden sit! "Die? 
Gefegwidrigfeit eines folchen Verfahrens dft 
von„feröft einleuchtend. Die Machweifungs: 
Comtoire und Dienſtboten⸗Vermiether duͤrfen 
von Dienſtboten, ehe, fig. dieſen einen Dienſt 
verſchafft habhen, durchaus nichts ſordern⸗ 
Oder annehmen, ſey eß unter welcher Bes, 


ten, 
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een, dergleichen Contedventionsfaͤlle/ wieder Yuguft 7- 
vorfottimen;? for werden die Contravenienten 
in Gemaͤßheit K. 11 der obgedachten Ber: 
ordnung, in Geldſtrafen, von. 5.bis 10 Rthlr. 
verurtheilt und im’Wiederhöfungsfalle threr 
Conceſſion verluftig erklärt werden. 
Hamburg, dan 70. Auguft 1839. 
ee 
„Rath. und Bürger; Convent Aus. 22. 
a u Berti "1977 Augufi un nun 
E. €. Kuh, hate fh, peranfapt gefunden, 
die. Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf jonnerftag 
den 22. Auguft der, folgenden egenftände 
hafber zu_compocirene . 0 mu u 
>L Trug E. €. Math; auf die Zuftin: 
mung, Erbgef. Bürgerfchaft zu einem, am 
18. Mai diefes Jahres, :zu London ‚unter: 
zeichneten Freundſchafts- Sch iffahrt s⸗ 
und Handels-⸗Vertrage mit der Nor 
ben Pforte, unter näherer Beziehung auf 
die Anlage sub. No. I. cum subadjuncto 
sub littera ‚A, an. A 
1. Indem E. E. Rath der Erbgef. 
Bürgerfchaft auch in dieſem Jahre: die er— 
forderliche Mittheilüng wegen der Deckung 
des Deficits in unſerm Staatshaushalte 
machte, und damit zugleich eine Ueberſicht 
unſeres Finanz⸗Zuſtandes verband; wer 
| ‚falls 


Aug. 22. 
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falls er fi) auf die näheren Auseinander: 
fegungen in der Anlage sub No. II. bezog; 
fo war es ihm fehr erwünfcht, feinen Des; 
fallſi igen Antrag auf das le beſchraͤn⸗ 
ken zu koͤnnen: 
daß Erbgeſ. Sirgerfihaft es mitge: 
nehmigen wolle, daß das präfumtive 
diesjährige Deficit unfers Staatehaus: 
haltes durch die Verwendung der, in 
der Kammer:Kafle vorhandenen Ueber: 
ſchuͤſſe früherer Fahre gedeckt werde, 


I. Schon lange hat die, anerfann: 
termaaßen fehr unzweckmäßige Lage und der 
baufällige Zuftand unferer jeßigen beiden 
Schlahthäufer am Breitengiebel und 
hintere der Admiralitärftraße, den dringenden 
Wunfch einer Verlegung derfelben nach mehr 
angemeflenen, für das Publicum weniger 
unbeqguemen und nachtheiligen Pläßen, in 
Anregung gebraht, und nach langjähriger 
und forgfältiger Erwägung hat E. E. Rath 
fih überzeugt, daß dieſem dringenden Bes 
dürfniffe in einer, für alle Berheiligte an: 
gemeffenen Weiſe entfprochen werden koͤnne, 
weshalb er unter Beziehung auf die ums 
ftändlicheren Eroͤrterungen in der Anlage 
sub No. III, folgende drei Anträge mit: 
zugenehmigen. die . Buͤrgerſchaft er: 
ſuchte; 


daß das — der Bruͤder⸗ 
ſchaft der Schlachter vom Neuen 
— nach dem angekauften Acker⸗ 
mann⸗ 
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mannfchen: Grundftüce auf den zmweir Aug. 22 
‚ren Vorſetzen zu verlegen, der Ankauf I 
des gedachten Grundſtuͤcks 3u179,000mK 
Species von Erbgefeflener Bürgerfchaft 
mitzugenehmigen; wogegen der Kauf . 

preis der entbehrlih geacdhteren und 
wieder zu veräuffernden Theile dieſes 
Grundftücks, fo wie des zu verfaufenden 
Platzes des Schlachthauſes in der Ad: 
miralitätftraße, dem Öffentlichen Aerario 
wiederum zu Gute zu fommen hat. 


2) daß das Schlachthaus des Amtes der 
Knochenhauer vom alten Schrangen 
nach dem Bauhofe zu verlegen, wobei 
übrigens darauf Rückficht zu nehmen, 
daß davon zu einer etwanigen Dispo: 
fition diefes Gebäudes zu andern Zwecken 
möglichft viel disponibel bleibe, 


3) Daß, Sobald die gedachten zu erbauen: 
den Beiden Schlachthäufer zur ‘Ber 
nußung fertig ſeyn werden, das Trei: 
ben und Stellen von Schlachtvieh in 
der Stadt gänzlich aufzuhoͤren Habe, 
mit Ausnahme jedoch der beiden Märkte 
am Schweinemarfte und Meßberge und 
des Treibens von dort nach) den Schlacht: 

haͤuſern; daß ferner der Transport des 
Viehes durch. die Stadt auf dem Fürzer 

ften Wiege tiber den Wall, und zwar 

hinfichtlich des kleinen Viehes zu Wa: 

gen, hinfichtlich des großen Viehes, 

unter näher zu. beftimmenden 'polizey: 

lichen Borfchriften über die: Art und 

| die 
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die Zeit des Treibens zu geftatten; 
"dagegen den einzelnen Bürgern das Ein: 
itreiben von Schlachtvieh zum Schlach-⸗ 
sten in ihren Wohnungen zu’ tigenem 
3 Gebrauch, unter behufiger Controlle zur 
Verhuͤtung von Mißbrauch, unbenom: 
men bleibt, wobei: Ehrbare Oberalten 
zu bevollmächtigen, das Nähere Beate 
diefer Maaßregeln feiner zeit mit ee 
Rathe zu „conegrtiren. 2 


AV: Auf Beranlaſſung der, pe den 
jetzigen Verhaltniſſen durchaus unangemeſſenen 


Lage der dreinſogenaunten Waſſerkunſt⸗ 


Anſtalten, welche ihren Waſſerbedarf aus 
der Alſter beziehen, und. des, Ihm deshalb 
von den drei Interxeſſentſchaften vorgetrage⸗ 
ven Wunſches, in Zukunft ſich zu einer, ger 


meinfchaftlichen Anſtalt zu ‚vereinigen, und 


ihren Waſſerbedarf aus der Elbe ‚beziehen 
zu dürfen, hat Ein Ehrbarer Raͤth Sich 


veranlaßt geſehen, zur Befoͤrderung dieſes 


für das Publieum im Allgemeinen und zu: 


gleich für das Staats: Tfntereffe hoͤchſt nüß: 
ww aber auch fehr koſtſpieligen ‚Unter: 


tie, “eine Vereinbarung. mit’ den’ In⸗ 
tereffentfchaften. zu treffen, unds indem er 
ſich Hinfichtlih der weitern Motive diefes 
Antrags auf die Auseinanderfegung in der 
Anlage sub’No. IV. bezog, " “nah, er 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft: 
die in dem subadjuncto sth littera 
B. anliegende, am 22. Januar 'diefes 
Jahres mie den Verwaltungen ar 
alten 
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alten und. neuen. Kunft am Oberdamm Aug. 22. 


und der Graskeller⸗Kunſt abgeſchloſſe⸗ 
„nen. Vereinbarung, Behufs Verlegung 
dieſer Anſtalten nach der Baſtion 
Groß⸗Ericus, unter Vereinigung der: 
felben zu einee Eibwafler : Berfor 
gungs: Anftalt, | . 


witzugenehmigen. 


Erbgeſ. Burgerſchaft genehmigte In allen, 


Punkten angetragenermaaßen die Propoſitio⸗ 


nen unter -I. II. IV. fo. wie auch Die Ile 


mit Ausnahme des darin enthaltenen zwei: 


” — — x 


: Replicando danfte E. €, Rath der 
Erbgeſeſſenen Buͤrgerſchaft für ihren Bei: 
teite ad I. IT. und IV. ſo wie ad II, 
“4 und 3 und behielt ſich in Bezug auf den 

2: Theil der III. Propofition das Weitere 
bevor. | | en | e . 


“ 
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Seeiindfchafts:, Handels: und... 


ask» 


Bremen und Hamburg und der Hoben Pete 
839. 


XV. Band, Gg Sm 


Aug: 27. 


Ay 9. a 


E Bin oun,;" Docteur ' en. aucik Citoye 


359 RSSTIRPIOFR, 
Au Nom de, „Dieu! 
Trait& d’amitie, de commerce et de 
navigation Entre‘ 1a: Süblimen Porte et | 
les Republigues libresiet) Ansdatiguies 
de 'Lubeck, Bremen jet Nambourgan 
Les Senats des Republiques” libres et 


— de — 3 
et de Hambourg, ‚ayant, ‚te —2 


.desir de cimenter. ‚les bases de 


— de — intelli — a 
üblime orte par la, conelusi 
Traite' de Komet e.de = tion, 
entre “Sa Majeste Ge Praik | 

Öttomans d’une part, et 9 
ces Etats, (chacun, De * r * is 
parötnent,) ‚de Pautre . — 
de la Republique IbrR ei 
de Lubeck, le Schat de la R& 
libre et Anstatique, de hi 
Senat de la R£publique übte et, 
seatique de. Hambourg, ont nun 
pie) S- -pouvoirs, le Sienr,Jac ques 


. 






N 





Airedes dites Republiau. 
etüueHement Rip: Sue: Han auf 
* ihustre — — 
Majesté la Reine du Ro De al) 
de’ la'Graände Bretagne &t' —— de, 
Chevälier ‘de 1’Or: re de merite h 
Royaume de Saxe, &c, &' Peflet. 
negocier et de conchure‘ les Br 


“ du dit Traite. —-.Cette ‚demande a 


été agr&6e par ‚la. Sublime ‚Borte; et. 
Elle 


on. Ar 
| Im Namen | Gottes! 


Sreundfchaftss, Handels: und Schiffahrts⸗ 
Tractat zwäifchen der Hohen Pforte und den 
freien Hanſeatiſchen Republifen Luͤbeck, 

Bremen und Hamburg. | 


Nachdem die Senate der freien Hanfeati: 

en Republifen Lübeck, Bremen und Ham: 
burg den Wunſch zu erkennen gegeben, die 

r 55 der Freundſchaft und des guten 
Vernehmens mit der Hohen Pforte durch 
de a eines Handels: ‚und Schiff: 
fahrts Vertrags zwifhen Seiner Majeftät, 
dem Padiſchah der Ottomanen einerfeits 
und ‘Den Senaten der genannten Staaten 
(eines jeden ‚für ſich befonders) andrerfeitg, 
zu befeftigen; fo haben der Senat der freien 
Se iſchen Republit Luͤbeck, der Senat 
det ‚feeien Hanſeatiſchen Republit Bremen 
und der Senat der freien Hanfeatifchen Re 
publik Hamburg zur Verhandlung und Ab: 
(hließung der Artikel des befagten Der: 


Kg. 


tages bevollimächrige den Herrn James. 


Eolauhoun,, Doctor. der Mechte, Ehren: 


u 
J 


buͤrger ‚der, genannten Republiken, und ge: 


genwaͤrtig Diplomatifchen Agenten derfelben 


bei, der, erlauchten Regierung Ihrer Maje: 
ftäe der Königin des vereinigten Königreichs 
Großbritannien und, Irland, Ritter des Koͤ— 
niglih Saͤchſiſchen Berdienftordens ıc. — 


Auf dieſen Wunfch eingehend, hat ihrer: 


feits die Hohe’ Pforte, Kraft der ihm durch 


Gg2 die 
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Aug.-27. Elle a designe& "et -autorise Son Exel- 
i lence» Mustafa Rechild Pächä) wn 
desGrands ' Vizirs' set’ Dignitaites" a 
Empire,» Ministre'desi'affäires &trän- 
geres;\d&core des’ insignes’ en brand 
(marque distinctive.de son haut uni . 
de.l’Ordre Imperial ‘de’ Nichant! 
tı:olhar, et Grand’ Croix de'P 
de.Ja Legion: d’honneur eh * 
Leopold de Belgique, et@’Isabeile 
la Catholique d’Espagne,'en vertu.des 
pleins pouvoirs remis jentre ses hrain®?' 
de, la: part; de la Personne'auguste' de | 
son,Souyerain ‚et'Maitre; Sultan Mähr' 
mond; IIA tr&siallastre} trös glofieux]'" 
tres majestaeux - et" ntrös ) puissantı” 
Les ‚susdits;; Plönipötentaires etanflen- 
tres, en ‚oonference ont réglé etlarräken 
les; dix-huit, ‚Artieles “suivans; agrade) 
des ‚deux; ‚eötes et au bas desquelsontl:' 
ete apposees leurs signaturesil madi Sm 
Art. 1. 
Il y aura desormäis' amitie a 
tuelleıentreöles Etats et Su Sujets de: 
Sublime Porte ét les Republ des” An 


N leurs kabitans et eit * 
| tot Trondas: 


At 2. r adsit ana 


En — les su at et ;.ci- 
toyens des Hautes Parties ee 
pouhröht'en — En 
possessions resp&ctives et on 
merce par terre et de me er - 
maisons et magasins, Ag n oh Urs 
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die erhabene Perſon ſeines Souverains und Aug. 27. 
Ken, des Durchlauchtigſten/ Glorreichſtem 
Groß wuͤrdigſten und Großmaͤchtigſten Sul: 
tan 'M ahmund II. uͤbertragenen Bollmach⸗ 
cen, angunt und ermaͤchtigt, Seine Epeelleny 
Mustafa, Reſchid Pafcha einen der) 
Veʒiere und Großwürdeiiträger des Reichs 
Miniſter der auswärtigen? Angelegenheiten; 
Inhaber der it Brillaniteit als beſonde 
rem Zeichen ſeines Hohen! Ranges) verzier⸗ 
ten. Jaſtignien des Kaiſerlichen Ordens NH) 
ſha ni Ift ich ar und Großkreuß des Fran? 
zoͤſſſchen Ordens der) Ehteulegion des Bar 
giſchen Leo po Id⸗ Ordens und des Spaͤniſchen 
Ordens Iſabellens der Catholiſchen. 
Die vorgenannten Bevollmachtigten ſind 
in Berathung getreten und haben die mach⸗ 
ſtehenden achtzehn Artikel verabredet je | 
feſtgeſetzt, auch beiderfeits genehmigt und 
mit ihren Unterſchriften verſehen. 


ray Een ET DEN A uß vH 
Zwiſchen ‚den, Staaten und Untertha⸗ 
nen „per. Hohen Pforte und den Hanſeati 
ſchen Republiken, deren Buͤrgern und Gin; 
wohnern ſoll fortan immerwaͤhrende Freund: 
Schaft beftehen. ——— 
j = ou Eh 2. LIT A ZN G 
; A. Fönneh demzufolge. die Unterchauen 
und Bürger der Hohen rontrahisenden Theile, 
‚in völiger Giegerhei ihre. Beiderfeitigen Ber 
figungen befuchen, daſeibſt ihten ‚Handel zu 
öde und zu Sande Betreiben, auch Haus 
fer und Speicher mierhen; ihre Perfonen 
91 


werden 


Ang. 27. seront respeote J — Andividus 
c 
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et... ils jo ouiront reci uethcht, "en 
tout —* qui touche - Mas: ER lese 
personnes, et 'leur droit”de uer 
et ‘de faire‘ Jeurs „prof ‚res affires 
de. tous les avantages at jor 
dans les territoires es 'Hautes''Pa 
ties Cöntractantes’ es’ sujets eier 
toyens des nations Ies plus favorisdent 
En cas de —5 "m&inde de V anue de⸗ 
Hautes Parties Cofitraetäiites ave6 ühe 
autre puissande‘' 'Pamitie 8 code 
pas 'd’exister entre) Elle) ER Ep 
bliques Anseatiquesj")cohservänt‘ldur 
- neuträlit&, recevront‘ toujours veo!les 
meines Eyards’ le pavillon et les sujets 
ÖOttomans ou Rayäs, qui ne seront'j#- 
mais’inquietes en rien/ et pOurxont 
continuerleurs relations cömmerckales. 
Pär r&eiprocite ‚Te möme" 'acdaeilisera 
fait''par ia Sublime Port? aux citoyeBs 
des Republiques iAnsearigues;donbslle 
pavillon et'les proprietös Serontprton- 
Jours respectes. 2 OT 


‚, Art. 
Les sujets de la Subkime"Porte, 


negocians ou autres, qui se re 
sur le territoire: des tan a. An- 
seati ues, y seront ee Aeur 
arrivee et pendant leur Sg 
la meme istinction, et’ 
des m&mes avantages et ı 
PrivHAges que les sujets: a wre 
les 
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ihrer Meuttalitaͤt verharrend, werden immer 
mit derſelben Achtung Die: Flaggen und Un— 
tetthanen Der. Hohen: Pforte, ſeien es Otto⸗ 
manen oder; Rayas bei ſich aufnehmen, deuen 
keinerlei Beeintraͤchtigung widerfahren, viel: 
mehr: die Fortſetzung ihrer Handelverbin— 
dungen ungekraͤnkt verbleiben wird. Und 
in Erwiederung wird Die Hohe Pforte ‚den 
Bürgern der Hanſeatiſchen Republiken die 
gleiche Aufnahme angedeihen laſſen, deren 
Flagge und Eigenthum immer reſpectirt 
werden ſoll. A IDNI-I PATE 


Art. 3. 

Eh ve ‚Unterthanen der. Hohen Pforte, 
‚fie mögen Kaufleute fein Oder nicht, welche 
die Gebiete; der, Hanfeatifhen Republifen 
‚betreten, ſollen ‚bei ihrer, Sen und, wäh: 
rend —— aD tfelben As: 
ieihnung Befanbel werben np, ich, Ber 
‚selben, Vorzüge und ‚Privilegien erfreuen, 

vie die Unerchanen der am meiſten begün: 

— ſtigten 
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Aug. I les plus favorisces De ma&me; les ci- 
toyens Anseatiques;‘ megocjans‘ „ou 
autres, qui parcourront et;'visiteront 
les mers, les eaux, les ports et tous 
les pays de la Sublimeé Porte, ou 
habiteront, ne: pourronty tre vexes 
ni molest£s , ‚et paieront les: memes 
droits et: autres-impöts (que, ceux aux 
quels ;‚sont- soumis les negecians et 
sujets.des nations les plus favorisees, 
Les deux Parties accorderont den paace· 
ports aux voyageurs. stioie. mac 


Art... 
Bey eitoyens‘Jdes-Republigues An- 
seatiques; qui voudroient :visiter. ‘les 
kerriteires de 1’Empire Ottoman pour- 
ront le,faire ‚avec. securite, et ı.&.1,cet 
effet,ils obtiendront un „Laissez-passer‘‘ 
(commanpdement Impenmal),; au moyen 
duquelysls ‚ne .rencontreront, aucun ob⸗ 
stacle, et trouveront, protection, ‚et 
assistance. 
Araus. 


mdo dams tous des Ptuts dela Sublime 
Porteni&g nogocians Ansbatiq ues· nne 
srnt· järhaisı pour aucun motit trou⸗ 
blos Sen; rien dans leurs affaires et 

VPonquivra non gonbral d leux cgard 
Has; cost unnenlttabliesua ‚26kard das 
ootämerkars des iatinnsoläs —EX 
her Isspohnront ppün leursaflaires 
— — de, oourtists de 
hier nl nation ou eeligiongmdeb “ 

rt 
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ſtigten Nationen. Aufrgleihe Weiſe duͤr⸗ Mgan 
fen: die Hanſeatiſchen⸗Buͤrger/ fie moͤgen 
Kaufleute fein oder nicht, welche die Meere 
Gewaͤſſer, Haͤfen und Lande der Hohen 
Pforte durchreiſen/ beſuchen oder bewohnen) 
dort nicht; beeintraͤchtigt oder belaͤſtigt wer⸗ 
den, und haben ſie keine andere Zölle und 
ſonſtige Abgaben zu entrichten, ais diejeni⸗ 
gen/ denen die Kaufleute und Unterthanen 
der am meiften beguͤnſtigten Nationen⸗ un 
terworfen ſind Beide Späte" werden 
den — | Bagger pin pm 
Art, A 9. 47 er ).anı 7 
as Wie‘ € Biegen der Hanfeatifchen Repu⸗ 
blikem welche die Gebiete des Ortomanifchen 
Reichs beſuchen wollen, Fönnen Foldjes mie 
Sicherheit chin, und werden: zu dem Zweck 
einen Geleitshrief (Kaiſerlichen Befehl) er⸗ 
Haken’, kraft deſſen fie nirgends auf ein 
Hinbeintß ſtoßen vielmehr uͤberall· E 
ind Beiſtind finden werden 


14— ti 13 are 
Art. 5 ® \ 


F — restlichen Staaten... dev: eben 
Pforte; follen die Hanſeatiſchen Bürger nie: 
mals ı und, aunser keinem Vorwand. in ihren 
Geſchaͤſten geftöns „werden; , und, wird .nian, 
ihretwegen überhaupt dag naͤmliche Herlom⸗ 
wen beſolgen, was ruͤckſichtlich der meift 
beguͤnſtigten Nation feſtſteht. Zu ihren Hau» 
delsgeſchaͤften mögen, ſie ſich nach Belieben 
a We. je Nation und jedes Glau⸗ 

bens bedienem 11, uur Ku) 

tr rt. 0. 
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| Ar tu 


Be et, En. kon 
2) dam toutes. EN je Y 


IR bliques ‚Ans 
trouyeront partout AM 
et jouiront de. toute. . 
qui,est. due à leur. Tue 
est accordee aux Ta ein 











r; ne eg — | 
E enges — Rei ue 
— ) a au blir Re 





he Ehen ports, ou — —— 
des Etats de la Sublime! Potte 
—F— rar eek qı Her: 
necessitent leur sence: mi 
Pöttelehr' dEhyrera des firmansꝰ vu 
Be rats &ti] leur sera aecorde Iaj 
ein; Passistatice, et" la>distinetion 
— — Hal naliscspnn Bien 
Anal. 

’» # nerserapoint) permis deir$duire 
—— un coiftoyen Anſatique, 
ngodiant ou autret De: meme auoun 
Mahometamdu autre sujetdeläSublime 
— = fait, wo — * 
p ques —— Aegar 
biensidesnciföye usn — elta 
die 6s dans.Iee Rfatn-deilaißubhime Porte, 


comme 





— 2 
(Yy9b r forte * 
ohen Pforte 
en 7 an oe en ehe f 


5 Bee: 
35 id ER * dieſ⸗ 4— 










eaufrs 


eiſiand finden und nit, ‚der 

jebührenden und den in den 

HR SIDE. * 
neiſten 


J be | 






ne da, ‚oder n, 
Be A: ER * — 
08: ee —5 — Ku el if ‚augleich 

ien fte. einer 1? 

un vn aus * er nicht, in volleı 
Plägen , Haͤfen oder Handelsſtaͤdten der 
2* Pforte, wo immer, 7 IH ir 





„ai she F aoo⸗ 


Ada &, 
dkCein Hanſeatiſcher Biegeron fü er 
Kaufmann oder nicht, darf zum Sclaven 
gemacht werden. Gleiches güt mit Bezug 
Fe die Mohamedaner oder fonftigen Untet⸗ 
chanen ver Hohen Pforte! inıdens Hanfeati: 
| 16 a one der Güter 

Knaerr Staaten) deu MHo · 
vo — u 





a Berprbaungen 


Aug. Ak comme des biens desigüjets ‚Ottörnänt 

—5 les: 1territoires "A RE. 

— Anseati quesziilesich 

ch Pegand, de daynation dap us, 

avorisee serviront de; rögle. J 
Arnt. 8 


ans les ons de contestätlönlon de 

Por * A des sujets de — 
eet des eitoyens Atıs@ätiäities, 

— entenduks; ni a 









Jugee ; qu’en  prösenesidub Dräsbihape‘ 
ag u outes. las fo geil? 

une ‚eauseisdont Pobjetiaaln 

— n;yaleyr einq cents Piactree 
Su mise, au jugementide. ia: 
orte; pour qw’ElleideadeT 

R * bi de al justiee et· ds 


Aerp, beeupauon⸗ —— — 
MEERE er > 
m estes Pan, les auforstesdocaspo; 
a19 ‚en; ons,.de: erime; ou deıdKlitpnis 
hr, Con eur Ministzs, Jio 
C wes,,; onsul ond.Vieeaod 
den® * us ‚Yoisin ‚des lieskioände ou 
y ‘ A. —— les — 
huie Punisseon Lu⸗ 
A⸗ —— # Pega ard des Eramossu 1sıbir 
more yioritsd, chunadad; nıcndsiad 1139 
Arto L. 
Le parilton !de.la Sabine: Pörle 
— Kan aueh nun vo 
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umgekehrt von Ottomanniſchen Untettha⸗ Aug 3. 

nen; ; die, jin den ‚Gebieten der Hanfentifchen 

Republiken verftorben, dient das in Betreff! 

der meiftbegünftigten  Mation beob tete. 

Verfahren als Regel. ni·rv⸗ BRRTTONE 
Art. 8. 

Im Fall eines Streites oder "eines 
Pyroceſſes zwiſchen Unterthanen der’ Hohen 
—38 And Hanſeatiſchen Buͤrgern ſollen 
die Partheien nicht anders vernommen, und 
das Urtheil licht anders geſprochen werden, 
als in Gegenwart des Hanſeatiſchen Dra⸗ 
gomons. So oft in einer Sache der Streit⸗ 
gegenſtand | 5009 Piafter an Werth uͤber⸗ 
feige, wird fie: dem Richterfpruch der Hohen 
Pforte -untetjogeny damit dieſe nach den 
Geſetzen des Rechtes md der Billigkeit 
entſcheide. Hanſeatiſche Bürger, "welche 
ihren» Handels⸗ und fonftigen Gefchäften 
redlich und friedlich obliegen dürfen nie⸗ 

mals durch die. Drtsbehötden zur Haft 3%, 
sogen» oder, fonftubeläftige werden; im Fall, 
eines: Verbtechens oder Vergehens abet ſoll 
die Sache: ihrem Miniſter, Geſchaͤftstraͤger, 
Conſul oder Vice» Confuls der dem Drte, 
wo das Verbrechen begangen · worden/ ann -, 
naͤchſten ·wohnt, uͤberwieſen werden * die 
Angeſchuldigten ſollen dann vorn Ahn iger 
richtet und nach dem in Betreff der Fran⸗ 

ken beſtehenden Gebrauche beſtraft werden. 
re 

Die Flagge der Hohen Pforte ſoll in 
den Hanſeatiſchen Republiken reſpeetirt wer⸗ 
ns den, 


asß Bene 
Aag-M: Anssatiques,'et'Tes bäfimens'deiguerre - 


Anseatiquesiobserveront à P’egard des 
navires de commerce de l’Empire'Otto- 
man. les d&monsträtions, Pamitieletla 
eoürtoisie 'usit&es dans la marine.’ Des 
vaisseaux de guerre Ottomans'tseront 
des’ im&mes proc&des Ab Pé gard des na 
vires\/Ans&atiques;. et’ lIes pavillons 
Ansatiques serönt'respectös dans tous 
les Etats de la Sublimo Porte 
Les vaisseaux Anstatigtiesnavikuerönt 
en foute Suretä'sousikeufipropre pat 
villon :mais dans aurun cas ils u⸗ 
pourront acocorder' leur) pavillön, "soil 
anxcnavires; des sujets Ottomähs))80in 
Anequx des autres nationst Beh Bari) 
voyqds Charges d’affaires;Consub ou 
Vies Consuls des Séͤnats desnepuh 
ques Ansétatiques nei pouo ont januais 
seusträäreh.publiti uement du eorote 
ment des Rayas— à Hautorité de la 
Sublime;Perte;;nitlesiprotegeripar des 
patentes, ls veilleront a: es quꝰ on 
ne guſcarta qamais · ear rien desiıprins‘ 
cipes poses dansıce Fraite;netiapprous( 

vés par les deux Parties Contractan- 

tell Er rön)cbnsideration de Pktendue 
limitéo desiterritöires ds Röpubligue®! 
desiiubeck; Bremen:erHamböurgj'et> 

dedtintime haison! deioommereetetii 

nawigatiotsiishbsistiinteiikensrbiicesi ReaN 
püblig es, ‚süblsehtt iekıstiphldn et‘ don“ 
ven&; que:toubinlakire appartenant ex-> 
dlusivement un u a an ll rt 

20 e 
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den, und, ſollen die Hanſeatiſchen Kriegs: Mip. a7: 
fahrzeuge, in Betreff der Handelsſchiffe des 

omauniſchen Reichs die im dev Marine 
üblichen Zeichen der Freundſchaft und Hoͤflich⸗ 
keit; beobachten. Gleiches Verfahren haben 
Die Ottomaniſchen Kriegsfchiffe gegen die 
Hanſeatiſchen ‚Handelsfchiffe zu befolgen, 
und es ſollenn die Hanſeatiſchen "Flaggen 
ebenſo in: allen ‚Staaten der Hohen Pforte 
reſpectirt ¶ werden. ⸗ Die Hanfeatifchen 
Schiffe koͤnnen unter ihrer eignen Flagge 
— 0 sin keinem Falle 
aber Dürfem fier ihre Flagge weder den Fahr⸗ 
zeigen Ottomaniſcher Unterthanen, noch denen! 
anderer Nationen leihen: - Die Gerfandsen, 
Geſchaͤftstraͤger, Conſuln oder Vick⸗Conſuln 
dem, Senate der Hanfeatifchen: Republiken 
duͤrfen mienald, weder oͤffentlich noch) insge⸗ 
heim;ı einem «Maya; der Gewalt· der Hohen 
Pforte entziehen; noch ihn! durch" Patente: 
ſchuͤtzen. Sie werden darauf‘ achten, daß 
man niemals und inkeinem Siuͤtke on? 
den ingdiefens Traetat aufgeſtellten und von 
den beiden contrahirenden Theilen gutge⸗· 
heißenen Ötundfägen abweiche 2941) 
A⏑ asıtrnel zusshb 'asi 154 287 
In Erwaͤgung des beſchraͤnkten Um⸗ 
fanges der Gebiete der Republiken Lübeck; i! 
Bremen und Hamburg und der innigen 
Handels⸗ und Schiffahrtsverbindung, weiche 
zwiſchen dieſen Republiken beſteht,/ wird 
hiemit verabtedet amd feſtgeſetzt, daß jedes 
Schiffs welches ausſchließlich einem oder 
mehreren Buͤrgern einer oder‘ der andern 
der 
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Aug.27, de Pune ou des autres des dites Ré- 
publiques, et dont le Capitaine sera 
aussi citoyen de l’une des dites R&- 
publiques, pourvu que les trois-quarts 
de l’equipage se. composent de cito- 
yens ou sujets de l’une ou de plu- 
sieurs des dites Republiques, ou d’un, 
ou de plusieurs des Etats de la Con- 
federation Germanique, le dit navire 
sera consider pour tous les objets de 
cette convention comme navire appar- 
tenant à Lubeck, Bremen, ou Ham- 
bourg. Les passeports regulierement 
expedies formeront entre les Hautes 
Parties Contractantes la preuve de la 
nationalite des bätimens Ottomans 
Anseatiques. — 

J Art. 10. — 

Les navires marchands Anséati- 
ques pourront librement passer par 
le Canal de la résidence Impériale 
pour aller dans la mer Noire ou en 
revenir et à moins d’objets prohibes 
dans P’Empire Ottoman, ils pourront 
etre charges des effets ou de toutes 
les productions naturelles ou manu- 
faotur&es, soit de l’Empire Ottoman, 
soit de toute autre provenance. — I 
sera aussi ‚libre aux vaisseaux.mar- 
chands Anséatiques de naviguer .char- 
ges ou sur;lest, soit dans le Bosphore, 
soit, dans: la mer:noire, ou les. autres 
mers, eaux, ports, ou hävres, qui de- 
pendent de la,Sublime Porte, 

u es 
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der genannten: Nepublifen ‚gehört und deſſen Yug..2%- 

Sapitain: gleichfalls Bürger: einer Der ‚ger 
nannten Republiken ift, vorausgefeßt, Daß 
Drei Viertheile der Mannfchaft aus. Buͤr⸗ 
gerim.oder Unterthanen einer oder mehrerer 
der genannten Republiken, oder. eines. oder 
mehrerer Staaten des deutfchen Bundes 
beſtehen/ in Betreff aller Verhältnifie, die 
Gegenſtand dieſes Tractats find, als ein: 
Luͤbeckiſches, Bremifches oder Hamburgifches _ 
Schiff angefehen werden fol. Die ordnungs⸗ 
mäßig ausgefertigten Geepäfle werden zwis 
fchen -den Hohen contrahirenden Theilen 
als: Beweife der Mationalität der Ottoma⸗ 
niſchen und Danfeatifchen Fahrzeuge gelten. 
SE 40, 


Die Hanfeatifhen Handelsfchiffe Fön: 
nen frei durch den Kanal der Kaiferlichen 
Refidenz fahren, um in das Schwarze Meer 
oder aus demfelben heraus zu Belangen und 
mit Ausnahme der im Dttomanifchen Reiche 
verbotenen Gegenftände dürfen fie mit allen 
Waaren, Natur; oder Induſtrie⸗Erzeugniſſen 
Des Drtomanifchen Reichs oder jedes andern 
Urſprung⸗Orts beladen feyn. Auch fol es 
den - Homfeatifchen Handelsfahrzeugen frei: 
. sehen, fey es beladen oder in Ballaft, fo: 
wohl den Bosphorus oder das Schwarze 
Beer zu befchiffen, als’ andere Meere, Ge: 
- ‚wÄffer, Rheden und Häfen zu ‚befahren, Die 
son: der Hohen Pforte abhängen, — welche 
Legtere mittelft Ertheilung der dazu erfor: 
derlichen Firmane, ihnen Schuß verfchaffen 

XV. Band, 35 wird 


Aug 27. 
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les fera proteger contre toute mole- 
station ou attaque des Regenccs d’Afri- 
que en les munissant des firmans né—- 
cessaires à cet eflet. Et pour mieux 
expliquer le procede que les sujets et 
citoyens des Republiques Anseatiques 
doivent adopter, le casarrivant qu’un 
citoyen ou navire Anseatique füt 
pille en mer par un sujet de la Sublime 
Porte, qu’ıl appartienne aux provin- 


‚ces en ÄAfrique ou à toute autre con- 


tree faisant partie de la domination 
de Sa Majeste Ottomane, le citoyen 
Anseatique ou le capitaine du navire 
Anseatique ainsi pille, lors de son ar- 
rivee dans quelque port que ce soit, 
fera une declaration assermentee dans 
les formes usitees à l’autorite du port 
pour constater les circonstances de la 
violence faite. Cette declaration sera 
appuy&e par des documens contenant 
les reclamations d’indemnite. Il s'a- 
dressera ensuite au Consul des Re- 
publiques Anseatiques ou bien de 
l'une ou de l’autre de ces R£publi- 
ques, y residant, et lorsqu’il n’y en 
auroit pas, au Consul d’une autre na- 
tion, pour transmettre le tout a Con- 
stantinople. Lä les documens consta- 
tant le montant de la r&clamation se- 
ront examines par qui ıl appartiendra, 


selon les regles de la justice de la 


Sublime Porte, et selon les preuves 
servant à l’appui. L'autorité compe- 
tente 
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wird gegen jede. Beeinträchtigung oder jeden Aug. 27. 
Angriff von Seiten der Afrikaniſchen Me: 
gentfchaften. — Und um ‚beffer zu erflären, 
welches Verfahren die Bürger und Ein: 
mwohner der SHanfeatifchen Republifen ein: 
zufchlagen haben, wenn Hanſeatiſche Bür: 
ger oder Schiffe auf der See durch Unter: 
thbanen der Hohen Pforte beraubt werden 
follten, diefe mögen den Afrikaniſchen Pro: 
vinzen oder irgend einem andern der Herr— 
fhaft Sr. DOttomanifchen - Majeftät unter: 
worfenen Gebiete angehören; — fo hat 
der fo beraubte Hanfeatifhe Bürger oder 
Schiffs-Capitain bei feiner Ankunft in wel: 
hem Hafen es fey, vor der competenten 
Behörde dafelbft in herbrachter Form eine 
‚beeidigte Erklärung abzulegen, um die Um; 
ftände der angethanen Gewalt zu conflatiren. 
Diefer Erklärung werden die Documente 
beigefügt, welche die Entfhädigungs: For: 
derungen enthalten. Der Beraubte wendet 
fih fodann an den dort refidirenden Conſul 
der Hanfeatifchen Republiken oder einer 
derfelben, oder falls es Dort feinen gäbe, 
an den Eonful irgend einer andern Nation, - 
um das Ganze nah Eonftantinopel beför: 
dern zu laſſen. Hier werden die den Betrag 
der Entfhädigunge: Forderung conftatirenden 
Documente nach den bei der Hohen Pforte 
geltenden Mechtsgrundfäßen und den zur 
Unterftüßung dienenden Beweismitteln von 
dem, welchen es angeht, unterfucht. Die 
competente Behörde wird über die Bezahs 
lung der Entſchaͤdigung ER welche 
252 fodann 
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Aug. 27. tente decidera le payement de l'in- 


! 


a luı m&me contractees. 


demnite à effectuer par l’offenseur ou 
pirate dans le terme de trois mois à 
dater du jour du jugement prononce. 


Art. 11. 


Dans le cas ou un sujet. de la 
Sublime Porte, que cet individu ou 
son navire appartienne aux provinces 
d’Afrique ou à toute autre contree 
faisant partie. de la domination de Sa 
Majeste Ottomane, aurait Eeprouve en 
mer des pertes ou des dommages par. 
le fait d’un citoyen ou capitaine An- 
seatique, l’offense devra constater sa 
reclamation d’indemnite par devant 
l’autorite competente de celle des trois 
Republiques de Lubeck, Bremen et 
Hambourg, à laquelle appartient l’of- 
fenseur, ‘et cette autorit@ prononcera 
en consequence l’indemnite à payer 
au sujet Ottoman dans l’espace de 
trois mois à dater du jour de l'émis- 
sion du jugement. Cette stipulation 
offrant une garantie d’indemnite à 
toute reclamation fond&e en droit, il 
est expressement reconnu qu’il n’existe 
sous ce rapport aucune solidarite ni 


. entre les trois Republiques Anseati- 


ques, ni entre leurs citoyens, ni entre 
les citoyens de l’une d’Elles, et de 
m&me aucun Sujet Ottoman ne sera 
responsable que pour les dettes qu’il 


Art. 12. 
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fedann von dem Piraten oder demjenigen, Aug. 27. 
der den Schaden angerichtet hat, innerhalb 

3 Monaten, vom Tage des ausgefprochenen 
Urtheils angerechnet, zu leiſten iſt. 


Art. 11. 


Wenn ein Unterthan der Hohen Pforte, 
er oder ſein Schiff mag den Afrikaniſchen 
Provinzen oder irgend einem andern, der 
Herrſchaft Sr. Ottomaniſchen Majeſtaͤt uns 
terworfenen Gebiete angehoͤren, durch die 
Handlung eines Hanſeatiſchen Buͤrgers oder 
Schiffscapitains auf der See Verluſt oder 
Schaden erlitten haben ſollte, ſo hat der 
Verletzte ſeine Entſchaͤdigungs-Forderung 
vor der competenten Behoͤrde derjenigen 
unter den Republiken Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg, welcher der Verletzende angehoͤrt, 
geltend zu machen; dieſe wird dann die 
dem Ottomaniſchen Unterthan binnen 3 Mo; 
naten nach gefprochenem Erfenntniffe aus: 
zuzahlende Entfhädigung feftfeßen. Da 
jeder rechtlich begründeten Forderung durch 
diefe Vereinbarung die Entfhädigung ges 
wäbhrleiftet wird, fo hat man ausdrücklich 
anerfannt, daß in diefem Betracht Feinerlei 
Solidarität weder unter den drei Hanfeatis 
fhen Republifen, noch unter ihren Bürgern, 
noch unter den Bürgern einer derfelben 
beftehe, und eben fo foll auch andererfeits 
jeder Ottomaniſche Unterthan nur für die 
von ihm felbft contrahirten Schulden ver: 
antwortlich feyn. | 

Art, 12. 
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Art. 12. 


Dans tous les ports de l’Empire 
Ottoman les navires Anseatiques, soit 
A leur entree, soit & leur sortie, ne 
seront pas assujettis par les officiers 
de la Douane ou de la Chancellerie 
du port a etre visites plus severement 
que ceux des nations les plus favorı- 
sees, et ces navires et leurs cargaisons 
ne paieront jamais d’autres ni de plus 
forts droits de Douane, de port, ou 
autres que ceux payes par ces memes 
nation. De m&me ils pourront im- 
porter ou exporter tous les produits 
et marchandises quelconques, qui pour- 
ront &tre importes ou exportes par 
les navires des nations les plus favo- 
risees. — Les navires sous pavillon 
Ottoman, qui se rendront dans les 
ports des Republiques Anseatiques y 
Jouiront des m&mes avantages: — 


Pour ce qui est du commerce cötier, 


consistant en produits indigenes ou 
etrangers, expedies d’un port a Pau- 
tre de l’un des pays des Hautes Par- 
ties Contractantes, il est convenu qu’il 
pourra se faire librement par les na: 


. vires et les sujets ou citoyens des 


deux Parties respectives; toutefois ıl 
sera assimile aux reglemens pour le. 
commerce interieur, appliques de part 
et d’autre aux sujets des nations les 
plus favorisees. | | 


Art. 13. 
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Art. 12 


In allen Häfen des DOttemanifchen 
Reichs follen die KHanfeatifhen Schiffe, 
fowohl bei ihrer Ankunft als bei ihrem 
Abgange, feiner firengeren Unterfuchung von 
Seiten der Zoll: oder Hafenbeamten unters 
liegen, als die Schiffe der am meiften bes 
günftigten Mationen, auch follen die beſagten 
Schiffe und ihre Ladungen nie andere oder 
höhere Zoll, Hafen: oder fonftige Abgaben 
bezahlen, als die Schiffe cben diefer Na: 
tionen. Gleicherweiſe follen fie duch alle 
Producte oder Waaren jeder Urt ein: und 


ausführen dürfen, welche von den Schiffen 


der am meiften begünftigten Nationen eins 
und ausgeführt werden. Die Schiffe unter 
Drtomanifcher Flagge, welche die Häfen der 
SHanfeatifhen Republifen befuchen, follen 
fich dort derfelben Bortheile erfreuen. Was 


Aug.27. 


den Küften-Handel anlangt, welcher die aus 


einem in den andern Hafen Eines der Hohen 
contrahirenden Theile erpedirten infändifchen 
oder ausländifchen Producte umfaßt, fo ift 
feftgefeßt worden, daß die Betreibung diefes 
Handels den Schiffen und Unterthanen oder 
Bürgern der beiden refpectiven Contrahenten 
freiftehen fol; jedoch ift derfelbe den für 
den innern Handel beftehenden Reglements, 
fo wie ſolche von beiden Seiten auf Die 
Unterthanen der am meiften begünftigten 
Mationen angewandt worden, anzupaflen. 


Art. 13. 
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Art. 13. Zu 
Les sujets et citoyens de l’une des 
Hautes Parties Contractantes arrıvant 


avec leur bätimens sur quelqu’une 


et avec laquelle il pourra continuer 


des cötes appartenant à l’autre, mais 
ne voulant pas entrer dans le port, 
ou apres y &tre eentres, ne voulant 
decharger aucune partie de leur car- 
gaison, auront la liberte de partir et 
de poursuivre leur voyage, sans payer 
d’autres droits que ceux que paient 
en pareil cas les autres nations les 
plus favorisees. 


Ä Art. 14. 

Il est aussi convenu que les bäti- 
mens marchands de l’une des Hautes 
Parties Contractantes etant entres dans 
les Ports de l’autre pourront se bor- 
ner à ne decharger qu’une partie de 
leur cargaison, selon que le capitaine 
ou le proprietaire le desirera, et qu'ils 
pourront s’en aller librement avec le 
reste, sans payer de droits, impôts, 
ou «charges quelconques, que pour la 

artie qui aura été mise à terre, et 
qui sera marqu£e et biffee sur le ma- 
nifeste qui contiendra l’enumeration 
des effets dont le bätiment étoit charge£, 
— lequel manifeste devra &tre pre£- 
sent€ en entier & la douane du lieu 
ou le bätiment aura aborde. — Il ne 
sera rien pay€ pour la partie de la 
cargaison que le bätiment remportera, 


sa 


vom Jahr 1839. 479 


| Art. 13. 

Die Unterthanen und Bürger Eines 
der Hohen contrahirenden Theile, welche mit 
ihren. Fahrzeugen an einer dem andern 
Theile gehörigen Küfte anfommen, aber ent: 
weder in den Hafen nicht. einlaufen, oder 
wenn fie eingelaufen find, dafelbft feinen 


Theil ihrer Ladung loͤſchen mollen, haben. 


völlige Freiheit wieder abzugehen und ihre 
Meife fortzufeßen, ohne andere Abgaben zu 
bezahlen, als diejenigen, denen in gleichem 
Falle die meiſtbeguͤnſtigten Nationen unters 
worfen ſi nd. 

Art. 14. 

Man iſt ferner uͤbereingekommen, daß 
es den Handelsfahrzeugen des einen contra⸗ 
hirenden Theiles, wenn ſie in den Haͤfen 
des andern eingelaufen ſind, freiſtehen ſoll, 
je nach der Willkuͤhr des Capitains oder 
Eigenthuͤmers, nur einen Theil der Ladung 
zu loͤſchen, und mit dem übrigen ungehin: 
dert wieder abzufegeln, ohne Zoll, Abgabe 
oder fonftige Laften für ein Mehreres zu 
entrichten, als für den wirklich ans Land 
gebrachten Theil der Ladung, welcher in 
dem, eine Aufzählung fämmtlicher Gegen: 
ftände der Schiffsladung enthaltenden Ma: 
nifefte zu bezeichnen und Durchzuftreichen ift; 
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zu welchem Behuf dieſes Manifeft der Zoll⸗ 


behörde vdesjenigen Ortes, den das Schiff 
angegangen ift, volftändig vorgelegt wer- 
ven muß. Für den im Schiffe weiter mit: 
genommenen Theil der Ladung witd nichts 
ION es mag mit diefem ſeine ger 
na 
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sa route pour un ou plusieurs autres 
ports du méême pays, et y disposer 
du reste de sa cargaison, si elle est 
compos£€e d’objets dont l’importation 
est permise, en payant les droits qui- 
y sont applicables, ou bien il pourra 
s’en aller dans tout autre pays. — 
Il est cependant entendu que les 
droits, impöts, ou charges quelcon- 
ques, qui sont ou seront payables 
pour les bätimens m&mes, doivent 
etre acquittes une seule fois au pre- 
mier port oü ils rompraient le char- 
gement, ou en d£chargeraient une 
partie, mais qu’aucuns droits, impöts, 
ou. charges pareilles ne seront de- 
mand&s ‘de nouveau dans les ports 
du m&me pays, oü les dits bätimens 
pourraient vouloir entrer apres, à 
moins que la nation la plus favori- 
see ne soit sujette a quelques droits 
ulterieurs dans le m@me cas. 


Art. 15. 


Dans aucune circonstance on ne 
pourra forcer les proprietaires ou ca- 
pitaines des vaisseaux marchands des 
deux Parties Contractantesa employer 
leurs vaisseaux au transport des trou- 


‘pes, munitions, ou autres objets de 


guerre. Ils auront la liberte de re- 
fuser les arrangemens qu’on leur pro- 
poserait et qui se trouveraient ne pas 
leur convenir. 

| | Art. 16. 
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nach einem oder mehreren Häfen deffelben 


Aug. 27, 


Landes fortfeßen, um dort Über den Neft 


der Ladung, fofern diefelbe aus Gegenftän:- 
den beftcht, deren Einfuhr geftatter iſt, un⸗ 


ter Bezahlung der darauf anwendbaren Abs 
gabe, zu verfügen, — oder auch nad) jedem 
dritten Lande Damit verfegeln. Hierbei wird 
jedoch mohlverftauden, daß alle und jede 
das Schiff felbft treffende Zölle, Abgaben 


und Laften nur cin einziges Mal und zwar 


in dem erften Hafen, wo das Schiff die 
Ladung bricht, oder einen Theil derfelben 
Löfcht, zu entrichten find; daß aber Feine 
Zölle, Abgaben oder Laften diefer Art in 
den übrigen Häfen deffelben Landes, mo 
das befagte Schiff fpäter noch follte ein: 
laufen wollen, aufs Neue gefordert werden 
dürfen, es fen denn, daß die am meiften 
begünftigte Nation in gleihem Falle nod) 
weiteren Abgaben unterworfen wäre. 


Art. 15. 


Die Eigenthümer oder: Capitaine der 


SHandelsfahrzeuge beider contrahirenden Theile 
folfen in feinem Falle gezwungen werden, 
ihre Schiffe zum Transport von Truppen, 
Munition - oder andern Kriegsbedürfniffen 
herzugeben; fie find befugt, alle desfalls an 


fie gerichteten und ihnen felbft nicht zuſa— | 


genden Vorfchläge abzulehnen. | 


Art. 16- 
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Art. 16. 
Sı un vaisseau d’une des deux 
Parties Contractantes vient & se ré— 


fugier dans les ports ou dans la ju- 


ridiction de l’autre pour se mettre a 
l’abri de la tempöte, des pirates, des 
corsaires, ou de quelque autre acci- 
dent, il sera regu, protege et traité 


' “avec courtoisie, — et si un vaisseau 


d’une des deux Parties Contractantes 
venait & faire naufrage sur les cötes 
de l’autre, les hommes de l’Equipage 
qu’on aura pu sauver, recevront les 
secours que r&clame leur position, et 
on deposera ou remettra au Consul 
Ans£atique de l’endroit le plus pro- 
chain les marchandises et les objets 
qu’on aura pu sauver pour être remis 
ä leur propri&taire; et quant aux biens 
des sujets Ottomans, en pareil cas, 
les usages &tablis dans les R£publi- 
ques Anse£atiques a l’egard des na- 
tions les plus favorisees serviront de 
regle. 
Art. 17. 

Le present Traite d’amitie et de 
commerce ayant été signe par les 
Pl£Enipotentiaires susdits, al’effet d’&tre 
execute fidelement de part et d’autre _ 
à toute perpétuité, sera transmis par 
eux & leurs Gouvernemens, dont ni 
Yun ni l’autre ne permettra qu’on y 
contrevienne, sous la promesse for- 
melle etr&ciproque, que dans — 

| e 
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Art. 16. 

Wenn Schiffe des einen der beiden con: 
trabirenden Theile von Stürmen, Piraten, 
Eorfaren oder fonftigem Ungemah Schuß 
fuhen in den Häfen oder innerhalb des 
Gerichtsbezirfs des andern Theils, fo fol 
ihnen Aufnahme, Schuß und freundliche 
Behandlung miderfahren. Im Fall auch 
ein Schiff des einen contrahirenden Theils 
an den Küften des andern Schiffbruch litte, 
foll die gerettere Mannfchaft allen Beiftand 
finden, den ihre Lage erheifcht, die Waaren 


Aug. 27. 


und fonftigen Gegenftände aber, die man . 


zu bergen vermochte, find dem Hanſeatiſchen 
Eonful des zundächft gelegenen Orts zu über: 
liefern, um dem KEigenthümer zugeftellt zu 
werden. — Für die Güter Ottomaniſcher 


Unterthanen wird in folchen Fällen das in 


den SHanfeatifhen Republiken ruͤckſichtlich 
der meift begünftigten Mationen geltende 
Verfahren zur Morm dienen. 
| Art. 17. 2 
Gegenwaͤrtiger Freundfchafts; und Han: 
delstractat nachdem er die Unterfchrift der 
vorgenannten Bevollmächtigten erhalten, um 
von der einen wie von der andern Seite 
für .alle Folgezeit getreulih in Ausführung 
gebracht zu werden, ift von denfelben an 
ihre Regierungen einzufenden, deren feine 
geftatten wird, daß man ihm zumider Handle, 
und zwar unter dem förmlichen und gegens 
feitig gegebenen DVerfprechen, daß innerhalb 
Vier Monaten, von dem Tage der Unter: 
zeichnung an gerechnet, oder wenn ur 
' no 
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Aug. 27. de quatre mois & compter de la date 
de la signature, ou plutöt si faire se 
peut, il sera. approuve et certifi& par 
Sa Majeste l’Empereur Ottoman d’une 
part, et des Senats des R&publiques 
Ans£atiques de l’autre, pour que les 
Articles en soient observ&s sans al- 

. teration ni changement. 
Art. 18. 

Quoique la pr&sente Convention 
soit consideree comme commune aux 
trois R&publiques libres et Ans£ati- 
ques de Lubeck, Bremen et Ham- 
bourg, il est convenu n&anmoins qu'il 
n’existe point de solidarit& entre leurs 
Gouvernemens souverains, et que les 
stipulations de la pr&sente convention 

' resteront en pleine force par rapport 
au reste de ces Republiques, malgre 
leur cessation par rapport à l’une ou 
a deux d’Elles. 

Coonolusion. 

En conséquence les dix-huit Ar- 
ticles ci-dessus, ayant été regles et 
convenus, le present Trait& à été ré- 
digé pour recevoir, s’il plait a Dieu! 
son accomplissement par l'écſhange 
des ratifications & Londres, et ila 
été signe et scell@ des signatures et 
sceaux de Plenipotentiaires susdits et 
échangé contre un instrument en tout 
conforme. | | 

FaitaLondres ce dix-huitde Mail839. 
(L. S.) J. Colquhoun. 
(L. S.) Rechid Pacha. 

Eee Nous 
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noch früher, derfelbe durch Seine Majeftät Aug. 27. 
den Kaifer der Dttomanen Einerfeits und 

- die Senate der Hanfeatifchen Republifen 
Andrerfeits genehmige und beſtaͤtigt wers 

den ‚fol, damit die Artikel defjelben ohne 

alle Aenderung und Abweichung beobach—⸗ 

tet werden. 


Yrr 18. 

Obgleich die gegenwärtige Convention 
als den drei freien Hanfeatifhen Republiken 
Liibecd, Bremen und Hamburg gemeinfam 
angefehen wird, fo ift doch vereinbart, daß 
zwifchen den felbftftändigen Negierungen der: 
felben feine Solidarität befteht, und daß 
die Beftimmungen der gegenwärtigen Eon; 
vention, falls fie in “Betreff der einen oder . 
zweier der genannten Republifen wegfallen 
würden, nichts defto weniger für die Kbris 

gen in voller Kraft bleiben ſollen. 
| Schluß 

Demzufolge ift, nachdem die vorftehen: 
den achtzehn Artifel geordnet und vereinbart 
worden, der gegenwärtige Tractat abgefaßt, 
um menn es Gore gefällt, durch die in Lon— 
don vorzunehmende Auswechfelung der Ra: 
tificationen, feine Vollendung zu erhalten, 
und ift derfelbe von den vorgenannten Be⸗ 

vollmächtigten unterzeichnet und unterfiegelt 
und gegen eine völlig gleichlautende Urfunde 
ausgewechfelt worden. 
So gefehen zu London am 48, Mai 1839. 
(L. S.) % Colquhoun. 
(L. S.) Rechid Pafca. 


ir, 


Aug. 27. 


j 
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Nous Soussign® Ministre..des Affdi- 
res Etrangères de la:Sublime Porte; 
Ambassadeur Extraordiaaire. pres«la 
Cour-de Londres,. d&sirant écarter du 
traite .de Commeree-que nous: avons 
ete charge de conclure,et avons.conela 


' le 18 de ce- mois: au:nem de notre 


auguste Souverain, avec les R£öpubli- 
ques Ans£atiques de Bremen, Lubeck 
et Hambourg, tout sujet de .doute ou 
de fausse intrepretatfon, -et eonfor- 
mement & la demande“que Monsieur. 
Jacques Colquhoun, Pl&nipoten- 
tiaire des dites Républiques, nous en 
a faites, declarons: 


1 Qui l’Artiele 40 du die Traitß, 
en parlant d’objets, prohibes, , on:ma 


pas voulu parler, des marchandises 


&:bord d’un navire-Ans£atique desti- 
nees pour un port ne faisant point-par- 
tie des Etats de Sa Majeste Ottomane; 


2. Qu’en:stipukang i(Art: I1.)ique 


les.sujets: Ottomansıet eitoyens+ An} 


seatrques ne‘; sontistesponsables que 
pour ‚les :dettes; &ohtraet6esı parı eux+ 
m&emes, cela ne veut pası diresiquäls 
ne: seront pasıresponsables;quanid Jls 
seront rendus::garantsı.ou, neautioms 
d’une, autre ‚pessorme; queleonque.int 
3. Queleterme Citoyens, emptoy6 
passim en parlänt desıpersohnes dé- 
pendant des Republiguies. Anseatigues; 
a ete ae Spas . texte turc: par 
un 
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Wir, der unterzeichnete Minifter der aus: Aug. 27. 
wärtigen Angelegenheiten der Hohen Pforte 
und. außerordentliche Gefandte bei dem Hofe 
zu London, um aus dem SHandelstractar, 
den Wir im Namen wunferes erlauchten 
Souverains mit den Hanfeatifchen Republiken 
Lüberf, Bremen und Hamburg abzufchließen 
beauftragt waren, und am 18. Diefes Monats 
abgefchlofien haben, jeden Gegenſtand eines 
Zweifels oder einer falfhen Auslegung zu 
entfernen und auf den von Herrn James 
Eolquhoun, Bevollmächtigten der genann⸗ 
ten Mepublifen, gegen uns ausgefprochenen 
Wunſch, erklären hiermit: 


4. Daß in dem Xtifel 10 des ge 
nannten Tractats, wo von verbotenen Gegen: 
fländen die Rede ift, man nicht von folchen 
Waaren hat reden wollen, die, am Bord 
eines Hanfeatifchen Schiffes befindlich, nach 
einem nicht zu den Staaten Sr. Ottomani⸗ 
ſchen Majeftät gehörenden Hafen beftimmit find. 

2. Daß wenn (im Artifel 11) feſtge⸗ 
fegt wird, Die Ottomaniſchen Unterthanen 
und Die Hanfeatifchen Bürger follten nur 
für die von ihnen felbft contrahirten Schuls 
den verantwortlich ſeyn, damit nicht gefagt 
ift, daß fie nicht aud dann verantwortlich 
ſeyn follen, wenn fie für irgend jemand 
er Buͤrgſchaft oder Sicherheit geleiſtet 

aben 

3. Daß der an mehreren Stellen ge⸗ 
brauchte Ausdruck Bürger, wo von Pers 
fonen die Rede ift, die von den Hanſeati⸗ 

XV. Ban. Fi fchen 


Auz- 27. 


Aug. 27. 
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un mot qui veut dire sujets, “et 
qui comprend sans distinction de 
foi religieuse et :de droits civils ou 
politiques tous les. Individus sujets 
des R£publiques Anseatiques. 


4. Que par le mot piastre on 
entend exclusivement la piastre tur- 
que de quarante paras. 

A Londres le 22. Mai. 1839. 

(signe) Rechid. 


CLXXVI. 


Beranntmahung 
betreffend die Nummern der auf den Öffentlichen 
Plägen hinzuſtellenden Wagen. 


| In Anleitung der Verordnung E. H. Se⸗ 


nats vom 3. Juli d. J., die Aufſtellung 


von Wagen auf den dazu beſtimmten öffent: 


lihen Pläßen betreffend, werden fämmtliche 
Eigenthümer von Blockwagen und ähnlichem 
Fuhrwerke, welche die Erlaubniß erhalten 
haben, folche auf öffentliche Pläße hinzu⸗ 
ftellen, hierdurch aufgefordert, diefelben mit 
den ihnen ‚ertheilten Nummern vorfchriftes 
mäßig zu verfehen, und zwar innerhalb der 
nächften acht Tage; bei Strafe von 2 Rthlrn. 
für jeden Contraventions: Fall. 
Hamburg, den 27. Auguft 1839. 
Die Polizey: Behörde, 
CLXXVH. 
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ſchen Republiken abhaͤngig ſi find, im Tür: Aug. 27. 
kiſchen Text durch ein Wort „ausgedrückt 
worden ift, welches Unterthan bedeutet, 
und melches ohne Unterfchied des religiöfen 
Glaubens und der bürgerlichen oder politis 
fchen Rechte alle. den Hanfeatifhen Republifen 
untergebenen Individuen umfaßt. 
4 Daß unter dem Wort Piafter aus: 
ſchließlich der Tuͤrkiſche Piaſter von vierzig 
Paras zu verſtehen iſt. | 

Eondan, am 22. May —8 

(unterz.) Rechid. 





CLXXVIIL. 
Bekanntmachung Sept. 13. 
betreffend die ordentlichen Zulagen zur Feuerkaſſe. | 


N in Gemäßheit des 26ſten $. der neu 
revidirten KHamburgifchen General : Feuer: - 
taffen : Ordnung, vom 3. May 1833, die 
Feuerkaſſen⸗Deputation um die Publication 
zum Behuf der Einforderung der ordent: 
lichen jährlichen Zulage angefucht hat, To 
macht Ein Hochedler Rath hiemit zur Wiſſen⸗ 
: ſchaft und Nachachtung bekannt, daß 
4) die ordentliche Zulage, welche 
als Berfichgrunge: Prämie anzu: 
fehen ift, in 3 pro mille oder in 8 
Schillingen Courant von jedem bei der 
Feuerkaſſe verficherten Eintaufend Marf 
Courant, | 
%i2 9 
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Sept, u13. 2dentlich eZulgse zu den 
Es Wr ‚Leim aber. in Pro mille 
rin vanf von 


A gen, I 

199% Eli Zah Hl 
uſſo often * in —9 * 9 erths 
reden I u N Biefer 
bei der Feue ER de Aal oder 
nicht! und werden daäbei die oüber⸗ 
ſchießenden Hundert "Mark für das 

volle Tauſend gererhnet werden. 

Diefe Zulage d 2 pro mille 
ift in Gemäßheit —* an —J bis 12ten $. 
der neu revidikten. — — binnen 
zwey ‚Monaten. nach erfolgter Publication, 
bei Vermeidung der von dem jedesmaligen 
aͤlteſten errn ſofort erfuͤge 
ven ı ec urisifchen 2 ih a a 

Eis, toir der A im 
— auf dem eat IM, Se 
tage Ausgenommen, fonft hen Fat 
von 49 Bis 2 ihr —7 — * 
Fenetkaffen: Käufer‘ „und. 3 ci | 
tern Sal, gegen Emp fang, — 
unterſchriebenen A ung neb ch 

lingen Einfaffiringe: ‚Sebi hr ai hi KEN u. 
Gegeben in Unferer Raths Berfammlung, 
Hamburg, den 13, Erbe 2. 19 


CLXXYILL. 


Sept. 19. Bekanntmachung 
wider das ſchnelle Fahren. 


Die unterzeichnete Behoͤrde findet ſich neuer⸗ 
dings 


ap 


vom: Fahr“1839. 451 | 
dings veranlaßt, in ee Ben zu — — Sept.id, 
daß, nad) Maaßgabe aͤ erotdn zungen, 
tat ANAND ——2— 
100 fÖne sn) u Ken jeder 






Alt,/ befonders um die den Gaſſen, 
nd yon naar lichften a 
Gefaͤngniß⸗ Strafen pH Me. 


‚Hamburg, den. 19%, Septbr. 1839; 
and ? EIN ODRNLIUIR ORG Drbe. 


mare Bnbarsp Gi 





| Ma; a i ht Sept. 24. 
betreffen sie be ldem Schulauer Sande Nike 
ni i grhrgten Lucukhiff | 


Um ag Huf? "und "abfahrenden Shit ern 
an der, ‚Stelle det, Eibe woſelbſt die ahrr 
am ſchwierigſten ift, ein noch-genaueres. A 
mal zu geben,, als dies Durch die ‚gem: 

lichen Tonnen geſchehen kann, iſt beſchloſſer 

worden daß. vom 1. Detober d. J. au 

dem Schuͤlauer Sande, noͤrdlich von 
öeißch "Tonne Mo. 4 md zwar ſo nahe 
daran als me, Kin Leuchtſchiff gelegt 
werden fell 


Dieſes S if * Tan ge es d $ 

Eifes wegen i 5 4 if en 
brochen bis hi jede Nacht ein 
rothes Lampenfeue N Dir . von 24 Fuß 
über dem ee und bi  - ” 
neblichem Wetter, wenn das Licht nicht zu 


fehen feyn ſollte, wird, Die Maunfchaft noch 
KR 9 "einer Glocke Tänten. 'g 5 
/; olfte 


492 .  Reroröftungen 
Sept.2i. Sollte dieſes Schiff durch den Eisgang 
die angegebene Stelle verlaffen muͤſſen, fo 
ift die Mannſchaft angewieſen, fobald als 
irgend. möglih, auf die Station zuruͤck⸗ 
zukehten. | 
Hamburg, bei. 24. Sepibr. 1839. 
Die Schifffahrt— 
und Hafen-Deputation. 
CLXXX: ,  _ 
Sept. 25. Befanntmadhung- - 
betreffend die Ehren-Auszeichnungen für das 
- + regulaire Militair. — 
Da durch Rath: und Buͤrger-Schluß vom 
6. Juni 1839 beſtimmt worden iſt, daß 
fuͤr laͤngere tadelloſe Dienſte in dem Ham⸗ 
burger. regulairen Militair beſondere Ehren: 
Auszeichnungen gegeben ‚werden ſollen, 16 
wird deshalb Folgendes näher beftimmt, und 
hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebradht: 
1) Soldaten, Sappeurs, Spielleute der 
Eliten: Klaffe erhalten | 
a. für zehnjaͤhrigen Dienft einen. wolle: 
„nen Chévron auf dem: linken ‚Ober: 
Arm. Infanterie and, Jäger roth, 
Cavallerie weiß. 
b. für funfzehnjaͤhrigen Dienft den zwei: 
ten ganz gleichen Chevron. , 
2) Unterofficiere — vom Feldwebel ab: 
waͤrts — und, Muflci, Chevrons von 
Gold; oder Silber: Treffen, mie. bei 
a. und b. bemerkt. | 
3 
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2 Alle Militair-⸗Perſonen, welche nach Sept 25. 
funfzehnjaͤhrigem Dienſte die beiden 
Chevrons erhalten, bekommen ‚zugleich 
eine monatliche Gold: Zulage don Ein 
Mark Eourant, welche Sol :Zufage 
nad) zwanzigjaͤhrigen Dienfte auf 
1 m 8 8 monatlich erhöhet wird, 


4) Simmtliche Militaie: Perfonen aller 

Grade erhalten für 20jährigen Dienft 
ein rothes weiß gerändertes Band mit 
einem filbernen Kreuze in der Form 
des Hanfeaten: Kreuzes, welches in der 
Mitte die Zahl XX enthält, und auf 
der linken Bruſt getragen wird. 


5) Sobald Die Dfficire — ober. our 
 diefe — 25 Jahre ‚gedient haben, ers 
‚halten, fi fie ſtatt des filbernen ein golde⸗ 
nes Hanſeaten⸗Kreuj von der naͤmlichen 
Größe, und in der Mitte Die Zahl XXV, 

Das Band bleibt das nämliche. Auch 
“darf Fein DVerechtigter das Band ohne 
das Kreuz, fei es nun das filberne 
oder Das goldene, tragen. 


6)Die Dienftzeit während der Feldzüge 
-4813, 1814 und 1815 in einem Han: 
featifchen Corps wird doppelt -gerech: 
net, ſowie von jeßt an jeder im Ham⸗ 
burgifhen Dienfte etwa zu — | 
Feldzug. 
7) Um dieſe Ehren: Auszeichnung zu er; 
langen, wird ununterbrochener Mlitair⸗ 
Dienft en ——— * 
wir 


= 
MR 


Art? 
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Sept Ad: * wird dem etwa· ſpãter Eingetretenen 
die 1 Dienſtzeit in n den früheren] Feld: 
lagen von 1813, 4814 uund 1815 
nn doppelt Bir Dieuſtzeit in den: fiheren 
Hamburger Garnifon (von 1810) aber 
Jin? nur einfach angerechnet· u {Er 
8)Die Ausſtoßung aus dem Corps zieht 
nu Ben — des Ehrenzeichen) nach 
Vn Sid Inoseammad I 190 
89 Bil⸗ Be Avancement pin DOfficier 
verlieren die ‚bis erigen Unteroffi ficiere 
ae Choorons b⸗e J en! dagegen (das 
"een ſchon HE ſilberne Kreuz, bis 
du elbe nach 25jahri ft’ Dien e mit 
ve goldenen bei auſ t werden kann. 


10) Die Verleihung a au Gigilaie⸗ Perfonen, 
yo Feldwebel An! abwärts,’ gefchteht 
—2 v de Anträg'pesfefpettiveh affen: 
mo Ar an den Herrn Commandanten, 
Mhath gehoͤriger Unterſuchung der Stamm⸗ 
ALT Rolle und Prufung der Cond uiten⸗Liſte, 
und durch Parole efehl Letzteren; 
aultjedoch ſteht es jedem Militair von 
welchem: Grade er ſeyn moͤge, welcher 
ſich uͤbergangen glaubt, frei, deshalb 
bei feinem Chef Vorſtellungen zu mas 
hen, worauf nach erfolgter Prüf 
Ic Mad Unterſuchung das Weitere verfüge 
sinn; werden wird; mucttmnen uud ta 
141) Die: Verleihung: der ‚Chrews Ansyeich: 
nung an Officierengeſchieht auf, Antrag 
in. Mes Herrn Commandauten an das Hoch⸗ 
| loͤbliche Militaier Departemedt; und ‚wer: 
NXXZD den 











Den: KR Sept. 25. 
2. ficatieiis} Dorumente beigelegt. Jede 
18 — Vetleihuug wird anf gewöhnliche 
‚9 nee durch Paxrole⸗Befehl bekannt 
1040 genatht ) ee Tapın —8 


irn In u — 


>43); —* BIC — 


—* —— ‚Kreuze koͤnnen 
auch A ch dem ustritte aus Dem 


nna ine „Mit, ehrenvollem Abfchiede, 
— „von, d en aber fortgetragen aperden. 
"A Die Kreupe, find ‚nach dem Tode des 
ann Dnhabere, ode Re ſonſt ‚dag, Recht 


sanften erloſch 


Com⸗ 
mandantur zurůck zu ch fie 
‚ dem, Militair⸗ epartement zur weite: 


Im 954 KH Verfügung, einliefern wird. 


Gegeben in Unſerer Raths vetrſammlung, 
— am 25. Septbrr 1839. 
adarc 171 —V fun 
"CHRRKL" 


'f 


| Da. M otifie at io meiner, am 18. Octbr., Sept. 25. 


als dem angeordneten großen Dankfeſte zum 


Beſten der: verwundeten Krieger und der 


Angehörigen. der im Befreiungskriege Ge 


fallenen, anzuſtellenden Colleete, iſt am 


2* Septbra 4839 publieirt. 
| CLXXXI.. 
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OLXXXII. 


Sept. 26. BELLE Bekhimtmahung 


betreffend den Umtauſch ber-fegitimationgfcheine 
Av cry des Geſindes. —W 


Di die: nach: Maaßgabe Der —— 
E. Hochw. Raths vom 44. Juni d. J. in. 
Beziehung anf das sn? beftimmte Frift 
zum Umtaufche der ft iR, Sehe iR 
Legitimationsſcheine ih aaa fe nahe iſt, 
fo. fordert ‚die. Ma hnete Behörde Dier 
jenigen, welche bisher "in, det Beobachtung 
der betreffenden ‚Verfügung {fumig geweſen 
ſind, hiemit auf, ohne weiteren —* 
ſich zu dem EIER indes Bureau 
einzufinden, ; CH ETG PIE ELF UT ln Sr; 
Nach Ablauf der Frift find die — 
Scheine aͤls durchaus uͤnguͤltig und die In— 
haber derſelben fo anzuſehen, als ob fie: mit 
gar Reiter kegitimationskarte verſehen waͤren. 
Hamburg, den 26. Sept. 1839, 


Bags Die Polizep: Behbrne 


; ——6 


Sept. Polizey⸗Verfuͤgung 


ür di di G skeller⸗ leuf 
u en 


1. Ale Ewer: und. Schutenführer, 
welhe die Graskeller⸗Schleuſe! paſſiren, 
Haben diergrößte Behutſamkeit anzuwenden, 
— an derſelben nichts RN werde, 


I 


32 
# u 5 a 
IE) Jr 


vom Fahr: 1839. 497 
2, Sie dürfen iu den, Ende ihre * 


—— —— 


er 


an den Thüren oͤder Pr en Mauiriverf | 


der Schleufe vorwärts Holen, auch über: 


haupt ihre Haken an feiner anderen Sud 


als an dieſen Kreutzen einſetzen. 


3, Es iſt ihnen, ferner unterſagt, 
durch Bortvärrholen ihrer Fahrjeuge. die 


Thuͤren zu öffnen, vielmehr müffen fie war: 


ten, bis diefe Oeffnung durch den von Obrig: 


feitswegen dazu befteliten TRERREN, u 


(eher beſchafft iſt. 
4. Dieſenigen Ewer, welche an der 


Saite mit Schwertern verfehen find, müffen 


dieſe Schwerter zinziehen ;.. cher fie. in Die 


Schleuſe hineinfahren, ‚oder. wenn Dies nicht. 


angeht; wenigftens die vorſtehenden Bolzen 
Durch vorgenagelte Holzkloͤtze unſchaͤdlich 
machen, indem ſonſt leicht dadurch das 
Mauerwerk beſchaͤdigt werden kann. 


5. Weberhaupe haben alle diefe Ewer— 
und Schütenführer ſich bei 2 Rthlr., oder 
den Umftänden nach fchärferer Strafe genau 
nach deu. Anordnungen des. Schleufen: Auf: 
fans # richten, auch demfelben für. jedeg 


euſe paffirende Bann. 24 ji | 


—— 


r 


* ., Hamburg, Sepiember is. 1. 
er — Die Polizeh⸗Behorde. 
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Skt. 4 


Oct. 23. 


waͤhrend Agemaͤß zu verfahren | ut 


CHAR 
Wiederholte Poliʒe Bekannt· 
he 1 
wegen der Bulldoggen und anderer großer Hunde: 

ch) uhr 145 BUBEN 905 
Um dem Mißverſtaͤndniſſe zu begegnen,’ als 
ob die Polizey: Bekanntmachung ‚wegen ‚Der 

ulldoggen und „anderer großer Hunde vom 
73 Juli d. J. „ans fürniben ‚Sommer 
und namentlich, für die waͤrmere Zeit, deſſel⸗ 
ben gelten folle, da doch die Abſicht offen⸗ 
bar dahin 'geht, das Pußlitum gegen diefe, 
an mehreren andern Orten -gar nicht gedul: 
deten Thiere überhaupt zu fichern, fo wer: 
den die Betheiligten hiedurch wiederholt auf 
gefordert, jener — ——— fort⸗ 
ſolche 
Hunde entweder feſtzulegen oder ſelbige mit 
ſicheren Maulkoͤrben zu verſehen/ widrigen⸗ 
falls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen „Haben, 
wenn ihte Hunde eingefangen, ‚und ‚ohne. 
Weiteres gerödter werden. 
Hamburg, den 4. October 1839. 
Die Poltzey⸗Behoͤr de⸗ 
I nt ano Gon de 
ULXXXV,,; > 
Die Noti fication einen, am Beworftehen: 
den Buß: und Ber: Tage, als am 7. No 
vember d J. zum Beſten Des allgemeinen 
Krankenhaufes, anzuftellehden Sammlung 
milder Gaben, ram 28. October 1839 
publicirt. | 
MED CLXXXVI. 


CEXXXVL 


enu li e VerfagaungeDeunau 
wegen Verunreinigu DENE "Kon Schulgebäude ö 


auf dem eh igen omeplaße, 
arg 1373911h Inu NIAROSUSETIT nIgI%t 







ede erunveinigun r n 

— 
eo En tualiter ſelbſt!n Arteſtſt * — 
Der vorlaufi⸗ ——— 


—* 
ein Ban Gere N iu un 


ufſo ihe - nad 
steid a —— 
ot 


I nd 
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ap Hk —— —R 
MR —* I ——— I 
* Me m 


a FReiterts — —2— 
ug: * übten Fa Kr RE yore ah 
ab nach Altona, —— eaden berühren: 
Steinftraße X / 

in Speer naiznaitı?nad)G MER 2 

J rue au 

u Jungfernſtieg ‚bis zum >. 

venwarl, ſuzud 89} WEIT? 
" Alten und. Neuen —— Munt 
— (St. Pauli), na 

CPEY 3) 
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3) Die Führer ver Omnibus find we: 


der berechtigt, noch verpflichtet, Durd) audere 


Nov. 2. 


Straßen, als die eben bemerften, zu fahren, 
es fei denn, daß eine etwanige. Reparatur 
des Straßenpflafters. oder fonftige zufällige 
Hinderniffe, eine Abweihung von dem vor: 
gefchriebenen Wege nothwendig machen. 
4). An den verfchiedenen, Anhaltspunf: 
ten unterweges Darf nicht länger als eine 
Minute gehalten, überhaupt aber die Pafjage 
nicht geſperrt noch. behindert werden. 
5) Die Imnibus ben fi ich ftets an 
der rechten ‘Seite der teaßen zu halten, 
dürfen auch nicht fehneller, als im mäßigen 
Teabe fahren, und find überhaupt allen. für 
das Fuhrwerf in Der Stadt beftehenden 
oder noch zu erlaffenden Verordnungen und 
Verfügungen unterworfen. Die Führer der 
felben haben fich infonderheit der Außerften 
Vorſicht zu befleißigen und ſich die Verhuͤ— 
tung eines jeglichen,  dürch dies Fuhrwerk 
veranlaßten Unfalls mit: der größten Sorg⸗ 
falt angelegen feyn zu laſſen. Auch find 
fie verpflichtet den polizeylichen Anordnun: 
gen jederzeit und’ungefäumt Folge zu leiſten. 
Hamburg, den 31. Detober 1839: 
"Wie ‚Doligeprigehörbe, 


_ CLXXXVEI. 
PolizeysBefanntmäadhung, 


den ‘Verfauf von Gift betreffend. 


Da ſich kuͤrzlich wieder der Fall ereignet 


hat, daß in einem benachbarten Amte, 
mittelft 
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mittelft: bier gefäufter Mäufebutter, ein Un: Nov, 2. 
glück veranlaße worden ift, fo findet die 
unterzeichnete * Behörde: fir bewogen, Die 
ruͤckſichtlich des Verkaufs und Anfaufs: von 

Gift hieſelbſt beſtehenden, gefeßlihen Vor: 

fchriften und —— ra in 
Erianeruug zu bringen: 


—Erneuertes Mandat, 


daß Mieniand Atſenik in Kleinigkeiten, | 
weder ünvermifcht, no au unter der. 
. einer ſogenannten Maͤuſebutter oder 

Ratzenſalbe verkaufen ſoll.“ 

Demnach E. H. Rath misfällig iu 
Erfahrung gebracht, daß den aͤlteren 
Verfuͤgungen, und namentlich der 
Verordnung vom 23. April 1714 ent⸗ 

gegen, außer den. hiefigen. Apothefern, 
welchen Gift unter den. nöthigen Bor 
fihrsmaaßregeln zu verkaufen allein 
freiſteht, Dennoch fich Leute. finden, 
... welche Gift in. Kleinigkeiten an geringe 
und unbekannte ‚Leute verkaufen, wie 
folches_ ein Fürzlich in der Nachbar: 
ſchaft fich jugettagener trauriger Fall, 
welcher durch, bei einem ‚Krämer ge: 
kaufte, aus. einge Mifchung von Schmalz, 
Zucker und Arſenik beftchende Maͤuſe⸗ 
butter veranlaßt worden, ergeben hat: 
als fieht. E. H. Rath, fi bewogen, 
unter Exrnenerung der -älteren Werfüs 
gungen, alle diefer Stadt Bürger, 
Einwohner und Unterthanen, welche 
Arfenif und anderes Gift verkaufen, 
hiemit 


Nov. 2 


902 
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hiemit nachdruͤcklich zu ermahnen und 
denſelben ernſtlich zu gebieten, daß 
niemand ſich unterſtehen ſoll, in 
Kleinigkeiten Arſenik oder Gift weder 
unvermiſcht, noch unter der Geſtalt 
einer ſogenannten Maͤuſebutter oder 
Ratzenſalbe, es ſei an wen es immer 
ſeyn wolle und moͤge, zu verkaufen und 
verabfolgen zu laſſen, unter der Ver— 
warnung, daß wider die Contravenien⸗ 
ten, außer dem ihnen aufzuerlegenden 
Erſatze alles dadurch angerichteten 
Schadens, mit unausbleiblicher ſcharfer 
Geld: und nach Befinden mit Leibes— 
ftrafe verfahren werden ſolle. Wonach 
fih ein jeder zu richten und für 
Schaden und Strafe zu Hirten hat. 
Gegeben in Unferer Rathsverſamm⸗ 
ve Hamburg, den 4. Nov. 1816. 


„Auszug 


aus der Medizinal: Ordnung vom 


19. Februar 18188 
gu 83.) 

Den Aporhefern- ‚allein: wird der 
"Verkauf der . eigentlich. fogenannten 
‚Gifte erlaubt. We Apotheker aber 
dürfen dieſe Subftanzen auf, feine 
andere Weiſe verkaufen, ls: 


Auf das Recept eines Arjtes oder 


Wundarztes, der 2 mit ‚feinem 

Damen unterzeichnet hat. 

Auf einen Schein, worauf der Kaͤu⸗ 

fer den Gebrauch des Biftes, nebft 
der 


vom · Jahr⸗ 460. 508 


der Quantieht und den Tag des Kt 
Empfangs angegeben und den der 
Arzt der Wundarzt unterzeichnet hat. 

c. Auf die ihnen. befannte Unterfchrift 
nebft Siegel eines Mannes, in deffen 
Character fie Feine Urſache haben, 
Mistrauen zu feßen, oder von dem 
fie wiffen, daß er zu feinem Gewerbe 
oder zu unfchädlichen Abfichten davon 
Gebrauch machen will, 


d.. Auf. das; mündliche Verlangen von 
Perfonen,: die ihnen. genau bekannt 
find,, oder die einen ihnen befannten 
Bürger : mitbringen, die aber. deffen 
ungeachtet ſaͤmmtlich einen Schein, 
wie sub Lätr. b. ausftellen. muͤſſen. 


eu Die Landleute auf das befiegelte Zeug: 
niß einer obrigfeitlichen Behörde oder 
des Predigers, 


f. Keinesweges aber, an unbekannte Per: 
fonen, ‚Kinder oder Gefinde. 


§. 85. 

Den Materialiften wird es, hiemit 
umterfagt, von dem weißen Arſenik 
unter acht Pfund, von Raufchgelb, 
Dpermient und Bleizucker unter zwei 
Pfund, und" von den übrigen leicht 
gefährlich. werdenden Stoffen, unter 
einem Pfunde Und nur an Apotheker 
und folche Leute zu vetkaufen, welche 
diefe Dinge zu ihren Künften oder 
Handwerfen Pe und fich von 

XV. Band. diefen 


504 Meronbnungean 


Nov, 2. 


Nov. 11. 


Nov. 13. 


Adieſen Seinen Empfangſchein darüber 
ausfextigen zu laſſen, welchen fie ſorg⸗ 
faltig aufbeahren muͤſſen .·. 

Die Behorde ſordert olle 
Diejenigen, ‚welche: ſichn mit Ausnahme der 
in den vorſtehenden — erwaͤhnten be⸗ 
rechtigten Perſonen, im Beſitze von Gift, 
weicher Art und. dw welcher: Form es immer 
ſeyn möge, namentlich) won; Mäufebutter, 
Ragenfalbe u..dgh, m. Wbefinden, chiedurch 
auf, dieſe gefährlichen, „ Subfkangen unver- 
süglich an das Stadthaus abzuliefern, unter 
der Verwarnung, daß, i her e_fie des Ber: 
kaufs ſolchen Giftes uͤberfuͤhtt werden je 
teit, nach der "ganyert''Sttäitge"'der''G 
gegen fie Verfahren erden wird, PT ig 

ET 2 —— 

a EEE 


"OLRKAIK, —W X * 


1903 bISR on 


Die Be ka untma chu ng der ———— 
Umſchreibung durch die Capitaine des Buͤrger⸗ 
Militairs vom. Lie: —— 1839 „lautet 


woͤrtlich sei Be Bern 
1835 4 — 


De Mh nötige 1 eu Äen Yy 
5 on ie 


auf Das Jahr 1819 


ft; WMalloẽ 
— G 919 ze 

: Ind 1 Nash HIDRR 
M. 4% d din 4 s 


in Betreff des Sand: agerus un des Sand 
J— der Elbe 


Ds es von der, größten, RE ‚iR 
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daß das Sondbaggern und Sandgtaben in Nov. 13. 
der Elbe längs den Hamburgifhen Ufern 
zu Schiffs Ballaftı und ſonſtigem Gebrauche 
nur an folhen Stellen geſchehe, wo es den 
Ufern, dem Strome, der Düpe und der 
Schiffahrt nicht zum Nachtheile, fondern 
möglich zum Vortheile gereichen kann, fo 
hat Ein Hochedler Rath, in Bezug auf 
die früher dieſerhalb etlaſſenen Werordnun: 
gen ſich veranlaßt gefunden, folche mit 
einigen Aband NgeN fölgendermaaßen zu 
erneuern: 


isdn Santhnggerumg in der. Elbe 
zwiſchen und laͤngs den Hamburgiſchen Ufern, 
zu Schiffs NG! der. zu anderem Ge—⸗ 
braud, Bahr bisher. fo ‚auch. für Die 
Folge nur, rt Anmeifung der Hafenmei: 
fter und deren Gehülfen, an folchen Stellen 
in der Nähe dep: ‚Dber: und des Mieder: 
Hafens gefchehen, welche fo nahe am Fahr: 
soaffer find, daß die Schuten, wenn fie mit 
Sand gefuͤllet worden, nicht aufdas Trockene 
oder auf den Grund kommen. 


Diejenige welche zwiſchen oder laͤngs 
den Hambur 6 un Elbufern Sand baggern 
wollen, müfle zu dem Ende bei der 
Zolljacht im oh afen melden, woſelbſt 
ihnen eine fehriftliche, Anweifung, wo ger 
baggert werden darf, unentgeldlich ertheilt 
wird. Uebrigens haben diejenigen Schuten⸗ 
fuͤhrer, welche Ballaſt⸗Sand baggern wollen, 
zu dem Ende ihre Schuten hiernachfolgend 
sub No, 4 bemerktermaaßen, einzurichten, 
| Kk2 und 
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Nov. 13. und Dieferhalb von. dem Arfenal: Inſpeetor 
naͤhere Machweiſung einzuziehen. Auch ſtehet 
es denen ‚Shiffern,, welche, Sand Ballaſt 
verlangen; frei, ſich & deshalb, an, den. — 
tem Juſpector zu wenden. 

2. Sandgraben iſt 8, den Sam 
burgiſchen Elbufetn, Bis if, ei teres A 
allein anf dem groß en Sa de, sorne fi e in de 
Norder-Eibe wife eh. ‚der ——— ind 
der Billwaͤrder Juſel⸗ geſtatte an al en 
übrigen Hohen Stellen J ags dei 1,38 le en 
Ufern aber, verboten, ©" 


Diejenigen, welche . RE 

Drte Sand. graben, wollen, 
den Pächter der Kalten Hofe, zu melden, 
und,, wann, fie. dort ihre Schuten ‚gefüllet 
haben,. von demfelben, eine fchriftliche, Ber. 
fheinigung über die dort, geſchehene Grabung, 
unter Bezeichnung ihres Namens und des 
Tages der Ausſtellung, einzeln fuͤr jede mit 
Sand gefüllte Schute, ‚gegen, ‚Exlegung von 
2 BL fuͤr jede Befheinigung, abzufordern, 
3. Die sub 4 und 2 obbenerftanrespl' 
Anweifungen und Befcheinigungen haben 
Denjenigen, denen. foldhe, vertheilt worden; 
zur Legitimation zu, dienen, , daß der in ihren 
Schuten zugefuͤhrte Saud an den wvorge⸗ 
ſchriebenen Orten resp: gebaggert oder ge⸗ 
graben worden. Diejenigen. der ‚mit. | 
beladenen Schuten, welche auf der Elbe 
längs den Hamburgifchen Ufern oder. beim 
Einlaufen in die hiefigen Ober; und Nieder⸗ 
Hafen, ohne daß die gedachte ——— 
ei⸗ 
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beigebracht Wird, betroffen ehe folfen Nov. 13, 
die: 


angehäften, uf. die Eignet BE die Führer 
derfelben,’ in erſten Conttaveutions Faͤll mit 
2 Thlenl and’ übrigens nach: Befinden der 
Umftände mit groͤßerer Sttafe belegt werden. 


EYE Ballap, Sand, fol nach rich 
tigeh PR 4000 Pfund, 50 Ham⸗ 
burger uͤbit Fuß gum einnehmend, ge⸗ 
tiefere, umd. zu, dem Ende die Sandfifte in 
jeder Balaft; e) bie ‚von der Maaſſe ein: 
gerichtet werden, daß ihre. größte Weite 
zwifchen den Planfen und längs zwiſchen 
den Schotten beides Auf den Bauchdiehlen 
gemeffen, Fufahnten' ſenommen 25 Fuß bei 
trage, in weichem Fall die Kifte den Flaͤchen⸗ 
raum von eitea 150 [] ‚Fuß, und je nad): 
dem der Sand, der alleget bei der Abliefe⸗ 
rung nach ebener BER! Plamtt ſeyn muß, 
oder Fuß hoch lieget/ 6 oder 9 Laſt, 
oder jeder Zen Hoͤhe, FRaft Hält. Schuten, 
deten Weite zwiſchen den Planken nicht 
g' Fuß? Beträge), Tollen "zur Sand: Ballaft: 
Lieferung nicht zugelaſſen werden. 
gJede Schute, welche zu Sand: Ballaſt-⸗ 
Lieferung gebraucht werden ſoll, muß zuvor 
einem Der hieſigen Hafenmeiſter zur Unter 
ſuchung, ob "die Sandkiſte derſelben nach 
der vorgeſchriebenen Maaſſe eingerichtet iſt, 
ſiſtirt werden, welcher, nad befundener Rich: 
tigkeit, "Darüber Kite Beſcheinigung, gegen 
die Gebuͤhr von 4 Bl: ertheilen wird. Bei 
Ablieferung” des Ballaft:Sandes an Die 
Schiffe, muß dieſe Befcheinigung jedesmal 
dem 
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Nov. 13. 


dem Empfänger des Ballaftes produeitt wer⸗ 
den, damit, er ſich von der Nichtigkeit der 
Lieferung der, ferfaht, verlangten und zu 

1 


bezahlenden, Laſtenga ib heien t fie 


Die Ballaft » Schuteuführer „find ſchul⸗ 
dig, wenn, Sam zum Ballaſt von, ihnen 
verlangt ‚wird, ſolchen unverzüglich zu liefert, 

Der Capitaiı der Zolljacht mit; der ihm 


untergeordneten Maunſchaft, hat ſtrenge auf 


die Befolgung dieſer Verordnung zu achten 
und die Eontravenienten dem ST. Hafen⸗ 
herrn zur Anzeige Azun bringen 1,7 © 10s110150) 

6. Da feit laͤugerer Zeit die Ballaſt⸗ 
Baggerei geordırer'ift, und da aͤberdies durch 


die Bermehrung der Baggerei namentlich 


J 


aufgebrachten San uneutgeldli 


durch "die Dämpfbagger iger! eine’ Zweck, 
welcher bei den Mandaten vom 17Sespt⸗ 
1894 nd von 1838 beabſichtigt 
wurde erteicht ft,” ſo wird dien in den ange⸗ 
führten Bekaummachungen ausgelobte Praͤmie 
von 2MeFuͤr 6 Laſt fernerhim d. Hi vom 
1. Januar kuͤnftigen — Han, hicht meht 
bezahlt werden, vielmehr haben die Petrſonem 
welche ſich mit der Ballaft⸗Baggerel be 
faſſen, ſich fit_ihte Lieferlingen dediglich mit 
den Empfaͤngern des Ballaſtes u berechnen. 
Dagegen thnmen "die —— ‚Schiffe 

für jeßt und De auf weitere erfuͤgung 
den von den“beiden —— etwa 
vonꝰ den⸗ 

felben empfangen, und, haben’ ſie zu dem 
Ende fih an den 'Eapitain' des’ betreffenden 
Dampfbaggers zu wendeh, um "die u; 
’ \ A ;- 
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Abnahıne, und, die, etwanige Reihe (ge, der Nov. 13. 
a * Er ei, NR 
ale gror —— jr 
und, ie en 11, er 
das. 5 He Io Sul 1 ac ON 
ftatter — ſoll ——2 
nad auf“ das. nachdrücklichſte mit Geld: 
ftrafe von (5 BEI Rthlre oder in Ent 
ſtehung der Zahlung mit Gefaͤngnißſtrafe 
angeſehen werden uundubleibt das Fahrzeug, 
mit welchem die Contravention vorgeuommen 
iſt, uͤr die Emtrichtung der verwirkten 
Geldſtrafe verhaftetdauch wird denjenigen 
Perſonen, namentlich du —— Zoll⸗ 
jacht und dem übrigen Seamter 
— er an ei 
eezun Steafe gezogen erden konne / Die Halſte 
dev; N Li vi 4 
Es eerſteect fichrübrigens, dieſe Der: 
———— —— Bagse — Grab 
von Sandy, —53 — zum Schi 
oder zu ‚anderem, Gebrauch, nach urg 
beſtimmt iſt nicht u „auf Die, Sandver⸗ 
Say), 








— im Landg ete⸗ welche vielmehr, 
wann) de,; 3 fen 4134 
e 


ihren — dürfen, wie 
bisher, die ſ na Auweiſun⸗ 
che herren nach⸗ 


—J 

zuſu en Tun, eig 

m Wornac fi alle, Beitommende zu 
achten. und uͤr —— Strafe zu 


huͤten haben. Inu „m: 
| Gegeb en in. Yn feugt ‚Rarhs: : Berfamm: 
lung.‘ — — den 13. Rn 
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er. du n91 "ORGEL" E 
457 fun Arscnejsd nun, u 
Nov. 25. Dre Mo tif mtinunsinee, am. 
tage 1840 zum Meſton Siegen Biker 
meingip Pr 


Er ae Eec— 


KHRKEB 


"Deo 3. Evnruerves Polizey⸗Berphot, 
das Ausfpielen: no allerlei Gegenſtaͤnden 


nadnufse EINHPRR IA C Mind nie 3.9 
8: Yusfpicken od v·Gegenſtaͤnden alter 
tee Äh Siyontaioders Wirthos· Localen, durch. 
She dodernandereo Spiele rlift: daͤngſt 
durch Polis Verfügungen unterſagt geweſen. 
—5— dieſe Bisher Jaſt) gan keinen Er: 
— zeigt haben, ſo Findet, Dis Anter zeich⸗ 
— ſi un aBt ,i felbigeiin fol: 


324210010 mi sim 


— Seperfld Ahde De 





IE in A nS ie * * 
DI Wiiths hen, NH 

erspiim a —5* 
efio ſolcher Localebhiedurch Bei: Sehr. 
100 Tree orten; — Stehfe 
map ifhrrdenymeitin,shnd Enrziehung der 
an Coneeſſton zur) Wirrhfchafe: der dergl. 
ER fuͤr den dritter Contraventionsfall uuter⸗ 
ondlofagt.?? Am Stelle? jener zu 
ne Aureten, im Falle des Unvermoͤgens 8 
— ME 


PATER Die 
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Die Polizey Officianten find. angewie- Dee. 3. 
fen, ganz. befonders auf dieſe Sache zu 
vigiliren und Contraventionsfaͤlle uuverzuͤg⸗ 

* zur) Anzeige’ zu bringen · Dial 
Satan, Bag; Birbir 1830. 
pie Poligendehdede. 


eh 
10Rath⸗ undi Buͤrger⸗ Convent Dec. 12. 


winner December)“ 


E. €. Rath hatte fd) veranlaßt gefunden, 
dien Erbgef. Buͤrgerſchaft auf: Donnerſtag 
Ben: 120Decembere der folgenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde halber⸗ zu onvotiren, und legte Der: 
99 PÜLLIEE E. E. Math unter Beziehung 
auf die Antageꝰ No.ꝰ I ‚eu. subadjuncto 
| sub littepdr! Av para ai das anliegende 
mit den Staaten’ des de utſchen Zoll: 
and; Handelsye reins, durch Austauſch 
ae Eharationen ‚wegen 
Perkeh AR ex angen zu tue? 
fende ebexe ſakom men mitzugenehmigen; 
Zugleich aber⸗ auch die sub. 2 dieſes 
Uebereinkouimens erwähnten, auf die Staaten 
Ddes Zollvereins beſchraͤnkten, Befreiungen 
vom Eingaungszobhle, allgemein auszu— 
ſprechen, amd die Sub; 3. Jerörterte Ver⸗ 
einfachung der Abgabe von Mereinsländis 
ſchen ‚Dberelbifchen Fahrzeugen auf alle von 
der Stecknitz und Oberelbe eintreffende Fahr: 
1: zeuge 
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Dee. 1% zeuge auszu ehnen, und Ehrb. Oberalten 
zu —2— J ——— erforder: 


lihen 2 d die 9 Reoifiengion 
des. Sat der A ia 
mit Kan H Heetticen. * z 





‚I. Die. En 5 iR im‘; a⸗ 
fange des Jahres 1838 auf, 8. Jahre ‚ber 
toillige) worden velchet Zeittaum, mit El 
Ablanfe dieſes Jahres „zu —— | 
dep, deofalls erforderlich denden ferneren 
Prolongation, ſteht 38 Bash, ſich ver⸗ 
anlaßt, auf ge a 
Acciſe⸗ Deputation,, Die Hin 


C od 
— et — 
a 


elle ODE, SH 


N N i wi; Känfe Au Ei: * 
BAT ‚die, m ee Seuchen {ung 
El sub Dir II „begi t5 u die 
Buͤr erfhaft, un, h eneh⸗ 

‚dahi * „OA AO 
de Daß -das,, Zolgefeh. fuͤr die Zachſt⸗ 
in folgenden. fuͤnf Jahre namtich vom 
| 1. Januar. 1840. bis, ih Se des 
= Sabre 1844 prolängier, werde; * 


z. deß die RT aka ‚ suh 
littera.B. enthaltenen Zuſaͤtze und A 
‚Merungenz zu „Dep bisherigen, Zoll Ver⸗ 
ordnung hinzuge efügt; RABEN auch ja 
gleich, Daß 1} in NNEEIT Im 4 

3. Ehrb. ae fett werden, die 
besfalls. ‚erforderliche, „abgeänderte Re: 

daction 









vo. SF 


daction Ber’ Werdrdniing ’ —— Dt. 19, 
ig" A En Rothe zu tet tin. 


a! wi = Aeiife 
einer — N N 
gung, wob H Kl in 


— Sc 2 ker — oll⸗ kind 
Aceiſ⸗Deputation gewuͤnſchte — — 
und Zufäge "zus den beftehenden" Geſetze 
mitzubeantrag en.) Er erfücpe” demnach die 
Erbgeſ. Buoͤtgetſchaft, unter Begugtiahme 
auf die ndhere A seinanderſetzung er Ne 
ſchiedenen Pumete. in der Anlage sub No! = 
fofgende Miiträge mäüigendhmgeits 
En h Hi jasion, ut Arcıle, ße 






20 ur da IaT t. 18 —5 
u. änderuig 1 auke We 
| * er ey une J fun: N hi 
* ht He uncto 


2 — 1 Ir 8° äbjer eut fen Ind’ 
eK Ale: Doug, ER (Si en te 

gemeinfepaetie mit C 
neue Medaction des Arifege Bu in 
PGemaͤßheit der früheren? und etzt⸗zu 
* beſchußenden Modifitation Be 


391 yi- $' Heba Er 5 
— —— af Re Ban! 


ſtaͤdte era ee — * 

zugleich Adie Hanngnn "ehe Sttafver⸗ 
fuͤgung ——6 Miethe⸗ Angabe 
Wweckmaͤßig erſcheinit und erſucht E. E. 
Rath, unter Bezugnahme uf DIE weitere 
Erörterung "iR "der Anlage Istb? NE. IV, 
die Erbgeſ Buͤrgerſchaft es mirggehigen, 
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Dep. Ri RR die Grundſteuer fuͤr die Stadt 
| on MDR Vorſtaͤdte fuͤr das Jahr 1840 
Ra Der bisherigen Modalitaͤt erhoben 
Cd azugleich die, in der Anlage näher 
Ad enthaltene· Strafbeſtimmung wegen un: 
ver Miethe⸗Angabe Hinzugefügt 
ans WORK ua nat draua? 
aaa, en dr 
e Fenet: A In | 
öde — in St, 
MIETE Nah der Wunf 8 ngt, daß 
Die Neuenwerker Feuer:Cajfe BL er Mädei- 
chen vereint mwerdenuimüger Machdem die⸗ 
ſer Vorſchlag, ſo wie die Bedingungen 
unter welchen er zunbewerkftelligenn ſeyn 
au von den Deputirten beider Feuer⸗ 
Caſſen geprüft worden, hat Era 
dien Vereinigung fuͤr Zzwerfmäßig: i erachtet” 
und bezieht er „fichn Ders desfallſtgen Gruͤnde 
wegen auf die in der Anlage sub No. Wii 
Fe und traͤgt et 
beid Erbgeſ. Buͤrgerſchaft Darauf san, ‘es 
mitzugenehmigen: 2dnd arnshl 
313 daß odie Getueral⸗Feuer⸗Caſſe, ‚welche 
Ind bisher auf die Ringmauernn der Stadt ! 
yn heſchraͤnkt gewefen, om Aufange des 
Nakommenden Bohren; an, auf St. Georg 
and. den Stadtdeich ausgedehnt werde 
wogegen) dieſe Diſtriete wor jenem Zeit⸗ 
punete au, allen Vorſchriften der Ge— 
aꝛueral ⸗ Feuer⸗Caſſen⸗ Ordnung vom 
TAI unterworfen werden 
muͤſſen, ſo wie daß fuͤr die Zukunft 
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te bei der Feuer⸗ Caſſe verſicherte, Dit. 12. 
n St. Georg oder auf dem Stadt-⸗ 

Deiche, anſaͤſſige Buͤrger/Dder Feuer⸗ 

Caſſen⸗Deputation beigegeben Würden, 

welche aufngleiche Weiſe za waͤhlen 

wären) wie dies 4 Dder jetzigen 

Feuer: F en vorfchreide/ und 


191)} Bad ur — Den en 
De on —J ii, 
au —59— u 
0 „dab 739 be Mad: 194975 gott: LT EITRILC HEN 


M. Alnter Bozichungiauf die Gründe, 
welche: ini der Anlägeisub No. VIdentwickelt 
find, träge NEE Rath bei Erbgeſe Buͤr⸗ 
gerfchaft darauf van, us mitzugenehmigen⸗ 
daß Dem. jedesmaligen Ehefed es Buͤrger⸗ 
Milita irs fuͤr die Zukunft der Titel und‘ 
der Rang seinen Ob er ſt ch gegeben’! werde)" 
und daß bei gleichen: Grade der beiden 
Chefs unſerer —— die Aneien⸗ 
ninat den Raug ywiſchene beiden gu" ber 
ſtimmen habe. mpimden puzum 
VII. Da: Ehrbare Mitverordete 
Loͤble Caͤ mmerenAlexander⸗ Ferdinand 
Leopold Möttngiichat E· Rathe feinen 
Wunſch vorgetragen BR Stadt⸗Dienſte 
überzugehen)) und ndesfallsin um feine Ent⸗ 
laſſung von dem erſtgedachten Ehren⸗ Amte 
angeſucht; betiswelder "EL Ein Rath kein 
Bedenken findet; und wie‘ Erbgeſ. Bürger: 
(haft: erſucht, dazun auch‘ Ihretſeits ihre 
arg — of civſſum 
Erbgeſ. 
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Dec 12. un Erbgefs Büngerfchaft genehmigte, ſaͤmmt⸗ 

übe dan ·E Ei Rathe angetragenen Pro⸗ 
ꝓoſitianenνν u in) ud 
em le ya one 


| CXCIV. — 

sion sorcbanuloif ‚nagmalis 19 1 1960 
Decbr. 0 Neomin Os ——— un 
&bAmlovim: Betreff des Bankſchluſſes. 


Die Jutereffenten der’ Bahr ‚wer Beh hiemit 
bllachtichtiget daß in Berge det Beſchluͤſſe 
Eines Hochedten Mache dom’ 28. Sctober 
1814 und Yrt Mevaiber’EIP7 für den 
bevorftehenden Jahreswechſelbeliebt worden 
iſt: DERE prudimact 
1. Nur am 7., 9., 10, und 11. a 
und am 18,2 und 22. Januar 
1840 werden Zee Au Ein Hundert 
ANNE angenominen. Es wird erſucht 
dazu verglich den 7. Desember 1839 
zu 2 den 48, Sanuar 1840 zu, benußpn: 
2 rar er 4839 «fan. ‚nur 
Aue bis, 3 Uhr Nachmittags: abgefehrieben 
eg 4. bis 3. Uhr gegen * 
sph nlegung von 2Pl. fuᷣ jeden Zettels 
3. Anna) Jauuat 1840; Morgens‘ * 
his UHR, werden die eingẽgangenen 
Nö wie gewoöhnlich, nee Zi und 
fHriftlih aufgegeben m 
4. Die Intereſſenten dern Bank: werben 
erſucht ſich am 8. Januar 4840, von 
Morgens9 Uhr an, in Perſon, 
Winwen au Durch ihren Curator, 
x im 
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im·gBimmer der c Baul · Bürger: Linzu⸗ 
ſinden, um⸗ ihdenit der Banut beſtab⸗ 
lichen Saldi zu accordiren mandi die 
Aufgabe neuer Folien entgegen zu 
nehmen. \VIDXD | 
5, Bei zu ertheilenden, Vollmachten wird 
Geha af 
Bauf ⸗ Birinatınds des u Bevollmaͤch⸗ 
ud ass erſpcht · TESIHEITFREFTTT AR 32 
6. Am 3, Januar 4840 kann. bis 8. Hhr 
Rachmittags unentgeldlich abgeſchrie⸗ 
ben warden; ſpater werden keine Zettel 
rſonganoanzne c ET Aue TERHTETERT EUER 
Hamburg im December 1839. 2) 
Arad Rh ine OR SO Te 81 
Ian)? CR Ant in on 
nu mid an IE en MAN 
Zweiten PolizeyaBerfügung, 
DER A Dumidus Ferkreffenn 11709 


Decbr; 


tlichd Mufgabe der 


Der. 14. 


Nachdem die Zahtbee Gwiſchen Hi und 


Altona und Bider Stadt faͤhrenden Omnibus 
verniehrt bern ſtad ſowohl zur Aufs 
rechthaltung einer gulen Ordnung/ als in 
ſonderheit auch zum WBehuf? rem ’!ange: 
meſſenen Vettheilung dieſesz⸗ Fuhrwerks und 
zum Schutz der ſonſtigen Paſſage, vorlaͤufig 
annoch folgende zwei bnien fuͤr dieſes Fuhr⸗ 


werk beſtimmt wordetipsntun biltich) 

Benin irre Ski 

+ Börfenplag sauna]? „lenrfengieherwakdl 
Abfahrten sah I; 
Muͤhlenbruͤcke, ru dSpitalerfirehe, dt 


Bit Großer 


Der. 14. 
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Großer Buhrftah, Breitefteaße, 
Graskeller, Pferdemarkt, 
Admiralitaͤtſtraße/ Alſterthor, 
Pulverthurmsbruͤcke, Zuchthausſtraße, 
Herrengraben, Alter Jungfernſtieg, 
bei der kleinen Gaͤnſemarkt, 
Michaeliskirche ABC⸗Straße, 
ge. Michaelisſtraße, Neue Straße, 


Kraienkamp, Kohlhoͤfen, 
Muͤhlenſtraße, Marienſtraße, 
Zeughausmarkt. Zeughausmarkt. 


Die Führer von Onnibus, denen ob: 
ftehende Linien angemwiefen find, haben die 
in der Polizei Beifügung dom 31. October, 
diefes Fuhrwerk betreffend, in Beziehung 
auf die erſte Linie euthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen ebenfalls zu beobachten. Namentlich 
duͤrfen fie von den’ ihnen lertheilten Linien 


die in: jener Verfuͤgung erwaͤhnten Noth⸗ 


fälle ausgenommen, nicht abweichen. Con⸗ 
traventionsfaͤlle dieſer Art werden niit einer 
Geldſtrafe von fünf Rihlrn. belegt werden. 
Wenn eine Linie von Omnibus, welche 
verfehiedenen Eigenthümern angehören, bes 
fahren wird, fo haben fi, diefe über die 
Zeit der Abfahrt ihrer Wagen, z. B. dahin, 
daß von 15 zu 15 Minuten , ein Wagen 
abfahren folle, unter einander zu vereinbaren 
und wird die unterzeichnete Behörde ihnen, 
zur Aufrechthaltung einer ſolchen Verein⸗ 
barung, fofern nicht das Publicum dadurch 
irgend benachtheiligt wird, jeden rechtlichen 

Beiftand gewähren. * 
ie 
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Die unterʒeichnete Behörde, finder) ſich Dec. 14. 
übrigens veranlaßt, die Eigenthuͤmer der 
Omnibus noch beſonders darauf aufmerkſam 
zu machen, daß eine ſtreuge Aufrechthaltung 
guter Ordnung bei dieſer Sache in ihrem 
eigenen Intereſſe liegh, indem nur dadurch 
der Nutzen verwirklicht und, erhalten werden 
fann, dem „Die, Einführung, dieſer Art’ Des 
Fuhrwerkes dem Publifum zu -verfprechen 
ſcheint. Datei 
Hamburg, den 14. Decbri 18394. 

Die Polizey⸗Behoͤrde. 
CXCVI. 
Das Publicandum,;betrefiend Die, Looſung Dec. 16. 
uͤr das Hamburgiſche Gontingent ı, von 
16, Decbr. 1839 „aus; den im Jahr 4818; 
Gebornen, lautet, wörtlich gleich, denjenigen; 
vom, 16, ,Deebr., 1835 , ‚betreffend. ‚Die ‚im 
Jahr 1814 Öebounen, „(1.| oben, Bd. XIV. 
S. 302.) Der zur Meldung für den, 
1. und 2. Looſungs-Diſtriet anberahmte 


04 ! 


Termin war der 4. Sehr. 1840. _ , 


Ren 
Niedergerichtlicher Bemeiner dee. 16. 
Ä Beth eid, Ad 
betreffend die Nachfuchung und Befanntmachung 

der Proclanie und Edirtalr Ladungen. 
Da ſeither Faͤlle vorgekommen, wo die vom 
Niedergerichte erkannten Proclame - unvolls 
XV. Ban. er ftändig 


Dec. 16. 
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ftändig oder mit eigenmächtigen Einfchal: 
tungen den Öffentlichen Blättern eingerückt 
worden, auch überhaupt eine Abftellung der 
bei den Inſertionen obmwaltenden Verſchie— 
denheit und Unbeftimmtheit der Abfafjung 
wünfchensmwerth erfcheint, fo hat fi das 
Gericht veranlaßt gefunden, darüber für die 
Zukunft folgende Beftimmungen zu treffen. 

4) In dem fogenannten Tenor des 
Proclams oder der Edictal: Ladung muͤſſen 
alle wefentlichen Puncte der Borladung ent: 
halten feyn, in der Art, daß diefer Tenor 
auch ohne eine weitere Einleitung und ohne 
Hinweiſung darauf verftändlich ift. Zugleich 
find in demfelben die bisher üblichen, dem 
größeren Theile des Publifums unverftänd: 
lichen lateinifchen Ausdrüce zu vermeiden 
und mit deutfchen Worten zu vertaufchen, 
diejenigen lateinifchen Benennungen ausges 
nommen, welche fih nicht ohne Entftelung 


| ihrer wiflenfchaftlichen Bedeutung oder ohne 


desfallfige Umfchreibung ing Deutfche über: 
tragen laſſen. 


Die fünftig einzureichenden Implora— 
tions : Schriften find dieſen Verfügungen 
gemäß einzurichten, woidrigenfalls diefelben 
vom Öerichte werden zurückgegeben werden. 

2) Jede Zeitungs: nfertion muß den 
folchergeftalt abgefaßten Tenor, eventualiter - 
mit den darin gerichtlich verfügten Abändes 
rungen, volftändig enthalten, verfteht fich 
unbefchader der im Art. 3 der DBerordnung 
vom 15. Detober 1819 verfügten — 

ebri⸗ 
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Uebrigens bleibt es den Imploranten unbe: Dec. 16. - 
nommen, noch eine befondere. Einleitung 
(j. B. um durch genauere  Auseinander: 
fegung der Verhältniffe unnöthige Melduns 
gen abzuhalten), voranzuftelfen. 


3 Die Bekanntmachung der Proclame _ 
und Edictalen in den öffentlichen Blättern 
gefhieht im Namen des Gerichtes und. wird 
als ein von diefem ausgehender Act bezeichs 

net, fo daß es alfo in Zukunft heißt: „Das 
‘ Miedergericht hiefelbft hat auf Imploriren 
des N. M. u. fe w. ein Öffentliches Pro: 
clam (oder Edictal: Ladung) dahin erfannt, 
daß u f w.“ Die etwanige Einleitung 
würde hinter den Namen des Imploranten, 
mit den Worten: „welcher. angezeigt har’ 
u. ſ. w., oder auf ähnliche. Weife einzu: 
ſchalten ſeyn. Am Schluſſe des Tenors 
folgt dee Name des Actuars: 


„zur Beglaubigung” 
„N. DM. Dr., Actuarius.“ 


9 Zum Zwecke der Realiſirung dieſer 
Beglaubigung und zur genaueren Aufſicht 
auf die Befolgung der obigen Vorſchriften 
hat der implorantiſche Procurator, oder in 
Ermangelung eines ſolchen die Parthei ſelbſt, 
den ſchriftlichen Entwurf der Inſertion vor 
der erſten Einruͤckung dem Herrn Actuar 
zu übergeben. Dieſer vergleicht den Ent⸗ 
wurf mit der Imploration und dem gericht: 
lichen Beſcheide, fügt die darnach etwa er: 
forderlihen Berichtigungen, wie auch etwas 
nige Berbefferungen her Einleitung Ark 

12 li 


x J 


nicht ſtattfinden. 4 
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lich hinzu, und giebt den Eutwurf * 
mit ſeiner Unterſchrift, als Zeichen der 
nehmigung, verſehen zuruͤck, weichen. Docu⸗ 
ment ſodann nor. Abgabe, „der; BO 
Senrenz den Aecten beizulegen iſt. 
Jeder Proeurator und jede‘ penha iſt 
verpflichtet, ſaͤmmtliche Inſettionen genau 
dieſem genehmigten Entwutfe entſprechend 
zu beſorgen, und ſollen etwanige Uebertre⸗ 
tungen dieſer Vorſchrift t mit nangemeſſener 
Strafo belegt werden/ auch vie Abgebung 
des PraͤcluſivrErkenntniſſes,/ auf: ſolche man⸗ 
gelhafte Bekanntmachungen: im * Bo 
Zur Vermeidung ‚in -Metbzerugged 
der erften Einruͤckung ift es verftattet, den 
gedachten Entwurf auch fon vor Mach: 


ſuchung des Texmines zun Protlam'- dem 


Herrn Actuar zu, uͤberreichen. 
Der bei den ae gegen Aw ho» rſchollene 
fuͤr die mittleren Inſe tionen” ftattere Aus: 


zug iſt auf diefelde Weiſe BR ein’ gewoͤhn⸗ 


licher Entwurf dem Herrn Actuar zur Ger 
nehmigung und Unterſchrift vhrzulegen. Non 

Die am Rathhaufe zu affigitende öffent: 
lihe Ladung, wird ebenfalls dem genehmig⸗ 
ten. Entwurfe gemaͤß abgefaßt und mit Der 
Unterfchrift des, Herrn, ‚Actuarii Oder des 
Herrn Actuari substituti. verfehen, 


Diefer gemeine Beſcheid tritt für ale 


vom Anfange des maͤchſten Jahres an zu 
erkennende Proclame und Edicetal⸗Ladungen 


in ch; ac if au; bei den Fallit⸗ und 


Pfand⸗ 


' vom ap. | 528 


Diane Pwelatuen der i zedachten Eutwurf Dec. 16. 
dem Herrn Actuabꝰ einzureichen / Auf vie 
vor dert Proeurator TER one — 
Zehntenaͤmts a Ptoclame und 
Edictalen leiden ywarvietmibrigen Beſtim⸗ 
fnungen.. Diefes.; gemeinen Beſcheides gleich⸗ 
falle Anwendunig,;‘ jedoch bleibe dabei in den 
Sälfen; wo mehrere Berlaſſenſchaften oder 
Todeserflärumgen:; in einer/ oͤffentlichen La⸗ 
dung combinirt werden, dieſem Imploranten 
geſtattet, fich: im Tenor auf die vorauſte⸗ 
hende Einleitung; in der bisher. uͤblichen 
Weiſe, zwi beziehen undn: manche 
| Publicatum in Judicio inferiori. Ham- 
burgensi' d. 26. Mecemberi- — 

420 ron in By N peyhitsi 12 gi 


Bft 10 ARENA mi 


an Buͤrger ⸗Tonvent Dec. 18. 
om’ 8." Decen Mer NE near 


Eee A WR OR 
3, —* inden, 
Sa 8 3 — — den 
485 Decemb Fir. DER — hegenftaͤnde | 
halben, u 55 Nele. A 
—5— an, uner Beziehung 
auf Ye N li Eegt ng in det Anz 
lage NO. J Incto’ sub littera A. 


— auf, die Diitgeneh —— bgeſ. Buͤr⸗ 
gerſchaft beein adjuncto.'beis 
liegenden Erptopriätionsgefeges, 

ns an, unter dem Vorbehalte einer: Revi⸗ 

‚fion nach einmaliger: ‚Anwendung Des 
Geſetzes,falls die ſodann vorzuneh⸗ 

mende Reasſumirung eine ſolche Reviſion 

4 erforderlich machen, und eventualiter 

einer 


Dec. 18. 
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einer: desfallfigen Anzeige an Erbgef. 
Bürgerfhaft, fals zu einer Abände: 
rung. fih feine Veranlaſſung ergeben 
haben follte, Ä ah, =; 
II. Es hatte der, in der Verfammlung 


Erbgeſ. Bürgerfchaft am 12. diefes Monats 


Der. 18. 


zum Banco: Bürger erwählte Ehrb. 
Johann Sienisfen, bei E. E. Rathe um 
Entlaffung von diefem Amte, wegen eines 
nachgewiefenen fehr leidenden Gefundheits: 
Zuftandes, angefuht; worauf E. E. Rath, 
wiewohl mit Bedauern, einzugehen nicht 
umhin konnte; und erfuchte Er Erbgeſ. Bar: 
gerfchaft Dazu gleichfalls Ihre Zuftimmung 
zu ertheilen. 
Erbgeſ. Bürgerfchaft genehmigte ven 
Antrag E. E. Raths wegen des. Erpro: 
priations-Öefeßes und entließ den Ehrb. oh. 
Siemsfen aus der Banco:-Deputation. 


CIC. 
Befanntmadhung 


über die für Widerfpenftige erklärten Dienfts 
pflichtigen von dem Jahre 1817. 


a von denen im Fahre 1817 gebornen 


Dienſtpflichtigen, welche im Laufe des voris 


gen Yahres zur Ausloofung für das Bundes: 
Eontingent beftimmt waren, mehrere nicht 
aufzufinden gemwefen find, andere aber, welche 
durch ihre Angehörige Reelamations-Gruͤnde 
haben vorbringen laffen, darüber Feine Be: 
weiſe eingeliefert haben, weshalb auf folche 
unbefcheinigte Reclamationen Feine Rückficht 
genommen merden fonnte, mithin die = der 
J er⸗ 


vom Fahr 1839. 
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Verordnung vom 5. Juni 1822 ausge: Dec. 18. 
fprochenen, und fpäterhin wiederholt ange: 
droheten Strafen nunmehr in Anwendung 
fommen müflen, fo erklärt E. H. Rath 
hierdurch folgende Dienftpflichtige, namentlich : 


Erfter Diftrict. X 
Bernhardt, Johann 
Chriftion Ludwig . . - I 
Wortmann, Johann 
Friedrich Lorenz. 10 
Grönau, Jacob Bils 
beim Julius .... 17 
Mievers, Joh. Friedr. 22 
Sengelmann, Johann 
Peter Asmus . . 29 
Möller, Earl Hermann 
Wilhelm... .... 85 
Sempf, Joh. Chriftopher 
Valentin. „2... . 47 
Miebeg, Pieter Siemong 48 
Meyer, Ernft Friedrich 
Matthias .... 
—— Joh. Chriftian 


* ss » 7 
——— Ludwig Carl 8l 
Köfter, Wilh. Nicolaus 

Friedrich... . 
Zelding, Cart Friedrich - 
Heinrich... . . 85 
Schmidt, Peter Ehriftian 
riedrih. ... . 88 
München, ob. Heinrich 98 
Helms, Joh. Chriſtian 
Albert..... 99 
Schlatermund, Joh. 
Chriſtoph Albert 
Matthias ..... 100 
van den Berg, Theodor 
Hay ... 
Seile, oder Serlob, 
Carl Gottl. Ehriftian 112 
Schreep, Joh. Gottfr. 119 


Bodmann, Joh. Earl 
Alexander ». . . 120 
Wulff, Earl Wilhelm 121 

von Seth, Heinrich 
Johann Friedrich . 122 


| Schultz, Joh. Cornelius 125 


Hauſchildt, Johann 
Friedrich Albert : . 130 
Peterfen, Aug. Sul. 
Nicolauß ...... 132 
Leveftanım, Friedrich 
Heinrich . 
Degen, Ieh. Friebrich 139 
Meyer, Joh. Hinrich, 
Sohn von Hans 
Joachim Meyer . . 143 
Koͤſter, Friedrich. . 147 
Einfiedel, Ludw. Daniel 
Wilhelm ...... 154 
Leuffer, Heinr. Wilh. 156 
Hillemann, Jürgen 
Claudius Carl... 159 
Overbeck, Chriſtian 
Johann Ludwig. 
Hameſter, Johaun 
Heinrich Ferdinand 166 


. 165 


Jacobſohn, Martin. 


Zweiter Diſtrict. 
Schultz, Friedrich Wil⸗ 

helm un (aus 

St. Georg) »:.. 26 


—— Aug. Her⸗ 


mann Andreas (aus 

— — 9 
Schulz, Franz Juͤrgen 

(aus Ohlſtedt) . . . 29 
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Dir. 18. für: Widerſpenſtige verfuͤgt auch, daß ſalls 


Dee. 20. 


für! den einen oder den Anderen hinreichende 
Mittel vorhauden ſeyn follten, "ein Stel: 
vertreter fuͤr denſelben geſtellt, und die des⸗ 
fallſigen Koften,: ſowohn als die, weiche ſein 
widerſpenſtiges Verfahren veranlaßt hat, aus 
feinen gegetiwärfigen > oder Fünftigen Mitteln 
erecutivifch beigetrieben werden follen. Sollte 
einer oder der andere von ihnen demnaͤchſt 
auf hier zuruͤckkehren, ſo ſoll er in Folge 
des F. 5. litt. b. der Verordnung vom 
5. Juni 1822, falls er das 45ſte Jahr 
noch nicht vollendet haben’ wuͤrde, zum drei⸗ 
jährigen Dienfte im Contingente in Petrſon 
gezwungen, oder falls er daänin dienſtunfaͤhig 
feyn oder ſpaͤter zuruͤckkehren ſollte, zu einem 
dreimonatlichen Arreſte verurtheilt werden. 


Gegeben in Unferer — —— 
Hamburg, den 18. Dechr. a 


CC. 


. Erpropriations:Gefeß., 
Beliebt durch, Rath: und Bürger: Schluß, Po 
18. December 1839. Auf Befehl, Eines, 

edlen Raths publicirt den 20. December 1839. 
Erfter Abſchnitt. | 
Gruntjäße der  Erpropriafion. , 


1, 

Die Abtretung von — und 
darauf: bezuͤglichen Rechten in Stadt, Bor; 
ſtaͤdten und Gebiet kann nur fuͤr Anlagen 


zum allgemeinen Beſten, insbeſondere für 


öffent: 
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öffentliche Land- und Frachtſtraßen, Eiſen⸗ Dec. 20. 
bahnen, Hafens; and Deichanlagen und; Fluß: 
correctionen ;fowie nur gegendwollitändige 
Entſchaͤdigung in Anſpruch genomnien werden; 

ſey es nuu, daß jene) Abtretung fuͤr immer 


oder zu einſtweiliger Benutzung eines Grundes 


waͤhrend des Baues gerforderlich iſt. Für 
bloße Verſchoͤnerungen kann Die Anwendung 
dieſes Geſetzes nicht verlangt werden. 

—— — 

Ob ju Gunſten einer ſolchen beabfich 
tigten Anlage das gegenwaͤrtige Geſetz in 
Anwendung zu bringen/ muß nach vorgaͤngiger 
Unterſuchung ‚und Erörterung, der. Mittel 
der Ausfuͤhrung, ſo wie ‚eventualiter zu 
feiftender Caution, jedesmal, durch Rath: 
und Bürger-Schluß entfchieden werden, mag 
die "Anlage nun von einer Stadtsbehörde, 
oder von einer Gemeinde, oder von Privaten 
unternommen werben, follen. | 

— 


Dec, 20. 
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eigenthümer nach fortlaufenden Nummern, 
die Bezeichnung des in Anſpruch zu neh— 
menden Grundes, ob Feld, Garten ꝛc. ob 
und welche Gebaͤude abzutreten ſind, ſowie 
die Ausdehnung des Raumes, welcher in 
Anſpruch genommen wird, und ob dauernd 
oder nur zu einftweiliger Benußung, anzu: 
geben. Privarperfonen und Gefellfchaften, 


welche dje Anwendung diefes Expropriations— 
geſetzes auf eine beabfichtigte Anlage bean: 


tragen wollen, muͤſſen ihrer vesfallfigen 
Supplication an E. H. Rath-einen — 
Riß und Verzeichniß beilegen. 


Abweichungen von dieſem Riſſe und 
diefem Verzeichniſſe, nach erfolgter Geneh— 
migung duch Rath: und Bürger: Schluß, 
dürfen nur unter folgenden beftimmten- Be: 
fhränfungen ftattfinden: 


a) wenn in dem Riſſe oder Verzeichniſſe 
ein bis dahin unentdecktes Verſehen 
oder eine Auslaffung aus entfchuld: 
barem Irrthum ſtattgefunden hat; 


b) wenn während des Baues fi) Die 
Nothwendigkeit einer Abweichung oder 
der dauernden Ermwerbung eines nur 
als einftweilig zu benutzen angegebenen 
rundes, ergiebt. Jedoch darf in 
diefee Abweichung weder eine Umge— 
ſtaltung noch eine mefentliche Abaͤn⸗ 
derung des Planes liegen; 

0) wenn ſich ergiebt, daß die Natur der 
Anlage oder polizeiliche Ruͤckſichten die 
Anlegung oder Verlegung eines We⸗ 

ges 
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ges oder die Wereinigung mehrerer Dec. 20. 
Wege in einen, oder die Auflegung 

einer Servitut auf ein bisher davon 
befreites Grundftück erfordern. . 
Ueber die Zulaͤſſigkeit ſolcher Anbringen 
entſcheidet E'H. Rath, unter Mitgeneh⸗ 
migung Ehrb. Oberalten als Bevollmaͤch— 
tigten Erbgeſ. Buͤrgerſchaft, nach Anhoͤrung 
der betheiligten Eigenthuͤmer und nach un: 
terſuchter Sache. | | 


$. 4. 

In Ermangelung einer gütlichen Weber: 
einfunft findet abfeiten der Unternehmer nur 
eine äufliche Ermwerbung des eigenthümlic) 
abzutretenden Grundes oder, bei einftweilis 
gem Gebrauche, ‘eine Geldentfchädigung, beis 
des nach den Beftimmungen diefes Gefeges, 
ftatt. Zu 

9 * 

Einrichtungen, welche durch die Anwen: 
dung der Erpropriation auf ein Grund: 
ſtuͤck, Behufs Fortſetzung der bisherigen 
Benutzung des nicht abgetretenen Grundes 
nothwendig werden, ſind auf Koſten der 
Unternehmer zu beſchaffen oder herzuſtellen. 


Wenn indeß der Eigenthuͤmer eines ſol—⸗ 
chen Grundes glaubt, daß durch dergleichen 
Einrichtungen dem Uebelſtande nicht abzu—⸗ 
helfen ift, ‚fen es nun weil der abyutretende 
Theil feines Grundes-mit dem ihm. verbleis 
benden Grunde in Beziehung auf Lage, 
Nahrung oder Gewerbsbeftimmung in. enger 
Verbindung fteht, ‚oder weil Diefem Grunde 

eine 
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eine unentbehrliche Berechtigung entzogen 
oder weil feinem Grunderind die Benugung 
binbernder;Dienfibankeisnanfstkige ı wird, ıfo 
kann erudie⸗ Uebernahme adurch die Unter 
nehmer auch desjenigen Grundes, in deſſen 
Benükung: ı Fatwefshtlichlibehindert wird, 
verlangen.) An Ermangelung einer gütlichen 
Uebereinkunft hat ſodann 1dası) imn: zweiten 
Abſchnitte dieſes Geſetzes angeordnete Ger 
richt, Darüber zunentſcheiden, ob dem geruͤgten 
Uebelſtande durch anderweitige son demſel⸗ 
ben qnzuordnende? und auf Koſten der Un⸗ 
ternehmer zwi treffende Einvichtungen abzu⸗ 
helfen, oder ob und wie weit die Expro⸗ 
priation uͤber die Grenzen, deg von den Un⸗ 
ternehmern in Anſpyuch genommanen Grun⸗ 
des auszudehnen iſt. 2 ruldinagi® mad 
rn 5 Mm⸗ecu dr any 


Fur vasab ſutetude Grundeigenthum’ 
haben die Unternehmer den ‚vollen Werth, 
ſammt allem Schaden“ zuerſetzen/ welcher 
ven" Eigenthuͤmer in’ Beziehung "auf Lage; 
Nahrung oder Gewerbsbeſtimmung, "oder. 
auf unvorhergeſehene Unterbrechung des Be⸗ 
fißftandes; "oder" anf andere Verhaͤltniſſe, 
fowie bei" theilweiſet Abtretung, auf eiwa⸗ 
nige  Werchoertiindetitiig des naͤchbleibenden 
Theiles erwächft. "Vörtheite, die erſt burch 
die von den Unternehmern beabſichtigte An⸗ 
lage: fürinda8) zu entaͤußernda Grundſtuͤck 
entſtehen wuͤrden/ find: bei der Entſchaͤdigung 
nicht mit nin AUnfchlag zu bringen; ſowie 
dagegen bei theilweiſer Abtretung wi 

I; erth⸗ 
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Wersherhöhungen;; weiche fuͤr den nachblei⸗ Dec. 20; 
benden Theil Durchs die Anlage entſtehen, 
bei der Entſchaͤdigung fuͤrd hen aͤbzutretenden 
Theil / eben ſo wenig inAutechnung kom⸗ 
men foͤnnen Anni) noe burn Sandy 
Bei einfiwiiligen Deuutzung eines: Gruu⸗ 
des während: des Baues einer Anlage; bleibt 
dem Eigenthuͤmer seine) nachträgliche Ent⸗ 
ſchaͤdigung fuͤrnetwanigen laͤngern Gebrauch⸗ 
als urſpruͤnglich augeſchlagen worden, ſowie 
fuͤr alle Werſchlechterung dderi Ablieferung] 
rn Zeitz inimelchen: der Grund; feiner! 
Beftimmungscgemäß ‚;cnicher mehr beugt: 
werden kaanzimarbehalteim: da ca mtl 
Durch re in Gemaͤßheit dieſes Ge⸗ 
ſetzes erwun geie Eigenthumsabtretung wird 
dem Eigenthuͤmer das Rede, die Rath⸗ und 
Bürger: Eonvente zu befuchen, in dem Maaße 
als ‚ihm jeldes, ‚bisher zufland, nicht, enrgogen. 


S: Im 

— Servituten und Gerechtfame, aften, 
und. ‚Abgaben, welche, mit dem abzutre⸗ 
tenden Grundſtuͤck activ oder paſſiv verbun⸗ 
den ſind, geben, mit, demſelben uͤber, jedoch 
inſofern die Gerechtſame und- Laften- theil⸗ 
bar ſind, bei theilweiſer Abtretung nur in 
dem Berhäktuiß . des ‚abzutretenden Theils zu 
dem, machbleibenden ‚Theile. n. 


Sind ſolche Servituten und Laſten, 
welche auf dem abzutretenden Grunde paſſiv 
haften, mit Den Matur der beabſichtigten 
Anlage nichtiwkreinban, ſo muͤſſen ſie ab⸗ 
ſeiten⸗ der Unternehmer durch u > 

nt: 
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Entfhädigung der Berechtigten abgelöft 
werden. 


Deichlaften, welche auf dem abzutreten: 
den Grunde haften, gehen bei gänzlicher 
Abtretung mit über. Bei theilmeifer Ab: 
tretung werden, die ordentlichen Deich: 
laften, d. h. folche, die der Deichhalter felbft 
zu tragen bat, nach dem Ermeſſen der refpecti- 
ven Deichbehörden entweder unter beide Theile 
verhältnißmäßig vertheilt, oder auf den nicht 
abgetretenen Theil gegen verhaͤltnißmaͤßige, 
abfeiten der Unternehmer zu leiftende und 
nach Maafgabe diefes Gefeßes zu ermittelnde 
Entſchaͤdigung des Eigenthuͤmers übertragen. 
Erflärt die betreffende Deichbehoͤrde fich 
darüber nicht in dem dazu zu feßenden Terr 
mine, fo wird angenommen, daß fie die leßts 
gedachte Alternative gewählt habe. Außer 
ordentliche Deichlaften, d. h. folche, welche 
der ganze Deichverband trägt, fo wie über: 
haupt folche Laften, welche nach Berhäftniß 
der Größe des Areals vertheilt werden, hat 
die Anlage nach der Größe ihres im Deich: 
verbande liegenden Grundes zu_tragen. 


Die von den Unternehmern zu überneb: 
menden oder durch Entſchaͤdigung abzulös 
fenden Real: Servituten, ‚ Laften und Abga: 
ben find, infofern fie auf den Werth des 
Grundſtuͤcks Einfluß ‚Haben, bei der Feft: 
ftellung des Entfhädigungsmwerths des ab: 
zutretenden Grundſtuͤcks zu. berückfichtigen. 

Etwanige Votkaufs⸗ oder Mäher-Rechte 
können bei Abtretungen, für welche = 

n: 
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Anwendung dieſes Geſetzes | bewilligt wor: Dec. 20. 
den iſt, nicht geltend gemacht werden, 


a 


8 

Fuͤr Perfonal: Servituten, als Nieß— 
brauch und Mußungsrechte, desgleichen Al: 
tentheilsrechte und Rechte auf ähnliche Lei: 
flungen, welche dritten Perfonen zuftehen, 
find, bei gänzlicher . oder. theilweifer Abtre⸗ 
tung, die Berechtigten, fo weit es den ab: 
getretenen Grund betrifft, abfeiten. des bis: 
herigen Eigenthümers zu entfhädigen. Der 
Leßtere ift Dagegen berechtigt, injofern er 
durch eine derartige Ablöfung Schaden lei⸗ 
det, ven Erſatz folhen Schadens von den 
Unternehmern zu fordern und bei Aufftellung 
feinee Gefammt: Entfhädigungs; Forderung 
in Anrechnung zu bringen. s 


Ueber die den Berechtigten zu Teiftende 
Entfhädigung wird, eventualiter nach zwi: 
fhen dem Eigenthümer und den Berechtig: 
ten ftattgehabter Verhandlung, wobei auch 
die Unternehmer zu hören find, auf die in 
dieſem Gefeße angeordnete Weife entfchieden. 


Sind. die hier gedachten Rechte in das 
betreffende Hypothekenbuch eingefchrieben, fo 
haben die Berechtigten, nah Maaßgabe 
ihrer Priorität, für die ihnen zugefprochene 
Entfhädigungs- Summe, gleih den eins 
gefchriebenen hypothecariſchen Gläubigern, 
einen Anfpruch auf die von den Unterneh⸗ 
mern an den Eigenthuͤmer für den abge: 
tretenen Grund zu bezahlende Entſchaͤdigungs⸗ 
- Summe, und werden bei der Auszahlung 
oder 
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oder Vertheilung der Entſchaͤdigungegelder 
ex officio von der Commiſſion G. 19) 
beruͤckſichtigt. Sind die Rechte nicht in 
das Hypothekenbuch eingefchrieben, fo bleibt 
e8 den Berechtigten unbenommen, ihre Ans 
fprüche an die dem Eigenthuͤmer zu leiftende 
Entfhädigung durch geeignete: Maaßregelu 
fiher zu ſtellen, und evensualiter Die. etwa 
von ihnen. in Anſpruch zu nehmenden Prio⸗ 
ritätsrechte. gegen - die Betheiligten im. ordent⸗ 
lichen — — — * — 


“4 — 

Iſt das ganz oder theitweife abzutrer 
tende Grundſtuͤck verpachtet oder vermiethet, 
fo Hört der Pacht: oder Mieth: Eontract für 
das abzutretende Areal oder Gebäude auf 
und der Pachter oder Micther‘ ift von dem 
bisherigen Eigenthämer zu entſchaͤdigen wel: 
her letztere deggen den ihm Dadurch ent⸗ 
ftehenden Schaven von den Unternehmern 
erfeßt zu verlangen nd in ſeine Entfchä: 
digungs: dordetung mit — berech⸗ 
tigt iſt. 

Ueber die dem Pachter oder Miether 
zukommende Entſchaͤdigung wird, eventua⸗ 
liter nach zwiſchen dem Eigenthuͤmer und 
dem Pachter oder Miether ſtattgehabter Ver⸗ 
handlung, wobei auch die Unternehmer zu 
hoͤren ſind, auf die in dieſem Geſetze ange⸗ 
ordnete Weiſe entſchieden. Anderweitige 
Streitigkeiten zwiſchen dem Eigenthuͤmer und 
dem Pachter oder Miether, welche auf den 
obigen Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch keinen ns 

u 


vom Yahrs 188g. 5865 


fluß haben /¶ werden an den agewbhalichen Dec. 20. 
Rathtsweg · verwieſen und; koͤnnen die Erpro⸗ 
Letter nicht bergbgernini —J 

‘3 04 -1503 — Budaytıtın. 20 E33: 
| 8 di auuon Ans? nd 2 
son We ‚allen Abtretungen, wofuͤr die Au 
wendung. dieſes Geſetzes bewilligt/ worden 
iſt, gelten hinſichtlich der auf einem ganz 
oder theilweifer: abzutretenden Grundſtuͤcke 
haftenden, im die. betreffenden Hypothelen⸗ 
buͤcher eingeſchriebenen Reuteu; Capital⸗Poͤſte 
Grundmiethen, Rechte und Beifenigen die 
folgenben Grundfäge: * 


* Sie hopotheeariſchen Giaubiger hahen 
kein Recht, ſich der Ahr tretung zu wi⸗ 
derſetzen, und wird ruͤckſt Ra Me 

* ‚a Be daß. es einer — 
digung bedarf, und bus HER * 
etwa entgegenſt nſtehende u aan 

— —— n, in der nach 
beſtimmten Art verfahren. — 

8* Bei gaͤnzlicher Abtretung werden Die, 
hypothecariſchen Gläubiger aus den 
dem Eigenthuͤmer fuͤr das Grundftück 

een bezahlenden Eritfchädigungsgelderh; 

4 falls folche dazu gaͤnzlich ausreichen, 

An Capital und ruͤckſtaͤndigen Zinſen 

bis zu dem det Auszahlung vorherge⸗ 

henden Quartals⸗Termin, gegen Til⸗ 
su gung ihrer Forderungen, befriedigt: und 
zur: empfangen überdies als Entſchaͤdigung 

—— —— — von den Un⸗ 

ternehmern. tab) gido 

xv Band. M m 9 


— 
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Dec. 20. da; zu expropriirende Grundſtuͤck 
ang ſo hoch beſchwert. daß der ngch Maaß—⸗ 
gabe dieſes Geſe Ges... ‚Dafür ͤn ermit⸗ 
anatelnde Entſchaͤdigungswerth nicht hin: 

reicht, um ſaͤmmtliche eingefshriebenen 
en Forderungen nebft zwei: 
U jagen Zirifen, fallsuſo viel ruckſtaͤn⸗ 
seen etwa? tuͤckſtandigen wbeijaͤh⸗ 
DSrigen Laſten End Abgaben AR ÜBecken, 
dlEſo wird · dieſer Fall wie det eines noth⸗ 
bilmendigen Verkaufs auf Anhalten eines 
Ad o Hypothecatiſchen Glaͤubigersꝰ behandelt 
ER fen ie nicht Fedeckten For: 
derungen getilgt werden, ohne daß es 
‚co jedoch hinſichtlich iihner eines Vorgaͤn⸗ 
when gen Abtretungsverfahrens be: 
ran Den werlierenden Glaͤubigern 
Abbleiben rihre Mechtesgegen den bisheri⸗ 
30 „gen; Kigenfhümieevorbehaftens: nid 
d) Bei theilweifer Abtretungishabeh die 


hyypothecariſchen Gläubiger ‚Fein Recht, 
N) ihren Seren "ln Din Mkhrnkung Des 
2. abyuetstenben hell ju nerieigenn, Dar 
gegen koͤnnen fie, na —— 8* 
ihrer Prioritaͤt, verlangen, daß ihnen 
der, nach Maaßgabe dieſes Geſetzes 
auszumittelnde, . Euefshädigungswerth 
des abzutretenden Theifs auf ihre Forde: 
- , tungen nebſt ‚etwa ruͤckſtaͤndigen ‚zwei: 
jährigen Zinfen der zu tilgenden Summe, 
ausgezahft werde. Die. bypothecarifchen 
Gläubiger Haben ſich nach der Reihe: 
folge ihrer Priorität zu erflären, ob fie 
dDiefes Recht in Anfpruch nehmen oder 
ohne 
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vohne ſolche Auszahlung in die Abſchrei⸗ Dre. 20. 
HH cönfentiten Wollen." Der Die Zah: 
> lung Begehrende Gläubiger hat den ent: 
ſprechenden Belauf feiner Forderung | 
39 u taffen. tu m | 


a PLUICZEIR EIER ET RL IN 410% ssbiiunnadiered 
19) Cine, ;werginbarte Fejtftellung des; Ent: 
dh SANS be gänzlichen oder 
‚ns theilwgifer, Abtretung bedarf· der Ein: 
con willigung Dex ıhmmporhesarifeen Glaͤu⸗ 
asıria gen. ns den denn/ daß ſie ſaͤmmtlich 
och die, zub ‚litt. b; Biefes. Paragraphs 
sch — Tarife zum ale Beiniedige 
33 Wwerden. Bora ınlish oreot 
h) Berdn ——— ih ohne Be 
> chwerung: verbundenen Grundſtuͤcken 
‚23 — alle abgetreten/ ſo witd dieſes 
Nruͤckſichtlich der hypothecariſchen Glaͤu⸗ 
biger als eine — Atitecrag be⸗ 
handelt. — 
9— Aequiriten die Witeruehuuer mittelſt 
„fteimiltiger Abtretung ein ganzes Örund: 
u ſtuͤck, während‘ die, erzwungene Erpros 
priation nr, für einen Theil‘ dieſes 
Grundſtucks bewilligt worden ift, fo 
ſind die hypothecariſchen Glaͤubiger zur 
Conſensertheilung in die Abſchreibung 
dieſes Theils auf dieſelbe Weiſe und 
unter denſelben Bedingungen verpflich⸗ 
tet, wie oben sub litt; d. bei theil: 
weiſer Abtretung feſtgeſetzt iſt. 


h) Das fi g. alte Geld, wenn ſolches als 
- Eapital- Summe, oder als Rente unter 


Mm 2 Hin⸗ 
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Dee. 20.  Hinzufügung einer Abloͤſungs-Summe 
eingefchrieben ift, wird in Gemäßheit 

des Münz:Ediets vom Sahre 1622, 
und zwar im. der. Art als ob folches 
vom Debitor ‚gekündigt worden, mithin 
nach: dem zur Zeit der Einſchreibung 
ſtatigehabten Werthe wie ſolcher in 

M. Schluͤt er?s Traetat von denen 
Erben in Hamburg) Th 5, Tit. — 

. 464 Seite: 810zu erſehen iſt, be⸗ 

— rechnet und bezahlt. Fft- bloß eine 
jährliche Rente ‚ohne: Hinzufuͤgung einer 
Abloͤſungs⸗Summe eingeſchrieben/ ſo ift 
die Rente, und zwar ſo wie ſolche jetzt 

— xwirklich bezahlt wird/ mit 2301 Mark 
an pen Baneo fuͤr eden Mark Rente 
* zu berechnen und abzuloͤſen. 


Die ſeit dein” ‚geda ten He 
—— Khrit n ode 
Hohen immerw äprenden ash h en 
und Menten "wer den ‚nen 
30 Mark Spee. Bärlco Ne 
zu Capital Berechnet Und“ a6 8* 


i) Eingeſchriebene. Rechte und —— 
unterliegen der im zweiten Abſchnitt 
dieſes Geſetzes angeordneten Entſchaͤ⸗ 
digungs-Ermittelung und Feſtſtellung. 


k) Die Inhaber nicht eitigefchttebetier hy: 
pothecatifher "oder privilegirter Forde⸗ 
rungen muͤſſen, Falls ſie es für noͤthig 
halten, die zu ihrer Befriedigung geeig: 
neten Sicherheits: Maaßregeln ergreifen. 


5. 11. 
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Geſetzliche, —— ‚leßtröillige oder 
fonftige Veraͤuſſerungs⸗ Verbote. oder Ber 
ſchraͤnkungen ſtehen der Erpröpriatich, welche 
in Anwendung dieſes Geſetzes erzwungen 


werden? Fann, nicht"errtgegen" Die zu ge⸗ 


bende Entſchaͤdigung tritt aber in’ die Stelle 
des expropriirten Gegenftandesi Damit Ber 
hufs Anordnung einer angemeſſenen Sicher: 


ſtellung oder Verwendung‘ der Entſchaͤdi⸗ 


gungsfumme die noͤthigen Verfügungen ge: 
ttoffen werden koͤnnen, muͤſſen die Bethei⸗ 


Dec. 20. 


ligten diejenigen! Behörden: und Perfonen, 


welchen‘ es zuſteht uͤber die Beachtung der 
in Frage Folnmenden Veraͤuſſerungs⸗Verbote 
oder Beſchraͤukungen zu wachen, vor der 
Uebertragung des zu expropriirenden Gegen 
ſtandes davon. ih, Kenntniß fegen, und die: 
felben wegen Ertheifung der Befugniß oder 
Des Onfenfes zur Veraͤuſſerung angehen. 


Erſt 14 Tage nachdem diefer Schritt ger 
than, ‚Fann das, im zweiten Abſchnitte dieſes 


Geſetzes angeordnete Expropriationsgericht 
verfuͤgen, daß die expropriirenden Unterneh: 
mer gegen Depoſition der feſtgeſetzten Ent: 


ſchaͤdigungsſumme in Beſitz des fraglichen 


Gegenſtandes geſetzt werden. 


Eine: unter den Betheiligten vereinbarte 
Feſtſetzung der Entſchaͤdigungsſumme, ſowie 
eine Veraͤuſſerung, welche die Grenzen der 
nach dieſem Geſetze zu erzwingenden Expro⸗ 
priation uͤberſchreitet, bedarf dagegen immer 
der vorgaͤngigen Genehmigung ar 


72 
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Behoͤrden und Perſonen, welche uͤber die 
in Frage kommenden Veraͤuſſerungs— Eer⸗ 
oder Beſchraͤnkuugen zu machen‘ — 
A FRE acc» ’ 2 HE 
 Berduderungen,. welche nad) Kl M 
Kath: und Bürgers Schluß über, Die Au 
wendung dieſes Gsiekes auf. eine beab & 
tigte Anlage, oder nach einer, in "om 
4.3 erfolgten Entfeheidung, von dem, nd; 
eigent! uͤmer vorgenommen ‚worden, in ten 
fie, nicht, zur. Sersiseung, der, ‚bisherigen en 2 Be⸗ 
nußum sweiſe nothw Be i i Bi 
feine Erhöhung — — 
vielmehr find ‚Die. Unterneh PR Ä 
falls Die RA eine ka \ 
des Unternehmens enthält, eine erher: 
ftellung in den vorigen Stand, auf Kojten 
des Eigenthämers, zu fordern. Mach jenem 
Zeitpunfte vorgenommene Berpachtung, Ber: 
miethung, Verkauf, , Belaftung mit Servis 
turen und Ähnliche Dispofitionen kommen 


— 





ebenfalls fiir die‘ Unternehmer ni ‘in Be: 


rückfichtigung, infoweit daraus (the "Et: 
höhung Der Gefammtentſch aͤdigungsſumme 
oder eine Erſchwexung des Unternehmens 
oder eine Verpflichtung der’ Unternehmer zu 
anderweitiger Eutſchaͤdigung folgen würde, 


Daſſelbe gilt, vou ſolchen Dispofitionen 
und Veränderungen „vor, erfolgtem ‚Rath: 
und Bürger: Schluß, von ‚welchen. die Un: 


ternehmer nachweiſen Eöunen, daß fie in 


Borausfiht der bevorftehenden Expropria— 


tion zur Erſchwerung derfelben gemacht find. 


$, 13. 
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| $. 13. Ä 
Die durch Rath⸗ und: Bürger: Schluß 


feſtgeſtellte Expropriationspflicht erliſcht, wenn 
fie nicht . et, Monaten nach er: 


forgtei ie F a abſei⸗ 

KEN 6 ih ale in“ Anſpruch genom⸗ 
r en v 

Hi Sn 5 


ey dei,” De ber Rath: 
rer äh hebt 66 uinbenutzt erkifcht, 
ch die Unternehmer ar 

E2IET Sn; 
Rach zu Gunf en, der. Anlage ef 
sorhen im Vorzimmer ldblicher 
gelegt, und daß ſoltches "gefchehen, muß 


an PL ein ande: 
1° verurfachten Scha⸗ 
| ir ie 
Ei: 
123) wi räche N. 1119011 
—— BVerfadrenn 
sem Rath⸗ und⸗ artgetſchluffe, muß ein 
SCHEN, und an geeigneten von E. 2 
öffentlich Befahint gemacht werden. 











res verfügt, " Dem Cideurhiimer ud Allen 
— ig en —J5 unbenontinen, falls 
* 
J in in den nachftchend an: 
8Beefahren vᷣder im ordentlichen 
u 
vl au Nödıng am 
or, Inn um I TRnTTaR 
— 13101? Hr AA. 
** in, Anlgge und Verzeichniß der 
da betroffenen Örundeigenthümer waͤh⸗ 
dA, 
Rathe zu "beftinmenden Orten der betreffen: 
den, Dift iete zu Jedermanns Einſicht aus: 


Auſſerdem ‚nad. erfolgten, die Er 


propriation genehmigenden. Rath und Bär: 
gerſchluſſe 


Dec. 20. 


— 
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gerſchluſſe ein ſolcher ME und Verzeichniß 


den betreffenden obrigkeitlichen, gerichtlichen 
ügd — —— zufs 
Abweichungen, welche in Gemäßheir 
$ 3, venftastet, worden, Auß,den berheiligtei 
Örundeigenthümern. bekannt zu maden und 
den eben, gedachten Behoͤrden mitzutheilen. 
o 13 
In durch Rath⸗Zindg Buͤrger⸗ Schluß 
oder. auf. die im R. 3gedachte) Weiſe die 
Verbindlichkeit zur Abtretung eines Grund⸗ 
ftücfs oder eines Theile —— 
ſprochen, ‚forift, dadurch Abarııdie Mflicht zur 
Abtretung dieſes Grundeg und: der darauf 
bezuͤglichen Rechte endgüktig entſchieden und 
eine gerichtliche Verhandlung und Entſchei⸗ 
dung daruͤber unzläffiguot sis ul 
1(b379139G>1J0 3160 335 200 nano 


MDie Dbrifeiten; immer ehafh veren Sy 


risdictionsbezirke abzutrete 

liegen, in der Stadt E. 5. Rath durch 
eine, jedegmal von ihm zn ernennende Com⸗ 
miſſion/ werden ſich angelegenſeyn laſſen/ 
eine guͤtliche in we Pie btre⸗ 


tung auf alle Weiſe ur fördert, anf 
desfälffigen Antrag einen vLandmn * Ba] u; 
men, an welchen fi ih. die, artheien B 


ftefung des Grundes um Aufnahme, ‚eines 
Grundriffes werden Finnen, _ 


NR DtneTa 


1. 42 tdi A; 1 133 
Alle Erpepraine, Eisen, mir 
Ausnahme. der -auf., im Amte Ritzebuͤttel 


belegene Orundftüce - -bepiglichen G. 42) 
ge⸗ 
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‚gehören in erſter Juſtanp ausſchließlich zur Dec. 20. 
Comporeng: des Mi chtsIdoch tritt 
dafuͤr ein ——æ— — zulederge⸗ 
richtlichen 8 verſchiedetes Ver⸗ 
fahren ie HA — — 
— getroffenen gũtlichen Ueberellrku ich 
—2* Screitigkeilen gehoͤren auf: Fleiche 
Weiſe zur Competenz des Niedergerichts. 
nk ſichtlich des Stenpelp ablers unb der 
Geri * buͤhrengelten "Se Fir dh | 
l ied 
a ne ae beſtchenden 
m a — — 
Her eh e 
der·miedergerichtlichen Canzlel ein 
— Ka re p5 — Win er Hi 
Ueber die Vortilkhhgen um undi Inſurua ⸗ 
tionen hat der Bote des Niedergerichts ein 
eigenes ‚für Exryropriationsfachen — 
—— führenden, Asdanananet 
aa hr is] dns“ er, KOBET N 3 ET 
rien expropriitende Seundſtůck 
* ein abgefondertes Verfahren fat. 


I "Elhteitung Biefes, Ve rfahreus e: 
ei den” Erpliptlänien 5 mittelſt 
ku, des iedergerichtg einzu: 
a örifei ft en Antrages, in welchem 
| ee ju”örproptitcende Gigenftand, unter Ma: 
mensangabe des Grundeigenthümers und 
der übrigen ihm bekannten dabei betheilig: 
ten Perſonen/ genau gu bezeichnen und die 
angeboten werdende" Entſchadigung anzu⸗ 
rägten iſt. 






4. 19. 
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. De. 2E sion — KIEBE anianene 
Der Praͤſes des Niedergerichts ernenut 

ſodann eine Commiſſion, welche aus. einem 

der’ juriftifchen Gerichtsmitglieder als Proto⸗ 
Eommiffarius und einem  Faufmännifchen; 

Richter beſteht. Dieriemmannte Commiſſion 

beſtellt einen Protocollfuͤhrer aus der Zahl 

der immatriculirten Advocaten oder ders ges 

eichtlüchen Proeuratoren, und begidigt ihn auf 
gewiſſenhafte Amtsfuͤhrung ·¶Der Pro 10: 

colfführer hat zugleich ee hin: 

fichtlih der Vorladungen, nfinuationen, 
Bekanntmachungen und Friften wahrzuneh: 

men. Seine Remuneratlon wird nach Be⸗ 

endigung der Sache durch die) Commiſſion 

beſtimmt. nat ‚13 SBRE: 

| A $, 90: Bi In Ttd SER 

Der Proto :Commiffarius giebt Na mens 

der Commiffion dem Beklagte, unter Mit: 
theifung der Klage auf, in 14 Tagen von 
Tage der Infinuation an, feine. Vernehm⸗ 
lofjung ‚in der im 6. 23 bezeichneten Maape 
beizubriugen, unter dem Präjudiz, daß er 
widrigenfalls mit feinen Einwendungen nicht 
gehört, fondern die Sache ex officio weiter 
inftrnirt, und darin werde erkanut werden. 
Diefer Befcheid wird. beiden Pattheien it: 
finuirt. AN J — de 8 






Fo 
Iſt won imehreren Miteigenthuͤmern ‚nut 
Einer befannt, oder Hiefelbft „anfzufinden, ſo 
genuͤgt die Inſinuation an ihn oder ſeinen 
Bevollmächtigten. Iſt ein Eigner oder Be: 
voll: 
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vollmächtigter deſſelben Hiefelbft nicht anzu Des. M. 
treffen oder nicht chinlänglich legitimirt fo | 
wird’ der! Proto⸗Commiſſarius bei der Vor⸗ 
mundſchafts⸗Deputation oder der ſonſt com⸗ 
petenten Behördesndie Beſtellung eines 
eiiratorisı ad hoc veranlaſſen, der einſtwei⸗ 
len die Rechte des oder der Eigenthuͤmer 
zu vertreten hatın —V — 
ckſichtlich an⸗ 
derer zu vernehmeuder Berechtigten verfah⸗ 

Hu 2nlle⸗ 





Maafyabe des Riſſes, ſowie die Angabe 


eines. 
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Dee. 20: eines hiefigen Domicils, wohin etwanige 
WVoborladungen gültig beftellt werden koͤnnen, 
beides bei Strafe der fonft als nicht gefche: 
hen zu Betrachtenden Anmeldung, enthalten. 
Der Protocolliſt hat dafür zu forgen, 
daß dieſe Bekanntmachung innerhalb 7 Ta: 
gena dato zweimal den wöchentlichen Nach: 
' richten inferiet, auch‘, falls das Immobile 
nicht in der Stade oder den Vorflädten _ 
liegt, "auf die in dem betreffeuden Bezirk 


übliche Weiſe veröffentlicht · werde. 
Nach Ablauf der vierwoͤchentlichen Friſt 
tritt das obige Praͤjudiz von ſelbſt und 


ohne desfallſiges beſonderes Praͤcluſiv⸗Er—⸗ 
Liegt einer der im F. 21 bemerkten 
Faͤlle vor, ſo muß Davon in der. vorgedach⸗ 
ten Bekanntmachung. Erwähnung geſchehen 
und die Aufforderung zur Meldung darauf 
ansgedehnt werden. Meldet fich hierauf 
Niemand/ oder finden ſich Mängel in Det 
Legitimation der ſich Meldenden, fo hat. bis. 
zur Beſeitigung diefer Mängel das Der: 
fahren anf die im ’$. 21 beinerfre Weiſe 
feinen Fortgang. | | 
| Hz - 

In der Bernehmlaffung Hat Beklagter 
feine Einwendungen und feine eigenen Kot: 
derungen aufzuftellen und zu erörtern, und 
zugleich anzugeben, ob er, außer dem ab: 
zutretenden Grunde, noch (nad $. 5) die 
Mirübernahmen anderer Theile und welche 
Entfhädigung er für jeden fordert, und 
ferner 
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— ob Miether, Paͤchter oder andere Dec; 20 
Berechtigte zu, entfehädigen. find... Die Art 
diefer Rechte iſt genau zu. bezeichnen. und 
ale, zur, Begründung. ſaͤmmtlicher Anſpruͤche 
dienenden —— * Ad anyulggen, * 


Nah Ai 14 im... » geacım | 
— * „oder nach Lage de 
So] ſchon fruͤ aan ommiflion. 
ex, ofhcio, eine M IR übgr allein Der 
tracht tomanenben. ken an, xernimt 
alle Sehen, — „Vegura er 


verhört alle ea kidt g NÖ nd 

nenden Zeu oki — 
uͤgu ge: — für. die 

t: lich — tin 

iſt “ein — — 


Er: ufzim Ü — 38 11; 
1 damen, ; 
face 9 


Berpın ie Ann uü ur 1} —55 
ai LTR m ci, X 49 per 
. 25.  .‚puaptso none: 

Die Betheiligeen «Partheien, denen die 


Einſicht HE — 3 Arten;jeder: 















diefes, m 





it 6308 x 
sen m ce, ag 
| ee er Ma — * eben. 





Wird .einer aien | aß⸗ 
cegef, nicht ‚Pefel MH: 5 re 
daß bavon au | A FE 
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Dec 20. ſchehern guiden ſaͤmmtlichen auf die Unter⸗ 
ſuchung bezuͤglichen Verhandlungen werden 
die o betheiligten Partheien vorgeladen, und 
konnen dabei ſammt ihren etwanigen Rechts: 
beiſtaͤnden gegenwaͤrtig ſeyn, auch die Stellung 
ihnen noͤthig ſcheinender Fragen an die 
Zeugen und Sachverfiändigen ‚beim — 
Tommiſſarius beantragen, DE Ya nnittto 

19) Anſpruͤche, melche nicht⸗ gegen die 
Unternehmer der Aunlage geltend gemacht 
werden ſollen oder koͤnnen, ſondern ſich ledig: 
lich auf Verhaͤltniſſe zwiſchen dem Eigen 
thuͤmer und Dritten beziehen Nwerden ·zum 
ordentlichen Verfahren verwieſen, jedoch mit 
Ausnahme der in den F. 5. 8 und — — 
daclen Entſchaͤdigungs⸗ Seitelung 
Mod Ir Hen 9. W. * 120 
19139 Die: Borladisngenz mebähe: in — 
Inſtructions⸗Verfahren amlı die Pattheien 
ergehen; ſind in ders Regel nur monitoriſch 
und euthalten Die Beujerkung⸗ daß mit der 
Unterſuchung, der Vorgeladene Moͤge dabei 
erſcheinen oder nicht, verfahren werde. hei 
doch bleibt es der Commiſſion unbenonman; | 
diejenigen Partheien, deren Vernehmung 
oder Gegenwart zur gehoͤrigen Führung der 
Unter ſuchung noͤthig iſt, unter Androhung‘ 
angemeſſener Strafen oder eines ne 
den —— ver late, ” — 19 
yr u 11535-.13[90 
Die Commiſſe on” ii es fih ganz 
befönder® angelegen ſeyn laſſen, "während 
der ——— dieſer Unterſuchung die Be⸗ 
thei⸗ 
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theiligten zu einer guͤtlichen Veteinbatung Dec. 20. 
zus bewegen/ nund im Falle eines zu Stude 
gebrachten Vergleiches deuſelben zu: Protoeoll 
nehmen und von den rg muter⸗ 
zeichnen laſſen. tes} pirshanmapon nscshfigd 
sinn ur nu nidan one 

Te, a Entſtehung der Ges die 
Commiffion die Sage Für genuͤgend inſtruiet 
erachtet, oder auch ſchon früher, falls über 
die Fortleitung der Untetſuchung oder irgend 
eines! zii) treffende Anordnung Zweifel ob⸗ 
walten ſollten, Awird Tier: dies Sache zur 
weiteren Werfuguas ieh * erg 


tim ho sr NIETEITUE u 3% Aa 13 2 


Erachtet das Sä „ die? apa 
für genngend)’Bders wengſtens den Umſtä 
den nach für zur ‚Zeit moͤglichſt hr 
ſo erlaͤßtnes seinen Beſcheid, wodurch einer 
jeden Hauptparthei, wie auch den ſonſtigen 
Betheiligten, deren weitere Vernehmuug das 
Gericht: fuͤr angemeſſen hält, seine weitere 
ſchriftliche Deduction ihrer Gerechtſame in 
einer beſtimmtenFriſt beizubringen nachge⸗ 
laſſen wird.n Dieſe Friſt wird unter dent 
Praͤjudiz, mit einer weiteren: Ausfuͤhrung 
der Gerechtſame micht gehoͤrt zu werden, an⸗ 
beraumt und inn der Regel auf 14. Tage) 
beſchraͤnkt. Eine Submiſſion und weitere, 
contradictorifchel Werhandkung 2 wird nur im 
befondern — un 
sen hp IſFa 300 IRRE \ 
Alle Friſten laufen vom Tage der In⸗ 
m nuation des f ie anberaumenden Beſcheides 
an, 


— 
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an, fo daß der darauf folgende Tag für 
den erften gezählt wird. Die Erhibitionen 
auf. der niedergerichtlichen Canzlei finden nur 
bis 3 Uhr Nachmittags, und an Sonn 
und Fefttagen überall nicht ftatt, fo daß 
alfo die Friften mit dem letzten darin ber 
griffenen Werktage Nachmittags 3 Uhr 
endigen., Nach Ablauf der Frift wird ex 
officio weiter, eventualiter :in contüma- 
ciam, verfahren, ohne daß es dazu einer 
Ungehorfamsbefchuldigung von Seiten der 
Gegenparthei bedarf. 


§. 31. 


Sollte das Verfahren ſich aus irgend 
einem Grunde ſo ſehr in die Laͤnge ziehen, 
daß das im $. 35 gedachte Erkenntniß des. 
Miedergerichts nicht. innerhalb 3 Monaten 
vom Tage der Einreihung des. erfien Ans 
trags ($. 18) erfolgt, fo können die Unter: 


nehmer. bei der Commiſſion darauf antragen, 


daß unabhängig von dem Fortgange des 
Verfahrens mittelft eines Zwifchen- Befcheis 
des eine, nah dem Ermeſſen des Gerichts 


zur Deckung aller Entfchädigungsanfprüche 


fammt Zinfen und Koften genügende Summe 
feftgefeßt werde, gegen deren Depofition die 
Unternehmer unverzüglich in den Beſitz des: 
fraglichen Grundes zu feßen find. 


Die Commiſſion wird, eventualiter nad 
vorgaͤngiger Vernehmung der Betheiligten, 
die Sache unverzuͤglich zur Entſcheidung an 
das Niedergericht bringen. 

| . 32. 
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N 6 Dec. 20. 
Gegen. — — vom, 1. Miedergerichee 
PR Befcheid ſteht den Betheiligten 
frei, an das Obergericht zu ſupplieiren, ohne 
Ey ‚mit dieſem Rechtsmittel Befchwerden 
r anderweitige Verfügungen verbinden zur 
duͤrfen, Uebrigens kommen hinſichtlich die⸗ 
ſes Rechtsmittels die Vorſchriften der 
$. 8. 37 und ‚38 in rg 
1311 6.3 R 
SR: — Br Beil — 
vechtöfeäftig erkannt, fo wird von der Som: 
miffion das Erforderlihe Behufs Ausfüh: 
tung des Erkenntniffes verfü gt. 


Mach: erfolgter Depofltionyun!! Bf itz⸗ 
uͤbertragung ſteht es allen Betheiligten feet, 
bei der Commiffion auf Ethebungen ex de- 
posito gegen Zufchreibung des abzutrteten⸗ 
den” Grundes und reſpen Conſensertheilung 
imn · die Abſchreibung dieſes Grundes und 
DTigung des Poſtens anzutragen, in welchen 
an reg = er — var on 
* Eebug wird ‚verfüge, ſo * 
ſeig ‚nach: Lage‘ der Sache ſchon jetzt vers 
‚faster: werden kann, der nachbleibende Theil 
‘der deponirten Summe ‚verbleibt bis zur 
definitiven. Erledigudg zur «Sicherheit füt 
weitere Anfprüche an‘ Capital, Zinfen, Rn . 
den, und Koſten in BEA — | 


. Geger Die ‚in hie. 9. 33 ., u er⸗ 
de 2 —F —* ipn findet 
KV. Band. nur 


—* 
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Dee. 20. nur das im $. 40 gedachte Rechtsmittel 
ſtatt und zwar nah Maafgabe der —— 
aufgeſtellten Vorſchriften. 
$. 35. 

Das nach beendigter Inſtruction 9.9. 18 
bis 30, ſchließlich vom Miedergericht abzu- 
gebende Erkenntniß umfaßt alle bei der in 
Frage ftehenden Abtretung zu erledigenden 
Verhaͤltniſſe und Anfprüche und wird in 
der Megel enthalten: 

a) welche Gegenftände abzutreten und zu 
übernehmen find; 

b) welche Laften und Gerechtfame auf die 
Uebernehnier übergehen oder etwa auf 
den dem Eigenthuͤmer nachbleibenden 
Theil des Grundftücks übertragen werden 
oder dabei verbleiben; 

c) welche Entfhädigung dem bisherigen 
Eigenthümer und welhe an Mierher, 
Pächter und an fonftige Berechtigte, 
und von wem folche zu leiften ift; 

d) welche Remuneration an Sachverftän: 
dige zu Bezahlen ift; 

e). ob, in wie weit und von wem die 
bisherigen Koften zu erftatten find, 
wobei als Grundfaß anzunehmen. ift, 
daß die Unternehmer alle Koften zu 
tragen haben, an deren Entftehen nicht 
ein anderer Berheiligter Schuld ift; 

f) Die Verweifung der Sache Behufs 
Ausführung des Erfenntniffes an die 
ernannte Commiffion. | 

| Diefes 
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Diefes Erkenntniß wird von Amts: Dec. W. 
wegen an die Betheiligten infinuirt. 


$. 36. 


Gegen, die diefem Erkenntniſſe vorher: 
gehenden Verfügungen (mit, Ausnahne der 
in den $ F. 31 bis 34 enthaltenen Bes 
ftimmungen) finden feine Rechtsmittel ſtatt; 
gegen das. Definitiverkenntniß ſelbſt aber 
ſteht allen Betheiligten frei, an das Ober: 
gericht zu fuppliciren, und koͤnnen fie dann 
auch zugleich noch alle Beſchwerden vor: 
bringen, welche ſie geltend zu machen haben. 


———— 

Wer ſich dieſes Rechtsmittels bedienen 
will, hat ſolches entweder ſelbſt oder durch 
feinen Anwald innerhalb 40 Tagen vom 
Tage der Inſinuation des Erkenntniſſes an 

gerechnet, auf der niedergerichtlichen Canzlei 
ad protocollum zu erklären, und in ders 
felben zehntägigen Friſt unter Beilegung 
des Erkenntniſſes a quo fammt der ns 
finuations; Befcheinigung, fo wie des Pro 
tocoll « Ertracts über die gefchehene Einlegung 
des Mechtsmittels, und zwar alles bei 
Strafe des Verluſts deffelben, feine Be: 
ſchwerden supplicando Beim Dbergerichte an: 
zugeben und zu juſtificiren. 

Der niedergerichtliche Proto : Commif: 
ſarius wird fodann die Einfendung der zu 
verfiegelnden : Actem ſammt einem vom Pro: 
tocolliften anzufertigenden Actenverzeichnifie 
an das Abergericht verfuͤgen. 

Nn2 9.38. 


* 


Dec. 20 
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$. 38. 

Bird in supplicatorio confirmatorifch 
erfannt, fo findet ein weiteres Rechtsmittel 
nicht ſtatt. Wird. hingegen reformatorifch 
erfannt, fo kann in Betreff der veformirten 
Punete beim Obergericht Reftitution. gefuscht 
werden. Die Verfolgung dieſes Rechts: 
mittels muß mittelft einer intra decendium 
vom Tage der Sufinuation des Decrets 
contra quod bei Verluſt des Mechtsmittels 
einzureichenden Suppfication gefchehen. Bei 
dem in restitutorio ‘erfolgten Deerete hat 


es fein unabänderliches Bewenden. 


Die obrigfeitlihen Deerete find den 
Berheiligten ex officio zu inf nuiten. 


. 39. 

a) Iſt die Entſchaͤdigung rechtskräftig feſt⸗ 
geſetzt, ſo wird noͤthigenfalls von der 
Commiſſion die vollſtaͤndige Deponirung 
abſeiten der Unternehmer, ſoweit dies 
ſelbe noch nicht erfolgt oder die Ab: 
findung einzelner Berechtigter dargethan 
ift, verfügte. Die Depofition geſchieht 
mittelft Abfchreibung in Banco an die 
niedergerichtliche" Depofito: Conto und 
zwar die Courant: Summen zu dem 
feften Courſe von 25. pet. 


b) Der Eigenchimer kann ſodann gegen 
Zuſchreibung des. abzutretenden. Grun—⸗ 
des in dem betreffenden Hypotheken⸗ 
buch und deren Nachweis, ein. hypo: 
thecarifcher Gläubiger gegen Confens: 
NG tefpective in die Abfchreibung 

diefes 


vom Fahr 1839. 555 


diefes rundes und. in die Tilgung Der. 2. 
feines Poftens zur Erhebung der ihm 
zufommenden Summe gelangen, | 

c) Depofition und Erhebung ex deposito 
geſchieht Foftenfrei. : 

” Auf Antrag der einen oder anderen 
Parthei wird bei theilweifen Abtrerun: 

gen von Grund die: Commiffion, falls 
es noch nicht. gefchehen, die hypotheca⸗ 

Ntiſchen Gläubiger zur Erklärung über 
die ihnen im 9. 40 litt. d. eingeräumte 
Befugniß vorladen laſſen. Krfcheint 

der - Berechtigte, fo wird ihm auf Ver: 
‚5 Fangen jene Befugniß nah Maaßgabe 
9. 40 litt. d. ertheilt, und ‚die Tilgung 
erkannt ; erfcheint er nicht, fo wird das 
ihm gebührende Geld für feine. Rech: 
‚nung beim Niedergerichte deponitt, und 
die Tilgung des betreffenden Theils 
feiner Hypothekforderung erkannt. 
Gegen Ciaufelberechtigte wird 
bei theilweifer Abtretung auf diefelbe 
Weiſe verfahren, und zwar, je nach 
dem Inhalt der Clauſel, unter dem 
Praͤjudiz. reſp. des Conſenſes, in die 
— ofen oder in, die Erhebung 
’ eineg depositi. 

R) Hat ein hypothecariſcher Gläubiger 
oder Clauſeiberechtigter kein bekanntes 
hieſiges Domicil, und iſt auch nicht 

gehoͤrig vertreten, ſo werden Citation 
und Erkenntniß in dem Gefchäfts: 

- zimmer der betreffenden Hypotheken⸗ 
behörde infinuirt und affigirr. 


: N 
0 


3743 


4 * 
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" $ 40. 
Gegen die auf die Ausführung des 
im $. 35 gedachten niedergerichtlichen Er: 
fenntniffes und des etwa reformatorifchen 
obergerichtlichen Decrets bezüglichen Ver: 


‚ fügungen der Commiffion fteht es den Be: 


theiligten zu, fich mittelft eines intra triduum 
vom Tage der Inſinuation oder der, Der 
gegenwärtig geweſenen Parthei gefchehenen 
Eröffnung ($. 30) auf: der Niedergerichts— 
Canzlei zu erhibirenden. Reftitutionsgefuchs 


bei dem Miedergericht zu, beſchweren. Diefes 


wird ſodann entweder fofort, oder nach vor: 
gängig der Gegenparthei injungirter. Sub; 
miffionsfchrift entfcheiden,. Bei Ddiefer in 
restitutorio 'erfolgenden . Entfeheidung Des 
Miedergerichts, bei, welcher. die Mitglieder 
der Commiffion ſich des Voti enthalten, 
hat «8, die angegriffene., Verfügung ‚der 
Eommiffion möge dadurch abgeändert oder 
beftätigt werden, fein Bewenden.  -- 
—«— 
Die Hypothekenbehoͤrden haben ein in 
executorio abgegebenes, von der Canzlei 
des Niedergerichts beglaubigtes und von 
derſelben mit einem Atteſt der Rechtskraft 
verſehenes Erkenntniß der Commiſſion, oder 
das eben ſo beglqubigte in, restitutorio ab: 


gegebene niedergerichtliche rkenntniß, inſo⸗ 


fern dadurch irgend eine Um⸗, ‚Zu: oder 


Abfchreibung, oder eine Tilgung „in den 
Hypothekenbuͤchern ohne desfalls nöthigen 
Conſens der Berheiligten verfügt wird, gegen 

| Pro; 
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Production des vorgedachtermanßen aus: Dec. 20. 
gefertigten Erkenntniſſes in Ausführung zu 
bringen. “ | 
42. 

Alle Erpropriationg:-Streitigfeiten, welche 
fh auf im Amte Migebüttel belegene 
Grundftücke beziehen, gehören in erfter Ins 
ſtanz zur Competenz des dortigen Amtöge: 
richts. Der Ammann inftruirt als alleini- 
ger Commiffarius die Sache, jedoch mit der- 
Befugniß, falls nörhig den Amts; Actuar 
zu fubftituiren, und finden übrigens bei 
ſolchen Erpropriations: Streitigkeiten, rück 
ſichtlich des Verfahrens, alle Vorſchriften 
des zweiten Abſchnitts dieſes Expropria⸗ 
tionsgeſetzes analoge Anwendung. Die in 
den $. $ 37 und 38 gedachten Suppli: 
cationen an das Dbergericht koͤnnen in der 
vorgefchriebenen Frift und Form auch beim 
YAmtmann erhibirt werden. 


i §. 43. 

Durch das gegenwaͤrtige Geſetz wird 
bereits beſtehenden Geſetzen, Rechten oder 
Gewohnheiten, in Bezug auf die zwangs⸗ 
weiſe Entäufferung des Eigenthums oder 
anderer Mechte in den bisher rechtlich dafür 
angenommenen Fällen auf feine Weiſe derogirt. 


CCl. 


Bekanntmachung De 2. 
betr. einen Zufag zu ber revidirten Grundſteuer⸗ 
‚Verordnung vom Jahre 1832 Deebr 17. 
Dey der, durch den Rath⸗ und Bürger: 
Schluß vom 412. diefes Monats ver: 
j faſſungs⸗ 


Dec. 23, 
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feflungsgemäß genehmigten: Prolongation der 
Grundftener: Abgabe für die Stade und 
die) Borftädte fuͤr das Jahr 1870, ſt zu: 
gleich Die Hinzufuͤgung der nachfolgenden 
Strafverfügung zu der beſtehenden Mer: 
ordnung, beſchloſſen worden: . ....< 
daß der Miether, welcher eine unrich: 
„tige Angabe ‚über, die, von ihm: zu be⸗ 
zahlende Miethe macht, die. Hälfte des 
verheimlichten Betrags der, Mierhe, 
als Strafe zu entrichten bat; 
welches E. H. Rath hiedurch zur allge: 
meinen Wiſſenſchaft und Nachachtung be 
kannt macht. *, 
Gegeben in Unſerer Raths⸗VPerſammlung, 
Hamburg, den 23. December 1839. 
0 wen» IL u i NT 
ST or N 2 FE TE can. Butt! ur a 
Bekanntmachung 
betreffend die Zuſaͤtze und Abaͤnderungen der 
Solle Verordnung e none 


Nachdem durch den Rath⸗ und Bürger: 
Schluß vom 12. diefes Monats, an Bm 
anlaffung- der Prolongation det Zoll⸗Ab⸗ 
gabe für fünf Jahre, zugleich einige Zu: 
füge und Abänderungen zu dem bisherigen 
Geſetze beliebt »worden; ‚melche hauptſaͤchlich 
folgende Puncte betreffen: 1. 2... 
die Ausdehnung der vom Eingangs-⸗Zoll 
‚befreite Artikel, SA. 0.0 85’ 
den Zoll von Sthöfrächten, $. 6; 
die 
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die Abgabe von den, vom Cap'ver: guten Dec. 23. 
m — und Amerika, ſo wie von 
den, von der Stecknitz und der Ober: 
elbe eintreffenden Fahrzeugen, F. 20o3 
die prompte Beybringung der Zoll⸗ und 
Tranſito-Zettel fuͤr die, auſſerhalb 
Baumes uͤbergeladenen Waaren, $. 23; 
die Deelaration zollfreyer und zollpflich⸗ 
tiger Waaren, $: 245 - 
die Erklaͤrung Über die vorbehaltene Ber 
richtigung der Zoll:Angaben, $. 26; 
‚die, Geſtattung interimiſtiſcher Declara⸗ 
tionen, in Faͤllen ſchleuniger Waaren⸗ 
befoͤrderung, fuͤr die Zeit, wo das Zoll⸗ 
— A iſt, (9 3 39: a und 
$. 49,'N 
die Befognife ir Zol⸗ Deputation, $.62; 
fo wird Diefes hiedurch von E. H. Rath 
mit dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht, daß 
Die demgemaͤß Revidirte Zoll⸗Perord— 


nung bey dem Raths-Buchdrucker Re 
| zu bekommen iſt. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗ Beam, 
Hamburg, b den 23. December 1839. :- 


CCM. 


Bekanntmachung Dee. 3. 
Ben bie „Abänbeungen und Zufäge der . 
Aceiſe⸗Verordnung. 
Auf Veranlaſſung der Prolongation der 
Aeciſe⸗Abgabe für das Jahr 1840 he 
mittel 
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Der. 23. mittelft des. Rath: und Bürger: Schluffes 
vom 12. diefes Monats, zugleich mehrfache 
“ Abänderungen und Zufäße zu der bisheri: 
gen Verordnung, und eine Reviſion der 
Leßteren befchloffen worden. Indem E. 
H. Rath diefes zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, und zugleihd darauf aufmerffam 
macht, daß die neuen Verfügungen ſich, 
auffer einigen weniger bedeutenden Vervoll⸗ 
ftändigungen des Tarifs, Hauptfächlich a 
folgende Gegenftände beziehen: 


.- die Einrichtungen bei. der Acciſe und 
Ruͤck⸗Acciſe von.auswärts einge: 
führten Spirituofen; 

die Controllirung der, innerhalb der 
Yeeifelinie belegenen Fabriken von 
Spirituofen aus Kartoffeln, 
Barkwaffer, Weinhefen u. ſ. w.; 
die Acciſe und Ruͤck-Acceiſe von Ger 
flüge 
die Acciſe und Rück: Accife von Grau: 
pen, zu Mehl vermahlen; 
die Ruͤck⸗Aceiſe für Mehl mit Gries 
vermiſcht; — 
die Ruͤck⸗ Accife für fein: gefichteres | 
Roggenmebhl; 
die Zurücfgabe der - RüdrAccife im 
Allgemeinen (62) 


ſo verweift Er übrigens wegen des Nähe: 
ren auf die nunmehr ‚publicirte Revidirte 
Verordanng und den Tarif welche bei 

dem 
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dem’. Rache r Buchdinicter Meißner. u Dec. 23. 

befiniet ſind. vr ' = 
Gegeben in Unferer gethe— Berfammilung. 

Samburg, den — Decembet ie 


\ 


oorv. | 
Re yi dirte Dec. 23. 


Hamburgiſche Zoll⸗ Verordnung 
beliebt durch Rath⸗und⸗Buͤrger⸗Schluß vom 
12. December 1839. „Auf Befehl eines Hoch: 
edfen Raths ver freien: Hanfe : Stadt Hamburg 

”Yubkitier den 28. December — 


Inpaties@etzeiäniß. | 


Einteittng . . * 1 bis 2inel. 
Bon zollfreien Befenftäiben. $ 3 6 : 


Bom Tranſito EL I: 7:8 1V = 
et 1 3%, — — 2 -» „ 
on den Declaratipn | j 

Zoll, arauf be —— | BL 


pflichtungen ——— 4 
Verfuͤguggen . 928 ⸗ AT 2 


Bon den Strafe >. ec 48° : 60° 
Von der Zoll: hin 4 62 | 
Schluß: Artikel ie: | 28 1 9 
Es: iſt hieſelbſti der Woaten⸗ und "Schiffe | 
zoll, wie folgt, zu entrichten, und find Dies 
ſerhalb Diesim-Dgggegenmäztigen Verordnung 
enthaltenen Beſtimmungen, und —— 
feſtgeſetzt: | 

260 gl: 147“ HT te Nasa 


Sobald die‘ P}F NER PEN Bei 
der Ankunft tfreliet Altona und "oberhalb 
den 


Der. 
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23. den Baum paffire find, find folche den hieft: 


gen Zollverfügungen unterworfen, und müffen 
die darin verladenen Waaren mit den er: 
forderlichen Zollzetteln verfehen werden; von 
welchen überhaupt: eine -jede an den hiefigen 
Zollſtaͤtten und. Zollpoften ein- und aus: 
paffirende, Waare ſeyn muß. 


Der Waarenzoll a mit den in — 
den Artikeln dieſer Verordnung ausdruͤcklich 


bezeichneten Ausnahmen, von allen einfom: 


menden Waaren und Gütern, fie mögen 

außerdem der Accife unterworfen: feyn oder 

nicht, mit 4 pCt, und von allen ausgehenden 

Gütern mir + p&t; Courant vom’ Banco: 

werthe nach dem le Börfenpreife zu 

entrichten., - _ 
‚Bon zollfreien Gegenſtaͤnden. 
X 

Dom. Eingangsjol und Ausgangsjoli fi find 

befreiet: 

— bunte Leinen mit Baumwolle 
vermiſcht/ leinene und wollene Lumpen, 
alte und neue: Wälhe, Garn und 
Öurten von Flache ‚ von Hanf und 

ur von Baumwolle, rohe — und 

IuN? Lamm» Wolle; :. 

2 Waizen, Rocken, Safe, Gerſte, Buch⸗ 
waizen, Malz, Kartoffeln und Rapp: 
faamen; 

3) Unverarbeitetes Kupfer und Meffing, 
"Schiffsfupfer, altes, zum Einfchmelzen 

be: 


vom Jahr 1839. 668 


:cı beftimmtes ‚Meffing. undn Kupfer. und Dec. 23 
in &upferkräße, Kupfer⸗ und. ‚Meffing- 
‚Platten, roher Zink, verzinntes und 

| unverzinntes Eifenbleh; - ...: 

4) Barſchaften und: Münzen, unverar: 

beitetes' Gold: und Silber; und Kräße, 
‚die aus dem Verfeinern edler Metalle 
herruͤhrt; 

5) Druckſchriften, Buͤcher, — 

und Landcharten; | 

6) Delkuchen, Borke, Knochen; — 

N Paffagiergut,. inſofern ‚es. vom. ‚Eigens 
thuͤmer begleitet oder eine befondere 

Genehmigung, des Zolheren erfolgt. . 

| nr 4 nd Mi $ SE 
em Eingangs-⸗Zoll fi fi nd befrelet⸗ * 
1) Hirſe, Erbfen, Bohnen, Linfen, 
Spelt, Annies, Kuͤmmel, Mehl, Krapp, 
so" Saatoel, Arſenik, Blaufarben, Galmey, 
Gyps, Graphit, Mineralerde, Moͤrtel, 

z —— Rothſtein, Smalte, Töpfer: 

un —— * Tuffſtein, Walcker⸗ 

"ae, Säwefrs.äinf in Dede. un 

teinfohlen; »Ho\,° nor mama 

2) Baus; Staab⸗ 9 —— wel⸗ 

— die — herunter oderuzu Fuhr 
ebracht wird; ehzteres 
ale, —357 des Tod ‚apton 

3) die mit den Poften Antennen Wan 


ren, inſofern die an denſelben Empfaͤn⸗ 
ger 


564 Verordnungen 


Dee. 3. ger eintreffenden Waaren einen Werth 
von fuufzig Mark Banco nicht über: 
fteigen. 
$. 5. 
Vom Ausgangsr Zoll find, befreiet: 


4) alle hieſige Fabrikate und hieſelbſt ver: 
Arbeitere Mannfarturwaaren; und 


2) Eleine Verſendungen bis 100 1b an 
Gewicht, fofern, deren Werh 100 m& 
Banco nicht uͤberſteigt. 


Der Eingangs 20h if von “den nach: 
benannten Früchten, als: Citronen, Poms; 
meranzen und Wpfelfinen mit 2 4 our. 
für. die halbe Kifte bis 500 Stuͤck, mit 
4 Cour. für die ganze Kifte bis 1000 Stück, 
und fir größere Kiften bis 1500 Stück 
u. ſ. w., ſo wie für Fäffer, wach demſelben 
Verhaͤltniſſe zu bezahlen 

Vom Tranfito. 
un Me Ya as Ä 
- Bei allen Waaren und Güte, die 
nach den folgenden Beſtimmungen Tranſito⸗ 
gut find, und als ſolches deelarirt werden, 
tritt der Regel nach ine" gaͤnzliche Be⸗ 
freiung vom Zoll ein. 
. rn 

Zennfitogut, if, nach; dem dieſer Ver⸗ 
ordnung zum Grunde liegenden“ gefeßlichen 
Begriffe, allein ſolches Gut, "welches: zur 
Spedition und weitern Befoͤrderung — 

am⸗ 


‚vom Jahr 1839. 565 


Hamburg, fey es für Rechnung dass Ham: Dec. 33. 
burgers oder ‘für fremde Dehnung, anhero 
gebracht wird. 
5. 9. 

Eine hier im Tranſito liegende Waare, 
die verhandelt oder vertauſcht wird, oder 
mit der fonft eine Eigenthumsveraͤnderung 
vorgeht, hört auf, Tranfitogut zu feyn. 
Auch darf namentlich feine Waare, die ein 
Hiefiger für feine Nechnung vom Auslande . 
bezogen hat und an einen Auswärtigen für 
defien oder eines Dritten Rechnung verfen: 
det, als Tranfi itogut angefehen werden.- 


$. 10. | 

Es dürfen nur folhe Güter zum Tran: 
fito declarirt werden, welche direct auf bier 
gefommen find. Alle feewärts: auf der Elbe 
angefommene Waaren, welche außerhalb der 
Stadt ans Land gebracht und gelöfche wor 
den, fönnen die Tranfitofreiheit nicht ges 
nießen; es wäre denn, daß folches wegen 
Havarie oder fonftiger unvermeidlicher Um: 
fände hätte gefchehen müffen,. in welchem 
Falle die Zranfitofreiheit für ſolche Güter, 
auf desfallſiges Nachſuchen bei einem. der 
Zollherren, erlangt, werden, kann. 


Waaren, die von“der —*— 
Pauli oder deren Nachbarſchaft aus, außer⸗ 
halb Baumes paſſiren, um: in’ dort in La⸗ 
dung liegenden Schiffen verladen zu werdet, 
dürfen zollfeei verfchifft werden, und find 
die bei. der: Verladung auszuftellenden 

Paſſi iv; 


566 77:77 7.17,177°79 
Dec. 33, Paſſirſcheine an Diga goljacht oder eine der 


benaehbayen,„Spl ———— LER 
mon — Ha Ak00 PBoQ sie Yun 
ala — Sun fit Abi Beenyholz 
8* und Stabholz/ 
— nicht — ——— 
ind Nano 5 wo Funde ar 
Du Zu Tranſito⸗ Declarationen ſind nur 

die im Hiefigen: Nexus ſteheuden chriſtl 

und iſraelitiſchen Haudlung treibenden Buͤ 
und Einwohner befugt, anſofern ſie —* 
maͤßheit der Verordnung vom 30. Decenber 
1833, das Großbuͤrgtrrecht erworben, oder, 
anlangend die Iftael icem Vle vorgeſchriebene 
Abgahe dain die Cammeruno bizahilt habent 
Jedoch muͤſſen die ſelben⸗ Bosithronigarufang 
ihrend Großbuͤrgerſchein voded Die Cammen⸗ 
Quittung am ·RgBoll⸗ Comptoit produciren⸗ 
auch ihre Uaterſchrift in einedazu beſtimmtes 
Dad)" eig intbagenaundıo. rg 
ut ao a EN de — 130 
Alle Guͤterbeſtaͤtete fowehn? 
procureure als Lißenbröder und Andere, 
find; von dev» Befuguiß, zum Tranſito zu 
declariren ausgefchtofei iınlass oNRRSR 
ten mm gl Yauncl 7369 unter 
Ein — Dranſitofreiheit Berech⸗ 
tigte, welcher Sun Jum Tranſito deela⸗ 
riren will, hat in dem Tranſitozettel auf 
ſeinen der Siodt geleiſteten Eid; zu erhaͤrten, 
daß das declarirte Gut wirklich „nach, dem 
dieſer Verordnung; un, Grunde ;Fiegenben 

gefeßlichen, "öegeii ——— ſey. — or 


>45. 


vom Jahr 1839. 567 


Die Danſttofreiheit iſt in Der Regel 
auf die Dauer von: drei Monaten, vom 
Tage" der Ausſtellung ‘des Tranfitopettels, 


beſchrankt. Es “findet. jedoch eine Profons 


gatlou"aufifeinere deiMonate Gtatt, wert 
vor Ablauf der erſten Drei Monate darum 
nachgeſucht und eine. Abgabe von 4 pCt. 
Cour. vom Bancowerthe der. Waare ents 
richtet wird. Eine Prolongation uͤber ſechs 
Monate hinaus findet unter feinen Umſtaͤnden 

tatt. pr m tie {? a —8 


Die, mit Ablauf von drei Monaten 
hicht prolougirten, und, bei eingetrerener 
Prolongation, mis Ablauf von ſechs Monaten 





nicht ‚wieder ausgeführten,.. zum Tranfice 


deelarirten, Waaren muͤſſen unter, Ein? 
reichung des; Tranſitozettels am Haupt⸗ Zoll⸗ 
ng ordnuugsmäßig;, nebſt einer auf 


Tranfito declarirte Wäate, die zum. .hiefigen 


NAT — gg. ie J 1 
Wenn zum Tranſtton angegebene Güter 
von · Seiten des Tranſitonehmers zur- Wer: 
fügung einer andern Perſon geſtelli werden 
ſollen, haben beide Perſonen ſolches am 
XV. Band. | Do Haupt: 


4 


23. 


3 


Dec. 23. 
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Haupt :Zolleompteisittanguzeigen; und, mit 
Genehmigung ‚eitesinder Zollhesren;s Durch 
Unterſchrift desn Gebraͤuchlichen gedtuckten 
Formulars auf rihkamıbem Stadt: geleiſteten 


Eid oder an Eidesſtatt zu erklären, daß Feine 


Eigenthumsveraͤnderung mit der Waare vor- 
gegangen iſt 209. 48, Mo. 3.) „ii 
na — | 
Wenn Teanfitogut, tmgepägkt,, ol er mit 
einer Marke verfehen, ‘oder wenn deſſen vor; 
handene Marke veraͤndert werden ſoll, muß 
dazu die Genehmigulig eines der Zollherren 
nachgeſucht werden,’ woraͤuf Die Umpackung, 
Aufſetzung der Marke oder Ummarkung in 
Gegenwart eines Dfficianten ‚unentgeltlich 
gefchieht. ($. 48, Mo. 2.) ge | 


gar) firır Ir, ve 142 
Boni SHiffsziik,‘,, 
§. 20. 


Der Sciffszol, iſt, nach den am Zoll: 
comptoir vorzulegenden. Meßzetteln, unter 
nachfolgenden Mopificationen,  theils : nach 
der Zahl der Commerzlaften der Traͤchtig⸗ 
keit, theils für das Fahrzeug im Ganzen, zu 


entrichten. 


I. Für die Coimietjlaft: ar 
A. Von allen über 20, Commerzlaſt 
haltenden Schiffen: © 
1) Bom Capder gutem nl 
Hoffnung und, jenfeits, — 
fo wie von jenſeits des 
Kap Hom: Ye, Et ml 3. — 4 
Te‘ Goch u .er3) 


vom Bahr: 1839. 569 


2) Aus Weftindien, More d Dee. 38, 
ammerita, Südämerifa vn u... | 
‚bis zum Cap Horn/ den — 
IT — Yufeln des atiantiſchen is Aınilais 16 
‚' Meeres, von ber — Head Gi 
kuͤſte von Afrika bis 3414 R —R 
zum Cap excl. Erin BB 
3) Bon Portugal, Spa: | 
nien und aus der mittel; *88 
laͤndiſchen See. en 6 
4) Aus den übrigen euros "ie Ir 
päifchen Häfen, infofern | 


nicht die Mopificafionen von 
— Aus — —— is past) 


land, von der Weſer es 
"von Shan, und von | 
der Eider A RT N 1z: 
6) Von allen in’ Ballaſt * 
ein⸗ und ausgehenden ee 
She eg; 
"B. Vom’ allen‘ bis "20 Cowmerzlaft Ä 
gälkeaien Sa ohne wer‘ RE 55 
teren Uuterſchi ven] Re 
II. Für das ‚Sahtzeug de 
im Gät ER 
PB? ame son de 
Stecknitz und der Ober ⸗ 
elbe eintreffeuden Fahr · 
zeugen urinxi son guunß o 
uͤber 20 Gommerpiaft- ist Ahr 
Xragfähigkeit sur a9 — : 
| 202 | bis 


Dee. 23. 


s20 nn 


„bis 20 50 

ni 20, A ah M ‚Ertamk 1. —ß 
32% Ban Den Bm dir IS (© 
Hovon en, MS re 
> FZohn * WMin In 


olſtein jen eit —5 
ins Op tie sig 13109 
—2 —D— any 
Ki hl tfonbind lot: 
— F Page ee al; 


ud 00: — Ber SIhER dum 


— — Na 3 
stehe * har? um? 


20m RR, 


ren bo Bl 


Fr alle 20Commierʒlaſten· und Darunter: 
uz SI Fahtzeuge,n 
mare Ballaſt direct aus See ein⸗ 
puu Dahn causgeheꝛa onunum· ſoc⸗ mad nous 
'Nivie hleſigen Gednand 
‚au —8 
Sa, We Mi Be 


R a br nn CH 


4) die ſeewaͤrts kommen Ad 
nichts als Steinfoplan ‚galab en haben 
Era fe in Pallaſt po mit guridh 

hre 3 — Aiouzed 140100 
9 Er Flußſchiffe, Die mann Geireide, 
* * N ——2 der 


eg 
Mau HTAU El, 
enn 


3 














vo, 871 


wenn, fie. ohne ‚Baaren, n. don hier zus Dee. 23. 
ruͤckkehren; Kam 
6) alle sub Bee auch 
wenn fie u. ofern 
fie nicht abo 4 lten. 
994 ET * 





und 5, letztere,“ 
halten, bezeichneten sh tjeuge, 
zur NRückladung "Händelsartiketl einnehmen, 
muß die Hälfte Besfeniget" Schiffszolls be⸗ 
zahle werden, welcher⸗ wenn ſte mit Ladung - 
eingetroffen waͤren Riiltie | 


feyn würde. * — h 
u ei eife iſt von denjenigen 
Sa, ale BEE Sattäft Häfen: 
men und mit einer Ruͤckladung wieder Ab: 
gehen, die Haͤlfte cdesjemgen Schiffsjolls zu 
erlegen, welcher, wenn das Schiff beladen 
von dem Beſtimmungsorte der Muͤckladung 
angekommen entrichten geweſen ſeyn 
— wird wie 1* Hr 
di * * aipf, entrichtet. 
— J darunter 
ER Kl Hafengeld, 
ſon nftige Geb wre port — auch 
fiir die auf fe, > 
Bon dan Dee ea beim Zolt, 
darauf bezüglihe Verpflihtungen 
und altgemeine De efwgungee. c 


AMT PD J 


u — Glen möffen 
vor, Ehre oder Ausfu en gemacht wer: 


den, 
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Dec. 2% den, und müffen die zu dem Ende einzu: 
reichenden Zollzettel die vichtige Aufgabe der 
Gebinde/ ob ſolche in Bouccauts, Orhoften, 
Texzien, Qarten, Ballen,‘ Säden, ganzen 
oder halben Stuͤcken und dergleichen befte: 
hen; ‚Deren Inhalt, Maaß, Gewicht, Stücken: 
zahl, Marke und Nummer, undıden Werth 
der Waaren nach dem hiefigen Börfenpreife 
a Vprapliungstage, enihalten · 
a Dieſelben Angaben ſind in auf 
ve —2 nah und von dem 
Gtasbrook zu machen, welcher als —* alb 
der Zollſtaͤtten begriffen angefehen w 


Die Zoll: und: Tranfitos Zeisel —* 
— die in den im F. 1 näher bejzeich—⸗ 
neten Zolldiftrit Sees und Flußwaͤrts ein⸗ 
gefuͤhrt und außerhalb Baumes übergela: 
den werden, wuͤſſen ſogleich ch, Bei N; 
fuhr in den ‚gedachten 36 difteiet, f 
aber, vor. deren Wiederausfuhr aus. 
ben, am Haupt: DHRRRE: ‚eing 
werden. 








I m 
„bin; W r 
$, 24. 18 iin! 
Voanhenbe Vorſchtift eben intähense 
ganzen Umfange, auchriaufiinie Trauſtto 
settel, und die fämmtlichen- ſonſtigen De⸗ 
clarationsfcheine über‘ sollpflichtige und: voll 
freie Güter, Anwendung: rn 690 


Zollfreie Waaren dürfen nicht zum Tran 
fito, und zolfpflichtige Und zollfreie Waaren 
zufammen nicht auf demfelben 'Zollgettel 
angegeben werden. TR 
| $. 25. 


te rt 5. 25. vsikffe nie 
Bei Waaren, deren allgemeine Benen⸗ 
nung mehrere Sorten von ungleichem Werthe 
begreift, wie z Bo bei Kaffe, Buder, Ta⸗ 


Dec. 28. 


back, Indigo ꝛc./ muß jedesmal die Sorte 


des zu verzollenden — Aare an: 


gegeben. — Mala 
Kutak Te 
Ein —S zur FEAR HEN: vie 
beim Zoll gemachten Angaben iſt nur dann 
verſtattet, wenn dazu die Genehmigung eines 
der Zollherren, weicher ſolche nach 3 


ftänden, u ertheilen hatz erfolgt. iſt. 
be eine Eekkeung Abe die nn ung 
eit? 


SRBHER orfolgen, widrigenfalls 


der geek" Worbchle — 
—— 


** 9* Eure Ar a, Pr 
1): I4 IAULD 7777 ET 


—X 

De im * RT Wenh der 
2 ven, wobei, J agenommen wird, daß 
ji inbefeh aͤdigt find, kann 

hun, hr — und‘ Ay u —* bezahlte 
Zoll zuruͤckgefordert werden, wenn der Zoll⸗ 
pflichtige, ſogleich ndch erfolgter Entloͤſchung 
der Waare, eine etwanige, ihm früher un: 
befannee, Beſchaͤdigung der Waare im all 
gemeinen bei der: Zoll: Deputation angezeigt, 
mie Borbehalti der förderfamften Berification 
des mindern Werthes Durch VBorzeigung Der 


Waare und ‚duch ‚bündige Documente und | 


Artefte. Sofern, indeß folche allgemeine 
Anzeige nicht, ſogleich nach der Eutloͤſchung 
geſchchen ift, kann hernach keine Herabfegung 


nm 


574 Bevorbauifigenos 


Dec. M. des In dem mollzettel aufgegebenen Werthes 
art Minen 1; stissansträc 
smunst sie nnadg Ay puulojn 154 


ne Berichtigung non Zollangabenh 
der Mach a fie — 
fern ſolche von den Declaranten auf Ligene 
Wahrnehmung dessBerfehens, vor erfolgter 






Anh Be uf enden Wagren oder 
388, Setfhätee Kupekfüaig, 

von en der FE derart 
J— ame 119 Jin - TIIIRDER 
‘ B Moe Jam gg m Inuız Gm 


| are if" 


Die Zoffapgäben 1 
a ei 
—* arme nt * ia ug 


306406 
Die Zollabgaben Krb Eee 


allen fonftigen Stadt Tontributionen und 
nähen Abgaben agleich, mristleginte 
Mn rise gallyg.. 
Zur·Erleichteruag wish Commereiums 
kann fuͤr die ſeewaͤrtẽ ankommenden BA 
ven, eine Friſt von hoͤchſtens einem Monate 
vom? Tage- der Ankunft der Waaren an, 
zur Berichtigung des gollsgeſtattet werden 
Wer zw dieſer Ausnahme zugeräffen. Werden 
wi muß ſogleich bein' der A dgäbe: der 
Waaren einen Interims ſchen untergeichnen, 
welcher alle fir die Zollzettel Ge ) 
geſchtiebene/ Aufgaben· ANthaͤlt/ und 
nimmt dadurch Die Verpflichtung den ſchul⸗ 
digen⸗ oil! binnen’ Monarefeift) bei Ber⸗ 
meidung der im $. 49-5] angedroheten 
he, 2 Strafe, 








vom. ES 
EStrafen nach denp am gstage Statt Dec. as. 


Veryollun 
findenden Boͤrſenpreiſe zu enttichten. nei 
der Bee * * die Nummer 


—* een ———— > 


werde sn — 196 nau. ↄle mas} 
1sipla}zs 108 ans Prmumdsnıdaak 


& am 190 Ge a — 


eng „Ermd, ka 


— — 


Dance um, darübet Inn ndondailog iR 
za net pn mare. 
Ale Zoll⸗ Dranſito ⸗indenoLTranſus⸗ 
Abfchreibe: Zettel ‚,naley Paſſirſcheine, alle 
‚Deelararionsicheine Uber, zollfteie Waare und 
überhaupt; alleiobei, dem Zollweſen vorkom⸗ 
menden Zetsel, sun mit Ausnahme: ber, be⸗ 
| —— des — * einem 
eh; — ‚1310 
mit A er Duplicate und 2 
Si. ao Brei, deren Werthangabe 
Banoo micht uͤberſteigt, muͤſſen mit 
—9— tempel su eyn, a > 
Zettel mit. einen: 
400 mE < * — —— 
gar keine Da nl a ee 
‚halten, 24 betraͤgt. Ch Pal 2139 Hull 


HRS $. 34. 
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De. A. miruimP menden ne. 


en hieſtgen Handel teeibenden Br: 
gern und fonftigen im hieſigen Nexu ſtehen⸗ 
den Einwohnern, ſteht, mit den ruͤckſichtlich 
der Befugniß zu Cranſito⸗ Declarationen 
feſtgeſetzten naͤheren Beſtimmungen / die Be⸗ 
fugniß zu, Declarationen beim hieſigen Zolle 
zu machen; den nicht Handel treibenden nur 
in heen eigenen nn 


$. 3 

Bei genuͤgenden —— ſteht es 
den zu Declarationen berechtigten Perſonen 
frei, einen Special: Bevollmächtigten zu er 
nennen, ‚um ‚in ihrem Namen, und ‚unter 
ihrer unbedingten Verantworiichkeit zu de⸗ 
clariren und zu verzollen, und, haben erſtere 
zu dem Endzweck gedruckte Vollmachts⸗For⸗ 
mulare mit Genehmigung eines der Zoll 
herren, zu vollziehen, die ſodann von’ dem 
Bevollmächtigten entweder „Bei einer‘ jeden 
Verzollung oder Declaration vorzuzeigen 
oder auch am Haupt: Zolleomptoir nieder⸗ 


zulegen find. 3 Mm RN aa} 


‚Kein Zol⸗ Dig! bie Verluſt 
ſeines Dienſtez, die Verzollung für ‚Zoll: 
pflichtige, beim‘ Ha ll ‚Übernehmen. h 


Sämmtliche EI ofnteehiufchehie 
Tranfitozettel und ſonſtige Declarations 
fcheine - muͤſſen von: den Zollpflichtigen oder 
deren : Sperial : Bevollmächtigten eigenhändig 

' ————— ſeyn. Falls aber ſolche Zettel 


oder 


vom Jahr t839. 577 


oder Scheine von anderweitigen Perfonen Dec: 2. 
unterſchrieben eingereicht werden follten, hat 
nicht alleinider ‚Zolpflichtige, fobald es mit . 
“feinem Wiſſen ‚oder ‚feiner Genehmigung ge: 
fchehen, unbedingt. für'dergleichen unzuläffige 
Unserfchriften zu haften, fondern es verfallen 
auch beide Theile in. eine nach Befinden der 
Umftände von der, Zolldeputation zu beftim: 
mende Geldftrafe, die auch auf denjenigen 
‚Anwendung findet, welcher unbefugt und 
er. ſolchen HAHAENON 8 ge: 


* m * 


En | * Ihe Dt auf 
ei nen Interims chein oder 
u ze iren will, woruͤber die 
Frachtöriefe nicht auf 
„ei 8 Dritten, hiefigen 
a „gel, find, ſo iſt 


gen! a —* dem Geſchaͤfte 
au möffen,, im Zollgettel, im 
Interimsſchein oder im Tranfitozettel, oder 
fonft 3 einem ‚der Zollherren anzu: 
Hal auch, den Namen desjenigen, auf wel: 
‚Co ement oder der Frachtbrief 
ie in folhen Scheinen zu bemerken 
— 59 48. No. 1.) 
ale Do rufe 89. 
—* der Regel iſt keiner Waare ohne 
hung: eines!" am Haupt : Zolleomptoir 


eingelöfeten‘ Zoll⸗ oder Tranſttozettels a. 
(4 in: 
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a Pr enden, (MOM. Ze Dec. 23. 
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fon für ‚Declarationen ‚vorge: 
ſchriebenen V anzuwenden 
ind, nur daß fie zu mehrerer. Sicher⸗ 
heit, außer der ſonſt erforderlichen Un⸗ 
ierſchrift, auch noch mit. dem Siegel 
der Firma verſehen ſeyn muͤſſen, — 
+ find foͤrderſamſt durch Ausſtellung von 
Zoll⸗ und Tranſitozettel einzuloſen) und 
bleiben die ſpecielleren Beſtimmungen 
des Verfahrens der unge 
— uͤberlaſſen. — 
—W Ber 40... 24 4— 
Dep die Waaru, —** zur 5* 
fruͤher hieſelbſt ankommen, als der Empfänger 
von deren Ankunft Kenntniß hat, an den 
EEE 
tet; au fe Verpftichtungsfcheine 
dee — —— 48 Stunden von 
Zeit der Ankunft der Waaren an, die Zoll⸗ 
u —— der, Empfänger einzuliefern, 
en Einreichung — w Peichen : 
dern ordnungsmaͤßig auszuftellenden 
* die Ehre Harfiren zu laſſen. 
Jedoch find die Zollofftcianten Befugty eine 
— — er 1 
Js: if, 44. - | su sp a": pr 
Die —— Ian den Zt oren und 
Bäumen‘ haben tin allgemeinen bie — 
ee K —— ht ee 
i 1 
ſtand der Waaten m Sn heit VER 236 il⸗ 
und: Tranſttozettel nach der Zahl, ie 
Eigenſchaſt in Anſehung der — * 
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Benennung, Marke der Gebinde, Gewicht Dec 23. 
und Werth der Waaren und Guͤter zu 
vergleichen, und die erforderliche Unterſuchung 
vorzunehmen; auch haben ſie die Richtigkeit 
der Angaben in den Zollzetteln zu beſcheinigen. 

17 „. a2, 

Die Schiffsmaͤkler, Lißenbrüder undandere 
Guͤterbeſtaͤter und Everführer find für die 
Nichtigkeit der Angabe der Schiffe. und 
Güter, in deren Betreff fie adhibire worden, 
verantwortlich. | 


Bil: ‚V200 ehe Krane TEE, % MG ar sed 
Die Maͤkler, Schiffer, Litzenbruͤder und 
andere Gürerbeftäter müflen "bei "Ankunft 
der Waaren fogleih und vor Deffnung der 
Schiffsluken, bei abgehenden Waaren aber 
zeitig vor Deren Beabfichtigter "Abfendung, 
die Connoſſemente, Manifeſte, Frachtbtiehe 
Cockets und Contentzettel an das Haupt: 
Zoll⸗Comptoir einliefern, Asp I 
N ni 7: 
Es dürfen die. in Schiffen anfoinmenden 
Waaren nicht eher geloͤſcht werden/ als bis 
die Seeſchiffe bei Der Zollcontrolle einelarirt, 
und. 6is;.für die ‚Klußfchiffe,.die, Manifefte 
bei derſelben eingereicht ſind. Fine Aus— 
nahme. tritt hei — an⸗ 
kommenden Flußſchiffen ein, Deren Waaren, 
nachdem die Manifeſte am Niederbaum 
producirt und der Schiffszoll daſelbſt ent⸗ 
richtet worden, geloͤſcht werden duͤrfen. 
45 $, 45. 


34 
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$. 45. 


Keinem von hier abgehenden Fiußſchiffe 
darf die Paſſage reſp. am Ober⸗ und Nie— 
derbaum anders geſtattet werden, als gegen 
Vorzeigung eines am Haupt / Zolleomptoir bes 
glaubigten und mit den erforderlichen Zoll 
declarationen verfehenen Manifeftes. Kei— 
nem ſeewaͤris abgehenden Schiffe ift, bei 
Vermeidung der $. 55 angeordneten Stra⸗ 


- fen, das Vorbeifegeln an der Zolfjacht ver: 


ftartet, falls nicht der Schiffer, einen am 
Haupt:Zolleomptoir beglaubigten ‚Schein des 
adhibirten Schiffsmaflers, daß ein ordnungs⸗ 
mäßig ausgeftelltes Manifeft eingereicht wor: 
den, abliefert, 


$. 46: 

Es darf fein Ever noch fonftiges Fahr: 
jeug, ‚bei Strafe der Eonfiscation deffelben, 
dazu gebraucht werden, Waaren vom Bord 
der Geefchiffe zu holen oder an Bord der 
felben zu bringen, fofern demfelben nicht 
von der hiefi igen Re. eine DAWN: 

iſt. a 


ertheilt 


Es duͤrfen ‚feine Güter vom Void ge 


holt oder an Bord gebracht werdeit,, 0 


daß die erforderlichen. Zoll ;, Tran ton 


terim: oder Paſſir⸗ heine an eine” Er 
ftätte oder die Zolljacht abgegeben "werden; 
und find namentlich die Everfaͤhrer⸗und ſen 

ſtigen Schiffer bei Ordnungsſtrafe, eyentua- 
liter bei Verluſt der Nummer ihrer Fahr⸗ 
wagt, zu deren Abgabe verpflichtet. is 





vom; Maho asa8. 583 


UN . Dee. 20. 
Mach Baumfchluß „und - N 
uung Darf .iun- — Ob — und Se 
bafen nicht mit — 4 ‚mer eu; 


J a Bee halben Stunde | 
feuens, Baum bis zur nächften 
en Stunde vor Baumoͤffnung betroffen 
—— Contravenienten ſollen angehal⸗ 
ten und. nach Befinden ‚der. uwgaeda ger 
firaft werden. n 


Bon den Steäten) 


— — aͤllen, wo gegen den JInhalt 
orſchriften dieſer Verordnung 


u ae grefen nachfolgende Stra; 


SOME? 


Eine Ordnungsſtrafe, oder, mach. Befin⸗ 
Nahe Umſtaͤnde, die: Entrichtinig ‚des 
Zolles mit einen, —— und): den —— 
Theil: findet, Statt: ı 

ar wenn Güter — einen Solheuen⸗ af 

einen Interimsſchein oder zum Tranfito 

declarirt worden, worüber die Con⸗ 

Sp ERBEN „den, der Frachtbrief auf 

255 Andern,;, im ‚Des Declaranten; 

‚lauten ohne daß der Vor— 

a 1.538. ein, Genie, aeleifes 
worden dp Ichaillof si | 

=) wenn eine Umpackung Fu Hanne 

kung von Tranſitogut, oder die Auf 

Inrfegung einer Marke auf daſſelbe Statt 

gefundehiaehnesdn 2 Vorſchriftdes 
F XV. Band. 9. 19. 
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Dec. 23. $. 19 gemäß, die Genehmigung eines 
der Zollherren eingeholt zu haben; 

3) wenn Tranfitogut, ohne der Vorfchrift 
des $. 18 nachgefommen zu feyn, und 
die Genehmigung eines der Zollherren 
eingeholt zu haben, zur Werfügung 
eines Andern geftellt worden, und ha: 
ben in diefem Falle beide Theile, ſowohl 
der Declarant als auch der. Ueberneh— 
mer der Tranfitowaaren, die volle 
Strafe zu bezahlen. 

Beide leßtgedachte Beftimmungen finden 
übrigens Anwendung, die Waare mag fich 
innerhalb der Zollftätte oder im Hafen oder 
überhaupt innerhalb des im $. 1 bezeichne: 
ten Diftricts befinden. 

$. 49. | 

Eine Erhöhung des Zolls um die Hälfte 
tritt als Strafe ein: 

1) wenn, der Beſtimmung des $. 31 ent: 
gegen, die auf einen Interimsſchein 
eingeführten Waaren nicht innerhalb 
der gefeßlich zugeftandenen Frift von 
einem Monate einverzollt worden, je: 
doch darf in diefem Falle die Strafe 

den Betrag von 20 Rthlrn. nicht 

überfteigen; 
wenn, bei Ablauf der für die Tranfito: 
freiheit beftimmten Frift von refp. 3 
und 6 Monaten, nicht die Einverzol 
lung der zum Tranfito declarirten Waa⸗ 


ren der mn gemäß befehafft oder 
* deren 


2 


— 
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deren ' zeitige Wiederausfuhr nachges Dec. 23. 
wiefen worden; ($. 16.) und 
3) wenn die, für die interimiftifchen De: 
clarationen, welche während des Schluf: 
fes des Haupt: Zollcomptoirs geftattet 
find, getroffenen DBerfügungen nicht 
genau befolgt, oder wenn fie mißbräuch: 
lich benußt werden. $. 39 a.) 


1 $. 50. Ä 
Die Strafe der Verdoppelung des Zolls 
tritt ein, wenn, mit Wernachläffigung des 
$. 17, zum Tranfito declarirte Güter nicht 
vor der Ablieferung ordnungsmäßig einver: 
zollet worden. 
J $, 51. 
In Fällen, da die’ Declaration einer 
Waare, mag folche nun an einer der Zoll 
erhebungsftätten in den Hafen oder in den 
$. 4 näher bezeichneten Difteiet ein oder 
aus demfelben ausgeführt feyn, gänzlich um: 
terlaffen, oder da durch unrichtige Declara: 
tion in Betreff der Qualität oder Quantität 
der Waaren Zollverfürzung eingetreten ift, 
hat neben der Erlegung des einfachen Zolls 
eine. Geldftrafe einzutreten, welche Dem ſechs⸗ 
ten Theile des Werthes der Waare gleich - 
kommt, die der VBerzollung im Falle der 
Nichtentdeckung entgangen feyn würde. Ser 
doch darf eine ſolche Strafe den Betrag 
von 500 mX Deo. nicht überfleigen. Da; 
gegen ift, bei wiederholt vorgefommenen 
Fällen der Art, die Strafe gegen denfelben 
Eontravenienten, nach Befinden der Um⸗ 
ftände, bis zur Hälfte des Werthes zu ſchaͤrfen. 
Pp2 §. 52. 


De, 23. 
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% 52. 


Gaͤnzliche Confiscation des Gegenftan; 
des, welcher "den Zoll hat entzogen werden 
ſollen, oder eine dem Werth ſolchen Gegen⸗ 
ſtandes gleichkommende Geldſtrafe findet in 
allen Fällen erwieſener Verfaͤlſchung, ‘De: 
fraude oder fonftigen Betrnges Statt. Im 
Wiederbetretungsfalle ift die Strafe zu fchär: 
fen, nach Befinden is — Verdoppelung 


derſelben. 


—— 53. 


Wer uͤber eine zum deelarirte 
Waare, fie mag innerhalb der Zollſtaͤtten, 
im Hafen - oder innerhalb des im 9. 4 ‚be: 
zeichneten Diftriets fich befinden, der. Vor; 
fehrift des 9. 9 entgegen , verfügt, verfällt in 
die Strafe. der Confiscation folcher Waare 
oder Bezahlung ‚deren Werthes Iſt dabei 
die Benutzung der Tranſitofreiheit dem Ans 
dern mit überlaffen, fo tritt die Strafe für 
jeden Theil, den Ueberträger und den Ueber: 
nehmer, außerdem aber und fir immer die 
Strafe des Verluſtes der Befugniß, zum 
Tranfito zu declariren, ein, „und wird Die 
gefeglihe Strafe für den begangenen Meineid 
vorbehalten, worüber der Senat zu ent 
feheiden hat. Maͤkler und Unterhändter, 
die ein folches Gefchäft betrieben haben, 
werden in. dieſem Falle Durch. die. Maͤkler⸗ 
Deputation, an welche die Sache. zu dem 
Endzweck verwiefen wird, nach den VBorfchriften 


der Mäflerordnung beſtraft. 


g. 54. 
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9. 54. 


Wer fuͤr eine zum Tranſito deelarirte 
Waare eine andere unterſchiebt, um dieſelbe 


Dec. 23. 


als Tranſitogut auszufuͤhren, iſt dadurch, 


außer dem Verluſte fuͤr immer der Befugniß, 
zum Tranſito zu deelariren, in die Confiscation 
beider Waaren, der zum Tranfito declarirten 


und. der. untergefchobenen, oder Bezahlung | 


des Werthes derfelben, verfallen. 
| $..55. 


Falls ein Schiffer bei feinem Abgange 


in die See, der Vorfchrift des 9.45 gemäß, 
einen am Haupt: Zollcomptoir beglaubigten 
Schein an der Zoljacht nicht vorzeigt, ver: 
faͤllt derfelbe in eine Strafe von 50 Rthlrn. 
Species. 
5 nn : 


er . Fahrzeuge, Wagen und Pferde, oder 
fonftige zum. Behuf einer Zoll: Defraudation 
gebrauchte. Transportmittel, find. der, Con: 
fiscation unterworfen, fofern die Eigenthümer 
derfelben um die Defraudation gewußt haben, 
und find folhe Transportmittel in jedem 
Falle als für die Defraudation haftend, den 
Regreß des Eigenthuͤmers gegen den De: 
fraudanten. vorbehältlich, bis zur ausgemachten 
Sache in Gewahrfam zu behalten. 


4. 57. 
Suhrleute, Schiffer oder fonftige Gehülfen, 
welche um; eine Defraudation gewußt und 
. zur. Ausführung verfelben die Hände ge: 
boten. — ſollen, nach Befinden der Um: 
ftände, 
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ftände, mit Gefängniß oder fonftiger nach: 
drücklicher Strafe belegt werden. 


$. 58. Ä 

Die in den vorftehenden Paragraphen 
verordneten Zollftrafen finden übrigens, außer 
in den fpeciell angegebenen Fällen, analoge 
Anwendung auf Fälle jeder Urt der Zoll 
umgehung, Verlegung oder Deftaudation 
oder desfallfige Verſuche, fo wie auf jede 
Eontravention gegen die Worfchriften der 
Zollordnung. | 
| $. 509. 

Die Michtbefolgung der in diefer Ber: 
ordnung das Verfahren und die Ordnung 
betreffenden VBorfchriften zieht, infofern nicht 
fpecielle Strafbeftimmungen eintreten, eine 
Geldſtrafe nach fich, die nach “Befinden der 
Umftände beftimmt wird, jedoch nicht mehr 
als 15 Rthlr. betragen darf. Das Minimum 
aller in dieſer Verordnung beftimmten Geld: 
ftrafen, fie mögen im Verhaͤltniß zum Zoll 
und zum Werth der Waaren oder nicht 


‚erhoben werden, wird auf 2 Rthlr. feftgefegt. 


$. 60. 


Bon den erkannten Gelöftrafen und 
dem Ertrage confiscirter Gegenflände wird 
die Hälfte an die Penfionsfaffe der Beamten 
und Officianten des Hamburgiſchen Staates, 
übermwiefen. Ein Sechstheil erhält derjenige, 
auf Verlangen unter Verfchweigung feines 
Mamens, welcher eine Deftaudation oder 
Verlegung des Zolls entdeckt und angiebt, 

es 
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es fey ein Zollofficiant oder ein Anderer. Dec. 2% 
Ein Sechstheil wird unter die bei dem Zolk 
comptoir oder der Zollftätte, wo die. Zoll: 
‚verlegung entdeckt worden, angeftellten ‘Be: 

amten und Officianten, und das übrigbleibende. 
Sechstheil unter die fämmtlichen beim Zoll: 

wefen angeftellten Beamten und Officianten, 

nach einer von der Zoll: Deputation zu be; 
ftimmenden Norm, vertheil. 


Bon der Zoll:Deputation. 
$. 61. Ä 
Das gefammte Zollwefen ift der Zoll: 
Deputation untergeordnet, welche aus zwei 
Mitgliedern des Senats, als Zollherren, 
zwei Mitgliedern Collegii der Oberalten, 
einem Mitgliede der: Kämmerei, einem Mit: 
gliede der Commerz⸗Deputation und Drei Dazu 
deputirten Bürgern befteht, und welcher ein 
" geaduirter Mechtsgelehrter als Actuar bei: 
gegeben iſt. Die Deputation entfcheidet auf 
die in Zollfachen eingegangenen Gefuche und 
Bittſchriften, fo wie in allen Zollfachen, 
und erfennt gegen Eontravenienten und Des 
fraudanten die verordneten Strafen. Gegen. 
ihre Entſcheidungen und Erfenntniffe findet 
das Mechtsimittel der Supplication an den 
Senat Statt, welcher in letzter Inſtanz 
entfcheidet. ( 
$. 62. 
Die Deputation ift gleichfalls mit der 
Anftellung, fo wie unter vorkommenden Um: 


fländen mit der Kündigung und Entlafjung 
der 


Kr 
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der Beamten und‘ Dfficianten beauftragt. 
Die Beeidigung derſelben? gefchieht in der 


Deputation durch den Zoltheren.’ Der Aetuar 


und der Zolt! Inſpectot werdet: jeboch vor 
dem Senate beeidtge = Wirt mac moi 8 
A until 1 En 
Schluß⸗Artikel. — 

x 5. 632 
Durch die vorſtehende Verordnung; welche 
mit dem 4. Janttar :Fünftigen Jahres in 
Kraft tritt, find alle fruͤhern das Zollweſen 
betreffenden, Verordnungen und: ſonſtige ge⸗ 
ſetzliche Vorſchriften aufgehoben Und” außer 
Anwendung geſetzt. Tina? 197 mad Ne. 


— an 
I ırlt - Sun 


| CCV, - 

dena Menindleenıd nur „| 
Conſumtions⸗Acciſe ⸗Verordnung 
und Accife-Tarif, in Folge Rath- und Bürger: 
g' fies vom 12. December 1839 ig fehl 
H. Raths der freien und Han | —33— 

urg publieirt den 23. December 1839. l ” 

Anhalt der Verordnung. we 

J | erde 2 
J. Von der Conſumtionsabgabe. $. 17-82. 

A. Im Allgemeinen. $. 1—10. 
B. Beftimmung der Abgabe bei einzelnen 
.Begenftänden. $. 11-58 "c 
1. Bon der Wein⸗ und Branntwein⸗Ac⸗ 
ciſe. IHN Ei A 
2. Von der Bier: und Eſſig⸗Acciſe, nebft 
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Ichriften für das Braumelen. $,28+32. 
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3. Bon: den, Korn⸗Abeciſe, nebſt Vorſchrif⸗ Dec. 23 
„ten, für das Muͤhlenweſen⸗ 53352. 
9, Bon; dem aramnbe, der Entrichtuus 
au der Abgabe. —RX mo log 34,3 Gill 
D. Bon der Ruͤck⸗Actjſe he ER sc 

1. Im Allgemeinen. $. 62— 66. 

2. Bei einzelnen Gegenſtaͤnden. $.67—82. 
II. Bon den Strafen. $. 83 — 104. 

A · · Allgemeine Strafbeſtimmungen. 6.8394. 
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. I01 mn 1 ser schier 
Im. Von der Aecife-Deputasion. Se105-116: 

Schluß sArtifel. $. 111. 

I. — der Conſumtions-Abgabe. 
ai Atſgemeinenniſuu 
$, 1. 
Die Abgabe ift dem angehängten Tarif 
gemäß von allen Darin benannten, zur Eon: 
fumtion innerhalb der Accifelinie beftimmten 
Gerränfen, Eßwaaren und fonttigen Gegen⸗ 
ſtaͤnden zu entrichten. 
. 2. 

Zur Entrihtung der Abgabe verpflich: 
tet und zur Angabe bey der Acciſe befugt 
ift ein Jeder, welcher folche Gegenftände 
in die Acciſelinie einbringt, oder innerhalb 


din ompinlen oder. bey fich. confumiren 
l t. 


4. 3. 
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$. 3. 


Die Xecifelinie umfaßt die Stadt, den 
Grasbroof, fo wie die Vorftadt St. Georg; 
und zwar die Leßtere mit der näheren ‘Be: 


ſtimmung, daß darin mit einbegriffen find: 


der ganze Stadtdeih mit Einfchluß des 
Grabens außerhalb veflelben, vom Ober: 
baum bis zur zweiten Schleufe bey Brands: 
hof; der grüne Deich mit dem daran floßen: 
den Billbrack und dem Billfluß, nebft den 
darin befegenen Inſeln, bis zur Billfehanze ; 
das an Lebtere ftoßende Brack und der 
Schanzgraben bis an das Berliner Thor. 


$. 4. 

Waaren, die nicht zur biefigen Eon: 
fumtion beftimme find, und ohne Aufenthalt 
durch den Hecifediftrice durchgeführt wer: 
den, find der Abgabe auch nicht unterwor: 
fen. Jedoch ift zur Sicherftellung der Acciſe 
der Betrag der Abgabe beim Kingange zu 
deponiren, und demnächft durch die Depo: 
nenten innerhalb acht Tagen wieder ab: 
zufordern. | 

4. 5. 

Die Einfuhr von geſchrotenem Malze 
iſt gaͤnzlich verboten. Das Einbringen von 
Brod, Kuchen und Backwerk in die Acei— 
felinie und aus den innerhalb derfelben be: 
legenen WVorftädren in die Stadt ift — im 
erften Falle gegen Entrichtung der tarif: 
mäßigen Accife — nur während der hHiefi- 
gen privilegirten Jahrmaͤrkte verftattet; da: 
gegen darf das zum Handel und nicht zur 

hiefigen 
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hiefigen Confumtion beftimmte, und jeden: Der. 23. 
. falls wieder auszuführende Schiffsbrod zu 

jeder Zeit hiefelbft lagern und ungehindert 
wieder ausgeführt werden. 


9. 6. 

Ohne Veraceiſung ‚oder Abgabe einer 
Declaration wird der Eingang accifepflich: 
tiger Gegenftände in die Accifelinie überall 
nicht geftatter; und ift jedes damit beladene 
Fahrzeug, welches in den, in die Accifes 
linie hineingezogenen, im $. 3 erwähnten 
Wafferdiftricten, fo wie auch auf der Elbe 
am Grasbroof, und an der Alfter in St. 
Georg vom FerdinandusThor bis zum Lür 
becfer Thor entlöfcht werden foll, bevor mit 
dem Entlöfchen der Anfang gemacht wird, 
an der zunächft gelegenen Wccifeftätte zu 
declariren und zu veraccifen. Bei der Ein: 
bringung am Grasbroof und in St. Georg 
an der Alfter ift der darüber erhaltene Acci: 
ſeſchein am Brookthor oder Sandthor, oder 
resp. am Poften an der Alfter Behufs der 
Veriftcation vorzugeigen. Jedoch dürfen 
minder bedeutende, über den Grasbroof 
einzubringende, nah der Stadt beftimmte 
Gegenftände bei deren Einfuhr am Brook: 

ehor oder Sandthor veraccifet werden. 


$. 7: 

Eine Berichtigung der Angaben findet 
nicht Statt, fobald eine LUnterfuchung ver: 
füge ift, oder bereits ihren Anfang genom: 
men hat. ’ 

. 8. 
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4. 8. 

Die vom, Gebiete. eingehenden Gegen: 
fände find mir einer Befcheinigung, daß 
fe wirklich. vom Gebiete herſtammen, zu 
egleiten, in deren Ermangelung aber als 
aus der Fremde eingegangen zu — 


ſ. 9. 

— Den Beamten und; Offeianten. an den 
Acciſeſtaͤtten fteht die Befugniß zu, zur Vers 
huͤtung von Defraudgtionen und Unterfchlei: 
fen. die erforderlichen Viſitationen an. den 
Acifepöften vorzunehmen, und im Falle eine 
Unrichtigkeit entdeckt wird, von welcher Art 
folhe auch feyn mäg, die ſaͤmmtlichen zum 
Paffiren beftimmten "Gegenftände bis zur 
ſofort zu veranlaſſenden Eutſcheidung des 
a er —— — 


"Die Abciſe⸗ —8 * nd. bei 2 gie 
tienten, allen fonftigen Stadt: ‚Contributionen 
und öffentlichen Abgaben, gleich, priöilegieh, 


B.“Beſtimmung der Abgabe bei‘ | 
N gingelnen Gegenftänden. — 
1. Von det Wein⸗ und PEIRUEHEINCHRENE, 
un JB.“ . Mr, ya 1999  19f 
Die gebräuchlichen Derlarationch, wozu 
die Formulare dieferi Verordnung angefügt 
find, müffen ſowohl fuͤr den Eingang als 
für. ‚den: Ausgang) von den» Declaranten, 
namentlich ‚auch von den VBerfendern Aeci⸗ 
fepflichtiger \Öegenftände, eipenhAndig unter: 
—— werden. 
$. 18. 


vom Bahr: 4839. 395 


$8 12. u * 


Von allen innechafb der Alaͤſelini⸗ con⸗ 
ſumirt werdenden” Gattungen Wein und 
Spititüöfen, inſofern fie zufolge Tarifs durch 


die Confumenten zu veraccifen find, ift die 


Abgabe nach Vorſchrift deſſelben von den 
biefigen Bürgern und Einwohnern, in deren 
Haushaltungen die Conſumtion geſchieht, zu 
entrichten. J 
| gg; ı % 125 Zu 
Befreit von diefer, Nbgdbe fi nd. a Fr 

Miethe wohnenden — die bis 2007 
inel. a N „zahlen, 


ZZ lo} 


dä... 
Die zur e Enid: tung dieſer Abgabe 84 
_ pflichteten haben entweder; perfönlic,. ‚pderz 
wenn fie Durch Abıye Mu: oder Krankheit 
verhindert, werden, "dutch, 6 fon Ders „dazu 
Bevollmachtigte e meh 0 
des ihnen Laß In N | 
Befter '\ —— ugeben, — 
den zuletzt verfloſſenen ſechs Monaten an 
Wein und Spiri 9 ‚bei ihnen ‚sonfumirt 
worden (Anlag e L), und iſt ieſe De 
claration auch Bor‘ n Vhjeigen einzireichen, 
bei denen eine are night — ge⸗ 
funden hate - n ti 
Ps Hnn17797% ” san en Ä 7 
Die „ “ an das BA 
Yesife»Comptoie,imuß- binnen 14 Rage 
geſchehen, ana !"verfälle: derjenige, der die 
zeitige Zuruͤcklieferung unterlaͤßt, in eine 
Strafe von 2 — die von acht * 
acht 


De 17 23. 


muhd Re 
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acht Tagen bey fernerer Saumfeligfeit er: 
höher wird. 
$. 16. 

Die Aceife: Deputation ift befugt, einen 
jeden Declaranten zur Bekraͤftigung der 
Nichtigkeit feiner Angabe an Eidesftatt vor: 
fordern. zu laffen, in welchem Falle derfelbe 
ein darüber aufzunehmendes Protocoll eigen: 
händig zu unterzeichnen hat. 


$. 17. 

Wird die Bekräftigung an Eidesſtatt 
oder die Unterzeichnung des Protscolles ge: 
weigert, fo ift die Deputation ferner befugt, 
die präfumtive Confumtion des Weigernden 
nach den LUmftänden und nach billigem Er: 


meſſen zu tarpiren und findet gegen eine 


folhe Tare feine Reclamation ftatt. 


$. 18. 

Vorſtehende Abgabe finder in der an 
gegebenen. Maaße auf die Inhaber von 
Weinfchenfen, SKaffeehäufern, Speifes und 
Erfrifhungshäufern, Aujterfellern, Schweis | 
zer: Conditoreien, Gaft: und Tanz: Wirch: 
fchaften, auf die Deftillateure, Deconomen 
von Elubbs und Amtshäufern und auf die 
Befiger von fonftigen Localen, worin Wein 
und fpirituofe Getraͤnke gefchenft werden, 
feine Anwendung. 

| 19. 

Dagegen haben die genannten Perfonen 
ohne Ausnahme eine jährliche fefte Accife 
von den bei ihnen confumirt werdenden Wein 
und Spirituofen zu entrichten, und liegt es 

der 
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der Wceife: Deputation ob, fie unter Beruͤck⸗ Dec. 23. 
fihtigung des Umfanges ihrer Nahrung und 
ihres Betriebes, und. der darnach bei ihnen 
vorauszufeßenden größeren oder geringeren 
Eonfumtion, nach billigem Ermeſſen zu claffi: 
ficiren, und für eine jede Klaffe die Abgabe 
zu beftimmen. Die niedrigfte Claſſe der 
Schenk: Znhaber wird auf eine jährliche 
a von 10 ME. Cour. feſtgeſetzt. 


$. 20. 


Eine Verſetzung in eine niedrigere Claſſe 
findet nur dann Statt, wenn der darum 
Machfuchende fpäteftens bis zum Ende des 
Jahres, wofür die Abgabe angefeßt worden, 
(fpätere Reclamationen find unzuläffig) glaub: 
haft nachzumeifen im Stande ift, daß in 
dem abgelaufenen Zeitraume (wofür jedoch 
die Abgabe der Tare gemäß bezahlt feyn 
muß) nicht fo viel als bei der Claſſe, in 
welche er verfeßt worden, angenommen wird, 
und mindeftens fo viel weniger, als der Ab: 
ftand feiner Claſſe von der nächften niedri- 
gern beträgt, bei ihm confumirt worden. 
Eine Ermäßigung der im $. 19 bemerften 
niedrigften Elaffe der Schenk : Snhaber. finder 
niche Statt. 

$. 21. 

Die Inhaber Fleinee Schenken, in mel; 
chen .ausfchließlih Kornbranntwein confumirt 
wird, find von der vorftehenden Abgabe be 
freit; fie werden aber, ſobald fi auch eine 
Confumtion von Wein ‚und den übrigen 

Spirituofen bei ihnen ergiebt, ohne Aus⸗ 
| | nahme 
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nahme zu derfelben Hinzugezogen, und minde: 
ftens in die — ae vorn 


22. * 

Die Schentfre heit darf en * 
üben, der nicht das hieſtge Buͤrgerrecht ge⸗ 
wonnen hat. Wer ſolche kuͤnftig erwerben 
will, ſey es durch Eröffnung einer" neuen 
oder durch Uebernahme einet ſchon beſtehen⸗ 
den Schenke, muß vor der Eröffnung oder 
Uebernahme, bei Vermeidung angemefjerier 
Strafe, am Haupt⸗Acciſe⸗Comtoir fih mel: 
den, ein Eintrittsgeld von drei Thalern ent; 
richten und deſſen gefchehene Entrihtung 
vor feiner Zulaffung zum | ber 
ſcheinigen. 

§. 23. 

Wer ein Schild oder ein n fonfliges Zei Ä 
chen vor feiner Wohnung hat, ift, inſofern 
nicht ausfchließlih Kornbranntwein darin 
geſchenkt wird, ohne Widertede zur Entrich⸗ 
tung der Acciſe verpflichtet, obwohl das 
Aushängen eines Schildes oder Zeichens 
nicht als Bedingung der beftchenden — 
wirthſchaft anzuſehen iſt. 

$. 24. . 

Wer feine Schenke‘ verlegen oder auch 
ſolche gänzlich einftellen will, hat davon und 
zwar im erſtern Fall, bevor folches gefchieht, 
im leßtern aber binnen acht Tagen nach er: 
folgter Schließung, ‚Anzeige zu machen. 

Auf gleiche Weife ift Die Hebertragung 


“ einer ſchon beſtehenden Schenfe vom bis: 


berigen Inhaber bei Strafe — 
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$. 25 
Die Abgabe von Kornbranntwein und 
Genever, von Branntwein aus Kartoffeln, 
aus. Zuckerwafler,. Wein und Weinhefen, 
‚Rofinen, Feigen und ähnlichen. Subftanzen, 
fo wie von allen Liqueuren und gemifchten 
Branntweinen, fie. mögen in: die Acciſelinie 
eingeführt oder innerhalb derſelben fabricirt 
werden, ift dem Tarif gemäß. durch die Ein: 
führenden oder durch die Fabrikanten zu 
entrichten. Bei denjenigen Spirituoſen, 
welche zufolge des Tarifs nad) der. Be 


Der. 23. 


(haffenheit der Stärke des Fabrifats zu 


veraccifen find, geſchieht die Berechnung der; 
felben nah Procenten unter Benugung 
des Michter : Trallesfhen Alcoholometers. 
Zwifchen Spirituofen. vom Gebiete und aus 
der Fremde findet. Fünftig. hinfichtlich ‚der 
Abgabe Fein Unterfchied Statt. 


$. 26. 

Wer fremde, Feiner Acciſe bey ver 
Einfuhr unterworfene Spirituofen aus der 
Umgegend oder aus Häfen, woher fie nicht 
direct verfchifft wurden, einzuführen beab- 
fichtigt, ift verpflichtet, auf Verlangen deren 
Herkunft aus einem..folhen Hafen, woher 
fie Direct verladen wurden, genügend nad: 
zuweiſen. 

§. 27. 

Die Fabrikanten von Branntwein und 
Spriet aus Kartoffeln, Zuckerwaſſer und 
den übrigen im $. 25 erwähnten Subſtanzen, 
deren Fabriken innerhalb der Wecifelinie 

XV. Band, Qq— be⸗ 
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belegen find, haben zuͤber den Umfang ihres 
Betriebs Declarationen einzureichen, die 
Sant"Äuib den Umfang des Raums, ihrer 
Brenn: Ad Deftiltit? Gerathe fo wie der 
Maifhbortihe und Worrathsgefaͤße aufzu- 
geben, und die gache dezn Productions⸗Er⸗ 
trage der zu verarheitenden Maifche cn ıbe 
rechnende Arejſe innerhalbe act Tagen mach 
Ablauf eines Jeden DR nats zu entrichten. 
Die Berechnung de * Peoduetione : Ertrags 
aus den einzelnen Subftänjen gefchieht durch 
die Aceiſe⸗Deputation "nach gemachter Er: 
fahrung. Die Acktiſe⸗Verwaltung wird Die 
Gefäße nachnieffen N minherteen uiide deren 
Raum⸗ Inhalt l auf denſelben Gemerken, auch 
die Brennereien und die Aufbewaͤhrungsoͤrter 


der Hubſtanzen beauffichtigen Iaſſen. 


‚sıatyt 300 in 
2. Bon’ der Blee⸗ und Effig⸗ Hecife nebft 
auf die Accife fich -Sejießenden Vorfchriften 
TR RR? 57 
ic td non⸗bigũ Ri Ita "iu 
TE a nd mer 7 

Wer die Brauerei betreiben will, muß, 
bevor mit dem Brauen begonnen wird, am 
unf: 42 5 ir A » 3. 
Haupt⸗ Acciſeconntoir da hon Anzeige Machen 


Tilo 2° N: 11 Rtınii u; Or nat 
Die Acciſe für das zu Bier zu wer⸗ 
brauende Malz betraͤgt foͤr einen Brau von 
20 Sacken aderaıden Sack zu 2524 Ib 
En Angeuommen, 6060h. Brutto 
63 M. 866.Cyux. und ſind, außerden 
für. ‚einen jeden Brau an, Drlofsgebühren 
60 ME. Cour. zu entrichten. 0 

$. 30. 
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Bon der Befuguiß,, ‚Be in rauen, 


fd die ent iahcüüe ansgefch ofen. | 
ti | 
x Die Heike sr Dit zu if ift- für 
den Brau von 20Saͤcken oder 5050. Ib 
Brutto auf — ME Tote, ‚feftgefeßt: 
rk * sr 32, . Nr. - 
Vo dem, guides, Zusferwafler 
3 Gegen Händen, das Öetraide 
— ſa bricitten Eſſig haben die 
| en die tarifmaͤßige Acciſe , nach 
der gewonnenen Soadtiitei 
zu entrichten... 1) sie u 


3. Von der Roth Abeſe, kebſt Vocſchiß 
ten für dag. Mühfenween. 
a RS 1% she, 33. d K 
Die Aceiſe von Dem in die Muͤhlen 
zum Vermahlen zu ſchickenden Getraide 
wird. für ve S berech et, deſſen Gewicht 
beim Waltzen auf 185 Tb, bei den Graupen 
auf 165 Ib. und. be ‚Noggen, und fonftigem 
Geträide, fo wie beim Mengforn zu Brannt: 
wein und zu gen auf 4175 Ib Brutto 
— if | 
6. 34: 


£ Meigfben” zu Vlehfutter — 
beſteht aus Bohnen und Erbſen oder Hafer, 
imgleichen aus vetdbotbenem oder mit Bohnen 
und Erbſen· vermengtem Hafer oder fonftigem 


Berape. 
! 2q2 ‚9.35. 


Dec. 23. 
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— Rn Te 355,7 in 

: Die — —— Gewicht der 
She! iſt bey dem in die Mühle zum Wer: 
mahlen oder Schroten! ju bringenden Korn 
und Malz genau zu beobachten, jegliches 
— berfacken ſtreng verboten 

and mir Strafe belegt; jedoch ſoͤll ein Ueber⸗ 
gewicht von hoͤchſtens zwer Pfund bei einem 
Sacke hict — ae rafın 
u Pig ymagı? oGenust 
Sobtid ra ode Malz um "per: 
mahlen oder gef koten zu Ko in 'eine 
Muͤhle geſandt —5 „ing zubot die 
Acciſe entrichtet wethen⸗ die Beim’ Mat; 


mindeſtens für einer“ Viertel  Bran und 


beim andern Getrtiide mindeſtens für einen 

Viertel Sack auf einmal zu erlegen’ifk. 

Die Berechnung MNeſchieht ausfchließlich 

nah -gangen, ‚beißen; TEE 

und Sädmn -.- ' numimr, . 
RR 37. 

Die Abeiſeſchade ſind nur für ‚brei Zaye 
gültig,” koͤnnen jedoch, falls das Einbringen 
des Getraides -in die Mühle nicht innerhalb 
diefes “Zeitraums. ‚gefchehen kann : und. vor 
Ablauf um Prolongation — wird, 
prolongirt werden. + u: er cn 1J 

| 7 38. ' 

Das veraccifete — und Mehl if, 
mit den gehörigen Aceciſeſcheinen verfehen, 


in der veraccifeten Quantität auf einmal, 


und. nicht theilweife, in. die Mühle zu brin: 
gen, und aus derfelben wieder wegzufahren ; 
jedoch 


vom Fahr 1839. 603 ı 


jedoch darf der Muͤller, wenn das Getraide Det. 23. 
wegen Mangels, an Waller oder Wind nicht 
auf: einmal hat gemahlen stugchem koͤnnen, 
Rassahgemahlene Quantum, Slicfern. 
sh rd uο 
11% ade $. ir ud Art ED 
Das Malz muß -ohrte "Ausnahme, und 
Bedi, uͤbrige Getreide der Regel nach/ und 
infofern nicht die nachfolgenden Beſtimmun⸗ 
gen eine Ausnahme verſt ehe auf den Mühlen 
der, Stadt hoch Ru weder Kuhmuͤhle, ber 
Fuhlsbuͤtt 


andern zu Dig em 
| en ben 5 " 






I. ge lg 
gemahle r 
—— nein ie 
Hiuficht . den, Mühlen „in, des, Stadt aid 
rel. ', tem tuc 
AL E ET IT TR © 40. nich.» 

Dae Ausbringen lee zum Ver: 
— auf auswaͤrtigen, der hieſigen Acciſe⸗ 
Adminiſtration bekanuͤten Mühlen iſt erlaubt, 
ri Stand des Aiſtetwaſſers bis auf 
a gou Aber dem erke der Muͤhlen 
aAbtgenommen LEE der’ ſobald durch "die 
Hefe) und MuͤhlenHerren die Ausfuhr 
- Auf die auswaͤrtigen Mühlen verſtattet wird. 
Die Ausfuhr des Roggens zu dem erwaͤhn⸗ 
ten Endzweck ift.wagegen nur dann ver 
flattet,iiwenn alle: Windmuͤhlen belegt. find, 
oder: wenn dazu eine beſondere Erlaubniß 
ertheilt iſt. Einzelne Saͤcke Getraide muͤſſen 
jedoch ohne Ausnahme auf hieſigen Mühlen 
gemahlen werben. 3 







5. 41. 


Dec. 23. 


604 - Verordnungen 


Bu er. 5 FEIE h 
Bon iger! im 9. 39° —* Vo⸗⸗ 
ſchrift ſind die Bewohner der innerhalb der 
Acciſelinie belegenen Vorftävte ausgenommen, 
denen es gegen Entrichtimg der Accife frei— 


ſteht, ihr Kom und Malß nach ihrer Be 


quemlichkeit auf den hieſigen Mühlen“ fchros 


ten und mahlen zu laſſen, ‘oder zu dem Ber 
huf nach auswärtigen Mühlen auszuführen. 
$: 42. 

Das zum Vermahlen nach auswärtigen 
Mühlen ausgeführte "Getraide muß in dem 
Zuftande, in welchem es aus der Mühle 
kommt, als ungeſichtetes ‚Det, Wieder ein: 


.43. 

Die Saͤcke, worin das —— 
Getraide und Malzrin die Mühlen gebracht 
wird, find mit dem Mamenszuge: des: Eig: 
ners zu. verfehen, :und: muß das Mehl in 
denfelben Saͤcken wieder aus der Mühle 
gebracht werden; Daher ift. es auch unter: 


ſagt, überzählige, Säcke, , unter welchem Bor: 


wande es auch gefchehen ‚möge, mit dem 
Getraide oder Mal; in die Muͤhle zu fendan: 
Er 44. ‚N: VEN 

Die fämmtlichen Hiefigen. Miller find 
den die Kornaccife und das Mühlenwefen 
betreffenden Vorſchriften diefer Verordnung 
unterworfen und: haben den: Anordnungen 
der mit der WVifitation der Mühlen beauf: 
tragten Officianten Folge zu: leiften;. die 
N über das empfangene Korn 
dens 


denfelben, und fonfk Niemanden, zu verab: Dec. 23. 
folgen, „ihre Mühlen zu jeder ‚Stunde; bei- 
Tage und bei Nacht, für fie, offen, zu; hal: 
ten, alle Unterſchleife und, RAD n zu 
entdecken, und Die Unterſuchungen ſel auf 
keine Weiſe zu hindern oder zu erſchweren; 
und, fol. zum Behufe der Untexſuchung sine 
jede Mühle mis.einer, feſtgemachten Waage 
ſchaale perſehen fepne. nypiıhutane (bar tu 
| Se 45» J 
Die Mer: ſollen einen Jeden gleich 
redlich und. ſorgfaͤltig bedienen, weder heim 
Mangel an Waſſer mo ſonſt auf beſondere 
Kunden Ruͤckſicht· nehmen, und: namentlich 
das richtige Gewicht, nach Abzug mom Ar: 
höchftens aber dreig Pfund auf den & A 
an Mehl zuruͤcklieferne ae shho id 
harte u er > 
MDie Marker ſind insbeſondere werpflich ⸗ 
tet, kein Korn oder Malz ohne die dazu ge⸗ 
hoͤrigen Aeciſeſcheine in ihre Mühlen auf— 
zunehmen oder gar abzumahlen. Sie dürfen 
bei Vermeidung der angeordneten ‚Strafen 
kein Korn, Mehl ode Malz verkaufen und 
keinen Handel Damit treiben, auch nicht fuͤr 
andere, als die im Acciſediſtriete wohnenden 
Brauer Malz ſchroten. n u. 
et za | 
Die Müllergefellen;: Lehrlinge und fon 
ſtige Gehuͤlfen find verpflichtet, allen und 
jeden in den Mühlen vorfallenden Unter⸗ 
fchleif dem mit der Vifitation der Mühlen 
beauftragten Dfficianten unverzüglich a 
| .  jeigen, 
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gen, bei⸗ den Naterſuchungen ſelbſt huͤlf⸗ 


reithe· Hande zun itiſten und den · Anordnun⸗ 
gen De Officianten machzukommen. 5i | 
so  ggpardat lu‘? si 

Sier havennſich der Einhbleks von Kotn 
it die Muͤhlen utid des Austragens von 


Mehr; ſo⸗ wie des Beſorgens der Acciſe⸗ 


ſcheine und Bezahlumg der Acciſe bei Strafe 
zu enthalten. zit ».- | 

IE M gi 49, tra 4) — 
"Die Korn: und Mehr aber find aus⸗ 


 fehtiegtich berechtigt, das Getraide der Bäcker, 


Brenner, Mehlhoͤker und Anderer in der 
Stadt, welche damit Handel und Gewerbe 
treiben, in ‚die hiefigen Mühlen und das 
Mehl in die Wohnungen‘ zurückzufahren ; 
fo wie auch “die Müller verpflichtet -find, 
foldes ©etraide nur von den Korn: und 
Mehlfahrern entgegen zu nehmen, und nur 
denfelben das Mehl zum Forefchaffen aus: 
zuliefern. oo | og 
/ % 50. 


‚ Alles zur häuslichen Confumtion bes 
fimmte Getraide und Mehl darf dagegen 
nach‘ gehötiger Veracciſung, jedoch. unbe: 
fhader der. Verfügung. des $. 48, nad 
freier. Wahl der Confumenten transportirt 
werden. — —— 

et nßeaßler 
1 DieKorms: und Mehlfahrer find fchuldig, 
alle von ihnen in den Mühlen wahrgenommes 
nen Unterfchleife am Haupt: Aceifecomtoir 
anzuzeigen, widrigenfalls fie als Theilnehmer 

| ſolcher 
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ſolcher Anterfchleife angeſehen werden ſollen. Dei. 23. 
Sie duͤrſen iusbeſondere "Fein Getraide ohne 

die dazu gehoͤtigen Aceiſeſcheine in oder vor _ 

die Mühle fahren; kein Mehl, wozu fie 

nicht vorher das, mit, den noͤthigen Wecifes 
ſcheinen verſehene Korn angefahren haben, 

wieder wegbriagen; auch fein Korn in eine 

andere Mühle. fahren, als wohin. der Accife: 

zettel lautet; fo wie fie auch die Stunde 

der Ankunft des Gerraides in den Mühlen 

auf dem Wegifezettel zu bemerken haben. 

Sie, haben ‚fi, leichfalte des Beſorgens 

der Yecifefceine für Andere bw Safe au 
enthalten, — 

$. 52. 

Nach Schliehung der Ye G. h. 
mit Eintritt der Thorſperre) und bis zur 
Oeffnung derſelben iſt den Mehlfahrern und 
Muͤllern das Anfahren und Aufnehmen von 
Getraide und Malz in die Muͤhlen, ſo wie 
das Wegfahren aus denſelben verboten. 


C. Bon dem Zeitpuncte der Ent: 
richtung der Abgabe. 


j $. 53. £ 
Die Abgabe ift von den in die Acciſe⸗ 
linie eingehenden accifepflichtigen Gegenftän: 
den, fofern folche nicht zur Miederlage. des 
clarirt werden, fofort bey der Einfuhr, und 
von dem nicht eingeführten, im Aecifediftricte 
gewonnenen Gegenftänden, entweder, fobald 
ſolche zur biefigen Confumtion beftimmt 
werden, oder von drei zu drei Monaten zu 
Rn, 
$. 54. | 


Dre. Bi 970 n19 Ira NIRSL IOERSTER (1 


608 Verordnungen 


Art 
Angaben und Eutrichtung der Acciſe 
an Dem Aceiſeſtaͤtten und, Poſten ſindet von 
Zeit den Oeffming oder Thore und Bäume; 
bis zu deren Schließung Statt; nach deren: 
Schließung (d. h. mit Eintritt der Sperre) 
und bis zur Oeffnung ift dagegen das Eins 
bringen accifebarer' Gegetiftände "verboten. | 
mt yraushe Bits snzahueini 
il MRadıfalgenki acciſebare Waaren, ‚die 
Gegenſtaͤnde des Handels ausmachen, zur 
fofortigen Confumtion, ‚nicht „beftimmt, ſind, 
auch ſich Tängere Zeit, in, ihrem natürlichen 
Zuftande erhalten, dürfen zur DMiederlage 
deelarirt· werden KAHN RB a 


& * 

a, at Otte ih Fur Ei 
Beanntidein, Gene er, Uhd-, Kart — 
wein, Eſſig, Bier und Minepalwaſſer ; 

und an Eßwaaren und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtaͤnden: Mehl, Gruͤtze, geraͤuchertes und 
geſalzenes Fleiſch, Butter, Kaͤſe und Lichter. 

Der auf einen Niederlageſchein zu des 
clarirende Gegenſtand muß bei Geitaͤnken 
und Fluͤſſigkeiten mindeſtens ein’ Dphofe an 
Maaße, und beil ändern Artikelnmindeſtens 
500 Ib an Gewicht ‚betragen. 


rin natrid BURL U — ya m’ 
Die Declaratlon zur Niederlage getvährt 
zur Berichtigung der Acelſe eine Friſt von 
drei Mongten, die jedoch auf Berlangen und 
falls die Waare fodann noch lagert, worüber 
eine befondere fchriftliche Erklärung — 
o. 
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Mo. II) abzugeben: ift; auf fernere drei Dec. 23. 
Monate prolongirt' worden ante Bei den 
Spirituoſen kann jedoch "aufferdem: noch eine 
fernere Prolongation vonn drei und⸗ drei 
— eintreten dal nom 


120 333 "ws 


Nach Ablauf ‚non teip. ſechs, neun und 
zwölf Monaten muß die Berichtigung der 
ee ohne Ausnahme ungefäumt 
gefchehen‘, ent etmittelſt Beſcheinigung 
des Ausgangs‘ der“ Whare, oder mittelft 

Eutrichtung der Aäife 


chiliisan myrdı un: 
ana TUR Se 
Die Ausgangsſcheine ao = 3* 
in Zahlung. auf ‚Die Nie eſcheine, ans 
GH WAL Be "Hlf Din Diener Den 
Ausftelle er. oder SH aber der - tehigenanuen 
— lauten, Cl IV.) 


Eye 
gut —*z Niederlage ſind 
ur folhe „Perfonen; befugt, die min den 
Dazu geeigneten Gegenftänden Handel treie . 
ben und bei der Serie nD£hreiniAracen d dm 
erforderlichen, Credit , arolaßen. Am. 


$, 60. Ri 
Die Niederlageſcheine duͤrfen während 
und für die) Dauer ihrer Gültigkeit an ans 
dere Perſonen, bei denen jedoch ebenfalls 
die im 9. 59 angegebenen Eigenſchaften ein: 
treten. muͤſſen, gang ‚oder theilweiſe trans⸗ 
portirt werden. (Anl. V.) — 


610 Verordnungen 
Dec. 2 $: 61: 


— Niederlage declarirten 
en N, Er r ing, Leccage von höchftens 
pCt. monat ich vergütet, 


D. Bon der 


“09 ring As Se; — 


$. 62, 


‚Bon allen nicht namentlich ausgenom; 
menen veraccifeten Gegenſtaͤnden wird nur 
daim, wein fie der Hiefigen Confümtion 
durch die Wiederausfuht aus der Aceiſelinie 
aussen werden, die Mecife auciofgegeben. 


* BR hen ji 
STH Miüreküeeife verger" 


—5 Bei der Ausfuhr. von „Gries, von 
hieſelbſt gemahlenem Getraide, und 
von Mehl mit Gries vermifcht; 

2) Bei der Ausfuhr von Geflügel und 
Wild, von Aüftern, Seefifhen und 
Fiſchen, die Wagenweiſe veracciſet 
werden; jedoch iſt die Durchfuhr dieſer 
Artikel ohne Aufenthalt unter Aufſicht 
der Offieianten verſtattet; 

3) Bei denjenigen Gegenſtaͤnden, die —* 
das Brookthor oder Sandthor ausge 

— 1* uhrt werden, ausgenommen, wenn die 
 Ansfuhesu zung. Winterspeit geſchieht, 


waͤhrend daſelbſt eine-. interimiftifche 


Acciſeſtaͤtte angeordnet ift, 
$. 64. 





vom Jahr 1839. GA 


9.64; 

Die Rückaccife wird der edle nach 
und ſofern Peine 5358 eftimitrun en 
in Anwendung: Foınm er, a ——— 
Anſatze/ nach weichen” vie Nelfe beſahlt 


worden, pergtgt, 8 om 46 


% 05 
Die Ruͤckactiſo itde nurt dann ver: 
gütet, wenn die 58 hene — der 
Accife für An gen nd, wofuͤr 
etſtere verlan neworden. 


| RL Be ut en 
* — n nden, die: "mit andern 


MEILE. snftänden verbunden und 
bei der Entrichtun J a — nicht in 
Anfchlag’ gekommen find (z. B. vom Talg 
beim hieſelbſt geſchlachteten Seife) fann 
mithin feine . vergütet werden. 


$. 6 
Fuͤr Ydgängihgeiie die abgeändert 
oder verfälfcht find, San eine‘ Vergütung 
der nicht Statt. 
+ Beis einzelnen: Segenfänden, 
9867. 


Die Ruͤckacciſe von dem hieſelbſt fas 


brieirten Kornbranntdäh wird, da Aus einem 
Sat Mengkorn, wofür die Acciſe mit 
1 Mk. 8 Bl: zu entrichten. war, im Durch⸗ 


Dec. 23. 


ſchnitt 48 Quartierbouteillen von SO pCt. 


Staͤrke nach Tralles gewonnen werden, mit 
Inßl., und für Kornbranntwein und Spriet 
von hoͤherer Staͤrke nach Verhaͤltuiß dieſes 
Anfages, für die: Quartierbouteille — 


612 Verordnungen 


Bei seiner) Stärke unter: 50 pCt. findet 


Beine: Verguͤtung Sm“ 17 © 

Von Eſſig aus Mengkorn oder Korn: 
branntwein wird. 1, Bl. für. 12. Quartier⸗ 
byuteillen an Ruͤckacciſe vergütet, 


§. 69. 

Die Ruͤckaceiſe fuͤr das auszufuͤhrende, 
hieſelbſt gebrauete Bier wird nach deſſen 
Werthe berechnet, und mit zwei und einem 
halben Schilling für ‘ein jedes ‚Mark des 
Werthes vergütet; jedoch finder "die Ber: 
gütung nur bis zum Werthe von 32 ME. 
für die, Zonne Statt, und bleibt ein höherer 
Werth. dabei unberüsffichtigt. | 
ara: ol g.a pouo pusmbsule m 
<b> Die Ruͤckaeeiſe von dem hieſelbſt fabri⸗ 
cirten Biereſſig witd auf einen halben Schil⸗ 
ling fuͤr ein jedes Mark des Werthes ber 
auszufuͤhrenden Quantitaͤten feſtgeſetzt. 

1 9J. F. 3 | 

Die —— des Werthes richtet 
ſich lediglich nach "dem Preiſe, den der 
Käufer‘ des Biers oder Biereſſigs bezahlt, 
oder, falls das Bier odet der Bierefſig 
nicht hier“ verkauft worden)? Huch dem hieſi⸗ 
gen Vetkaufswerthe nach Abzug der Ruͤck⸗ 

3 320 
m ng BT we, 1U MR Br tl 

Die Brauer find serpflichter, über das 
vom ihnen Hiefelbft: gebraliete Bier, wofür 
die Ruͤckacciſe verlange wird, eine auf ihren 

mn j ges 


4 
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geleiſteten Buͤrgereid zu bekraͤftigende De Dec. 23. 
claration bei der Ausfuhr abzugeben worin 
der Name des Kaͤufers nebſt ſeiner Woh— 
nung, die Zahl der Gebinde und reſp. der 
von —— ar gezahlte My oder der 
hiefige Verkaͤufswerth nach Abzug der Ruͤck 
accife zu — — Gem Mo, VI.) 


zn ehe, — Gaben Kg! hieſi⸗ 
gen Effigbri 9 nfehung des von ihnen 
auszuführenden, hiefelbft fabeicirten Bier: 
effigs —— | 
n 74 

Die Hüekarkifeinen: hieſigem Bier und 
Biereſſig wird niemals baat; ſondern nut 
in. Abrechnung aufodie,) fonft zu zahlende 
Aceiſe den Bauern vexguͤtet. Die Abrech⸗ 
nung geſchieht u Ende eines jeden ‚Viertel 
jahrs; 

} 5 75 

Die Raͤckaceiſe fuͤr hieſiges Mehl iſt 
auf 4. Mk. Soßl. Eour. fuͤr ROT feinen 
gefichtaten Waizm: mad Geraupen⸗ Mehls, 
u Fuͤr 200 RBRigenn und 
ic andmehls und ungefichteten Wai⸗ 
zen ⸗und pen Naquf· SAP T ßil. 
ee Reggen⸗Mehls und 
auf 14 ßl. Eour. 100 Ib ungeſich 
Roggenmehls feftgefeßt, ‚und nach diefem 
Verhältniffe ANSPAERÜEN nun IR 

ür aufesfeingmm unvermnifchte gefi chteten 


Watzen⸗und Seaupen⸗ Mehl gebackene 
| Cakes 


Dee. 23: 


614 Verordnungen 


Dakesnwisd die Ruͤckaeciſe mit u MfS fl: 
für: 100 Fb; file alle uͤbtigen aus Waizen⸗ 
und Graupen⸗Mehl gebackene Cakes mit 
1 ME 4 ßl. fü für 100.46, für are 


hartes, N en⸗ IR 
für 100 $, 
| Roggenbrod. — eur f oa u 


und nad Diefem 36 EI: vi 


Beym hieſelbſt ——— wer: 
den fuͤr 650 Fhrufeifchen: oder geſalzenen 
Ochſenfleiſches 13 Mk. 8 EL Core) ‚für 
220 M friſchen oder geſalzenen Schweine⸗ 
fleiſches 3 Mi. Coued und für 100,1 
Kalb⸗ und Hammelfleiſches 2 ME. 42 Bl: 
Cour. an Acciſe zuruͤckgegeben. Dagegen 
tritt bei dem hieſigen geraͤucherten Ochſen 
fleiſche das Verhaͤltniß von 13 ME. Spk 
Cour. für 480 IHb und bei dem geräucher: 
ten Schweinefleiſch das hi von 
3 ME. Cour. für. 120; 1b ein sinn son“ 

$; 77 193 

Fuͤr todte Fiſche, die zufolge * ‚68: von 
der Rücfaceife nicht gänzlich: ausgeſchloſſen 
find, wird (mit Ausnahme des gefalzenen 
und geräucherten Lachfes) nur dann, wenn 
die Ausfuhr Binnen drei Tagen, nach der 
Einfuhr gefchieht, ‚Die, ‚bezabkte Yrcife ne 
gegeben. 

—— 

Bei der Umpackung von zu 
der Butter (Anl. MAL); muß davon am 
—— Aceiſe⸗ Comtoir vorher Anzeige — 

ma t 


vom. Bahr:1839. 616 


macht werden, ‚widrigenfalls eine Verguͤtung Dee. 23. 

der Ruͤck⸗Aeciſe hei der Ausfuhr nicht State | 

ſindet. sohndsp Idilkrmannsıd dme. 

oma SIE ee 
In allen Fällen, woꝰ die Butter im un⸗ 
veränderten Zuftande zur Ausfuhr aufgege⸗ 
ben wird, "har der Verſender zugleich eid⸗ 
Lich zu erklärten, daß mit derſelben hier keine 
Umpackung vorgenommen worden. (Un: 
lage VII) Weir geſchehener Uebertragung 
dee: auf ‚die: zu verſendende Butter bezuͤg⸗ 
‚lichen Niederlageſcheine oder Aceiſe⸗QAuittun⸗ 
gen an den Verſender iſt dieſe eidliche Er⸗ 
klaͤrung auch von dem Uebertragenden ab⸗ 
zugeben. (Anlage M.) Die Verweigerung 
derſelben vom Seiten: des; einen oder des 
andern: hat den Verluſt der. Ruͤckaceiſe ie 
Folge. tag nd and —RBX 
fl». 198806 ar 

Dei der Verſendung von umgepackter 
Butter tritt neben‘ der gewöhnlichen Thara 
bei der Berechnung der Ruͤckacciſe noch ein 
Abzug. von. Zehn, und u bei, der. Schmier: 
Butter: von Zwanzig; Procent. vom. NMetto⸗ 
gewicht ein. : —2 t „Im 

9. 81. 

Bei aller nicht in Gebinden ausgefuͤhrt 
werdenden Butter tritt der Abzug von Zehn 
Procent vom Nettogewichte ohne alle Aus: 
nahme ein. | | 

| 9. 822. J 

Bei der Umfuͤllung von zu verſenden⸗ 

dem Branntwein auf Flaſchen oder Kruͤge 
XV. Band. Rt muß 


616 Ä Verordnungen | 


Dec. 23. muß davon Behufs: Ausmittelung des In⸗ 
halts vorher am Haupt _—.. 
Anzeige gemacht werden: insg di'. * 

ein nen & 
nk RB onnden SI hafein : Ang 
719 * 
A. Arte trapeitmüng 3 
ARD 13 ni seda m J 
| Eine jcbe. unrichtige Angabe; bet! ‚det 
Yecife, mag: dabei) ein abſichtliches Ver⸗ 
fahren, zur: Umgehung ıder Mexifegefeße oder 
ein bloßer Irrthum herporgehen ‚hat; wie 
—— ‚der —— zur 
Folge. 1. 0, uso⸗ 2 frau: | al 


„8 
Die 232 oder — — Yngabe 
eines zu, verareife ur Gegenftandes wird 
mit —D flat, Ne der Veracei⸗ 


ſung entzogen worde Boftraft, © 
113,99) phil" , NN .. 


In allen Fau ob die‘ &ehfieniöh 
nicht - anwendbar" ‚befinden: 'toird, tritt in 
deren Stelle die Bezahlung des jehnfachen 
Betrages der Abgabe, deren Entrichtung 
unterblieben iſt, als Strafe ein. 


9. 86 
In Fällen, wo‘ "ein: abfichttiches: Ber: 
fahren zur Umgehung. der Acciſe als er: 
wiefen anzunehmen iſt, «tritt nebenider Eon: 
fiscation ‚oder Bezahlung der zehnfachen 
Acciſe eine Strafefchärfung ein, die. auf 
den fünffachen Betrag der fehuldigen Acciſe 
beftimmt wird. 
$, 87. 


vom Jahr 3. or 


4 0 Hin Vtimgeißr7it the Til, naendd ces 


‚Es wird) einer Beeinttaͤchtigung "der 


Acciſe gleich geachtetsirsue ads 


4) wenn aceifepflichtige Gegenftände ohne 


Angabe ini gg —— an den 


Dee. 23. 


a Pan 0 Kan —* 


nen ohne in ſich befindende 
Actiſeſcheine im \Bem Aifebiftrien: ‚eingeführt 
findz oder ohne ſolche Scheine an den, im 
$..6 bemerkten Orten —55—— begriffen 
airpettofien werdengial unde. e 

2) Wwenn wären Zhoſſchluſſes der 
Aceiſe unterworfene Gegenſtaͤnde in die 
Afcheſinie Are foetden. a ah 


Es wird einer — — unun 
der gu glei, — — 
1) wenn Imend ederholt auf e einer 
Umgehung der. Aeciſe be bekroffen wird; 
wenn eine nicht gebuͤhrende oder zu 
Hohe Ruͤckaeciſe eingefordert wird; 

3) wenn aAabgeaͤuderte oder verfaͤlſchte 
Acciſeſcheine, inſofern damit eine wirkliche 
oder verſuchte Benachtheiligung * Acciſe 
varmipft iſt, eingereicht erde | 

Ne | 

Fahrjeugt Wagen und‘ Pferde und 
ſonſtige Transportmittel, welche bei einer 
Beeinträchtigung der eeife gebraucht wor: 
den find, werden angehalten und haften für 
die Berichtigung Er Strafen. Sie — 

is 


Dec. 23. 


618 Verordnungen 


bis zur gefchehenemovölligen Berichtigung 
of Koften. den UNebertreters in Verwahrſam. 
nn EI PIIL 1787 ı7 1 PIO EFT En Far 
Sbsbald vorauszu gif, daß die Eigen⸗ 
—88* der Trausportuuttel r um Die Benach⸗ 
theiligung der“ Aceiſe "gewagt oder: ſolche 
befoͤrdert haben) werden Die Trauspoetmittet 
der —— 136151339 dont 


Anuusun W 


ordnung. Sl gten en und 
fonftigen Vor —* eldſtrafe 
nach ſich, die, infofem nicht fpecielle Straf: 
beftimmungen „gintueten, ‚nach, Befinden Der 
Umftände . anf, zieh, bis, fünfzehn, Thaler 


beftimme ‚wird, jedoch deu (ER Betrag 
nicht Abgefihreigen ap | 


Die Msn re 7— d efer, Ver: 


9:9 

——— en ‚Sefellen,; —— 
und ſonſtige Gehuͤlfen, die um eine Defram 
dation derAceiſe — dazu die 
Haͤnde geboten habe nee Be oe 
größern. oder geringen ee ge: 
leiſteten Unterftägung angemefiene Si 
verurtheilt werden, in Mil assunın 


— B— 
Falls die — ha — 

ſeyn ſollten, die ge — 
ſtrafen zu bezahlen, 3 | Bunte 
Sache nah Befinden der Ki den 
Senat oder die Polizeibehoͤrde, Behufs Ver: 
fügung einer, angemeflayen Gefaͤngnißſtrafe, 
zu vermweifen. . + elldienoh 


$. 94. 


bvbvom⸗ſguhr aſss8. 619 


un pi Min 9 WPÄRGEgATT dt We — — 
Dien in⸗ dieſem Abſchnatte⸗ veryddneten 


Dec. 23 


Pike find bei wiedsrhpften Uebertretungen | 


den Umſtaͤnden mach dis auf das Doppelte 
zd derhoͤhemn, undfinden · quf Zede ſonſtige 
Bäche) namentlicherwaͤhnte? Act: der ‚ae 
hungnder Acciſe⸗ ſo ige Versi 


fi) -derfelben „aut canszihenu.ianafpge., 4 * | 


Wenpung: 0.0 


2 — af — 9510| 1 380 ut if 1* 


— DB Hi ing, bie De mit 
Ünte — Ni it 
denen Abzu he) 


1 gefeih — 
Muͤller außer 
dem an * "Eigner! an ileiſtenden · Erſatze 
eine Strafe von 4. Athir. für einen jeden, 
mie: ſolchan un ergewicht zuruͤckgelieferten 
Sack nach chꝛu ner sn 
nd ou ra Ma —— 
a et Ahle in’bie Mah⸗ 
len MC es "cin? Uebergewicht 
‚über das im BEHP"Voräbfihrlißene Gewicht 
oorfindet, verfällt ni et nut indie Confis: 
ession ber — fundenen Saͤcke, fon; 
dern ub adiß Hin eine’ Geldſtrafe, die auf 
einen Thaler für jedte a des Ueber: 
2 A F ui; 


u u) W 
J— 6. 97. 
2 nacfögenden foeciellen Contraven: 
tionsfällen : : 
1 





x 


Eau En 4 H un (räfen- | für 
Are. lo Eh EN Il eetuhgen.. * 


Verordnungen 


Der 23. or re Getraide, 


Malz oder Mehl vorgefunden wirdytozu 
überall feine oder feihe. singe 52 
vorhanden ſad p 

'9) welin gie des —— 
Getraide —8 "Mal; {u die Mühlen‘ ge: 
bracht und daſelbſt angenommen wird; 


3). wenn dag nad) auswärtigen, Muͤh— 
len ausgeführte, Öctraide nicht, als uugeſich⸗ 
tetes Mehl wieder eingefuͤhrt wird; und 


4) wenun das zur Durchfuhr beſtimmte 
Schiffsbrod hleſelbſt conſumirt oder nicht 
wieder ausgefuͤhrt wird, 


Hntritßsdie Strafen der Conffseation oder 
Beahitag Des; Werths.des ———— 
en TER AKTIE CITE Dur TEL Re 

RAT RTEI EG 139% I: ei — 

Das Vafahra und Die Annahme v von 
überall nicht oder nicht richtig veraccifetem 
Getraide ‚oder Malz hat ſowohl fuͤr Den 
Mehlfahrer, oder fuͤr den Muͤller, eine dem 
Werthe des Getsgidgs oder Malzes gleich: 


kommende Pan I" 1 e 
I ö 5 ms NG 


| Eine Strafe De aa 
einen jeden. ia 
4) gegen) DM M er Auch 
des Verbots, mit Mehl, Getraide oder 
Malz Handel zu Areiben,‚ader fuͤr andere 
‚als. hieſige Brauer Malz zu ſchroten; 
— 2) gegen den’ Renner bei Uebertretung 
des- Verbots wit; zu verbrauen;- —— 
nicht 
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nicht in den hieſigen Mühlen geſchroten Dec. 23. 
wordensiie: ro ⏑—— 

Bin — — 5.400. —MW— 
Gruͤndet ich die Benach — der 
Acciſe auf/ Das; Einfordern einer uͤberall 
nicht. bührenpen sn hl Ruͤckaceiſe 
von Bier und, S iereſſig ſo findet neben 
em Verluſte der Ruͤckacciſe eine auf das 
zwanzigfache des Betrages der zu viel ges 
forderten Nickaceife "Feftzufeßende Strafe 
Statt. Im Wiederbetrerungsfalle geht über: 
dies das ganze Beneficium der Ruͤckacciſe 
für den Contravenienten verloren. 

| 5. 101. 

Wiederholte Uebertretungen Fiehen auch 
Bei Anwendunge der in dieſem Abſchuitt ent: 
haltenen ſpeciellen Strafbeſtimmungen eine 
Erhöhung der Strafe, den Umſtaͤnden nad) 
Bis auf das Doppelte, nach ſich. 


©. Beftimmungen in Betreff der 
Strafgelder. 
. 402. 

Bon den etkannten und beigetriebenen 
Strafgeldern,. fo wie von dem Ertrage der 
eonfiscitten. Gegenftände werden der Caͤm— 
merei drei Sechstheife für die Penſions-⸗Caſſe 
für die Wittwen und Walfen der hiefigen 
Beamten und Offielanten überwiefen. Ein 
Sechstheil erhaͤlt der Entdecker oder Anger 
ber der Contravention, es mag ein Ange 
ftellter oder ‚ein. Anderer, ſeyn; ein Sechs⸗ 
theil wird. unter die Beamten ‚und Offici⸗ 

anten 
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Dec. B. anten des Haupt; Areiſeconttoirs / ber Acciſe⸗ 
ſtaͤtte oder des Acciſenoſtens won der Lin 
texſchleif entdeckt worden, und das uͤbrige 
Sech stheil anter die ſaͤmmtlichen beim Aeri⸗ 
ſeweſen angeſtellten Beamten und ·Offttian 
tn,mertheiltsis Yun 2020u ;1pRmitunad 

ir An Sr AMpnpopni nach] 

Der Entdecket oder Anheben | einer Con 
travention iſt die Verſchweigung N" feines 
Namens zu loerlangen⸗ beradtige N" Saucı 


$.. 104,199 

Die Vertheilung der den Beamten und 
Dfficianten, abgeſehen von der Entberfung 
oder Angabe,ausgeſelzten beiden Sechs⸗ 
theile, geſchieht nach einer von der Acciſe⸗ 
Deputation abhaͤngenden Morm. 


M 7 Von Der Acer Deputatiqu. 
wabt mais mo ne 
Die Akcife: DepwrartornHefleht aus zwei 
Mitgliedern des Senats Lalso Aa: nd! 
Muͤhlenherren, zwei Mitgliedern des Colle⸗ 
giaım den Oberalteneinent Miitgliede der 
Caͤmmerey, einemmn Mitgliede Der Commerz⸗ 
Deputation und drei dazu deputitten Buͤr⸗ 
gern. Ihr iſt ein graduirter Rechtsgelehr⸗ 


tee. sie Ana beigegehen. an 





ed re rar 
R Diefer Deputatipn ft: was geſamute 
Aceiſeweſen untergeordnet. Sie fuͤhrt die 
Dirgetion, und Aufficht ‚über deſſen Wer: 
waltung in allen feinen Zweigen. und "be: 
* | | ſtimmt 


vom Jahr y8859. 68 
ſtimmt das ı dabenreinkerende" Vorfahren; Dec. 23. 
ſie iſt aim Allgemeinen · mit 2der Anſtellung 
und) Beeidigung, ſoo wie unter vworkommen 
der Umſtaͤnden mir der⸗ Kandigung und 
Er TEE: Te 
beauftragt; entfcheidet auf die’ in Acciſe⸗ 
- fahen eingegangerietit Geſuche und Bitt: 
ſchriften, ſo wie in allen Jouſtigen Acciſe⸗ 
Angelegenheiten, uud erkeunt In Coutraven⸗ 
tions: und Deftaudations ⸗ Faͤllen Diener 
ordneten Strafen. 
ann NERHEVLSCHHTEI LER 10 CHYTERBEELSG 0 
Auf gleichs Werſe al: bel Auffiche uͤber 
das — Prosa und vie Eutſchei⸗ 
dung Kin; dabet vorkommenden· Contraven⸗ 
tions⸗Faͤllen · ver Doputation Ubertragen. 


— $ 108. _ — 1: 
In allen Arche? bettachtlichen Contra⸗ 
ventions⸗Faͤllen, ſo wie in allen einer ſchleu— 
nigen Entſcheidung Abeduͤrfenden Angelegen⸗ 
beiten haben die Aceiſe⸗ und Mühlenherren 
die verwirkten Strafen zu erkennen, und 
die; erforderlichen: Verfuͤgungen zu treffen, 
wovon die Deputation demnaͤchſt in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen iſt⸗ und 33473 
8 178,490. i 
Dem Actuar "HR Die Führung der 
Protocolle, die Ausfertigung der Entfchei: 
dungen und Erfännttäffe der Depütation, 
und die Eintetung und Fuͤhrung der Un⸗ 
terſuchungen gegen Contravenienten mid 
Defraudanten ob: | mann St8 punus 


N 
sd, 


9. 110: 


Dec. 23 
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16910. 


Gegen die Eutſcheidungen und Erkennt⸗ 
niſſe Der; Acciſe⸗ und Muͤhlen⸗Herren Behr 
es dem Verurtheilten frei, ſich an die 
putation zu enden, und auf’ eine, — 
Unterſuchung anzutragen; Keygen die Ent: 
fheidungen und Erfänntniffe der Deputa: 
tion finder Dagegen vor Gintritt der Rechts: 
fraft das Rechtsmittel! der Eupplicationan 
den Senat Statt, welcher im; Jeßter — 
entſcheidet. ht: ea 


— —— 


Schlußartikel. 


— 114. 
Durch die vorſtehende Verordnung, die 
mit dem erſten Januar des folgenden Jah— 


res in Kraft tritt, ſind alle fruͤheren die 


Acciſe und das Muͤhlenweſen betreffenden 
Verordnungen, Mandate und fonflige ger 
feßliche Vorſchriften, inſoweit ſie den Vor— 
ſchriften der gegenwaͤrtigen Verordnung zu— 
widerlaufen, oder durch dieſelben abgeaͤn— 
dert werden, aufgehoben und Pe Anwen⸗ 
dung geſetzt. 


9393 — 20,—ν ent CU 
Saal aehRurimmus. ; 
stiord na noch 
De ZT TA LIEUD — ER MR} a 
‘ m «|, t* 139 


Anlage I. 


vom Jahe 1839. 626 


Antagel. 
Declarationsa Formular. 
ur Wein und Braͤnntwein? Ebn— 
ehe. 


r, für Herrn :-INNTINED 


| x U— 
Sb Endesunterfchriebener erkläre hiedurch, daß 
vom > ders Aäncl. 
in meiner Haushaltung nicht mehr confumirt 
worden, ale: 








14.333. — ber Heeiie 
* 4 14 1 ' h 4 
ß 












An Wein und Eiderweih, 
die Bouteille zud & +.) . 

An Rum, Arrac, Cognac, 
Franz -Branntwein und] 
der Eingangs⸗ Acciſe nich 
unterworfenem Spriet, 

die Bouteille zu 2% . 


Ich erfläre biemit, daß. meine obige Angabe 
nach, meiner, beſten Ueherzeugung gemacht jey. 
Hamburg, den Hr 184, 


Es find nachfolgende Vorfchriften der revi⸗ 
dirten Confumtiong = Xccife «Verordnung vom 
23. Dechr. 1839 zu beachten: 


$. 14. Die zur Entrichtung biefer Abgabe Verpflich- 


teten haben entweder perfönlih oder, wenn fie durch 
Abwefenheit oder Krankheit verhindert werden, dutch 
befonders dazu Bevollmaͤchtigte halbiährlih nah Maaß—⸗ 
gabe des ihnen zuzufendenden Formulars nach beiter 
Weberzeugung anzugeben, wie viel in ben — ver⸗ 

ER offenen 


— 


Dec. 23. 
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Dee, 23, flofenen ſechs Monaten‘ am Wein und Spirituofen bei 
ihnen confumirt worden, und ift dieſe Declaration auch 
von denjenigen ee pr — eine a" 


nicht ſtattgefu — A— 

F§F. 15. Die —A u %: —— Acaſe⸗ 
Comptoir muß Ben 9 defäjehen, und verfaͤllt 
derjenige, der Die zeitige Iurudlieferung unterläßt, in 
eine Strafe von 2 Nthlen.bie von 8 zu 8 Tagen bei 
fernerer Saumfeligkeit erhöhet wird. 

$. 16, Die-Aecife = Deputation ift, befugt, einen je 
ai Ir Forbes an, pl feiner - 
gabe an Eidesitatt vorforde aften, in welchem. 
derfelbe ein! darüber —— Front m Bulk 
dig zu unterzeichnen hat. | 

$. 17. Wird die Bekräftiduitg an Elbesſtatt, oder 
die ‚Unterzeichnung des Protocolles geweigert, ſo iſt die 
Deputation ferner befugt, die praͤſumtive Eonfumtion 
des Weigernden nach den Umftänden und. nah billigem 
Ermeffen zu tariren, und findet gegen eine ſolche Tare 
feine Reclamation flatt. 


Acciſe. Anlage 11. u. 
159 «PING 14, 
Declavation zur Niederlage, 








Eienmafärkten erkläre mit (Fuhr⸗ 
mann) —— J2onu Von 


wiegend 
zur Niederlage hieſelbſt, einfuͤhren zu wollen. 
Hamburg / den ne! 
4,4 Interimsſchein *. 
Merk | Niederlageſchein — tz erde 
Acciſeſtaͤtte am — 
den | | 184 
52 Acciſe⸗Einnehmer. 


Anlage III. 


vom. DJahr 1689. 627 
Aceiſe.⸗ Anbagen ihn ——— Dec. 28. 


ts an 2 aa FUN ann i 
1) snhr sur Ind AR se nad 


Peelaranon a. Br — 
_ eben — Bumis —— 





ef mn Yılmmır- 


nnd & ur 8 na mu 


4. —V—— il " 


Ich (ie). Kor re Ira —— — 
biemit, ‚daß ra käyk,, Niedetlageſchein 
No. * der Acciſe am“ ches * ad uf Lid 
Ben y "ehe, ie "irigefüheten. Segen; 


3 als ie ad an ra Bye 
“5 WISTTEH | N —* PRan 94 tu ‚is tia44 BE FH RTIe KA, 


RR Hl 
noch unverkauft pri, tie, (ups) fagen, ie 
Hamburg, den 184 


SEnlscHhHt sur anna 





du?) im 8351999 lines) 
119% Anlage Tu HihD) Gunn 
N Ausfuhr » Declätätton!? rag 
' ... dsapait: 
lose 5 assditnd MTHTid spnlmsdsift ir. 
Unterzelchnete wohnhaftnoc 
M eier nah... 
ausführen zwölf Pralndsit y 


un | san shit 
Je} ı 190 
———— | 184 


gr Ei JG - Ruͤckſeite. 


Dec. 23. 
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Ruͤckſeite. 

Acciſe Ausgangs Schein. M 
der D 

er Unterzeichnete u 

Stadt Hamburg. der⸗ % criſe * 
Nota. bezeuget, da mfte ende decla: 
Im Sal die Ans rirte "Orgeifände, beftehend in 
terfuhung uns 


gabe bei der Un: 

Den Kalte go heute daſelbſt wirklich ausgegan: 
wird der ganze, gen find, — ſolche von 
unrichtig decla⸗ ihm narhgefehen ind mit det 
— Anh chtig befunden worden 


find 5 Ve ir las rip 


Hamburg, den 484 





Anlage V. 
—— Zn ber, Acſe. 


rd 


fi: 





Biemig, AM, 4... NND u 
gekauft zu ER | ne 
Hamburg, den, 1... 184 
Die oben bemerften 
habe ich (wir) am bei 
bei der Accife am 2 laut 
Niederlage: Schein M eingeführt 
und am and Her 
verfauft. 
Hamburg, den 184 


Anlage VI. 


vomnFahrt:1839. 629 
2147** 


— IE. Ka Dec. 3. 
yubioginlf 375 vußund1in® 
MV  Ausfu ——— 
ad sd ierb # er 


8 Beet 3713 nr * hand 


tn“ — * toll er 
10 ah ya Po rınk . Ge — 
} ara, 
d 
J DET FARM m . 
Brauer, wohnhaft iM 
will mit 16, udinch 
er ee 


.V yp9in!® 
ausführen: : x (Gebinde) 
DIUERRUFFE 


Yet 


hier sebkäueles Be Sarg 
Quartier; Bouteillen, welches ich zu F 
pr. Tonne’ Hoh Bote. verkauft Habe, 
deren ganzer Werth  ' 8 Eour. - 
beträgt; folches erkläre ich , auf meinen 

geleifteten Buͤrger⸗Eid. = 


- ar 


Hamburg, den ee 18; 


| Ruͤckſeite. 
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(Ruͤckſeite) 
Acciſe Ausgangs: Schein. MM 
dr | = 
a Dar Unterzeichnete per 
Note. Acciſe am “ bezeuget, 
ee oe 


terſuchung uns Bier, enthaltend 
richtig befunden 2* 

werben fol, fo an Werth Taut Angabe 
wird ber. ganze, heute daſelbſt wirklich ausge: 
unrichtig decla⸗ 
rirfe Gegenftand 


tig befunden worden. 
Hamburg, den 184 


Anlage VII. 


* 


Dec. 23. 


gangen ſind, nachdem ſolche 2 
angehalten. von ihm nachgefehen und rich⸗ 


vom Jahr 1889. ° 631 | 
Anlage VII. | Dec. 23. 

M Ausfuhr⸗Deelaration 
a 


| Unterzeichngte Pa A 

ruht 

erfläre , mit 

ausführen‘ zit wollen: 4 
Tonnen — Bei, | 


wiegend brutto: Inline HUF ch ii 
DT den „Anpu! ua 


| — OL LP 
— —— 188: Pe 


€ Bf midi 254 
Stadt Hamburg. 3 Un — nete 


Nota. | a: Aeeiſe a” 
Im Fall die An⸗ bezeuget daß umſtehende deela⸗ 


b ⸗ 
ang un. tirte Gegenftände, beftchend in 
richtig befunden er 
werden follte, fo 
—— gan — heute daſelbſt wirklich anegegan⸗ 
rirte in gen find, nachdem folche von 


BRUDER: ihm nachgefehen und mit der 
Angabe richtig befunden wor: 
den find. | 

Hamburg, den - 184 


XV. Band. S ſ Ant. VIII. 


⸗ 





* 





Dec. 23. 
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Anlage VIIL, 
N Ausfuhr = Declaration 
über nicht umgepadte Butter. 





Unterzeichnete wohnhaft NM 
erffäre , mit nach 
ausführen zu wollen: Tonnen Butter, 


wiegend brutto: 


Daß feine Umpacung irgend einer Art 
mit oben bemerfter Butter Durch (mich, uns) 
hiefelbft vorgenommen oder veranlaßt wor: 
den, erfläre (ich, wir) biemit 

auf geleifteten ‚Onegereib: 


| Hamburg, den | 184 
Ruͤckſeite. 
ee Ausgangs:Schein: » M 
er R 


StabtHamburg. Der Unterzeichnete 

un der Aceiſe am 

a * on. bezeuget, daß umſtehende decla— 

Jabe bei der un. rirte Gegenſtaͤnde, beſtehend in 

terfuhung un⸗ 

ae Perunden eure daſelbſt wirklich ausge 

wird der ganze, gangen ſind, nachdem ſolche von 

—— decla ihm nachgeſehen und mit der 

—— — — richtig befunden wor: 
den find. 


Hamburg, den 184 
Anl. X 





vom Yahr 1839, 633 
Anlage IX. 


Uebertragungs- Schein der Acciſe 
von Butter. 


f 


ge, Wir) Emwdeunaldreter erklaͤre 
hiemit, am 
von d Her 


« 


“ Dec. 23. 


Tonnen Butter, wiegend brutto 1b 


gekauft zu — BI den 184 


"Die oben ea 


babe (ich, wir) am bei der 
Accife am | | 
Niederlage — 
da Quittung | aan * 
eingeführt und m Ä | 
and Herr, verfauft. Zugleich 


erklaͤre (ih, wir) hiemit auf geleifteten 
Bürgereid, daß mit diefer Butter Feine 
Umpadung irgend einer Art durch (mid), 
uns) hiefelbft vorgenommen oder veranlaßt 
worden. 


Hamburg, den 184 


Sſ2 Tarif 


Getraͤnke und ee 


\ 
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Tarif der Eonfumtionsaccife 
revidirt in Folge Rath: und Bürgerfchluffes 
Auf Befehl Eines Hochedlen Rath 





| Gegenftänve, 
. welche der Abgabe unterworfen find. 


Mein und Ciderwein, von den Confumenten zu 
bezahlen ® u . ° ® 6 * ® * ® % . 


Rum, Arrac, Cognac, Franz-Branntwein und der 
Eingangs- Xccife nicht unterworfener Spriet, 
desgleihen . . . dee ee ee 

Branntwein aus Kartoffeln, Zudermwaffer, Weinen, 
Weinhefen, Rofinen, Feigen und ähnlichen 
Subftanzen von der Stärke von 50 pCt. nach. 
Zralles, im Diftrict der Acciſe ae 

dranntwein aus denfelben Subftangen, fo wie 
Kornbranntwein und Genever von 50 pEt. 
Stärfe nach Tralles, in den Diſtrict der Acciſe 
eingeführt. . 

a höberer und. niedrigerer "Stärke nach Ber: 


Liqueure, hiefelbft fabricirt . . . . Er 

Liqueure, jeglicher Art und gemifchte Spirituofen 
bei der Einfuhr. . 2 2 2 2 2 2 

Weineffig 2: 2.2. Ds 2. 

Eſſig von Früchten und Zuderwaffer, fo wie‘ 
anderer, nicht aus Getreide fabricirt: 


im Difrict der Seele, te un ki 

vom „Gebiet. re Dr 

aus der sremde . 2... oe 

* 

Eſſig von Kornbranntwein, Bier und Getreide: i 
vom Gebiet... . d 

aus der Fremde ee ed 

Bier: vom Sebit. 2 2 2 2 0 J 


% 


— aus der Fremde 2 N re 


. 


vom Jahr 1839. 635 


der Stadt Hamburg, 
vom 12. December 1839. | 
publicirt den 23. December 1839. 











Quantitäten, nach welchen die 


Zu erlegende Xctife. 
Acciſe zu erheben ift.. 










—ñ — — — — 
NER, 2ER ER 
für die Bouteille — 1 
: — 2 
für die Quartierbouteille — 3 
j 
— 7 
— 3 
— 1 
für 1 Viertel von 8 Bouteillen — 1 
Et ads — .13 
⸗ — 4 
⸗ — 1 
. | — 3 
fuͤr die Tonne von 192 Bouteillen 6 — 
für 100 Bouteillen 4 — 


| Malz 


636 Verordnungen 





| Gegenftände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 





Malz zu Bier, im Diftrict der Acciſe . - 

— zu Eſſig WERE Br 5 . . 
Mengkorn zu Branntwein unb ei — 
Mineralwaſſer; bei der Einfuhr und hier — 

cirtes kuͤnſtliches 

(Bei den in gewöhnlichen Bouteillen eingehenden 


Slüffigkeiten wird die Bouteille für eine Quat- 
tierbouteille gerechnet.) 


Getränke und 
Fluͤſſigkeiten. 


Weitzen zu Mehl und Amidam 

Graupen zu Mehl 

Roggen, Gerſte und fonftiges Getreide zu Mehl. 

Mengkorn zu Viehfutter . 

Eingeführtes Mehl, Griesmehl und oAmidam (beit 
kleinen Quäntitäten bis 25 an — 6; 
für das Pfund berechnet) | 

Eingeführte Grüße . 

Brod, Kuchen und Backwerk, deſſen Einfuhr wah⸗ 


⸗ rend der Jahrmaͤrkte erlaubt ift: 
o vom Gebiet. . ..+ =» 
u aus der Sremde, . 
Ochſen, Kühe und junge Kühe. 

23 Kälber + + p) . 
ww |NHammel und Schaafe 

5) Schweine . 


Spanferfel und kammer— sis 20 Pfund an n Öcnicht 
Friſches Fleiſch . - ’ 

Schinken und Sp cd . 
Blut- und keifchwürfte, geräuchertes und gefal 

zeneg Flei ch. 

Junge Hühner, Hühner, Enten und Kapaunen 
Kalfuten und Oänfe . . ’ 
Rephuͤhner und Schnepfen u ; 
Auerhühner, — und Hafen : 
Faſanen a f 


F} 2 . * . 
. ° far Tee Teer ee Se U ser Zu zZ RN et: zu 


vom Fahr 1839. 637 


Quantitäten, nach welchen die 
Aceiſe zu erheben ift. 


f.d. Brauv.5050% Brt. in 20 Säden 


für den Sad bis 175 % Brutto 
für die Flaſche oder Krucke 


bis 165 % Brutto 
= bis 175 % Brutto 


5 = 5 


für den Sad bie 185 % Brutto 


I | u |} 


u 


von 100% 
Zu von 1754 
ra 

von 100% _ 

für das Stuͤck 


⸗ 
415 ud 2 
für das bh 
. 8 


ea r 
il, 1: 


für da 


Q 
Ki 
= 


ua ww a “u 


| | |\v-no0- 





| ei XD RD 


> 


WERE 


Zu erlegende Acciſe. 
7 


| »|* 


J 
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Begenftände, ı 
welche der Abgabe. unterworfen ‚find. 


Rebe. . I. ee “er 

Hirſche und wilde Schweine a .. 

Mildfleifch & in Stüden, fo wie Rebbühner, Sänfe 
leber: und ähnliche Paſteten . 

Karpfen, Lachs, Forellen, ——— * Dörfche Ä 

— Ei Aa — zungen, SUR und 

Karutichen 

Diefelben — ähnliche — Flußfiſche, wie 
auch to ci Sandarten und Doͤrſche, loſe 2 
unverpadt auf Wagen mc. un... 

Seefiſche, mit —— ink 
aus der See bier anfommend. — A 


Seefifche, welche bereits auf., ber Elbe landet 
und dann auf hier foiminen ee 


Auftern .:. . 

Butter, aefeämalgenes pet ungefeinofgenes ae. . 

Kaͤſe, Holländifcher . 5 re 
Mecklenburger und Holfteiner . U 

—  Englifcher, Schweißer, Parmefan und : 
übrige, fo wie — den vorbenannten, nach⸗ 
gemachten 


Eßwaaren. 


Brennhol in:Scheiten und Buͤndeln wsccir | 
— in kleinen ungeſpaltenen Knuͤppeln und 
a Baubol .:. 2 2 0 2 ch 
Holzkohlen +. Kiwi che 
Torf . : Fer wur Yırl,nos 13302 BnG sin Fa 
Zalglichter,.. » 0. anchäefelbft eingeführt 
MWachslichter ‚und Wallrathlichter, Lichter von 
Stearine und Palmwachs, Sterntafel = Kichter 
und ähnliche zuammengefegte vn biefei@t 
eingeführt . rer — 


Brenn⸗ 
Materialien. 





vomuFahr 4839. 63 






Duantitäten, nach 'welden die 
Aceiſe zu erheben ft. 









- für das Stuͤck 


2—n 25— 





452dudo sen af mh’ 







— 
ae MR an * — 
fuͤr das ı er — x 
bu 4‘ ws ) 4 t X er 
HUNIRIIRO N M IV + ‚E73 
are | sa — ‚ter 
‚naar? „m TH Pe ‚td 
" F 





- 








Fand 






* 





— J BAU * 
| von jedem. Wagen. 
vor. jeder Jolle und Schaluppe 
> tn bon-yepem Eder ., 
von jeder Schnigge 
>on jedem Fahrzeug 
"von jedem Wagen 
von jeder’ Tracht * 
fuͤr 100 Stuͤck 
fuͤr das d 









|Illsooauu-o 


u 3% 





für Den Fadennvon 100 Cub.⸗Fuß | 
für ı Scheffel von 16 Spint = 
rur Das Theer von 100 Eubic-Fuß — 
nn Fed — 





23°, yıdlıldıor); 
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Gegenftände, 
welche der gabe unterworfen find. 


Kall, 2... aus der Fremde . 
Cement und Tarras, — — — — 
Mauerſteine, 6 
kleine. — 
Dachpfannen von Thon und Glas, Sliefen, ı Schie: 
fer, Slohren und Aftern . 2 2 2 2 2 2. 
Sand und Töpfererde - 2 2 0 00. 


- Grüne Seife: vom Gebiet - . . 2 2. . 
— aus der Fremde ⸗ E . [) ⸗ 


Bau: 








Befondere Beftimmungen für die Ruͤckacciſe. 


Für bier fabric. Kornbranntw. ., 50. pCt. Stärke . 
(von höherer Stärke na Beam.) 


— — gebrauetes Dur, 2 12.10 .. .. 
— — fabrieirten Biereffig - - » 
— — aus Mengforn und ———— fa⸗ 


bricirten Eſſig .. 
Fuͤr —9 feines — Weißen und Grau: 
pen: ; 
— — Meißen u. Graupen = Randmehl u. 
. ungefichtet. Weigen u. en 
—  gefichtetes Roggenmehl . . . » 
— — ungeſichtetes Roggenmehl A 
— . hiefige aus feinem unvermifchten gefi chteten 
pr et und Sraupens Mehl gebadene Cakes 
— alle — hieſelbſt aus Weiten: und Grau: 
pen= Mehl gebackene Cakes, . . . 
bief. ordinaires hartes Weigen- u. Koggenbrod 
— weiches Weißen- und Rogaenbrod . . 
— frifhes und gefalzenes Ochſenfleiſch. 
— geraͤuchertes .. 
— friſches und geſalzenes Schweinfleiſch 
— geräucherted . . | 
— Kalb- und Hammelfleifch . —F 
Bemerkung. Es wird keine Nücaccife vergütet: 
für Gries und für Mehl mit Gries vermifcht, 
für Geflügel, Wild, Auftern, GSeefifhe und 
Fiſche, die Wagenweife veraccifet werben. 


vom Jahr 1839. 641 


Quantitäten, nach welchen die J Zu erlegende Acciſe. 





Acciſe zu erheben ift. 7 F 
für 100 % — 1 

⸗ — 2 

fuͤr 100 Stuͤck — lä 
— u 1 

.e F 

fuͤr die Fuhr m 6 

12 


für die Tonne von 240 % Netto 


- 





Quantitaͤten. 
für die Quartierbouteille 


für ein jedes Mark des Werths 


für. 12 Quartierbouteillen 






für 100 % 8 
⸗ 2 
4 
- 14 
⸗ 8 
⸗ 1 4 
R — 
ET — 12 
für 650 % 13 8 
480% 13 8 
220% 3 — 
: 120 6 3 _ 
100% 2 12 





CCVi. 


Dec. 27. 
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-Befanntmahung 


betreffend die Ausdehnung der General:Feuer: 
Cafje durch die Vorftadt St. Georg und den 
Stadtdeich. 


Da durh Rath: und Bürge-Schluß vom 


12. December d. J. beliebt worden ift, 
dag mit dem Beginn des neuen Jahres, 
d. 5. fofort nah Mitternacht des 31. De: 
cember 1839 die bisher anf die Ring: 
mauern der Stadt befchränft gewefene Ge: 
neral⸗Feuer⸗Caſſe auch auf die Vorſtadt St. 
Georg und den Stadtdeich ausgedehnt 
werden foll, daß ferner alle Gebäude, welche 
bisher bei. der Neuwerker Feuer:Caffe ver: 
fihert waren, zu dem tarirten Werthe von 
dem angegebenen Zeitpunkte an, bei - der 


General: Feuer :Caffe aufgenommen. werden- 


follen, fo wie, daß die bisher nur für die 
Stadt gültig gewefene Öeneral:Feuer:Caffen: 
Drdnung mit dem Anfange des Jahres 1840 
in allen und jeden ihrer Beſtimmungen auch 
in den Diftrieten zur Anwendung kommen 
fol, wofelbft bisher die Neuwerker Feuer: 
Caſſen⸗Ordnung gegolten hat, fo will €. 
H. Rath dies zur Nachachtung aller dabei 
Betheiligten hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß Bringen. I 


Gegeben in Unferer Rathsverfammlung. 
Hamburg, den 27. Dechr. 1839. 


⸗ CCVII. 
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.... CCVIE. 
Befanntmadhung. 
betr. das Chaufjee-Geld an der Barriere bei 
| der Kubmühle, | 
Da nunmehr mit der Erhebung des Chauffee: 
geldes an der Barriere bei der Kuhmühle, 
und zwar mit dem Aften Januar kuͤnftigen 
Jahrs, der Anfang gemacht werden fol, fo 


Dee. 27. 


wird ſolches zur allgemeinen Nachachtung u 


hiedurch befanne gemacht. 
Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 27. Decbr. 1839. | 


"CcvIm. 
Bekanntmachung 
wider das Schießen auf dem Grasbrook. 
a das ſo unzulaͤſſige und gefährliche 
Schießen auf den Grasbroof, ſowohl in 
ben dortigen . Gärten, wie. auch außerhalb 
derfelben, der mehrmal ergangenen Verord⸗ 
nungen und Befehle. ungeachtet, dennoch von 
Zeit zu Zeit und befonders beim Jahres: 
wechfel Statt findet: fo wird folches 
hiemit wiederholt: auf das Strengſte ver: 


de 


Deebr. 


boten, und den Schenkwirthen bei nach⸗ 


druͤcklicher Strafe und nach Befinden bei 
Verluſt ihrer Conceſſion, befohlen, derglei— 
chen verbotenes Schießen von den bei ihnen 
einkehrenden Gaͤſten nicht zu dulden. Ge: 
gen die, die dieſem Verbot dennoch zumis 
der handeln Aal einer ernfllichen Gelds 
ſtrafe, eventuäliter mit Gefängnißftrafe 
verfahren werden. 

* Den 


Derbr. 


Dechr. 
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Den Polizei: Offiianten auf dem Gras: 
broof wird aufgegeben, auf die Befolgung 
diefes Befehls genau zu achten und noͤthi⸗ 
genfalls die Uebertreter fofort zu arretiren. 


Hamburg. · 
Er Goßier, . — 
Landbrx⸗ der Borken 
Befannemahung 


wider das Schießen in ben Marfchlanden. 


Da das in den ältern und neuern obrig: 
feitlichen Verordnungen bei ſchwerer Strafe 
— fo unzuläffige ‚und gefährliche 
Schießen, dennoch, von eit zu Zeit und 
befonders beim Jahreswechſel Statt findet; 
fo wird. folches hiemit wiederholt auf das 
Strengfte verboten und. foll’gegen Diejenigen, 
die dieſem Verbot dennoch. zumider handeln, 
mit einer. eunftlichen Geldſtrafe, eventualiter 
mit Gefängnißftrafe verfahren ‚werden, 


Den fämmtlichen Voͤgten und Höft: 
leuten wird zugleich hiemit aufgegeben, auf 
die Befolgung dieſes Befehls genau zu 
achten, und die Webertreter deſſelben fofort 
zur Anzeige zu bringen, — ſolche 
zu arretiren. 

Hamburg. u 
= 60 6 ler, 
Landherr der Marſchlande. 





Anhang. 
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Anhang. 


Da wegen der abfeiten Hamburgs mit 
fremden Staaten rückfichtlih der Recipro⸗ 
citdt in Handels: und Schiffahrts— 
Abgaben gefchlofienen Verträge oder aus: 
getaufchten Declarationen, welche durch amt: 
liche Mittheilung ‚den Betreffenden befannt 
geworden, nicht. aber durch den Druck zur 
Kunde des Publicums gelangt find, wieder: 
holt nachgefragt ift, fo erfolgen hier einige, 
das gedachte Verhältnig zu den Nieder: 
landen, Belgien, Rußland, Shwe 
den und Griehenland erläuternde Mo: 
tigen und Documente, welchen auch die 
Königl. Preußifche Declaration, betreffend 
die Chauffee auf der durch das beiderftädti- 
Ihe Gebiet gehenden Berlin: Hamburger 
Straße und Erleichterungen des Verkehrs 
auf derfelben, beigefügt ift. 





J. 


Extractus Protocolli Senatus 


Hamburgensis Veneris d. 3. Janr. 1817. 
betr. die Sleichftellung der Hamburgifchen Schiffe 
in den Niederländifchen Häfen mit: den natios 
nalen Schiffen ruͤckſichtlich des Tonnengeldes. 


C. & C. Deputatis Commerci befannt 
zu machen, daß in Folge desfalls a Se- 
natu bei dem Königl. Niederländifchen 

| Gouver⸗ 
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Gouvernement gemachter Schritte und 
in Folge desfallſigen Berichts des 
Hanſeatiſchen Conſuls von Paeſchen 
zu Antwerpen vom 24. Deebr. vorigen 
Jahres von der beifommenden Königl. 
Piederländifchen Behörde verfügt fey, 
daß von den Hamburgifhen Schiffen 
in Miederländifchen Häfen ex reciproco 
nah Maafgabe des Art. 206 der 
neueften Miederländifchen Zoll: Verord; 
nung fein höheres droit de tonnage 
erhoben werde, als von den Mieder: 


ländifhen Schiffen felbft. 
I. 


Beguͤnſtigung 
der a ie Flagge in ya Bellen 
Häfen. 1832, Auguft 18 


Auf den Grund eines Koͤnigl. Bel gif hen 
Decretes vom 15. Mai 1832, wodurch den 
Schiffen aller Länder, in denen völlige Ger 
genfeitigkeit beobachtet wird, Erleichterungen 
an Sciffahrts: Abgaben, gleich denen der 
Einheimifchen, bewilligt werden, befcheinigte 
der Senat der freien und Hanfeftade Ham: 
burg unterm 48. Juli 1832, daß in den 
Hamburgifchen Häfen . von den Schiffen 
untere Könige. Belgifher Flagge überall 
feine mehrere noch andere Zölle, Lootsgelder, 
Hafens oder fonftige Abgaben erhoben noch 
verlangt werden, als nur folche, welchen die 
Hamburgifchen Schiffe hieſelbſt gleichmaͤßig 
unterworfen ſind: worauf eine Erklaͤrung 

des 


* 
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des Koͤnigl. Belgifchen Minifterii: der. aus: 
wärtigen: Angelegenheiten und. der Marine 
unter dem 180Auguſt 4832 dahin erfolgte, 
daß die Hamburgiſche Flagge denjenigen der 
im Koͤnigreiche Belgien · Beguͤnſtigſten Na: 
tionen gleich geſtellt iſht 
a⏑ ⏑—— — % 1 NW 
Gleichſtellung 
dert Hamburgiſchen und Ruſſiſchen 
Flaggen in den beiderſeitigen Häfen ruͤckſichtlich 
„ander Schiffsgelder, i833, Nov. 18. | 
n Gemaͤßheit einer voni Kaiſ. Ruffifchen 
iniſter Reſidenten, Herrn von Struve 
unter dem 18. Nov. 4833 erfolgten Er 
klaͤrung bezahlen die in den Ruffifchen Häfen 
anlangenden Hamburger Schiffe bei jedes; 
maliger Ankunft und Abfahrt biefelben 
Schiffsgelder als Ruſſiſche Fahrzeuge, Wo—⸗ 
gegen der Senat unter den 22. Mov. d. J. 
erklaͤrte, daB nach den beſtehenden Geſetzen 
die von ankommenden Kauffarthey⸗Schiffen 
Ruſſiſcher Flagge in den Hamburgiſchen 
Haͤfen erhobenen Schiffsabgaben denjenigen 
‚gleich: ſind, welche won Kauffarthey: Schiffen 
unter Hamburgiſcher Flagge erhoben werden. 


g | i jun IV. ih nic 
König. Schwediſche 
Bekanntmachung, 


betreffend die Gleichſtellung der Hamburgiſchen 
und Bremiſchen Schiffe in den Schwedifchen 
Häfen mit den einheimifchen Binfichtlich der 
Zoͤlle und übrigen Ungelver. _ 1835, Zebr. 7. 

XV. Band, Tt Wir 
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Mir Carl Johann, von Gottes Gnaden, 
König von Schweden und. Mormwegen, det 
Gothen ‚und. Wenden, thun. fund: Daß, 
nachdem Uns auf minifteriellem Wege Bor: 
ftellung wegen Bewilligung befonderer Bor: 
züge in Schwedifhen Häfen für Hambur— 
gifche und Bremiſche Schiffe gemacht worden, 
Wir, nach eingezogenen Nachrichten über 
die Behandlungsweife ſchwediſcher Schiffe 
in Hamburg und ‚Bremen und die Be— 
fchaffenheit des wechfelfeitigen KHandelsver: 
kehrs dieſer Städte und Schwedens, für 
gut gefunden, in Gnaden zu erklären, daß 
Schiffe, welhe Einwohnern, befagter Hanfe: 
ftädte angehören, hinfüro bei Ein: und Aus: 
fuhr von Waaren in Schwedifhen Häfen 
in Hinficht von Zoll: und übrigen Ungeldern 
diefelben Vorzüge und Behandlung wie 
einheimifhe Schiffe genießen follen, unter 
Befolgung im Uebrigen desjenigen, was die 
koͤnigl. Verordnungen vom 10. Nov. 1724 
und 28. Febr. 1726, verglichen mit Unfern 
gnädigen Bekanntmachungen vom 20. Det. 
. 4824 und 19; Detober 1833 über fremde 
Schiffe, welche andere als die Produete 
ihres eigenen Landes einführen, enthalten. 
Wornah Alle, weldhe. es angeht, fich ge: 
horfamft zu richten Haben. Zur Urfund 
deffen haben Wir diefes mit eigener Hand 
unterfchrieben, und mit Unſerm koͤnigl. 
Siegel beftärfen laffen. 0. 


Stodholms : Schloß, den 7. Febr. 1835. 
Carl Johann. C. D. Sfogmann. 
V. 
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Declaration. 
der Koͤnigl. Griechifchen Regierung, betreffend 


die Sleichftellung der Hamburgifchen Flagge mit 
der Griechifehen. 1836, October 22. 


Der Staats : Secretair im Departement 
des Königl. Haufes und der auswärtigen 
Angelegenheiten des Königreihs Griechen: 
land bezeugt durch Gegenwärtiges, daß die 
unter Hamburgifcher Flagge in Griechifche 
Häfen einlaufenden Schiffe‘ in gedachten 
Häfen und ihren Dependenzien Peinerlei 
Tonnen⸗, Rootfen:, oder Anfergeld, noch irgend 
eine Hafen: Abgabe zu entrichten gehalten 
feyn werden, welchen nicht gleichmäßig unter 
Griechiſcher National⸗ Flagge fahrende Schiffe 
unterworfen waͤren. 


Deſſen zur Urkunde hat gedachter 
Staats⸗Seeretair gegenwärtige Declaration 
Namens und in ausdrücklicher Befugniß 
St. Majeftät des Königs von Griechenland 
unterzeichnet und mit dem Siegel des Mini⸗ 
fteriums des Königl. Haufes und der aus: 
wärtigen Angelegenheiten ‚befräftigen laflen, 
damit fie dem Senate der freien Hanfeftadt 
Hamburg im Austaufche gegen die Decla: 
ration. vom 10. Febr. :1836 n. Gt. zuge 
ftelle werde, welche die Zuficherung enthält, 
daß unter Griechifcher Flagge die Häfen. 
und :das- Gebiet ver gedachten Stadt Ham: 
burg beſuchende Fahrzeuge ruͤckſichtlich der 
EEE jeder Art, dafelbft auf dem 

Tt2 Fuß. 
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Fuß der nationalen Schifffahrt behandelt 
werden. | 
Athen, den 10.22. Detober 1836. 

Der Staats; Secretär im De: 

partement des Koͤnigl. Haufes 

und der auswärtigen Angelegen: 


heiten. 

Unterzeichnet Rizo. 
VI. 
Declaration 


betr. die zwifchen dem Königl. Preußifchen 

Gouvernement und dem Senate der freien und 

Hanfeftadt Lüberk und Hamburg getroffenen Ver: 

abredungen über die —8 einer Chauſſee 

auf der durch das freiſtaͤdtiſche Gebiet gehenden 

Berlins Hamburger Straße und Erleichterungen 
des Verkehrs auf derfelben. 


Der unterzeichnete Königl. Preußifche Ge: 
heime Staats: Miniftee und Generak-Poft: 
meifter beehre fich, hiermit ganz ergebenft 
zu erklären, daß derfelbe zur Unterhandlung 
über SHerftellung einer. Chauffee auf der 
durch das freiftädeifche Gebiet gehenden 
Berlin: Hamburger Straße und über Er: 
leichterung des Verkehrs auf folcher mit 
dem von Den Genaten der freien Städte 
Hamburg und Lüberf zu gleichem Zwecke 
bevollmächtigten Syndikus der freien Stadt 
Hamburg und efandten vderfelben am 
Deutfchen Bundestage, Heren Dr. Sie ve—⸗ 
fing, von feinem, Allerhöchften Hofe. beauf: 
trage worden, und init gedachtem. Herrn 

| Bevoll⸗ 
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Bevollmächtigten über folgende Punkte über: 
eingefommen  ift. | 

1) Das Königl. Preußifche Gouver: 
nement übernimmt dafuͤr zu forgen, daß die 
Berlin: Hamburger Kunftftraße, welche von 
Boigenburg tiber Lauenburg und Schwar: 
zenbeck geführe werden foll, von letzterem 
Dre auf Bergedorf und von Bergedorf 
nach Hamburg geleitet werde. 


2) Die Regierungen der freien Städte 
Hamburg und Lübeck verpflichten fich, die 
Berlins Hamburger Straße, fo weit ſolche 
duch freiftädeifches Gebiet führe, binnen 
Fahresfrift von. dem Tage angerechnet, wo. 
die Wegelinie feftfieht, und darüber Mit: 
theilung erfolgt ift, hauffiren und die Chauffee 
ftets in gutem Stande erhalten zu laſſen. 


3) Der Bau der Straße auf dem 
beiderftädeifchen Gebiete, mit Ausſchluß der 
eine Chauſſee erfeßenden gepflafterten Wege- 
ftrecke durch Die Stadt Bergedorf, foll in 
derfelben Art. bewirkt werden, tie folcher 
auf dem Königl. Dänifchen Holftein:Lauen: 
burgiſchen Gebiete ausgeführt wird. 


4) Ale Gegenftände, welche auf der 
Are entweder aus den Koͤnigl. Dänifchen: 
Staaten duch die Stade Hamburg, deren 
Gebiet und das beiderſtaͤdtiſche Gebiet auf 
die neue von Berlin nah Hamburg über 
Bergedorf zu ziehende Kunſtſtraße gefuͤhrt, 
oder mittelſt derſelben durch die Stadt 
Hamburg, deren Gebiet und das beider: 
€ | ftädeifche 
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ſtaͤdtiſche Gebiet, in die Königl. Dänifchen 
Staateri eingeführt‘ werden, follen, von wo 
fie auch berfommen mögen, und "welches 
auch ihre weitere Beftimmung fey, von allen 
Abgaben und Beläftigungen, mit alleiniger 
Ausnahme des demnaͤchſt vollitändig anzu: 
gebenden und. auf feinen. höheren “Belauf, 
als für die Hamburgifchen Unterthanen feldft, 
zu beftimmenden Wage: und Sbrückengel: 
des auf Dreißig Fahre, vom Tage der voll: 
ftändigen Uebermeifung und Eröffnung der 
neuen Dänifchen und freiftädtifchen Chauffee 
an, befreit bleiben, Den mit folshen. Ge: 
genftänden beladenen , Fuhrwerken wird ein 
beftimmter. geeigneter Weg, auf welchem fie 
unter Ausfchließung jeder. andern. Controlle, 
als. einer nach Gutbefinden :beizugebenden; 
Begleitung, die Stadt. und Vorſtadt zu 
paffiren haben, angemwiefen. - Sie dürfen auf 
diefen Wege weder fich aufhalten, noch, et: 
was ab: oder zuladen. Diefe, der Durch: 
fuhr auf derfelben Are auf Dreißig Fahre 
zugeftandene Abgabenfreiheit ift jedoch davon 
abhängig, daß die Königl. Dänifhe Re 
gierung dem Verkehr zwifchen Hamburg 
und den Königl. Preußifchen Staaten eine 
gleiche, Abgabenfreiheit auf diefer Chauffee, 
mit Ausnahme des Weges und Brücken: 
geldes, zugeſtehe. Sollte Königl: Dänifcher 
Seits einer Verlängerung dieſer Bewilli⸗ 
gung fünftig Statt gegeben werden, fo wird 
man freiftädtifcher Seits entfprechende Ge 
genbereitwilligkeit Bam | 


5) 
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+ 5) Bei; Beftimmung ‚des Chauſſeegel⸗ 
des für Die. neu zu erbauende beiderftädti- 
ſche Straßenftrecfe. ſollen die Preußifchen 
Chauſſeegeld⸗Zahlungs⸗Saͤtze nicht uͤberſchrit⸗ 
ten werden. Ta? —— 

6) Die Preußifchen Poften, und zwar 
die Reit:, Fahr- und Schnellpoſten und 
deren Beipferde, Beiwagen und Beichaifen, 
desgleichen- alle Tedig  zurückgehenden Poft: 
pferde und Poftfuhrmwerke, fie mögen ordi: 
nairen oder erträordinairen Dienft verrichtet 
haben, nicht minder die Koͤnigl. Preußifchen 
Staats» ECouriere "und Staats: Eftafetten, 
find von: dem Chauſſee⸗ und Brückengelde 
und fonftigen Wege: Abgaben befreit, und 
benußen die Kunftftraße "auf freiftädeifchem 
Gebiete, für immer ganz abgabefrei. Die 
Ehauffeegeld ꝛc. Freiheit finder jedoch auf 
Ertrapoften, Privars Eouriere und Privat . 
Eftafetten feine Anwendung. 


7) Das Ehauffees ze. Geld für Ertra: 
poften, Privat:Eouriere und Privat:Eftafer: 
ten, wird von Der betreffenden Preußifchen 
Poftftation mit eingefordert, und monatlich 
mittelft Nachweiſung an die freiftädtifche 
Chauffeegeld-Erhebungs:Stelle abgeführt. 

8) Um der Stadt Bergedorf von dem , 
Poftverfehr auf, der Kunſtſtraße größeren 
Vortheil zufließen zu Taffen, ift das Königl. 
Preußifche Poft: Departement zur. Etabli: 
rung einer Könige. Preußifchen Poft: Ver: 
waltung und Poftftation in Bergedorf ber 
veit, wenn eine folche Einrichtung u: 

| | en 
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ben räshlich erſcheint. Dem Königl. Preu: 
ßiſchen Poft:;Departement ſteht es in. Diefem 
Salle frei, Die Poſtfuhr- und Ritt:Kontracte 
unmittelbar - und: ohne alle andere - Einwir: 
fung mit einem zur PofthaltereisEnrreprife 
geeigneten Individuum abzufchliegen, oder 
auh nah Gurfinden ein eigenes Königl. 
Preußiſches Pofthalterei: Etabliffement zu 
errichten und zu bauen, wobei das gedachte 
Poaoſt-⸗Departement fich des fleuer: und ab: 

gabefreien Befiges diefes Erabliffements zu 
erfreuen haben fol. 


Diefe Königl. Preußiſche Poftftation 
in Bergedorf wird bauptfächlich zur Befoͤr⸗ 
derung der Preußifhen Reitz, Fahr: und 
Schnellpoften und deren Beimagen und 
Beichaifen dienen. Diefelbe fol jedoch auch 
befugt fein, auf Verlangen und fo weit es 
der Pferdebeftand erlaubt, Ertrapoften, Cou⸗ 
riere und Cftafetten, welche auf der neuen 
Kunftftraße nach den Preußifhen Staaten 
und nah Mecklenburg gehen, oder von 
dorther kommen von Bergedorf nach der 
nächften Poftftation im Lauenburgifchen und 
refpeetive von Bergedorf nach Hamburg für 
Königl. Preußifche Rechnung nach der von 
dem Königl, Preußifchen Poft:Departement 
feftzufeßenden Tare zu befördern, Diefe 
Ertrapoft:, Courier: und Eftaferten: Befdr: 
derung foll übrigens nicht als ein ausſchließ— 
liches Recht der Preußifchen Pofthalterei 
in Bergedorf angefehen, auch darauf feine 
Stations:Geld: Erhebung (Abgabe von Lohn: 

fuhrleuten 
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- fuhrleuten ꝛc. zur Poſt ⸗ Caſſe) begruͤndet 
werden. 


Die Koͤnigl. Preußiſche Poft : Ver: 
waltung in Bergedorf, auf deren Perfonal 
diefelben rechtlihen Verhaͤltniſſe, wie folche 
bei dem Königl. Peußiſchen Poft : Perfonale 
‚in Hamburg beftehen, Anwendung finden, 
fol nach der Wahl des Königl. Preußifchen 
Poft:Departements entweder einem Preußis 
fhen Poftbeamten, oder einem Einwohner 
des Orts übertragen werden. Derfelben . 
fteht außer der Erpedition der durch Berge: 
dorf gehenden Preußifchen Poften das Recht 
zu, Perfonen, Briefe, Gelder und Päckereien 
nach den Königl. Preußifchen Staaten und 
über diefelben hinaus anzunehmen und auf 
Preußifhe Rechnung mit den Königl. 
Preußiſchen Poften zu befördern, desgleichen 
die mit diefen Poften aus den Königl. 
Preußifchen Staaten ꝛc. Fommenden Per: 
fonen, Briefe, Gelder und Pärfereien für 
Bergedorf dafelbft reſpective abzufegen und 
für Königl. Preußifhe Rechnung zu diftei- 
buiren. Auch foll, wenn es ftädtifcher Seits 
gewuͤnſcht wird, die Einrichtung getroffen 
werden, DaB von dieſer Poftverwaltung 
Perſonen, Briefe, Gelder und Wäckereien 
von Hamburg nad ‘Bergedorf befördert 
und dafelbft diftribuirt werden. Die Per: 
fonen: Beförderung ſoll in. diefen Falle für 
Könige. Preußifhe Rechnung. gefchehen. 
Das aus der Beförderung Der zwifchen 
Bergedorf und Hamburg et vice versa zu 


ver: 
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verſendenden Briefe, Gelder und Paͤckereien 
aufkommende Porto ſoll dagegen zwiſchen 
Preußen und Hamburg getheilt, auch zum 
Behufe dieſer Befoͤrderung die Koͤnigl. 
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Benetal-BelindheitssLommifliön, ſ. Eostera.) | 
St. Georg, ſ. Knochen! Stadtgraben. Thore. 
Tumũlte. Vorſtaͤdte. | 
Bekauntma —9 der das Schießen un Nas | 
ketenwerfen in d.Borft. St. Georg. 1830. Dee. XI. 274 
UN ER we — CHUR der Births⸗ 
haͤuſer in &t. Georg und‘ a dein Stadts 
deiche, Abende gach 8 Uhr. 1i881. Aug. 5. — 519 
Befanhrmahung tiber die Aufhebung 
vorgedachter Verf ling." 1831Aug. —— 611 
Desgl. wider die —A— Gaſſen 
und Plaͤtzen In St. Geötg. ! zuguf, 618 


Erneuert 1831. Decbr. © 2717 
Ver⸗ 
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Verordnung;-im: Be auf ‚das. FAN 
in ber Vorſtadt Et. Georg. 1834, Funi, J Ai. = 
Bekann tmachung, betr. dag. beimlide igs7— 
Schlachten unbefu ugter: Perſonen in der Io 
Vorſtadt St. Georg. 1834, DRb * X en 
©erätbfchaften, |. Aemter. 

Gerichte, |. Arreſte. Handels⸗ -Onion, han... j a 
eippeilationgs Gericht, Ober⸗Gericht. int 9 
toren, Aa i N 

Geſinde, f. Bergedorf, Oreftfanby. or u — | 
Nachweifungs = —— Si nifasisasnsd 
machung wegen der aus, der * 
kommenen Dienſtboten. + 1830, 9 v 5 252 

Renovirte, Bekann tmiſhamisab Sr 
! p 1832. Mai — FE * Ru «Ir —— ta 
‚Propositio atus eit, ‚Kine eh 
in Beziehung auf die —2 ton 1655 Rh 
März. er ne) er jan ri 243 
Propositio Senatus betr, m beige. „18 ge m 256 
Rafh-und Bürge — ri 


ou 
HH 


—f 


Verordnung für dag Gelinde, A 0598. nrri 447 
Desfallſige Verprdnung. 18 6:30) ri 497 
Befanntmachung:, kenn das Gefinde⸗ ti rose 

Bureau. 1830, Dec. 31, “une, onda rt) 505 
Polizey + N En Dies Einen 3372 
- richtung "des GefindesBureaus betr.,18349 ;. Ye 
Jan. 31. . BR IR, | 
Desgl. betr. die veraͤnderte —— 
Geſinde-Bureaus. 1837. Maͤrz 2. * 
8 :Fanntmaung, die Dienftboten betr. 
1834. Mail ‘A * —X ar Wy ® 81 
——— betr. das 3. Gefinde- in der ns 
Vorſtadt St. Pauli und auf Eye — ——— 332: 
— — 10. * dr sten) vol a 
Polizey: Verfügung betr. die,Contrp 
Einheimiſcher Dienftboten, 1837, Märzi29,2 3 28 
Kath: und BürgersSchiuß uber Die. — 
Verordnung betr. dag Geſinde und, die m 
Nachweifungss Comptoire und Dienſtboten⸗ — 
Vermiether u.Bermietherinnen. 1839, Junib 407 
Aborud derjelben. 1839. Suni 14. . — 2 
| efannts 


xXI% 


r 2 I) € 
Befanntmachung wider da8 NUnschreibe Bd. 
Ges der Nacpmeifiinge-Comtioten 3.839. 
Aug. J. uꝭ 200 . H% % = . — — .XV.a 
Desgl. berri'den Umtauſch der Legitima tio as⸗· * 
ſcheiner 1839 Seht. 26. 7753 — | 
Gefundbeitwefen/f. Cholera. Medi zina(-SDr%- 
nung. Viebſeuche. Polizey- Verf % 
gungen betr. dad Sefundpeitwefen. 1831. xI 
Juni I ZUIWNIZ ,0., 5 - » 
Gift. Polizey «Befanntmachung Bekr. 
den Verkauf ven Gift. 1839. Mon. Z- XV. 
Bortesdienft, ſ. Kirchengebet. Anzeigewegen,_ 
deg Anfanges der Hauptpredigt- 1830. DD <t. XI. 
Bekanntmachung beir.den Nachmittag #: 
Gottesdienft" am zweiten Weibnabtsra ge 
er m ‚AV 
Brasbrooß/''Baden. "Dampffhiffe- GefinDde. 
Schragen, nach welchem die Brüdenlexrte 
der Eisbrüde am Grashroof Das Brücken: 
getd zu fordern Haben. 1830. Dechr- — XI. 
Publieahdum betr. die Tare der Urbeirts:- 
"leute und Drofchlen am Landungsprfa Be 
des Grasſsbroskes 1839. Zuni - - - 
Notifivation betr. die Paſſage auf Dem 
Grasbroof, - 1830. Dee. = > - .. A 
Sefantitmahung wider dag Schießen azaf 
dem Örasbroof. 1831. März 26. - - .— 
Desgl: 1839, Deebr. . . > a * > 
Desgl, wider das Kriegefpiel und ndern 
Unfug der Kinder auf dem Grasbro E 
1835, DH. ad * - XIV 
Desgh. wider das Mitnehmen von Qunden 
nach dem Gradbroof, 1837. Juli. » * XV 
Graskeller‚ ſaSchleuſen. Rarth- un B 
ger-Schluß wegen Erweiterumg der dor. 
tigen Gaſſe—dirch Verhandlung Mit dern, . 
Collegid“ des: Gaflhaufes,’’ 1829. Dee U. .xXL 
Griechenland, "De Aatation ver KR. Reg ie_ 
rung, betr. die Gfeichftellumg der Manta nz — 
fchen Flagge mit der Griechifchen dt rn 
lich der Hafen: Abgaben. 1836. DU. 22. > xy. 


Großbritannien, ſ. Engliſch⸗ biſchoͤfliche Ge: ıBd- S. 


meinenSclavenhandel. 
Grün Ve! Schulkinder. Erneuerte Bekannte⸗ 

machung: des Verbotes ver Schulkinder 

Grüne. "18337 Juli 29. ad 97.10 KR, 348 


anittyrr. On ana Im 


1832. Dee) 13. — 154 
Def. rebid. Verotdnurng. 1832. Dee. 17. — 157 
Di sung der Grundfkeuer für 1834. ir 


Desgl, für 1835: 1834. Rob. 18 2. .XIM.302 
Befanntmahung betr. —— | 


der@rundfteuer-Verordnung. 1834. Mod. 14. — 309 
Rath: und Bürger⸗Schluß beit. die 

Proldngation der Grundſteuer für 1836," 

1835. "DUP a7, 73 100 DIE DENIED EEE 
Desgl. — für 1837..1836. Dec 2 446 
Desgl. bett, dieſelbe für 1838. 1837 Oct 26 XV. 119 
Desgl. betr. diefelbe für 1839.'1838. Nov. 8. — 297 
Desgl. für 1840 und Zufaß betr. 1839. Dee. 12. — 514 
Befanntmachung betr. einen Zufaß zu der 

revid, Verordnung v:%.1832. 1839. Dec.23. — 557 

Gymnaſium, f. Scholarchat., Rath; und 

Bürger-Schluß betr. eine Mebrauggabe, 

für das Gymnafium. 1837. April 27,, . — 34 
Revidirte Gejeße für daffelbe. 1837, Juni2l. — 73 


* 


Safen. Rath: und Bürger:-Schluß betr. 
die Anlage eines Hafens für Dampffchiffe. 
1837. Oct. 26. > ® ® * — 117 
Desgl. betr. die neue Organiſation der Be: 
amten am Niederhafen. 1837. Dct. 26. 118. 133 
Belanntmachung betr. die Gebühren der 
Beamten am Niederhafen. 1837. Dec,2%. XV.143 
Notification betr. die Anleihe zum Has 
fenbau. 1838. Sept. 14. — ® * . ur 
Ä oti⸗ 


+» 
Bd. ©. 
Notification betr. aaa —* Jan.22. XV.358 
ofen = Reglement. Zufäß Hafens 
Reglement v. 15. Febr. 186, rc 1) das 
unanftöndige, Rufen im Hafen; 2) das 
Verbot der Arbeit am Bord der Schiffe 
| an Sonn: und Fefttagen . -» ex + AL 167 
Hafen = — 8 deuonn 
Hamburg rg, 1: St» Paul 
Hamm hr a. hr, Seeftländereien. Noti⸗ 
ficationen, betr, die Erhebung einer 
außerordentlichen Steuer zum Beſten der 
Kirche in; am, p »on ‚1823. San, 10. und 
1828, Der. . UM 8 0 Aral —— 212 
Desgk: 1833, De en HERE en 
Desgl.  ABST a m > 5 » AV.df8 
— 5 — betr. die Tanzmuſiken 
und Schenken in hal mm und d Horn. 1830. XI. 234 
Erneuerung ‚derjelben. 1835. Jan. 27. . .XIV.57 
Bekanntmachung ber. Die Erhebung des 
allgemeinen Schilgeldes in der Gemeinde 
von Hamm und Horn, 1832. Nov. 3, . XII. 131 
Bekanntmachung betr. das Schulgeld 
der Einwohner ‚zu Horn, welche Feine 
pflichtige Kinder mehr haben. 1832. Nov.3. — 135 
Belanntmahung über die Schyuldiftricte 
in Hamm. 1833. April 4. ; — 246 
Verordnung in Anfehung der Schulen in 
Hamm und Horn. 1834. Juni . . .AUL275 
Bekanntmachung betr. die Löfchung von 
Feuersbruͤnſten in — und — 1833. 
Suni 18. . sw hs. „A 813 
»ammerbroof. Notifi ication wegen der 
Reinigung und Ausgrabung der Deich, 
MWetterung. 1831. Oct. 21. . . XL 688 
Bandels⸗ und Schiffabrts-Verträge, . Belgien. 
Brafilien. ° Griechenland. Niederlande. 
Nordamerica. Oeſterreich. Preuſſen. 
Rußland. Schweden. Türkei. Venezuela. 
Zollverein. 
Bandelsgericht. Schragen für bie Irozeß⸗ 
handl. im Handelsgerichte. 1834. Juni 16. XII. 93 
Handels⸗ 


% 


um . : 


Zandels · Soeietten. Rath⸗ und eset Bd. S. 
Schluß betr. die: Handels⸗Societaͤten ‚und 
Firmen, die — Geſellſchaften ud 
Proemren, 1835... Det. 1I3. ar 
Verordnung Verfall“ 1835. Dec. 28.. — 307 
Desf. Publicand um 1835. Dee. 28. - . — 317 


an f. Aemter. 

Hannover, f. Bundes Eontingent.. Polizeh⸗ 
Bekanntmachung wegen der a. 
Hanndverſchen rn, 1831." 13 xi. 681 

HBansdorf.” Berorvnung ih Anfebung der 
Schule zu Hansdorf. 1838. Juni 6. XV. 267. 

Häufer-Bezeichmung, f. Gaffen., Er — 

aſar fpiele, |. Geefttande: 

Haufirer. Propositio.Senatus Liber fiber ‚gtäähen 

ordnung ; wegen des —— —— der 

Hauſirer. 1832. Maͤrz 29... * . XL 48 

Desgl.. 1839. Zuni nn 92 
debammen. Inſtruction für bie Orbomtaen 
I der. Stadt: Hamburg und deren Gebietd. 
1832. März 30. 5 u =, .. — 52 
— betr. die Inſtruction fuͤr die 
Hebammen. 1832. April 17. 0 . — 
Befanntmar ung betr. die —— zum 
rc — und Examen. 1836. 
Febr. 1 er ee dien „XIV.330 

ehe “Propositio Senatus: betr, d 
Verordnung über. Heimathsrecht. 1837 Rail. XV. 39 

Rath und ee hen betr. Die 
felbe. 1837. Suli 3. . lu 85 
Abdruck derſelben. 1837. Juͤli 10. 1 A 

Berbergen, ſ. Aemter. 

Hohes Waſſer, ſ. re 

Holſtein, ſ. Dänemark. 

Holzhaͤfen. Bekanntmachung betr. die Ent⸗ 
wendung der Pfaͤhle und Klampen in den 
Holzhaͤfen. 1830. Dec. 13. . » « . „AL 258 

Rath: und BürgersSchluß wegen Fort« Ä 
Dauer der Verordnung, san die Benutzung 
Hunde. 
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Zunde, |. J—— Srakbrbot, ; Darich- Br. ©, 
land e. ‚St. Pauli. , 
Mandat, die A— TR Hunde 
berr. 1827. Suli AT, ri. 
HALT: desfalle. 1898. Suli 30. — 171 


Desal. betr. herrenlofe Hunde und Bulldoggen. 


1837., Juli 21. . XV. 101 
Desgl. betr. die Halebahter der Hunde, 1839, 
na ul. — 436 
Desgl. betr. "die herumlaufenden Bulidoggen 

und. andere große Hunde. 1839. Juli I7. — 144 


Wiederholte desgl. betr. dieſ. 1839. Oct. 4. — 498 


Erneuertes Mandat, die anzuwendende Vor: 
ficht wegen toller Hunde betr, 1827. $uli27. X. 44 


Desgl. 1828, Juli 30. rn) RER ET — | 112 


St. Jacobi Kirche, Rath- und Bürger: 
Schluß wegen des ——— ah 
1827. Mat 3 e . ® [) “ . ° .— 13 


| Jagd. Rath-⸗und Bürger-Shluß ——— 
5 Aufhebung der —53 der Großbuͤr⸗ 

ger. 1827. Mai . . — 45 

Degf. Bekanntmachung. 1827. Mai tt 
Desgl. gegen die Ausübung der Jagd durch 

Privat: Perjonen, 1827. Sept. 12. ».. —_49 
Nath: und Bürger-Schlufß wegeneiner 

Fagd: Verordnung. 1828. Zuli 3. ..... — 138 

Jagd: Verordnung. 1828. Juli Ar TV 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen "de: 
finitiver Genehmigung der SRODEFRN EA: 

1831. Suli 11. . . AI. 300 

Jagd: Verordnung. 1831. guͤli '29, si — 491 


Jahrmoͤrkte. Bekanntmachung uͤber die 
Termine des Martini-Jahrmarktes. 1880. 
Oct. 11... — 239 
Desgl. wider das Befuchen der Jahrmaͤtkte 
durch Fremde. 1831. Oct. 10. . . — 668 
Desgl. betr. die Zulaſſung fremder Verkäufer 
zu den hiefigen — 1831. Dec.7. — 711 
Immobilien. 
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Immobilien, Rath-und Buͤrger-Schluß Bd. S. 
wegen Prolongaͤtion der Abgabe von den 
Eigenthume: —— bis Ende 1831. 

1828. Juli —V — Ivy 1343 y. 6 Taes u 138 
Desgl. bis Ende 1834. isdi. Dec. 19. -. XI. 725 
Desgl. bis Ende 1837. 1834. Nov. 13. .XIII.304 
Desgl. bis Ende 1840. 1837. Dec. 7.. .XV. 130 


Kath: und Bürger: Schluß wegen eines 

Zufaßes zu der Verordnung über die Ab- 

gabe von den URL EUREN. 

1831. De. 19. .. XI. 725 
Desf. Befanntmachung.: 183% Der. al. — 729 
Desgl. betr. Abänderungen der Verordnung 

über die Abgabe von den Eigentbums: Vers 

änderungen der Smmobilien. 1834. Nov. 14. XIIL308 


Johanneum, |. Siholarihat. 
Befanntmadhung wegen des Saͤcular⸗ 
feſtes des Johannei. 1829, Mai 18. .. XI. 30 
Desgl. betr. die Real: Schule des Fohanne, k 
1834. Mi 6. . . 
Rath: und BirgersSchluß beir. die 
Trennung der Real- oder Bürger : Schule 
von dem Johanneum, fo wie die Ueberein⸗ 
funft mit den jeßigen SProfefforen des 
Sohannei. 1837. April 7. 2 “2. . .XV. 34 
St, Johannis Kirche. Notification betr. 
die Reinigung der Gräber in der abzutra— 
genden St. Sohannis Kirche. 1829; Febr. 4. XL 1 


St. Johannis Klofter, | Ländereiens' +.” 

Rath: und Bürger: Schluß über die 
Auseinanderfegung mit dem Klofter St. 
Johannis. 1832. März 29... . -» xu. 48 

Desgl. uͤber die Vereinbarung €. E. Rathes 
mit der St. Johannis Kloſter-Behoͤrde 
uͤber das Areal deſſelben mit den Gebaͤuden. 

1834. Jan. 30. 2 en. ‚XII, 4 


Jollenfuͤhrer. Tare, nach welcher die mit 
Nummern verſehenen Hamburgiſchen und 
Hamburgerberger Jollenfuͤhrer ſi 9 zu tüchs 
ten haben. 1833... .. . . XII. 352 

Ad⸗ 


a2 


Additi odi ze FREE Bd. ©. 
etr. NA? are, te * — 1833. 


Septbr. ... » | 22. ..XIL 356 
Tare der nad) der — fahrenden 
————— 1836. Mai 26...XIV.384 
X K. 


Kämmerei,. f. Anleiben. Staatsſchuld. 
Rath» und Buͤrger⸗Schluß wegen 
. einer, freimilligen Anleihe von 400,000 ME. 
Banco. 1831. Dec. 19. . . . 0 «AM. 73 
Befanntmahung man Cöffnung biefer 
Anleihe. 1831. Dec. 21. . . — 730 
Desgl. betr. den Abjchluß derfelben. "1831, 
Der. 29 . a 2 0 e .... . — 732 ’ 


Kath und B ürgersSchluß. betr. die 
Dedung des — vom Jahre 1833. 


1833. Nov. 28. . XII. 449 
Desgl. betr. diefelbe vom Jahr 1834 1834. 
Nov. 13. 2 . 0 + — .XIII. 304 


Desgl. und Propositio Senatus betr, die 
Öffentliche Schuld. 1835. Juni 18. . XIV. 231 
Desgl. betr. die Ausfegung der Wahl eines 
Verordneten loͤbl. Kaͤmmerei. 1835. Juni 18. — 234 
Propositio Senatus betr. die Unkuͤndbarkeit 
der früher fündbaren — 1835. 
Oct. 15.. .. — 264 
Rath-und ——— Schluß zur Becung 
des Deficits v. J. 1835. 1835. Dee. 10. — 291 
Desgl. für das: Jahr 1836. 1836. Mai 19. — 374 
Propositio Senatus für das Jahr 1837. 
1837. Maill . 2 2 2 2 200 2 XV. 38 
Rath- und Bürger-Schluß betr. daſ⸗ 
felbe. 1837. Juli 3. 0 + £} £} ® ur 55 
Desgl. betr. daffelbe. 1838. Nov. 5 2. 2396 
Desgl. betr. dafjelbe. 1839. Aug. 2%, . . — 45l 
Desgl. betr. die nn: eines ——— 
neten. 1839. Dec. 12. . — 515 
Bamine, |. Feuer = Anftalten. 


2 j Katzen. 
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Katzen. Polizey: Befehl — — Bd. ©. 
gen der Katzen. 1836. Dec. 17. 4 AV. 449 
Binder, f. Grasbroof. 
Befanntmachung wider. den. Unfug und: 
Srevel der Knaben auf Straßen. und Spazier- 
gängen. 1828. Juli 28. .. X 
Desgl. wegen des Unfugs ver "Knaben auf 
den Straßen, ——— ꝛc. "1831. 


Juni 2.. . XI. 367 
Desgl. wider den "Unfug der Kinder in den | 
Gaſſen. 1835. Sept. 14 . . XIV.254 

Desgl. wider die Kinder: Bälle 1835. 
Febr. 17. — 


Desgl. wider den Unfug der Schulfnaben 
auf den Gaſſen. 1838. Dec. 22 . ie „AV. 336 


Rircbengebet, f. Cholera. 
Birchen = Mufiten. Polizey = Verfügung 
bei der Kirchen Mufif in der großen Mi— 
chaelis Kirche. 1835. Nov. 1. . . „AIV.270 
Publicandum bei dem in der St. Petri 
Kirche aufzjuführenden Oratorium, der 


Meſſias. 1836. März 21.. — 336 
Desal.’ bei dem Dratorlum, Jephta. 1837. 

März 16... AV 
Desal. bei dem Hratorium, die heilige Bet 

1837. Novb. 16... . .» 4 — 129 
Desal. bei — lieh P der Tod Jeſu— | 

1839. März 12... . . — 372 


Rirchenfteuer, f. Billwaͤrder. Harm, Moorfleth. 
Kirchwaͤrder. Rath» und Bürger. 
Schluß megen eined efchenfes von 
25,000 # zur Siche ——— der ale 
Deiche und Ufer. 30. Sept. 16. . XI. 231 
Knallbriefe. Polizey: Belfanntmehung | 
wider den Verkauf der f. g. ‚Knall: ‚Briefe, 
Knall: Cigarren u. Knalls Fidibus. 1836. | 
März sl 2 2 2 0,0 nee — . XIV.341 


Runochen, ſ. Geſundheitweſſenn. 
Renovirte en wider das 
Kuochengraben. 1831. Febr, 4. » . . XI. 280 
Po: 
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YoligensBerfügung wider dag Knochen: Br. ©. 
araben auf den Weiden in der Vorftadt 
St. Georg. 1835. Febr. 7... . . .XIV. 58 
Krankenhaus, fi Collecten. 
Bekanntmachung betr. die Aufnahme 
der Kranken im un Ya ee 
1831. Oct. 10. .. . XL 669 
Desgl. betr, die Aufnahme. in das allges 
meine Kranfenhaus und den eg deſſel⸗ or 
ben. : 1831. Dei.’ 57. “ . — 733 
Briegspflichtigfeit, ſ. Bergedorf. Bundes⸗ 
Continaent. 
Propositio Senatus betr, die Aufhebung des 
Art. 10 der — 
1837. Oct. 26.. . .XV. 120 
Desgl. betr. naͤhere Veſtimmuns deſſelben 
1838. Nov. 8.. — 297 
Desgl. betr. Abänderung deffelben, "1838. 
Dec, 10. . ’ ‘ ° — 314 
Briegsfpiel, kalt Grasbroof. 
Kruͤge, ſ. Wirthſchaften. 
Kuchen, ſ. Conditor-Waaren. 
Kuͤterhaus, ſ. Schlachter. 


Laͤndereien, ſ. Mebicinol:DOrbnung. Poſtſtraßen. 
Bekanntmachung, die zur Vermeſſung 
des Landes errichteten Signale betr... . X. 191 
Rath: und Bürger: Schluß wegen der 
Prolongation des Contributiond Plans für 
das, Landgebiet, mit Ausnahme der perfön: 
lichen Steuer und der Gewerbe-Conceſſions⸗ 
Abgabe für 1828 und Erhebung des desfalle 
Beltandenen, für die Kämmerei. 1827. 
Nov. 15. . — 2) — 52 
Desgl. wegen Proiongation veſſelben für 
das Fahr 1829 und anderweitige Verfüs 
gungen — der —— ndfteuer. 
1829. $uni 18; Sr oc. AL 36° 
Prolongation fuͤr d. J. 1830. 1830. Sept. 16. — 230 
— — 1831. 1831. Dec.19. — 724 
— — — 1832. 1832. Juni 28. =: 92 
| ro⸗ 


XXXVII 
Bd. ©. 
Prolongation für d. J. 1833. 1833. März 8. XI. 244 
— 1834. 1834. an, 30.XIN. 41 
— — 1835-37, 1835.$ebr, 12, XIV. 60 
— — 1838-40. 1837.Dec. 7. XV. 130 
Kath: = und Bürgers Schlußwegen cher: 
weifung einiger Diftricte zur Landgrund— 
fteuer und degfallfiger Vergütung an die 
vormaligen ftiftifchen Diftricte, 1832.Juni 18. xu. 92 


Publicandum, die Grundſteuer auf dem 

Landgebiete betr. 1832. Juni 29... . — 9 
Rath- undBürger-Schluß wegen Ein- 

führung eines Schußgeldes. im, Vorſtaͤdte⸗U é 

und Landgebicte. 1830. Sept: 16. .... XI. 229 
Desgl. wegenAusfeßung deffelben.1831.Deec. 19. — 725 

Desgl. wegen der Abtheilung des Landgebietes 
in drei Praͤtur-Jurisdictionen. 1820. 

Juni 18. .. — 35 
Desgl. wegen Poteſtivirung E. Oberalten zur | 

Vereinbarung mit & E. Rathe über die in 

den Landgebiets⸗ Einrichtungen ‚zu treffenden 

Veränderungen, 1829. Zuni 18, ....— 3 
Publicandum betr. die Jurisdictions— 

Abtheilungen des Hamburgiſchen Land- 

gebietes, 1829. Zuli 17... — 80 
Desgl. an die Bewohner des bisherigen 

Rtiftifchen Landgebietes , betr. deren Weber 

gang an bie Fünftige Land» Prätur der 

GeefteLändereyen , fowie Rüdftände der 

Grundfteuer. 1829, Suli 17, .. — 8 
Rath: und Bürger: Schluß betr. "die ZZ 

Surisdictiong = Abtheilungen und die Vers 

waltung des Vorftädte: und Landgebietes. 

1830. Sept. 16. . . — 18 
Desfallfiges Publicandum. 1830. Set. 22. — 240 
Rathe⸗ und Buͤr ger-Schluß betr. die 

Verfaſſungs-Anordnungen für das Land⸗ 

gebiet. 1835. Oct. 15... . XIV.265 
Reglement der öffentlichen Verhaͤltniſſe 

der Landherrenſchaften. 1835. Nov. 16.. — 272 
Allgemeiner Gebühren -Schragen für 

die Randherrenfchaften. 1835. . . . . — 284 

Lampen. 


XXXIX 


Lampen, Poli = Befanntmachung Br. ©. 
betr. _ Diebft —* ‚öffentlicher Lampen: und 
Lampenfcheine, 1832. Febr! 18.. . . . XIL 33 

Desgl. wider Beſchaͤdigungen der Stadtleuch: 
ten. 1836, April 8.2 2 2 2 2 0. XIV.34l 
Candgrundſteuer, |. Ländereyen. 


Heichen. Polizey⸗ Befehl wider das Abho⸗ 
len von Leichen vor vorgezeigten Todes; 
| bezeugungs: Atteften. 1837. Nov. 9. ..XV. 127 
Aeichter- Schiffe. "Befanntmachung megen 
- der Befichtigung der die Elbe unterwärts 
bis Cuxhaven befahrenden Leichter:Schiffer. . 
1822. Fan. 19 und 1827: Oct. 1 . . X. 50 
Desgl. betr. die Befichtigung der Leichter⸗ 
Schiffe. 1833. Zuni 7. . . 0: Al. 312 
Bekanntmachung wegen der jährlichen 
Befichtigung der en —— 
auf der Elbe. 1835. April 27. ._. XIV 
Leihhaus. Rath: und Bürger-Schluß 
Ar die revidirte ————— 1833. 


| .. XII. 257 
Revidirte Leippaus- Drönung, 1833. 
Suni 19, * u — 317 
Bekanntma un bett. deren publication. 
1833. Juni 2 — 330 


Snftruction Fr den Lombard⸗ Verwalter 
und den Lombard-Schreiber. 1833. Juli. — 331 
Leuchtſchiff. Bekanntmachun wegen des 
zweiten Leuchtſchiffes an der Muͤndung der 
Elbe. 1827. Aug. 25... X. 44 
Nachricht betr. das bei dem Schulauer 
Sande hingelegte Leuchtfchiff. 1839. Sept,24. XV.491 
Fiquidations » Commiffion, f. Frankreich. 
CLombard, |. Leihhaus. Pfänder, 


Cootſen. Cuxrbavener Lootſen⸗ —— — 
1838. Dec. 20. . — 317 


Bekanntmachung betr. diefelbe 1839. 
San. —* . '. — 356 


Beſondere Inſtruetidn' für die Ritze— 
buͤttler Voll⸗ und Patent⸗LKootſen. 1838. Dec. — 328 


— 


XL 


Loots⸗Galiote. Befanntmachung über die Bd. ©. 
neue Station derfelben. 1835. März: XIV. 96 


Aotterien. Warnung betr. dieZablen-Eöfletten 
und das Einfegen in die‘ Zahlen-Lotterien. 


1831. Mai 5. 6 ug IX 4 J — — XI 


Man dat wider die unerlaubten Lotto-Col⸗ 
lecten, das Einſetzen in Zahlen-Lotterien, 
wider die Privat-Lotterien und ven Debit 


. 361 


fremder XLotterie= Loofe.. 1832: März (16. XII. 36 


Bekanntmachung betr. die getheilten Looſe 


der Stadt:skotterien. 1833. Sebtsö wi... — 357 


Erneuertes Mandat :bete,; Collectiren 
und Betrieb für auswärtige: ClaffenLot: 
terien : .und gegen. Verfpieluugen -.ducch 


Lotterien v. 1819. Dec. I. 1836. Octh10, XIV. 431 


Erneuert 1837. Juni 1... .. 
Polizey = Befanntmachung swider das 
ungeforderte Zufenden von Lotteriesfoofen. 
1837. uni 1. 4 > ww Je 3 4.4 
Befanntmachung. wider den Verfauf der 
Interims⸗ oder Depofitosfoofe. der. Luͤbecker 


ai - . XV. 40 


. Lotterie. 1837. Sept. 8. sr ze; Far 2 2) — 111 


Desgl. wider die Luͤbecker Lotterie. 1838. 


Sept. 20. ei. bi sdiloıa oe a 286 


Lübed, ſ. BundesContingent. 5 Lotterien. 
Luͤbecker Fuhrleute, ſ. Fuhrweſen. 


Luftfahrt. PolizeyeVexfuͤgungen bei der 


Luftfahrt der Dem. Garnerin von der 


Sternfchanze ab. 1829. Mai 27... . XI. 32 


LCLumpen, ſ. Cholera. 


M. 
Maͤkler, ſ. Nachweiſungs-Comtoire. | 
Rath- und Bürger-Schluß wegen Ab⸗ 
änderung des $. 20 der Mäfler - Ordnung 


vom 9. Dec. 1824. 1828. Oct. 9. . .. X, 201 
Anhang zur Mäkler- Ordnung, 1828, Det.9. — 204 


Bekanntmachung betr. die Vorfchriften 


gegen unbefugte Mafelei. 1832. . . .XIL115 


Marſchlande, |. Billmärder. . Everführer, Grass 


brook. Moorburg. Moorfleth. Ochfenwärber. 


Bekannt: 


XLI 


Bekanntmachung wider F — me n 
der Fremden; 1831. März; 26 — 
Desgli.: :1837. Febr, 230 dTV ee a 5 
BerbotranndierSchenkwirthe.:: Muſik, Ber: | 
fpielen .u. dal. zu halten. 1831. März 26. XI. 316 
Desgl. 1833. Decn18..02°. . s +... XÄIl.484 
Befanntma chung: ‚betr. die Dienfiboten 
im Lande. 14831: März:26. . . =. + AL 323 
Desgl. in Betreff der Dienftboten in den | 
Marſchlanden. 1837. Febr.:25. . .. ..2 XV. 3 
Desgl. daß die: Dienftboten ohne Erlaubniß, 
nicht: außgehen dürfen. 1831. März 26. XI. 323 
Erneuert: 1833. Den: Ian 5 20 2. XII. 485 
Desgl. : wider das unerlaubte Ausgehen und 
Unordnungen des Geſindes. 1837. Febr. 25. XV. 6 
Befanntmachung betr. das Kegelichie: 
ben während..deg:: Gottesdienſtes. 1831. 
April . XI. 359 
Desgl. betr. die Einführung. "der Todes: 
Bezeugungs-Atteſte. 1831. Sept. 15. . — 642. 
Desgl. wegen des Sammelns mit der Armens, 
büchfe. 1831. Dec. ... . — 716 
Befehl wider das Herumlaufen der. Hunde an 
den Öffentlichen Wegen und Deichen. 1834, XIII. 65 
Befanntmachung betr. das Anbinden ‚der 
- Hunde. 1838. Sun. 30, . » .XV, 279 
Desgl. wider das, Schlachten der, Kühe und 
Schweine duxch Unprivilegirte. 1834. 
April 22..4 — — 
Desgl. wider das Schießen. XV. 230 
Desgl. 1839. Der. .ı+P “. . er % ® .XV. 644 


Masken⸗Baͤlle. Bekanntmachung wider die 
ge Bälle in — 1831. 


Maͤrz 18. . XI. 304 
Detg, ler ie ‚die Mastenbälle in Zanzfälen. 


San. 17. . . 52 
Matrofen, f. Er Amerika. St. Yauli, Ä | 
Mandat gegen das Borgen an fremde, 
Matrofen. 1827. Sept. 5. . :- X. 47 
Dolize y ⸗Befehl, die Matroſen am Borv — 
zu behalten. 1831. Sept. 5... . . Al. 631 
Maul: \ 


XL 


Maulfänle, |. Viehſeuche. na. Bu © 
Maurer. Polizey-Vefehl, die fremben 
Maurer:Gefellen betr, 1831. Juli 12, .. XI. 389 
Meklenburg. Bekanntmachung wegen der 
Meklenburgiſchen Handwerks⸗Geſellen. 1831. 
Nov. 8. * . * + “ er .» 24 — 698 
Desgl. fuͤr Reiſende, Fuhrleute und Schiffer, 
welche nach dem Großherzogthume Meklen⸗ 
burg-Schwerin von hier abgehen. 1831. 
Dec. 16. » . — ® a — Ey . e = — 720 
Publicandum, betr. die freie Durchreife . 
der von Hamburg Kommenden, durch das 
GroßherzogthHum - Meklendurg : Schwerin. 
183%. Febr. 6. 2 2 22 20 ge, NIE 29 
Medizinal » Ordnung, f. Geiſteskranke. Heb⸗ 
2 ammen., St. Pauli. Ratbschirurgudb. 
Befanntmachung über Zuziehung, , der 
Phyſici bei der zur Handhabung der ge- 
» richtlichen Arzneykunde erforderlichen Unter: 
fuchungen und Gutachten. 1830. Juli 28. XI. 205 
Desgl. betr. Beibringung von Todes-Bezeu⸗ 
gungs: Atteften vor Ertheilung eines Erd> 
zettels. 1831. Jan 2 oo onen. 
Desgl. betr. die Erfcheinung der Menfchen: 
blattern und die zeitig zu befchaffende Vacci⸗ 
nation. 1831. April 5. 2 2 2 000 0. — 327 
Nachträgliche Bekanntmachung in 
Bezug auf den $. 9 der Medisinal: Ord- 
nung. 1831. Suni 17. 2 20.20.00. 380 
Anzeige betr. Veränderung der Arzeneis 
Zare. 1831. Och 31. 2 2 0 0200. 696 
Veränderungen und Zuſatz zur Arzenei— 
Taxe. 1831. Nov. 1. rw . ® . 2 ° ® — 697 
Bekanntmachung wider unſtatthafte An: 
reiſungen von Arzeneis und geheimen 
Sitteln, 1834. Mär; 6... . » . . „AI 49 
Rath» und Bürger-Schluß betr. die 
Befoldung der Medizinal:Perfonen des 
Landgebietes. 1834. Septbr. 18... — 294 
Inſtruͤction für die Medizinalperjonen au 
dem Gebiete. 1835. « « . 00. «AV. 3 
| Bekannt: 


— 279 


XUNI- 


Befanntmahung über die Publication des: Bd, ©. 
Codicis ‚medicarentafif Hamburgensis. jr 
1835. A rit 6. . u . .  . * 0 XIV. 187 


ag 5 uer⸗ iftälten! 
Mexico. h⸗ — uͤrger⸗Schluß 
wegen ae Handels⸗Conven⸗ 
tion Mil, exico, Juni 1827. 1828. | 
Sehr, IT... 5 2%. 69 
Anzeige Senatuß buit. die verweigerte 
Ratification obiger Convention. 1831. 8 ‚17. X. 283 
St. Michaglis Ber ſ. Kirchen: Mufi en. 
Mierbe:Abgabe, ſ. B XL. 
Militeir » Schule. Defonntmadung betr. 
die im bie Militair: Schule zu Oldenburg 
abzufendenden Hamburgifchen Portes&pees 
Faͤhndriche. 1834. Juli 17.. ... .AL. 287 
Desgl. betr. die daſelbſt zu beſetzenden Stellen * 
1835. Mai 12. . . XIIV.218 
Militaie » Verträge, f. Bundess Contingent. 


Miniſterium. Rath-und Buͤrger⸗Schluß 
betr. das Honorar des Herrn Senioris 
Rev. Ministerii: 1834. $ebr. 20, m. 46 
Montirungsſtuͤcke, |. Waffen. 
Moorburg. . Neue Feuer = Safien Ord⸗ 
nung für Moorburg. 1832. Dec. 5... . XIL 197 
Moorfleih:. Notification betr. die Erhebung 
einer Steuer zum. Beiten der dortigen R 
Kirche. 1835. Suni Iß3. . ..XIV. 229 
Muͤhlen. Propositio Senatus bett. das _ 
Staats = Mühlenwefen. 1833. Oct. 31. XII. + 
Ratb: und Bürger: Schluß, betr. Aufz 
hebung der Mühle beim Grasteller. 1837. 
DIR: Tu a 8. oe. . .XV. 131 
Propositio Senatus . betr. die MWegnahme 
einiger Räder und eines Theiles des Grunde — 
werkes beider Muͤhlenbruͤcke. 1839. Juni 27. — 277 
Muſi BEN: i — Muſikanten. 


J JR. 4 | > Ri 
Nachdruck, Dundes⸗ ‚Berfammlung- ne 
Rath⸗ 


XLIV 


Rothe und BürgersSchluß wegen einer Bd. ©. 
Verordnung wider den Nachdruck. 18027 — X. 138 
Abdruck derſelben. 3 . — 140 
Rath: und Bürger: Schluß betr. eine 
— wider den Nachdruck, , 1839. 
Mär rz 1 * . „XV, 192 
Abdrud —— 1839. "Mir 16. 2. — 11 


Nachtigallen. Polizey- Warnung widerdag 
Einfangen der Nachtigallen. 1834. Mai 5. XIII. 76 
Desgl. 1836. April 15... ..XIV. 364 

Nachtwache. Rath⸗ und BuͤrgeriSchiuß 

wegen Vermehrung diefes Corps um 


24 Mann. 1827. San. 18°. X. 3 
Tages-Befehl für das Corps der Nacht- 
wächter. 1834. Febr. 28. 5 XII. 47 


Rath-und Buͤrger— Schluß, betr. die 
Verbefferung: der : Lage des —— 
‚Corpse. 1834. Nov. 13. .. — 305 
Revidirte: Ordnung für. das Corps. der 1.3 Se 
Nachtwache, 1836. 13. .'..,AlV.343 
Kath: und Bürger-Schluß betr. .r 
mehrung des Corps der Nachtwarhe. um - 
24 Mann für St. Pauli. 1838, — xv. 299 
Nachweiſungs-Comioire, |. Gefinde. 
- Motification wider die Eingriffe der In— 
haber der privilegirten Nachweiſungs⸗Com⸗ 
toire in die Mäfler- Ordnung. 1833. Febr. 4. XIL 233 
Polizey:Befanntmachung für die Ins 
baber von Nachweifungs ; Comtoiren und 
Mädchens Vermietherinnen. 1834. San. 2. XIII. 37 
Desgl. wider Schlafftellen * Sen: 
1836. Dec. 12. . . . . „AIV.447 
Desgl. betr. die Bermiethung von Säug, 
ammen durch Die Mädchen Vermietherinnen . 
und Nachweifungs:Comtoire. —— — XV. 26, 
Neuenwerk, f. Seuercaffe. 


riederbaum, |. Everführer. 
Befanntmachung die Fünftige frühere 
Deffnung und fpätere Schließung des Nieder: 
baumes im Winter betr. 1828. Nov. 26. ven 
ieder: 


Nieder⸗Gericht. Niedergerichtlicher Ge Bd. ©. 
meiner:Befcheid betr. die Nachfuhung 

und Bekanntmachung der Proclame und 

Edictaf:Ladumgen. 1839. Dec 16. . . XV.519 
Nieder⸗Hafen/ 1. Hafen 

YLieverlande. Extr. Prot. betr. Gleichftelung 
der Hamburgifchen Schiffe in den Nieder» 
laͤndifchen Häfen mit den Nationalen hin 

ſichtlich des Tonnengeldes. 1817. Jan. 3. 

Hord-America. „ Rath u. Bürger-Schluß 
wegen Ratifieation einer Handels : Conven= 
tion mit den, Bereinigten Nord-America= 
nifchen Staaten, vom. 27. Novbr. 1827 > 

1828. ebr. 21» Me ER DER FR BR Zu Be a er 13 
Aboru der Convention. NE 
Rath: und Bürger-Schluß wegen Ra= 

tification eines Zufaß-Artifels zu derfelbere _ 

betr. Sie "Auslieferung von Seeleute — 

1838. Oct. + teen en - m 
Abdruck deſſelben. ® + . . ° ⸗ — 

Oberalte. Rath- und Bürger-Schlu FF 
betr. das Honorar des jetzigen Herrn Ober — — 
alten⸗Secretairs. 1837. April 27..2 

Ober⸗Appellations⸗ Bericht. Cireular deſſe T— 

ben wegen der Procuraturs Rechnungere _ 

1829. Mär 9. > tt x 
Rath: und Bürger-Schluß zu on BB — 
migung der definitiven Gerichts - Ortnun 

des Ober: Appellationg= Gerichts und deſſe 

Procuraturs Ordnung. ‚1830. Dec. 9. 


——— — 25 
Gerichts- Ordnung für das gemeinſchaf — 

liche Ober-Appellations⸗ Gericht. 183 1_ 

"ET — 295 
Rath⸗ und Bürger-S hluß betr. die 9 


abgeänderte Saffung einiger Artifel der 
Gerichtsordnung. 1837. April 27... XV. 3 
Abdruck derfelben. 1837. Dct- 28. . I —1 3 
YPublicanidum betr, die Einfübrung der 12 
Gerichts-Ordnung des Sber⸗-Appellations⸗ | 
Gerichts. 1831, Aug. 9, ° ° 9 + AL 618 
Ober, 


Auvı 


Über-Bericht, Gemeiner Beſcheid betr. Bbd. ©. 
die Exhibirung des ;protocollarifchen Theile 
des handelögerichtlichen Erkenntuiſſes «quo. . 
‘1834. Nov, 24. ⸗ 4 41260 [7 ‚XI. 315 
DObergerichtlider Gemeiner Befchtid 
in Gemaͤßheit des Artikels 65 der Verord—⸗ 
nung in Betreff des von den Juſtizbehoͤrden 
zu beobachtenden Verfahreng, 1838, Febr, 5. XV. 177 
Gbſt, unreifes.. Publicandum betr. die uns, 
reifen Zwetfchen. 1831. Aug. 27. +,» . Al. 616 
PolizcyeBefanntmachung betr, unreife | 
— und Pflaumen. 1834. Ang. 11. XIII. 2 
Och ſ. Sonntage. F 
Ocfenwärder, f. Marſchlande. 
Neue Bekauntmachung wider Ausgra⸗ 
bungen auf der Binnenfreiheit und den 
Vorlaͤndern zu Ochſenwaͤrder. 1834.. — 65 
Neue Feuercafſeu-Ordnung für Och: 
ſenwaͤrder, Moorwärder, Spadenland; und 
Tatenberg. 1836. Aug. 12... 0 0. AIV.336 
Beftereib. Notification betr. die Gleich: 
ie in den weoeie und Difen. 1830 
iffe in den wech)e eiti en en, 1839 
April 1 ; ° . . XV. 377 
De. F Defieeiöiige Deitaration. 1889. u 
una ; in 
a ſ. Bundes» Eontingent. : Militair⸗ 
ul 
Brstorium, ſ. Kirchen »Mufilen. 


P. 
St. pauli, ſ. Bürger: :Militair. Dampficiffe 
Seuers Wache, Gaffen. Gefinde. Nachts 
wache. Schiffbauer. Schlafbaafe. Schuſter. 
Umſchreibung. Vorſtaͤdte. 
Publicandum betr. die Benennung St. 
Pauli Vorſtadt. 1833. Nov. 6. .ı. . XII. 432 
Befanntmahung Die geemden betr. 1833, — 242 
Deggleichen. 1834. . | 0. AÄUL 67 
Befehl an die Schenkwirtbe 1833, . . XII 240 
Desgleichen. 1834. . 2.2 0. + XII, 67 


ü | AXLVII 


Befehl wider das Futtern des Viehes an dffent- Bor. S- 


lichen Wegen oder auf Privatperſonen zu— 
fiandigen Weiden. 1833. +. . + 
Desgl. wider das Futtern des Viehes an 
Öffentlichen Wegen oder auffremden Grund= 
ftiden. 1834. 0.0000 00000» 
Befanntmathung wider das Schießen 
und: Raketenwerfen. 1830. Deu . » « 


Desge 183 he nee Ai. 


Desgl. 1834. en ee 
Befehk; die Tanzſaͤle um 11 Uhr Abends 
zu ſchließen⸗ .+1834. Vo'o in 0 . ne 

Desgl. wider Die Verunreinigung der Straßen 
und Öffentlichen Pläge. 1834... . 

Bekanntmachung betr. die im Patronat S⸗ 
Gebiete wohnenden Medizinal: Perfone an- 
-1834.» Juni 25. “ ” . “ ® . + PN 

Namen WVierzeibniß der Einmobnex, 
welche: die Erlaubniß, Matrofen in Schi T> 


® XI 24A% 





7 


— 


— 


27 


ftelle zu nehmen, erhalten haben. 1826-.,,V-3° 


A ril 30. * + e * * * 
Bekanntmachung wider das Schlach t en 
und den Verkauf friſchen Fleiſches abſe i e ri 
Unbefugter. 1836. Juni 6.0... - = 
Verfügung wider die Beengung dee Hazzız 
burgifch- Altonaer Grenzgrabene. 1838. j 
Befanntmachung ın Betreff der KRomi ne 
und Schornfteine. 1839. Febr. J J 
Befehl betr.das Silentlu m:Spiel. 18395 eb = 6 
Beltanntmachung befr. dag zu St. Pazz fi 
zu erhebende Rachtwachengeld. 1839. Apr. 1 ©. 
Befehl betr..dag Zeftlegen der Buldogg en 
und das Einfangen herumtreibende Hun e, 
1839. , Mai 10. ee BEE EEE Mi 
Tarif des Brüdengeldes am proviſoriſch 
Landungsplatze in St. Pauli. 1839. Jurzz, 
Penfionen, ſ. Garnifon. Kepfold. Woltmanzr, 
Kath: und Bürger: Schluß betr Die 
Errichtung einer Peafions⸗Caſſe fürWittwer 
und Waifen der Beamten und Officianten. 
1833, Non. WB so. ee rt XI 


4 
DIS, 


KV. 2 


— IC 


= 


4, 


er. 


XLYHI 
Bd. © 


Verdrdnung deöfallsan18332 Novls297E. ZIEsi452, 
Rath: und Bürger-Schluß wegemllb:) mosilorgz 
a ta eg 6192. AI.294 
B ekann mach Fer beit. der 
Penſi * — — 
Einnahment 1BILH SCH I 298 
Rath- und Buͤrger-S — —— 
—— genen Grweiterung Dir obigen 
Penfisns: Caſſe. A838. — XVIs 
Aboruck —* i838Se 8ß main 37 


St. Petri — Kirthen? Muſik. & in droit 
Rath: Yäl Burger Schluß Be 
nehmigung des ER s der Se 
140 I re des ge => 
ohannis Kirche und F 343 
den Beihülfe. 1838. NRo Füge —— 
pfaͤnder. Polizey-Bekar —* — 
die Zinfen von aufPfä der geli Get nn 
dern. 1830, Gebt. 9. nu sdinh „Eee 
Warnung: wegen anjuwendender Vorficht 
bei Einldſung oder Umſchreibung den 


Pfaͤnder. 1831. Mär 1. Ywunund 908 
Befanntmackhung die Panpfiheine betr. BET 
1834. Ock IN vo". rad 9 


Befanntmahung betr. "dien "som den — 
Pfandleihern — — J— 3 
1834. Nov. » — 

pferde, ſ. spferdehaare. ) Rat 

PolizeyzBefanntmahung,' bett, * ix 
Anfauf von Pferdehaaren. 1830." "Aug. 28. XL 218 

Notification, betr, die mit der Krankheit EN 
des Rotzes behafteten Pferde: 71830; —:227 

Rath» und Bürger- Schw S.75: guli⸗ 

1837 uͤber RUNDEN BON betr. — 


Krankheiten. . X —X 86 
Abdruck derfelben. Juli 5 9». md. 86 
Pflaumen, f. Obft. IE A 


Pforte, Bebe Rath-und Bürger: Schluß 

betr. den — mit der ade — 
1839. Aug. 22. gun Al 
Abdrud deffelben. 1839. Aug. Int) Be 455 
phyfici 


Po ſ. weiginal· Ordaung· Re di as s. 
icen, 


S 
poliey, E Bettler: ; Buben, — 
rachen. Droſchken. Fremde. enmuſi⸗ 
eanten. Kinder. Kirchenmuſiken. Knall⸗ 
briefe. Rathschirurgus. Schauſpiele. Schenl⸗ 
wirthe. Sportbilder: 

Inſtruction für die Polizey⸗ Poſten und 
Polizey⸗Patrouillen an den Thören und 
Bäumen undin Landgebieten. 1831.Sept.13. XL 637 

Rath» und Bürger:Schluß, betr. die 
DOrganifation und das ————— der 
Polizey. 1832. Juni F . XII. 89 

Desgl. betr. deren Prolongation bis 1845. 

ns — — ei Ar — XV, 278 

| rsAbend. Polizey- Verfügung wider 
e den Unfug vor den Häufern der Verlobten 

an dem-Polter:Abend. 1832. Aug. 30. . XIL 107 
Pofiwefen. Rath: und Bürgers Schluß, 

betr. bie ——— * Staats: Poſt⸗ 

weſens. 1832. Nov. 15... . — 142 

en besfalle. 1832. Dec, 1... — 172 

Befanntmahung betr. die Verlegung 
der Hamburgifchen Poften nach dem Poſt⸗ 

-  baufe auf dem Neuenwall. 1832. Dec. 30. — 193 

Desgl. betr. die Briefbeförderung — 
Hamburg und Cuxhaven. 1834. Mai 12. XIII. 78 

Bug. betr. das Porto der englifchen, fo 

der nach — beftimmten deut: 
ſchen Zeitungen. 834. Sept. 9, . . — 2197 
Desgl. betr. d ie Briefbeförberung nach Sranfs 
reich und America mit den nach Havre ge⸗ 
* Dampfboͤten. 1835. April 3. 4 ..XIV,106 

Desgl. betr, bie neue. DOrganifirung der Fuß⸗ 
poſt. 1834. Der, 10. ‚XIII. 323 

Desgl. betr. die neue Sußpoft -Drönung. | 
evidirte Berordnun dr ie Zußpo 
1838, April 9. . . s 5 ? XV. 257: 

Verordnung über Extra +Yoften, Couriere 
und Eſtafetten. 1838. ne oe 0 = 305 


_: % 
’ wo 


Poſt⸗ und Handels ſzraßen, ix une aekork: Preuden, AR ©. 
Rath: und. Bürger: ß wegen des, „. 
Neubaues derjelben , — iger Verwen⸗ 
dung des halben Ertrages der Entfeftigungse,  - 
Steuer und : Erhebung eines Wegegeldes F 
1829. Juni 18. Tr 
Verordnung, die Erhebung, dee Chauffees — 
und Wegegeldes betr. 1830. Dec. 185. . — 259 
Chauſſee⸗ und Wegegelds Tarife. — 2601 
Bekanntmachrung ‚über den Anfang der 
Erbebung-eines Chauffees und Wegegeldes. 


1830; . Dec. 15. . — 263 
‚ Snfeuction und Berpflictung fürbie — 
Einnehmer des. Chauſſeegeldes. 1830. Dec. . — 263 
Bekanntmachung betr. die Befreiung. — 


der Landbewohner vom Chauſſee- und Wege⸗ 3 AR 
gelde innerhalb ihrer. Gemeindegrenzen, »: -, 

1830, Dec. 27. » vl m 372 
Desal. betr. die Erhebung des Chauffge-Gelz — 

des in Eimsbüttel. 1831. Dee. 28. — 731 
Desgl. an der Barriere bei der hohen ‚Luft. * 


1835. April 24.... . „XIV.191 
Desgl. an ber — bei der. Kupmüfe. 
1839. Dec. 27. . .XV.643 


Desgl. die Erhaltung der Epauffeen betr. | 
1834... Mai 6. . ie ae IL 77 
Praͤturen, ſ. Arreſte. 
Inſtruction für die init den Spfändunge ‘ 
und Ausfegungen beauftragten Präturs 
Dffizianten. 1828. JZan?. . oo Din id, - 59 
Publicandum betr. 0as Prätues erfahren Er: 
in Miethefachen. 1833. Nov. — en 
Rath: und Bürger-Schluß. betr, "die. * 
Anſtellung eines Actuarius substitutus - 
für die Präturen. 1834. Septi 18. ‚XTEE 293 


prediger, ſ. Confirmation. Gortesdienft: FRE 
Wittwen-Caſſe. — 


Preſſe, ſ. Bund, deutſcher. zouverha ag 
Preußen. Ueber die Cholera-Maaßregel 


“ . Rath: 


1 
RED: Ed Brger⸗Schluß wegen BE, 


Raͤtificativn eiher ndels⸗Convention mit 


Preußen. 4828 Rob, IR un en X, 214 
Abdruck der Eönyvendon. vu —— — 916 


* 


Rath» und Bürgers Schluß beit! die 
Declaration über die Kunftftraße zwiſchen 


Semburg und Berlin. 1837. Oct, 26, „XV. 119 


Abdruck derfelben.: 1837. Nov, L 
———— Scheine, ſ Wedde. 
romenaden, fr Gaffen. rr 


4 —9— v F > ! 


Ir 


Quarantaine, ſ. Cholera. 


E. B. Raih, ſ. Archiv, Serretariat, Spndicat- 
Rarbbaus-Schlieffer.. Ra th⸗ und Buͤr ger⸗— 
Schluß wegen deſſen Gehait und Gr 


bühr.- 1830. ‚Sept; i6. ., 2231 


Schra gen deſſelben. 1830. Sept. „nz —232 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convente | Ken 
von 1827. Jan. 18. Ai sH —X. 3 
— — Mai3... me. 0 m B 
NE. een. m 32 
= 1828.61. 21. %.% +, 2:2, 8,609 
Kan. 6 ia 1. | Br ara Aa FE Er EB Ze ee — 137 
a EEE Sn ee an 
nt I ne a — 214 
— 1828: Juni 18. 0,0, AI. 34 
ll 10 Jali .. EEE BE 
De et 9 
— — De, rose, 5,4% — 101 
eilrie Da Mile tn 9, u 107 
— 1830. Jan. 28. — — — 2 Fe — 112 
Te Mär on — 121 
er 16.2 — 
| ee — | 
a: 1831, Gebr. 17. et ER 20 * 3:28 — 85 
— —April U. ., Bee Re 353 
— ul ih... — 387 
N — — BO ... — 492 
— — Dec. 19. * —E © Cy { — 72% 
a v2 PTatb: 


LII 


Raih⸗ und — dot BIS, 
von 1832. Miu 29; ist „roitestß zus m. 47 
— — Jung&& DR —A—— 88 
— — Det. II. .....0.,.0b inf «ent 117 
— — Wovo Bis anne ram Yin 
Des Adulinaıd I Ann mare, TTI 154 
— 1833, ‚Ming: 286. mine mm> m Brdanı rm 243 
— — Mid. 1.8 Be ac wet 355 
— — Dee zi ul S x 29 pi eilt «de · m 425 
— — Novo. 2drrtruinndaunil nd lag 447 
—— 1834. Jan. 30. „® de yet». ISA 4 .40 
— — Febr. Wa Antunorarat nm md „Immi‘ 45 
— — Sept lSaree er reinhrni® = Iarırm 293 
— — Nov. 13. ala: SES Ial® «T 1 302 
— — De1k . „+ inflR. ‚Tide 853 
— 1885. SEM; —— giunwia, alt 
— ar RATURICL n 20308 ETUH ATHHT 
den FH. Kay jofßdi Bla Frhadlı — 


— 4—9 —— Fi: ration 
—— 1836. so. St our dpi Sub —— 
= tgl 1 Tran 
— Rei BR; 
| NT 17 zfuirt en 
F = a T ton “add nat gr ndr 813905 ns 
Sul Hi cal — 
ns x Sam nal NE st rt Int 
An Ki: —J XR IE 8 359 sure > 2 
37ER EB Ste Bid 
1838. Win, 18. tab TEBE Sand aid one 
— X un. 27. nsgnugbtt TR da; sle 
2) HT Re; Dale FEeS Au 13 De u [Th a} 01 26112 PT. 007 mir 
ET ec. 20. ‚m? 0577. On! sn)? ®. „om 313 
19 Ze ein PIE EEE ETEE 
u: Aug · PA; — an öν ac 
— 97% md? rating FIEN ——— 
m TORE II 100- munioi * nt 
Rarbs«Ebirurgns, a en — — 
— 
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nl 


« die. Kur durch denfelben, . 4834 0 Ad 
Desgl. betr, die, Anfteklung non zwe 
chirurgen. 18364. Def: Ins Se mn wo nV, 30 


Reifende remde. | 4 
‚8 ed Ropſold 


LIT 


Rep. Mathe und Bwoe br a 
wegen einer Penfion —* eſtolben 

, RXexſpruͤtzenmeiſters J. G. Reßfoid Wwe; 
1830: Mai⸗4.....N.T. A.. — XL 113 
Risebättel, - Verordnung, die Auffahbme - 

der Fremden und die Ertheiluhk des Bür⸗ 
grechts in dem Amte Ritzebutte betrs;! 
6 1829, Fehr: 28, 25* °. er il 4 . = 
Ratpe- und Bürger-Schluß wegen des 
‚Gehalts. des Bau » Eonducteuts gu Ritze⸗ 





4 


ui. R 1831.: Der. 19; ey N ri Kon 728 
Desgl. über eine Verordnung betr. dag Cri⸗ 
minal⸗Verfabhren im. Amte Ritzebuͤttel __ 
„18377 April 27. +... :. ;. XV. 35 


ale 1837..Mail... . I. 2.0.0003 
Kußländ. Gleichſtellung der Hamburgifchen und 
uſſiſchen Flagge ‘in den beiderf. Häfen ruck⸗ 047 
u. Mhrlith verSchiffahrtsabgaben. 1833: RRov. 10. — 
Säugammen, I. Nachweiſungs⸗Comptoire. 
Ahdbaggerdi Und‘ Sandgraben, f. Elbe. | 
Sandıbor, ſ. Thorfpetre: | 
Schauſpiele. Rathr und Bürger- Schluß 
2. * n Befreiung der Direetion des Stadt= 
* —* von der Abgabe von oͤffentlichen X. 15 
WVergnuͤgungen v. 1827—1831, 1827. Mais. 
—66 * an id — at 
den Unternehmer des Steinftraßen: Tbeater® - 
0018 Ende 1834. 1831. Dec, 19. .....- ‚- —3 
el. bis Ende 1837; 1834. os. 18. III. 
Polizey⸗ — Fr ——— | 
„fung don Seuersgefaßr im Schauſpie auſe· | 
2% 1828." Iar. um 1830, F J Ein ZI.118 
Polizey⸗Bef ehl wider das Kauchen ufder 
— Gallerie des Stadt-Theaters. Br 20. — 684 
.] Tisch ER tiv °betr. — 
. tung der Ordnung. vor dem Staͤdtthe | 
g bei Beendigung d Gthaufpiele 1. Febr: XII 234 
JJ —— 
Polizeye⸗ Berfag ungodeir die Feuers 
= —— um Stadt: Thtater.” 1836. 


aͤrz 16. .» 81 82 » . + ® — 


n 
WÄN 44. 


— 334 
Schen?; 


LIV 
Schenkwirtbe, f. Marſchtande. ‚St Panili. Bd. © 


Spiele. 
PolizeysVerfügung betr. die Schenken/ 
Tanzſaͤle ur'ſ. we 18350 Aka V „KIV.242 
Schießen, f. St. Georg. Geeftlande. Marſch⸗ 
lande. St. Pauli. tee 
Befanntmahung betr. das’ Schirfen - 
und Rafetenwerfen in der’Stadt, den Vor: 
ftädten und dem Gebiete.” 1831. Dec! 9. XL 732 
Desgl. wider das Schießen auf Der Außen: 
Alfter. 1838. Juni 6 .. . XV. 266 
Schießpulver, ſ. indapparate, dee 
Polizey = Befanntmahung betr... das 
ſeewaͤrts ankommende —— 1831. m 
Fun SL. Saar ».0. XJ. 448 
Desgl. wider den Verkauf von Schießgeiwehr, . * 
——— a —— an Kinder: 1839. 
März 6 6 ‚XV. 370 
Desgl. betr, die Aufbewahrung und den ur 
Transport des Schießpulvers. 1835.Juli 22.xIV. 235 
Nachträgliche Bekannt machu ng. desfails. 
1836. Juli 6.. . .. — 303 
Schiffahrt⸗ und Hafen Depuiation, J Leichter⸗ 
Schiffer. Loots⸗ Galiote. keuchtſchiff. Ser: 
tonnen. ° 4 
Nachricht für Scefahter betr) den — 
meſſer zu Twilenflethe 1838. Nov. 3. .XV. 294 
Desgl. betr. die ſchwarze Tonne No. 15 un? ı 
die mweifle Tonne No. 18. 1839. Mai 10. — 392 


Schiffbauer. Bekan ntmadung.'betr. die 
Schiffbauer: Unterftügungs : Kaffe in St. 
Pauli. 1836. Tan. 6. . . * X IV. 323 

Rath» und Bürger: Schluß betr, Auf: 
bebung der Sciffbauerzunft, 1838. Dec; 0.XV: 316 
Befanntmachung betr. diefelbe. 1839, Jan.T. — 358 
Desgl. betr. die ungehinderte Zulaſſun een 
Schiffbauer = Arbeiter. "1839. Wat 1. 


Schiffe, f. Diebftahl. Everführer. * Sr 
Schlachter, ſ. Acciſe. Fleiſch. St. Georg. 
Marjchlande. St. Pauli. 


—3889 


Bekannt⸗ 


EV 

Bekanntmachung wegen, der Streitige Bd. ©. 
feiten der Gefellen im neuen Küterhaufe, 

1830. Det, 3, ar * ar + .r 9 > ® . ® XI, 239 

Polizey = Befehl, die tägliche Reinigung 
des neuen Küterhaufes betr. 1831. Juni 16. — 380 

Befanntmakhung wider das Schlachten 
in andern als in den Dazu verordneten 
Schlachthaͤuſern. 1831. Juli I4.... — 485 

Desgl.: 1882. .Mal 68880 

Desgl. 1824. Maärz ßß . . .. „AIH. 64 

DesäL. "IR3B! "yon a NE OHREN 305 

Polizey: Befehl betr. diefremden Schlach— 
ter = Öefellen.; 1832. Sebr. 10. . . . . ATI 33 

Polizey-Verfuͤgung betr. das Unfprechen 
um Geschenke bei den biefigen Schlachtermei— 
ftern abfeiten fremderGeſellen. 1833. Sept.12. — 356 

Mandat wider die Aufkaͤuferei des Schlacht: 
viches „und die heimliche Schlächterei, er» 
neuert‘1833: Ochs: 2Beriaisu He 0.0. = 425 

Polizey⸗Befehl betr, die bier ſich aufhal⸗ 
tenden Schlachtergeſellen. 1833. Deebri, „.; — 505 

Notificationwider dag Treiben von Schlacht⸗⸗ 
vieh durch die Stadt mit Hunden. 1838 Scept.21.X V.286 

Rath- und; Bürger:Schluß., betr...die, 
Verlegung der Schlachthäufer. 1839. Aug.22. — 453 

Schlafbaaſe, |. St. Pauli. Sn h |; 

Bekanntmachung betr.idie. Schlafbaafe, 
in’der Stadt, in der Vorftadt St. Pauli: 
und auf dem Stadtdeiche. 1835. Dee, 8.XIV.290 

Schleufe, ſ. Fuhlsbütteli«- 

Befanntmahung betr. ven Bau der 
Schleufe beim Graskeller. 1838. Mai 2.. XV. 263 
olizey- Verfügung, für die die Gras— 

* lee &chleufe pajlirenden Ever— und Schu: 
tenführer., 1839., Sept. » . +. 2... —— 496 


— 


Schloſſer. Polizey⸗V erfügung wider ‚die 


fremden SchloffersÖejellen. 1833. San. 30. XII, 232 

Desgl. zur Verhütung des Mißbrauchs von 
Dietrichen und Schlüffeln. 1839. Febr. 18, XV.367 
Schneider. 
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burger Biergrand 8885 Jumi —* naja —— Ki15320 
Ban real fe Botaniſcher Gain Gym jet 





bannewmm,- - 23%. „OSBL 
‚Beka nnrnlachün de io dep An des a sl 
— 8 Venedig gg: Snw_ 359 
Rare und oe Sch g ober Cdiei 0 
ferneren Vethaͤltuifſe des botauiſchen Gar⸗ 
—ens. 1832. März 9. SL .3G, .1E81 49 
—— betr. die! Dofaubn und) Ja 
; Bauten deſſelben. — RE EB) TEEN 191 
Eur, A und -BürgersSchluß! betri- die 
Unrerftügurigbeffelden aber adteräffe lo dp 
— mauyn , In — 278 
jetrl) die it er Ves 309 
Auen war ge erreiche 188%: I: 6 05 
Desfallf Nie difucatibene usgo Furl Ed 410 
RKath⸗ IBÜr ger SALE Be 9 
I ge sgıtup ElyloRrANIE. 427 
Deegk bein Die Errichtung neußr Gebaͤude 
für die Stadtbibliothek das Gymnaſium u ho 
und das — ——— —⏑—⏑⏑⏑——— wenns 
# Ifige Anleihe. - 1836. 1Deeli MOHNINETREV.444 
Schornſteine ſ Frans Cäffen f Sn pnlin}eyt 
Befehl-an die —— mtr 
fteine -in- gefegmäßigen ind Tfeg * 
und: en gefundenen! M —2 ſo —— 
anzuzeigen. HB297 Moblo ad, "d AK. 104 
Erneuert- 183b. Oct. « ol 8 682 
Polizey Bekann email ih nd FR RI SP LEHE) 
Auskehrung der Küchen: Schornfteinen 4829.71 | 
Novis Warten murhneninen Ta .R +03 
KRatbs und Buͤr ger⸗Schluß bein) die)® 
Anlegung engen Schornfteine« I836 ——XIV. a39 
Bekanntmachung desfalla la. MondAdin— 440 
Polizeys Bekanntmachung ıdiider sbie in) | 
Anlage verbotenerGhnranniginrg LEBTEIEHtAN KM EI2 
ak betr. die — Unterſuchung ders 
—2* ine 1839, Febr. nF &) I) I») Se 365 
—— ffentliche, |. Raummereis Stantafehuldi 


Schul: 





DVI 


Scnitsofen, 8 Vorl, Gartens Bub (hätte WS. 
N rchat 
— — dbett. das ungehuͤhrliche 


—— — den Gaſſen· 


ee Il. 268 
Notificatiom bein die Veh a 
65 und Penſians: infee — 357 
Polizey —— Die Anmeldung der 
Schulen und ondern Etziehungs⸗Anſtalten 
betr. 1831. Dec. 12. 00 . un 713 
oligew „Belan nm, ung wider: den 
J— ber Schulbuͤcher von der Jugend. 
Sem — — den» XV. 350 
aan 252177 NS weg | 
Ki, der, nguen ——— 
igen; Hansa er ihn SOct. 24. — 499 
Pen 120 Fee Rich annmachung 
014 „betr, das Schuñeramt. 183 Febt. 28.. AL 294 
® e kann tma chung) betr. die fremden Schu⸗ 
ı ‚ımagbergeiellen auf dem Hamburger Berge, 
LESURME Auın- onuphld: 6 anne XI. 247 
Schutʒvex mandie. roposiao tio Senatus2 Vu mb 
1832 Betz pjne Mergydnung uber due© 
veorwandtichafn inder Stadt. — ni 02 39 
Destllige a undBärger: Schla Iimiörh- 
Ash: 5* 6 fine —B * 
r Juli fi» IM) 
Scnoäng ins jede Defonntmasung:. 
2. aufo wer Alfter. . 483%; Hr 
. ne AGHK 18 
— dag Schiekem mach Idenfelben. "xiv 
183 Hug A —XIV. 418 
Schweden, K. Bekanm ne betis die 
Gleichſtellung der Hamburgiſchen und Bre⸗ 
wiſchen ine ifehen Häfen 
mit den: in yeimifchein hin me des Zol⸗ 
les und —— — 5Febr. 7. XV. 647 


Schweinematkt)! En Ian 
Schweine, aa WR NG d. * 
Warnung wider das Halten 
in der. kan) —— Huren —— „OK, 496 


Schweiz, 
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er: * 


Secrenriat, ſ. Cancelei. X 
Rath- und Bürger-Schluß betr, das 
onorar des Senats⸗ Secretariates. 1837. 


EN SE ee ee an ET 38 


Secularfeſt, ſ. Johanneum. 


Er. Befanntmachung die Feier des dritten 


Secularfeſtes der buͤrgerſchaftlichen Ver⸗ 


E: 4 faffung betr. 1828. Sept. 24. .- . . X. 196 


in 


7 

al .*. 
—— 6* 

8* 





E * Polizey⸗ = Befanntmachung, růckfichtlich 


der am 24. Sept. in polizeylicher Hinſicht zu 
becobachtenden Ordnung. 1828. Sept. 28. — 197 
Bekanntmachung betr. die dritte Se— 
cularfeiee der Uebergabe der Augsburs 
gifchen Eonfeffion. 1830. Juni 4. ; „AL 171 
ei Drdnung des Gottesdienftes an dem dritten 
Jubelfeſte der Augsburgifchen Confefjion. 
EL 1880. Juni 5 0 000. ee 178 
See⸗Tonnen. Nachricht wegen der auswärts 
f.. borgenen Hamburgifchen See: Tonnen, 
haloupen ꝛc. 1827. März 2: . . . X. 12 
8 Spiel, f. St. Pauli. | Ä 


Singpoͤgel, f. Nachtigallen. Vogelnefter. 


Sklaven» ande Rath⸗ und: Bürger 
a Schluß betr. Accefliong : Vertrag zu den 


FU Conventionen über Unterdruͤckung deffelben 
und desfallſiges Strafgeſetz. 1836. Aug. 18.XIV. 416 
Rath: und Buͤrger-Schluß betr. Ge: 


€. —— des ae 1837. 


Mail i “ec, KV.,39 


 Bipalee. "1837. & Funi 9.. — 42 


St: trafgeſe tz wider den Selavenpandel, 1837. 
Suni 19. “ . . . . .." r . — 70 


Sonn=- und Feſttage. een 
betr. das Treiben der Ochfen durch die - 
Stadt an Sonn: .und —— 1832. 
Sept. 28.. ... "Xu. 110 
Deggl. wegen ber Feier der. Sonm. und, 
4 Sefttage. 1836. ct. 14. . a ww’. ’ XIV. 432 
Desgl. 1837. Dede... 2 m. .XV. 134 


a, — Spar⸗ 


LIX 
Spar LCaſſe. — Plan derfelben. Bd. — 
1827. Mai.. En 
Revidirter Orgahifatione-Plan derſelben 1839. XI. ja 
Anzeige betr. die Errichtung 'eines vierten 
ureaus der Sparcaffe. 1834. April. -. XII. 75 
Spiele. Poliz 2, Befehl wider Geftattung 
der Silentiäni- "und Schnepperbahnen: 
Spiele in den ZTanzfälen. 1833. Oct, 13. XII. 362 
„VPolizey= Verbot wider das Ausfpielen \ 
von Gegenſt anden in —— 1838. 
Nova! . .XV.295 
Erneuerteg- Polizdy: Verbot: betr. dag 

Ausfpielen von allerlei Segen flästtgn, 1999, 

Dec. 3, mat ho 
Spielzeug, f EoAbitorkvanren: = 
Sponbilder, Polizey- Befanntmadhun 

wider Spottbilder. 1835. Mi ärz 30... "gryos 
Spruchmänner, ſ. Bund, deutjcher, ” 

Stastsfchuld, ſ. Rämmeren. ne: 
Rath: und Bür —A— Ein: 

Behalt von jäpefic) 100,000 # Ert. don dem 

Zinſen⸗Betrage getilgter. Staatsſchuld⸗Obli⸗ — 

gationen. 1830. Fan. 28. . .. „XL14 

Publicandum betr. das neue Re ulativ 

wegen der Zinfen und Renten ber öffent: 

lihen Schuld. 1838. März 5. . . 2 .XV.187 
Desgl. 1839: 5 2 000 ne ZTR 
Stadt - Bibliotbef, ſ. Scholarchat. | 
Stadiveich, ſ. Everführer. St. Georg. 
Stmötgraben. Rath⸗ und Bürger-Schluß 

betr. Fußbruͤcke uͤber denſelben von der vor ⸗ 

maligen Baſtion David und Fußweg zur 

— mit der Vorſtadt * Ge⸗ VRR 

org. 1829) Det. ii X. 202 


u; 
| 


Publicandirm wegen "Eröffnung - diefe 
Fußbrüde. : 1830. Oct. 29. . Al, 251 


Erneuerte Bekanntmachung wider dad = 
Sifyen: imStadtgraben. 1833. Mai 17.XU. 309 
Erneuert 1834. Mai 17. sis" Lern AXIII. 81 
Stadtleuchten, f. Lampen: » = mil 
Stadt⸗ 
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Stadt⸗Wage. Pub l ie an dum * Schließung Bde 
d. Locals da en Stadtwage. ID X 73 
Staltmäntel. Erneuerte- Ber ann trat u EZ 
. betr. den Gebrauch der Staltmifhrehningn n In 
Kragen bei’ Beerdigurgen. °' 183 AU FiAhi REEL, 31; 
Steinfoblen. Rarh: ind Bürger 2&igrig) »d 
wegen einer nachträglichen | »Qersrönling nnn.17 
sur Regulirung des Sremkohfen-HBandeke. 411 it 
1827. Mai rs un) R. gung m gnparlndnadg) 15 
Verordnung: deshälbl > 182MNat du Alu 7 
Bekanntmachung betr —; 
Steinkohlen. 1835. Aprit . 
Propositio ——— mn 
tigen Regulirung des St nkohlenverlehr 
1837. April —V — ——VV—— —— XV; 35 
Steintbor, ſ. Thorſperre. 8I.nꝰ Fes md 


Siellagen ae SCHEN 
te wegen —— 834 


icht beim Gebräuche "derfelben, Ind 
Aug. . .„ÄlI 216 
Stempel, ſ. Protlamationgı: Scheitie; YektereälmannnD 


Verfügungen, Bd XILT 197 nsnninduismaQ, 
Rath und Bürgers Schluß, bermuenenis 
neue StempelBerordnung. 1833.-Zuli AU XI 345 
Publicandpum in Betreff‘ der, teviditten mE. 
Stempel:Verordnung. 183% Dei Aass 
Revidirte Stempet: Verordnungeae 
1833. Det. 16... 02.2 —— 
Befanntma bung der Stempel; Deputäz ı1hllE 
tion, betr. die Spielfarten. 1833, Der. 2 
Desgl. wider die Umgebung des Spielfärfens! 121.049 
Stempels. 1836. März An ns in en3sgKIVIgg0D 
Rath: und Bürger-Schluß .beril die omus 
Prolongation der Stenipeb> Abhaben upiss;mof 
Ende 1837. 1834. Nov. 13, + 5 VE KEEZ04 
Desgl. bis Ende 1840. 1837, Der 721 IRVY139 
Be anntmachung, betr. die Abdnderüns. .sıodD 
gen der Stempel-Ordnung.: 18345 Mon. 13.) AU 311 
Sternwarte, ſ. Scholarchat. 33 millättafte wi IFL 
Steuern, |. Erwerbe : 26, Ötetierm .Iunit: ‚srudimodB 


Rath: 
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** ——— chiĩ uß wegen Ver⸗ BEE. 
achung⸗ DAL Erhebung ni der directen >" 
Steuguas EM Beni Mer rau d „It Al 255 
Beka —— der 
er; irerten Kreuecxnal ſo wie die Ruͤckſtaͤnde - 
der Grun Ele „Il Mai dur; ie — 360 
Stifrungennde anderem) unihan ne mh 
Rath und. Bande etr. Muse 
“+ ebtanderjegung, mit dem, Klofter St, Johan⸗ 
4 n sun — — — und zum. 
2.000 RR. VAuni 48 — ve,“ —F 34 
en. 4 lirgl? Kr TI: 33341 58 
—— Woſſernoech ·. Dar 
— Marn EINER NETT; er 
gen außerordentlicher- Ergänzung deſſel⸗ a 
ben. 1827. San. 18... uhutısat 


Antra 14 norars Se 4 
AR = Im 


MEIE: u, % 

Tannenbäurire® — —— mug bet das 
Hereinbringen der Talnenbaͤume und die: 
Beichädiguugftemdrt Anpflanzungen. 1830. 

€ — IIX. CA. „nunmal: XL 257 
en Dr) ee Tepe * 3 Te 155 
ſ. Wirthſchaften. —W — 
B er n —X uag) widet die angebtichen 
rockanzffunden in ben Tanzjalons," | 1830. 
März: — Bqaun ISO EI e. LEE AV 369 
Teflamentegg. ‚Behnsens lmtmuio tr 4% 015) 
— iele pulse) nd 1% 534° 
VW ekanntınackumgibetriii die gapenıt 
von Prsd, Theer und üblichen Sub: 1%“ 
ſtanzen außerhaldides Theerhofs⸗Magazins. 
NERBÄOZ Des. 3... . KL, 253 
Emencit 18347 Mh 16.4 „Alain — 79 

I Berfreꝛum dn ach ung, Dem Einkaß in 
DIET He und} Wiederauslaß aus idenfel⸗ * 
ben in Nothfaͤllen bett. 1828. April 1a.R. 104 

Tuarjperee, Vergl. Boc II. wis 

n Rath⸗ 





LXII 


Math⸗ und Buͤrger⸗Sch bu ß wegen Auf⸗ BdoS. 
hebung des Thorfchluffes:umd Einführung 
einer naͤchtlichen Sperre. für alle Thore. 
1836. Mai 1 0.20 XIV. 883 

Sperr⸗Reglement. 1836. FJamiTo, "u — 387 
Thorſperre-Tab elle. rm, Anz — 390 
Polizey-Verfügung wider, den Unfug 

von Wagen . bei der Thorſperre. 1836. 

uni 25 .Y,'% PARSE ZU AR LER, —2—— 262 — 339 
Rath: und Buͤrger-Schluß betr. Pro: 

longation der Thorfperre. bis Ende 1840, 

1837. Dec. 6... Dee Be +XV, 130 

Tiſchler. Befanntmahung wegen der uns. | 
zünftigen Tiſchlergeſellen, fo wie des’ Zus 
jchidens der Geſellen. 1828. März 10. . X. 102 

.. Dgl,betr. fremdetTifchlergefellen.1831.Sept.30, XI. 660 

Todes = Dezeugungs ; Attefte, |, Geeftlande. | 
Marfchlande. Medizinal: Ordnung. " 

Todtenladen und Sterbecaffen. Rath: und. 
Buͤrger⸗Schluß wegen einer reoldirten 
Verordnung für die Zodtenladen, Sterber 
caffen und. Krankenladen. 1828. Nov, 13. X. 214 

Nevidirte Verordnung wegen ‚der Todtens. , 
laden, Sterbecoffen und Kranfenladen, ‘ 
1828. Dec. 15. u. 00» sr Ta | Id, — 224 

Kath: und Buͤrger-Schhuß betr das 
Gehalt des Boten der Commiffion. der 
Zodtenladen. 1834. San. 30..% + „ALU. 42 

Torfbandel, Polizey: Befanntmakhung : 
betr, die Mißbraͤuche beim. Torfhandel. 
1834. ct. 14, + ” * + e . ni # „em 

Tranſito⸗Guͤter. Befanntmachung betr. bie, 
Sormulare der Gefuche wegen Umpadung 
von Zranfito-Gütern, 1830, März. 8. XI. 163 

Desgl. wegen Prolongation der Tranfitozettel 

Türkei, f. Hohe Pforte. | wagt | 

Tumulte, f. Central-Caſſe. St. Georg. Wahlen: 
Wirthichaften. 

Mandat betr. die Zufammenläufe auf: den | 
Gaſſen und Spaziergänrgen. 1830. Sept. 3. — 
| oti⸗ 


LXIII 


Notification betr. die Steurung der Un⸗ Bd. ©. 
ruben, ‚1830.. Srpt. 4, .r ie ..“ „XL 220 
‚Renovirtes Mandat. wider. Aufläufe und 
Zumulte, 1830. Septside) au — REIT al 
Wiederum. renopirt, 1831: Aug.) 5 .. ten 5185 
Pub licandum. bei Erneuerung) bes Tumultz il 
Mandates. 1830. Sept. 4... wi u. 221 
Desgl. bei der Fortdauer der, der. Bürgers. suomi 
garde aufgetragenen. Maopregeln 3830. .::n!2 
Sept. u — 222 
Derönpimesh — um 4 u ET 
en verfügte eßun der irth ⸗⸗ 
ſhoaftz BR 1830. Sy Di, FAR Y CL * TF. 225 
Publicandum betr. die Abeb ng. der 
bisher beibehaltenen Arangen RR Koch, Pr 
1830. Sept. 13...» » — 224 
Bekanntmachung betr. die gegen das ar 
Steine und, — verübten Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten. 1831. | 
Desgl. betr. den in der era fattgebabs 
ten Unfug. 1835, u? en Aal V 241 


j a Eee ‚u , 4 a 5 4 
Umfeweisäng:. — ee = 
Befann tm a ch ung der bevorſtehenden Um, BR: 

ſchreibung durch die, Offiziere des Bürgers 
Militaire. 1831. Zuni 3...» +. . XI. 374 


Desgli — Nov. 23. 0a 8 Rt hie — 106 
un 1832, Juni 6. TE ra Yale oo „XII: 85 
— — Nov. 23: a ts rei 7 146 
— 1833. Mai 15. P — . tet esiie N} er 304 

— * re Nov. 11 = 44 4444 49 — 445 
— 1834. Mai 16.. .. . .XIII. 79 
er — Nov. 19. nr RT in RR — 315 
— 1835. Juni 10. 2. 2». 4. .„AlIV.222 
— * — Nov. 13. PD SE —— — 269 
— 1836. Mai‘ 20; f} Pr . . 3, 0 » bh: ei — 377 
— — Ike rn te — 440 
—— 1837. Mai 1. . f} D) “ N .;,8 Br “ KV 38 
Eu — om; 1 wi re ne — 122 
zu 1838. Mai 25.. — u: be 4 ch 


Desgl. 


LXIV 
| Bd. ©. 
Desgl. 1838. Nov, u. 2 2 0 0.2. +. XV.295 
— 1839. Mai 13. D 4 “ * ® D ® —⸗ 393 
— — Nov. II. 84 44 . — 504 
Bekanntmachung betr. eine Umſchreibung 
außerhalb des Altonaer⸗ und Dammthors, 
behufs der dafelbft zu bildenden Com 
©. pagnien. 1834. uni 30... » .. 0 «AIV.274 
Univerfitäten, |. Bund, deutfcher. 
Unruben, f. Tumulte. 


Vagabonden. Erneuertes Publicandum in 

Detreff der Vagabonden. 1831. Oct. 7. XL. 662 
Venezuela. Rath: und Bürger:Schluß . 

betr. die Ratification des Tractats mit der 

Republik Venezuela. 1837. Dec. 7. . „XV. 131 
Abdruck deffelben. 1838. März 19. . . .„ — 202 
Verfaſſung, ſ. Secularfeft. — 
Vergnuͤgungen (Oeffentliche), ſ. Schauſpiel. 

Rath-⸗ und Buͤrger-Schluß wegen Pros 
longation der Abgabe von Öffentlichen Ver- | 
gnuͤgungen bis Ende 1831. 1828. Juli 3, X. 138 

Desgl. bis Ende 1834, 1831. Dec. 19. .XI. 725 
Desgl. bis Ende 1837. 1834. Nov. 13, .XIIL 304 
Desgl. bis Ende 1840. 1837. Dec. 7. . „XV. 130 

Diebfeuche. Belehrung betr. die f. g. Maul; | 
- fäule und Klauenfeuche. 1838. Nov. 30. — 303 
Vierlande, ſ. Bergedorf. Kirchwärder. 
Erneuerte VBormundfhafts- Ordnung - 
für die Bierlande u. Geeſthacht. 1828. Juli. X. 154 
Verordnung, betr. .die Öffentlichen Tanz 
mufifen in. den Wirthshaͤuſern auf dem 
Lande, 1834. Mai 27. » . +. . » AI, 82 
Desgl. wegen. Beiordnung von. Deputirten 
aus den Grund:Eigenthümern der Bauers 
fchaften bei Verwaltung der Gemeinde: 
Angelegenheiten. 1834, uni. .: .....— 9 
Inſt ruction für die Gemeinde-Vorſteher, 
betr. das Gemeinde-Hebungs⸗ und Rech: 
nungs:Wefen. 1834. Juli. . 0... 385 
Verordnung betr. den Schulbefuch im den 
DVierlanden.. 1834, Dec. . . „AIV.225 
Mandat 


— 


Mandat wider das Betteln der. Kinde 


Vogelnefter, Polizey⸗ Verfüg ung wider 
den Verkauf von. Vogelneftern und geblen⸗ 
deten Singvoͤgeln. 1836. April 14. . . 


Volksdorf, Verordnung in Anfehung der 


kin, 
den BVierlanden. 1834: Dee. .. . . .AIV 


LXV 
B.. ©. 
’.228 


— 363 


Schule zu Volfsdarf. 1839. Apru 12. , XV. 381 


Vormundfchsften.. Propositio Senatus wegen 


einer neuen Vormundfchafte-Ordnung und 


— Verfuͤgungen in Anſehung 
der älteren Borinundfchaften. 1828. Det, 9. 


Belonntmachung über die von einer zu 
 Bermundfehaft zuzulaffenden Mutter oder 
Großmutter zu entrichtenden Beeidigungs⸗ 
Gebühren. 1829. Mär; 17,. . .. 


X. 201 


XI. 1 


Rath- und Bürger-Schluß wegen der 
neuen - Bormundfchafts = Ordnung und: - 


tranfitorifchen Verfügungen in Anfehung 
der . älteren . Bormundfchaften.  _ 1831: 
Febr. 17: * “+ » * “ . “ + * * + 
‚Dedgl. wegen definitiver Annahme derfelben. 
4831. Sul il... ...0. m oo. 
Der Stadt Hamburg PVormund: 
ſchafts-Ordnung. 1831. Zuli 13. . 
Tranfitorifche Verfügungen, betr. 
die veränderte Organifation des Vormund—⸗ 
ſchafts-Weſens. 1831, Juli 13... 
Publicandum, betr. den Schragen über die 
in Bormundfehaftsfachen zu . erbebenden 
Gebühren und das Local der Vormund: 
Ihafts:Kanzeley. 1832. San. 30... » » 


Schragen über die inBormundfchaftsfachen 
zu erhebenden Gebühren. 1832. Fan, 30. 


Inftruction wegen des Bormünderbuches. 
1832. San. 30. * * ® * . * 0 8 


Notification, betr. die Ernennung der 
Vormundſchafts-⸗Deputation. 1832. März 9. 
| e 


. I. Er 


N GG \ 


_ LXVI 


revidirte Vormund 01 
Zufäge 3 zu den, ran Se 
1837. Dec. 7 FJ 
VS u °aılr nalli'2a 
‚ Abdruck der erften. ‚1838, Jah ft ıp Tri n33 447 
Abdruck der letztern. 1638. San 18 — 158 
Revidirter Schromen üherdien in Eamehzonisen 
foaftefaben. —R jebenden Oehühren, wigug— 
1838. Jan. 135. .. rat HAT 159 
Vorftädte, ſ. Laͤndereien. 7 —— 9397 age 
Rath: und Bürger Schluß üher dies tun 


Öffentlichen :; — 14 der Morfisidtes id 
1832. Nov. 15. "ul. HRG: DOIRDAIE RN. 159 


Propositio — — eine Theilnahme — 
abſeiten der Vorſtadte an’ den Burger⸗ 11137 
Conventen, fo wie hinſichtlich der Zuflif: X 
Verwaltung der: Vorftädte: 1838: Juli Iĩ. 343 


Ratb- und: Bürgers’ Stu vesfan) nei 


Rath- und Bürger, shku — Rs S. 
ae 


1833. Oct. 31.. iu ut. Mal 426 
D—— BES if IR dr E 
beiden Er din St. Georg’ ade 
1833: u; „ik Rap tnupinc, ran734 
1191: % * 7 mar? 
ANNIE wi We— c ins ufn nur 


—** Bekanntmachumg! bett daſꝰ IN SEE 
den Wathtpoſten zu: aebräudjemde Zartling auiufi 
material. PR, Der. Lupe —W *5. ‚nad 150 


Waffen. Befänntmahung iber Kg „ref 


fauf von ra und M —* gott 
1835. Juni 3: * I Fre 


put. 190 FA 
Wagen, Bereronung — bie Auf Aelungsun 
von Magen: auf den azu beſt Ben 94 
—* Plaͤtzen. 4839. Zuli . ads Ur 434 


Bekanntmachung betr. die Rintnken ber tio"' 
gedachten Wagen. 183% Yu ig —— 188 


nad NEN 4 
wahlen zu Ehrenaͤmtern — hr dee 


Mandat 


LXVII 


Mandat wider den'Atdrang des Volkes zu Bd. ©- 
dem Haufe der zu öffentlichen Ehrenaͤmtern 
Neuerwaͤhlten! 4835. April 102." .XIV.1S8 
waiſenhaus, ſ. Colleeten. 
Bekanntma * nf, daß den Waiſenkindern 
nichts zu verlaufen. 1836. Juli 5. 2 — 394 
walodsrfer, ſa Farmſen. Geeſtlaͤndereien. 
Publicandum, betr. die Fremden ih den 
Walddörfern. 1830. Dee... . . » 7 ,XL 271 
wol. Befanntmahung wegen der Paffage 
auf dern Wallcheibe uͤber die Lombardsbruͤcke 
bis zur der Abfahrt nach dem Holzdamme 
bei naͤchtlicher Zeit. 1827. Aprili9e. x. X. 104 
Desgl. wegen; der Paſſage des Walles nach 
dem Eintritte der Thorfperre 1829. 
Juli I; 193 69 AL, so 
Desgl. betrludie geſtattete Paſſage auf dem 
Walltheifesponn Holzdamm bis zum Stein⸗ 
tbore. 1830. Der. sl 5 . 0.» ® J ee 276 
Polizeye Befehl, die Schweine nicht über 
den Wall zu, treiben. 1831. San. 18, . — 279 
Erneuerte Befanntmahung wider das 
Betreten des Mallufers und dag Weiden 
von Schaafen und Ziegen. 1833. Mai 17.XIL. 309 
Erneuers, 1834, Mai) 17. Belt: ır 1 ıU - jr AU sl 
waſſerkunſta KRath⸗ Und BürgersSchluß: 
betr. die Verlegung der Waſſerkunſt⸗ An⸗ 
= alten. 1839. Aug. 22...» XV. 454 
Waſſernoth. Revidirte Juſtruction über Das, ; 
was die Garnifon, Hafenrunde und: Nachtz; ; _ 
wache bei Sturmflurhen in Obacht zu 
nehmenuhai uUI82 Jam 2. 13H X. 4 
Publeandium’über die bei den Signalen 
—— en und Sturmflütpen ge: * 
troffenen Abaͤnderungen. 1827. Jan. 24. — 10 
Befanntmahung, wegen der durch Ueber: 
ſchwemmungen bedrangten Kellerbewohner. 
1881, Sch. 3. . .., WEN, 3, AL 686 
e 2 Wedde 


— — 


LXVIII 


wedde. Rath: und Buͤrger⸗-Schluß ber. Bd. ©. 
die Combinirung der Stelle des Wedde⸗ 
fchreiber8 und des Regiftrators beim Bürger: 
Protocolle. 1834. Jan. 30. 2... „All 42 


Bekanntmachung betr. die Auslöfung | 
der Proclamationg-Scheine. 1834. Maͤrz 14. — 51 
wege. Befanntmadhung betr. die Ordnung 
auf den Wegen, FZußfteigen und an,den:- . 
Sräben 1830. # a sl wird: » 200 
Desgl. betr. Die u 5, Polizen. 19. 
Mai 25. * . + + f} '. > - 363 
Notification bei die Wegervärter. 1833. XUL. 305 
Wegegeld, f. Poft: und Handels⸗ Straßen. J 
wilhelminen⸗Bad. Polizey-Befehl wider 
das Baden im ee 1831. __ 
ct. IT; .. . » ee te N) XI. 682 
wirthſchaften, ſ. St. Georg. Mrararunde.: 
St. Pauli. 
Verordnung wegen ber Wirthſchaften und 
Krüge in Bergedorf. 1830. Zuli 30... % 2 
Bekanntmachung betr. die Mirthfchafte- 
focale und Die — der Wirthe. 
1830. Sept. 14. . . 206 
Polizey = Befehl betr. die Schließung — 
der Wirthshaͤuſer und Tanzſaͤle und daß* 
Verbot des Muſicirens am Sonnabend 
und ee Vorabend eines Fefttages. 1831. 
Oct. 3 . + » . u * > » * Pan Be — 661 


wittwencaſſe. Statuten der Unterftügungßs ⸗ 
Anftalt für die Wittwen und Waifen der⸗ 
jenigen Prediger, welche zum Hamburgis 
fchen, ſowohl privativen, als mit Lübel 
gemeinfchaftlichen — — — | 
Fü: 5 u 4 . Es x. 173 
Woltmann, Reinhard. Rath: und Bür er: 
Schluß wegen Entlaffung und Dünen z 
rung deffelben, ale Director der SEM 
und Uferbauten. 1836. Dct. 27. . .KIV.240 


3, 


Zehnten Ami, J Erbſchafts Steuet. nr — Bd. S. 
" Kath und Bürger-Schluß nee PR 
. longation. der N Ama, und Colles  , 


' terals und Erbichafts= Steuer bis Ende | 
1831, ‚1898. Juli 3... 20. 138 


Desgl. dis Ende 1834. ı183l. Dec. 19. ..X1. 725 
Desgl. bis Ende 1837. ‚1834 Nov. 13. , .XUIL304 
| Desgl. bis Ende: 1840. 1837. Der, T.. «KV. 130 


AL AL ER, my Bür ron wegen Pros“ 
ongatton, der Wieder «Verpachtung dee 
Zehnten⸗Actuariats an Herrn Dr. Du 

auf A Gahre. 1828. Juli 8.. x. 139 


Desgl: 1832. März- 2% Pa a * Pe‘ & xm. 50 
Desgl. 1836. Mali an ‚XIV376 


Befa n n tm achun, betr. die Nurenaung 
— ftamenten bei dem Zehnten⸗ : mie. 

© hpkagt.” betr. Die Mufbebund DEP "ara 

und Auswanderung + habe: izwifchen: 

Hamburg und der —2 1834. N00: 26; HL. 3ı 7 


J 
3eisblätter, fu Bund, deutfcher. 2.0. He Ä 
Soll »Otönung, ei Stempel. | 


Pro} Jositio Sana us, wegen prolong Nar⸗ — 
— Ye ENRER, gen’ y hp '1816, un 
4823 und ai und Ausdehnung der Zoll⸗ Br 
freipeit auf Gar aus Baummolle ge: 
ſponnen/ ſo wie auf ungeſponnene Schaaf: 
und Vaumwolie. 1829: Juli’ 28. 000. u XI. 84 


Bekanntmach! ira wegen des Art. 26 | 
der Zoll Bash Bien, Sa 37 
Propositio’ Senatus, zur Niederfegung einer | 
Commiſſion in, der, Zollſache um Proton _ 
gation: der. PR VAR ol: ebaungen 


für ‘das Fahr: 1830. 1829.98. 92 
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Sortjegung en —— und Ernen⸗ 2b. ©. 


2 einer Entſcheidungs⸗ 
d rſchaft. 
— Bar FOR ®) —— % 1 


Publicahdum übe bie: Prolongetiemenin... 
beftehenden "3oll:H9r nun ; 1A Ahn Mer m 103 
Rath: und ei fu ß hetra einarc 
zufüßrende. a Erm Bigungen...11880%, N 
Jan. 28 . hy 1° af, In28 uno a ER 175; u—⸗ 
Desgl. wegen Em einer euen ggoll⸗ 


— * — Aalaligyg si 103; 


riats⸗ —52* 45* ‚gr im a7 122 
Publicandum, ke hrij —— £ 

reviditen goii⸗ 3 BP. Rah Ft 94 47%, 12 

-Revidirte Zollz Berprdaungnds — 
af Hirt pe nognmratbi PARRE IDEE Dee 125 
Bekanntmachung, betr. Die Eintragung )' ud 

der Unterſchriften — uf der Kranſito 

Declarativnen. 1 —öX — ih s 
Desgl. betr. die Declarationgfcheine für?! 

zollfteie Wanren. 1832. Sept: 247 . KIA, aoſ 
Desgl. bett:,. die. Unterfchreibung bern Dee db, 

‚glarations-Scpeine der aolipflichtigen 18341030 F 

rz 1 Er 24 
Befanntmachung betr. die Betugnip zu 

zolleDeclarationen. 1834. März 1... . — 63 
KRatb- und Bürger-Schluß betr. die 

Prolongation der Zoll⸗Ordnung mit Modis 

ficationen und Zufäßen ‚bis ult. Dechr. 

1839. 1835. $ebr. 12. . 2» 2 2. ..XIWV. 60 
Desgl. bis ult. Dechr. 1844. 1839. Dec. 12. XV. 512 
Befanntmachung betr. die Prolongation 

der Zoll Ordnung. 1835. Febr. 25. . .XIV. 63 
Revidirte — — Zoll-Ver— 

ordnung. 1835. Feb 
Bekanntmachung Me ae Ah A 7 

und Declarationen der außerhalb Baumes 

verſchifften Waaren. 1835. Maͤrz 6... — 95 

| Bekannt⸗ 


LXXI 


Beta natmachung betr. bie Unterfchrift der- Bo. &- 
Declarationo⸗ Scheine: 1835: April 11. „XIV.189 
Rath BETH ASchluß bett. das 
Perſonal und * Gehalt det aa, — | 
Accifes®eamtent 2198877 u. | 39 
Befamdtintatgung der" Fol: ie dei 
DepwtarionptBerd.ödie 8 Penbpung i Ener FR 
En he 23... —* 290 
Desgl. betr. —— Zuſaͤ = „ab * aan —— 
der 3 OBER u. Km * 5583 
Revinitte "Fambür ae Ban 
ordnung. 1839 See die er — 561 
Hr er, —— u PH: 

Bi das! mir Such St * 
HE Siadim 1 en” — 
Verkehrserleichterungen zu treffende Ueber- — 
einkommemn BR Dee 12. hr 5 Sl 

öuderbäderili Pit t,29u8‘ "in qun —— 
“vShetr, die- Zuckerbaͤcker age ner.” 1838. 
Octobsüt. iablamaın er — 294 
Jũundapparate. Ver ——* ng vlic. er ſeuerse⸗ 
gefaͤhrlichen Ruͤndapparate. 1835. Juli 29, XV. 210 
Bekanntcnachumg Betr. die — —— 
Zuͤnbapparate. ‚1839. Juni 14... j ‚XV.424 
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